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1 Vorbemerkung 
 

Was bewegt die jungen Erfurterinnen und Er-

furter? Wie zufrieden sind sie mit ihrer Lebens-

situation? Um diesen und anderen Fragen auf 

den Grund zu gehen, hat die Stadtverwaltung 

im Jahr 2014 erstmals und im Jahr 2017 erneut 

eine repräsentative Befragung von Kindern und 

Jugendlichen durchgeführt. Dazu wurden per 

Zufallsstichprobe jeweils über 2.000 Kinder 

und Jugendliche im Alter von 12 bis 17 Jahren 

ausgewählt und mit der Bitte angeschrieben, 

sich anonym an der Befragung zu beteiligen. 

Ihre Antworten stehen damit stellvertretend 

für alle Erfurter Kinder und Jugendlichen in die-

ser Altersgruppe. Grundlage für die Zufalls-

stichprobe ist das Einwohnermelderegister.  

Die Durchführung dieser Befragung geht zu-

rück auf einen Maßnahmepunkt des Kinder- 

und Jugendförderplans der Stadt Erfurt. Dieser 

sieht vor, dass ein Bericht über die Lebenslagen 

von Kindern und Jugendlichen in Erfurt als 

Grundlage für die Fortschreibung des Kinder- 

und Jugendförderplanes vorzulegen ist.  

Mit dem Ziel, eine regelmäßig aktualisierte 

Planungsgrundlage für die Jugendhilfe-, Bil-

dungs-, Sozial- und Gesundheitsplanung in Er-

furt zu schaffen, wurde daraufhin ein thema-

tisch breit angelegtes Befragungskonzept er-

stellt und durch eine vom Stadtrat im Dezem-

ber 2013 beschlossene Satzung legitimiert. 

Dazu zählen unter anderem Fragen über Frei-

zeitinteressen, Mediennutzung, schulische Si-

tuation, Nutzung verschiedener Angebote, Ge-

sundheit und Zukunftsperspektiven. Die Sat-

zung sieht vor, Erfurter Kinder und Jugendliche 

zukünftig alle drei Jahre schriftlich zu ihrer Le-

benssituation zu befragen. 

Befragungen stellen eine Form der Beteili-

gung junger Menschen an Planungsprozessen 

dar. Sie eröffnen den Kindern und Jugendlichen 

die Möglichkeit, ihre Interessen, Sorgen, Be-

dürfnisse und Ideen unmittelbar und anonym 

mitzuteilen.  

Mit den vorliegenden Ergebnissen der Befra-

gung aus dem Jahr 2017 erhalten sowohl Ver-

antwortliche aus Politik und Verwaltung als 

auch Praktiker aus Einrichtungen und Projekten 

vielfältige Hinweise für künftige Entscheidun-

gen über jugend- und sozialpolitische Maßnah-

men, für die Weiterentwicklung von Angeboten 

und für die Beteiligung junger Menschen in der 

Landeshauptstadt Erfurt.  

Die Teilnahmebereitschaft der Erfurter Kin-

der und Jugendlichen zeigte sich am Rücklauf 

von 846 ausgefüllten und zurückgesandten Fra-

gebögen. Der Rücklauf von 41,9 Prozent liegt 

im Vergleich zu Befragungen in anderen Städ-

ten im mittleren Bereich. 

Auf Grund der in Erfurt durchgeführten amtli-

chen Wahlen in den Jahren 2018 (Kommunal-

wahl) und 2019 (Europawahl und Kommunal-

wahlen sowie Landtagswahl) verzögerte sich 

die Auswertung der Kinder- und Jugendbefra-

gung von 2017. 

 

 

An dieser Stelle möchten wir nochmals unseren besonderen Dank allen Kindern und Jugendlichen 

aussprechen, die an der Lebenslagenbefragung von Kindern und Jugendlichen 2017 

teilgenommen haben. 
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Erster Ausblick auf die Ergebnisse der Kinder und Jugendbefragung 
 

 

1 | Freizeitverhalten 

 

Kinder und Jugendliche gestalten ihre Freizeit viel-

fältig. Für fast alle gilt jedoch, dass sie gern Musik 

hören, im Internet surfen, Fernsehen/Filme sehen 

und Sport treiben. Gleichzeitig nehmen das Erledi-

gen von Hausaufgaben und das Lernen viel Zeit in 

Anspruch.  

 

Handys/Smartphones gehören bei fast allen 12- bis 

17-Jährigen zu den Gebrauchsgegenständen des 

täglichen Lebens. Über ein Viertel der Befragten gab 

an, diese Geräte täglich mehr als vier Stunden zu be-

nutzen, wobei die Nutzungsintensität mit zuneh-

mendem Alter steigt. 

 

Informationen zu Freizeitangeboten werden über-

wiegend im Freundeskreis ausgetauscht, über die 

Schule und über soziale Netzwerke im Internet ver-

breitet. Auch der Familienpass der Stadt Erfurt wird 

als Informationsquelle genutzt. 

 

Die Landeshauptstadt Erfurt hält verschiedene An-

gebote zur Freizeitgestaltung vor. Innerhalb der 

letzten 12 Monate wurden Schwimmhallen/Freibä-

der, Eishalle, egapark und Zoopark von mehr als der 

Hälfte der Befragten in Anspruch genommen. Man-

che Angebote (z. B. Volkshochschule/Mal-

schule/Schülerakademie und Fuchsfarm) sind einem 

Teil der Kinder und Jugendlichen gar nicht bekannt. 

 

Nur ein geringer Teil der Kinder und Jugendlichen 

(15 Prozent) hat während des letzten halben Jahres 

Jugendhäuser/Freizeittreffs aufgesucht. Die Einrich-

tungen werden von ihnen überwiegend positiv be-

wertet. 

 

58 Prozent der Kinder und Jugendlichen sind in Ver-

einen und Verbänden aktiv, hier vor allem in Sport-

vereinen. Damit nehmen die Vereine und Verbände 

eine bedeutsame Stellung in der Freizeitgestaltung 

ein. 

 

Bei Freizeitangeboten spielt eine große Rolle, dass 

sie gut erreichbar sind und dass man dort Freunde 

treffen kann. Auch von den Betreuern ernst genom-

men zu werden, ist den Kindern und Jugendlichen 

grundsätzlich sehr wichtig.  

 Kapitel 3 | Seite 20 bis 30 

 

 

2 | Familie und Familiensituation 

 

Der Großteil der Kinder und Jugendlichen lebt mit 

beiden Eltern bzw. einem Elternpaar in einem Haus-

halt zusammen. Allerdings wächst circa ein Fünftel 

aller befragten Kinder und Jugendlichen mit einem 

alleinerziehenden Elternteil auf. 

 

Die ökonomische Situation der eigenen Familie 

wird überwiegend als gut empfunden (knapp zwei 

Drittel der Befragten). Dennoch schätzen neun Pro-

zent die finanzielle Lage als nicht gut ein. Vor allem 

im Plattenbau Nord wird die finanzielle Lage deut-

lich negativer eingeschätzt. 

 

Der Mehrheit der Kinder und Jugendlichen steht mo-

natlich Taschengeld zur Verfügung (durchschnitt-

lich 30 €). Dies variiert deutlich in Abhängigkeit 

vom Alter, das durchschnittliche Taschengeld 

nimmt mit steigendem Alter zu.  

 Kapitel 4 | Seite 31 bis 44 

 

 

3 | Wohnumfeld 

 

86 Prozent der befragten Kinder und Jugendlichen 

Leben gern in ihrem Wohngebiet. Die größte Unzu-

friedenheit besteht vor allem hinsichtlich der Frei-

zeit- und Sportmöglichkeiten sowie der Ausstattung 

an Radwegen. 

 Kapitel 5 | Seite 45 bis 47 

 

 

4 | Bildung und Schulalltag 

 

Die besuchte Schulart variiert in Abhängigkeit des 

Bildungsstandes der Eltern: ein Gymnasium wird 

häufiger von Kindern und Jugendlichen besucht, de-

ren Eltern selbst über das Abitur verfügen. Eine Re-

gelschule wurde vor allem von Befragten besucht, 

die in einem Ortsteil des Siedlungsstrukturtyps 

Plattenbau wohnten. 

 

Für den Schulweg benötigen 20 Prozent der Befrag-

ten mehr als eine halbe Stunde, dies betrifft vor al-

lem die, die in dörflichen Ortsteilen wohnen – diese 

Gruppe wird vergleichsweise häufig mit dem Auto 

zur Schule gebracht. 

 

22 Prozent empfand den Wechsel auf eine weiter-

führende Schule zumindest in Teilen als problema-

tisch. Entscheidungen für eine weiterführende 

Schulart wurden in 71 Prozent der Fälle gemeinsam 

mit den Eltern getroffen. Kinder, die eine Regel-

schule besuchen, wurden häufiger nicht mit in die 

Entscheidung eingebunden. Auch Kindern aus Fami-

lien mit Migrationshintergrund wurde häufiger die 

Entscheidung abgenommen. Grundsätzlich gilt, 

dass der Schulwechsel bei eigenständiger Entschei-

dung der Schüler für eine weiterführende Schule res-

pektive gemeinsamer Entscheidung mit den Eltern 

positiver eingeschätzt wird. 

 

Gründe für eine Schulwahl sind in erster Linie der 

gute Ruf der Schule, die Nähe zum Wohnort und das 

Schulkonzept samt Unterrichtsgestaltung. 
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Lediglich eine kleine Gruppe von Kindern und Ju-

gendlichen (sechs Prozent) ist mit ihrer schulischen 

Situation unzufrieden, dies trifft vor allem auf Schü-

ler aus dem Plattenbau Südost zu. 

 

Auf die Frage, wann die Entscheidung, einen be-

stimmten Schulabschluss zu erlangen, getroffen 

werden sollte, meinten zwei Drittel der Kinder und 

Jugendlichen, dass dies erst in bzw. nach der achten 

Klasse der Fall sein sollte. Lediglich 9 Prozent spra-

chen sich für die 3. bzw. 4. Klassenstufe und somit 

das Ende der Primarstufe aus. 

 

Diebstähle, Schlägereien und Mobbing kamen an Er-

furter Schulen vor, allein jeder Fünfte wurde inner-

halb eines Jahres gemobbt und 14 Prozent bestoh-

len. Ebenso gaben 13 Prozent der Befragten an, ge-

schlagen worden zu sein. Von Mobbing waren häufi-

ger Schüler aus den Plattenbaugebieten und häufi-

ger Mädchen betroffen. 

 Kapitel 6 | Seite 48 bis 66 

 

 

5 | Gesundheit 

 

Ein Großteil der Kinder und Jugendlichen schätzt ih-

ren eigenen Gesundheitszustand als sehr gut oder 

gut ein. 

Nur zehn Prozent der Kinder verzichten häufig auf 

das Frühstück. Auch das Abendessen wird von fast 

allen Befragten regelmäßig eingenommen. Auffällig 

ist ein hoher Konsum an zuckerhaltiger Getränken.  

85 Prozent der Kinder putzen sich regelmäßig die 

Zähne.  

Zum Thema Drogenkonsum gaben rund 72 Prozent 

der Kinder und Jugendlichen an, noch nie geraucht 

zu haben. 31 Prozent haben noch nie Alkohol getrun-

ken. Der Konsum illegaler Drogen wird von fast allen 

verneint. 

Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit, wie z. B. 

Nutzung von Sonnencreme, das Tragen von Schutz-

kleidung, Schwimmfähigkeit und Sexualaufklärung, 

werden von der Mehrheit getroffen bzw. genutzt.  

Die Angaben der Kinder und Jugendlichen zu Ängs-

ten, Müdigkeit/Erschöpfung und körperlichen 

Schmerzen zeigen ein differenziertes Bild mit zum 

Teil hohen Ausprägungen, womit der seelische Ge-

sundheitszustand als teilweise bedenklich einzu-

stufen ist.   

Der Einfluss der sozialen Lage auf die Gesundheit 

zeigt sich deutlich. Für fast alle Gesundheitsfragen 

zeigen sich deutliche Ungleichheiten zuungunsten 

von Heranwachsenden aus Familien mit einem 

niedrigen sozioökonomischen Status.  

 

Die gesundheitliche Entwicklung im Kindes- und Ju-

gendalter hat erheblichen Einfluss auf die Gesund-

heitschancen im weiteren Lebenslauf. Es gilt weiter-

hin, die Bemühungen zur Verbesserung der gesund-

heitlichen Situation von Kindern und Jugendlichen 

in Erfurt in Bezug auf Gesundheitsförderung, Prä-

vention und Gesundheitsversorgung zu verstärken. 

Kindern und Jugendlichen aus sozial benachteilig-

ten Familien gilt dabei ein besonderes Interesse, 

weil sie einen höheren Förderbedarf haben und von 

den vorhandenen Angeboten bislang nicht gleicher-

maßen erreicht werden. 

 Kapitel 7 | Seite 67 bis 78 

 

 

6 | Zufriedenheit 

 

Erfurter Kinder und Jugendliche sind mit ihrem Le-

ben zum überwiegenden Teil zufrieden bzw. sehr zu-
frieden. Allerdings sind rund 21 Prozent nur teil-

weise zufrieden oder sogar unzufrieden. Die meis-

ten Sorgen und Probleme bereiten der Leistungs- 

und Erwartungsdruck, Schulnoten und die Angst, et-

was falsch zu machen. Auch sehr häufig genannt 

wurden: Körpergewicht/Figur und Berufswahl. 

 

Einerseits haben die meisten Kinder und Jugendli-

chen jemanden, mit dem sie Sorgen und Nöte be-

sprechen können, wobei überwiegend Familienmit-

glieder oder Freunde genannt werden. Andererseits 

gaben 12 Prozent der Befragten an, niemanden zum 

Besprechen von Problemen zu haben. 

 Kapitel 8 | Seite 79 bis 82 

 

 

7 | Lebenswertes Erfurt 

 

Verbesserungspotentiale werden vor allem in den 

Bereichen Freizeitangebote (z. B. Verbesserung des 

Freizeit- und Kulturangebotes, mehr Sportmöglich-

keiten) und Infrastruktur (z. B. Ausbau der Radwege) 

gesehen. 

 Kapitel 9 | Seite 83 bis 83
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1.1 Aufgabe 
 

Bürgerumfragen sind eine sehr kostengünstige und 

effiziente Methode für eine kommunale Informati-

onsversorgung. In Bezug auf die Lebenslagenbefra-

gung von Kindern und Jugendlichen handelt es sich 

um Themenfelder, welche die Lebenssituation von 

Kindern und Jugendlichen in der Landeshauptstadt 

Erfurt erforschen. Es sollen die Informationsbedürf-

nisse der planenden Verwaltung aus den verschiede-

nen kommunalen Handlungsfeldern befriedigt wer-

den. Eine gekürzte Übersicht zeigt die Tabelle 1. Die 

rechtliche Grundlage der Lebenslagenbefragung 

von Kindern und Jugendlichen bildet die Satzung 

über die Durchführung einer Befragung zur Erstel-

lung eines Lebenslagenberichtes von Kindern, Ju-

gendlichen und jungen Volljährigen in der Landes-

hauptstadt Erfurt vom 17.12.2013. 
 

Tabelle 1: Handlungsfelder aus der Lebenslagenbefragung der Kinder und Jugendlichen 

Handlungsfeld Befragungsanlass 

Jugendhilfeplanung 

Zur Fortschreibung der Jugendhilfepläne und zur Informationsgewin-

nung zu familiären Situationen, den Eltern-Kind-Beziehungen, der Inan-

spruchnahme von Jugendeinrichtungen, zu Freizeitinteressen, Beteili-

gung sowie ggf. zum Ausbau und Weiterentwicklung von Kinder- und Ju-

gendeinrichtungen. 

Bildungsplanung 

Zur Informationsgewinnung zu schulischer Bildung, Bildungsangeboten, 

der familiären Unterstützung zur Schulbildung, Inanspruchnahme von 

Angeboten sowie dem Ausbau bzw. Nachbesserungen an schulischen An-

geboten. 

Sozialplanung 

Zur  Informationsgewinnung über Wohnumfeld, Zufriedenheit mit dem 

Wohngebiet, sozialen Beziehungen im Wohnquartier, die Entwicklung 

von sozialen Netzwerken. 

Gesundheitsplanung 

Als Datengrundlage für die Gesundheitsberichterstattung, zur Informati-

onsgewinnung zum allgemeinen Gesundheitszustand, zum Ernährungs- 

und Bewegungsverhalten, zur Mundgesundheit, zu Themenfeldern der 

seelischen Gesundheit, zum Medienkonsum, zum Suchtverhalten, zur Se-

xualaufklärung und zu Unfallschutzmaßnahmen mit dem Ziel, bedarfs-

gerechte gesundheitsfördernde und präventive Maßnahmen auszu-

bauen. 

Planung der sozialen  

Infrastruktur 

Zur Gewinnung von ergänzenden Informationen zu den Statistiken aus 

den Verwaltungsregistern. 

Erfolgskontrolle 
Als Rückkopplungsinstrument zur Überprüfung der Wirkung kommuna-

ler Maßnahmen. 

 

Auf Grundlage der Handlungsfelder wurde ein Erhe-

bungskonzept in Zusammenarbeit mit den planen-

den Bereichen der Verwaltung entwickelt, welches 

die verschiedenen Lebensbereiche der Kinder und 

Jugendlichen ergründen soll.  

 

Abbildung 1: Erhebungskonzept auf Basis der Handlungsfelder der Lebenslagenbefragung 

  

Erhebungskonzept/Themen der Lebenslagenbefragung von Kindern und Jugendlichen 

Freizeit und Beteiligung Familienleben/Familiensituation 

Wohnumfeld 

Bildung und Schule 

Gesundheit 

Zufriedenheit und Sorgen 

 

Wohnsituation 

Eltern-Kind-Beziehung 

ökonomische Situation 

Demografische Angaben (Alter, Geschlecht, Haushaltsstruktur etc.) 
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1.2 Befragungsverlauf 
 

Die Lebenslagenbefragung von Kindern und 

Jugendlichen (Kinder- und Jugendbefragung) ist 

eine rein postalische Befragung, welche im Jahr 

2017 zum zweiten Mal stattfand. Am 24.08.2017 

erhielten die erziehungsberechtigten Personen der 

zu befragenden Kinder und Jugendlichen mittels 

Anschreiben den Fragebogen der Lebenslagen-

befragung mit der Bitte, ihren Kindern die Teil-

nahme an der Kinder- und Jugendbefragung 2017 zu 

ermöglichen, per Post zugestellt. Zudem lag dem 

Anschreiben an die Erziehungsberechtigten ein 

weiteres Anschreiben bei, welches sich direkt (mit 

der Bitte um Teilnahme) an die Kinder und 

Jugendlichen richtete. Zum Fragebogen wurde noch 

ein Hinweisblatt zum Ausfüllen des Fragebogens 

beigelegt. Den täglichen Rücklauf der Fragebögen 

zeigt die Abbildung 2. Nach ungefähr zwei Wochen 

erhielten die Befragten ein Dank- bzw. Erinnerungs-

schreiben. Eine weitere Erinnerungs- bzw. Nach-

fassaktion wurde nicht unternommen. Nach ca. acht 

Wochen wurde die Befragungsaktion beendet, d.h. 

die danach eingegangenen Fragebögen wurden 

nicht mehr berücksichtigt. Insgesamt zwei Befra-

gungsunterlagen konnten nicht zugestellt werden. 

 

Abbildung 2: Rücklauf der Fragebögen der Jugendbefragung in Erfurt 2017 

und Vergleich zur Wohnungs- und Haushaltserhebung 2017 

  

 

Zwischen den einzelnen Bevölkerungsgruppen gibt 

es jedoch große Unterschiede in der Teilnahme an 

der Umfrage. Ein altersgewichteter Versand der 

Befragungsunterlagen wirkt dieser unterschied-

lichen Angabenbereitschaft entgegen. Wie gut die 

demografische Struktur der Erfurter Kinder und Ju-

gendlichen durch die Stichprobe abgebildet wird, 

zeigt die Tabelle 2. Die Grundgesamtheit, aus der 

die Stichprobe entstammt, enthält alle 12- bis ein-

schließlich 17-jährigen Kinder und Jugendlichen.  

 

Tabelle 2: Sozialstrukturelle Merkmale in der Grundgesamtheit (Soll) und der Stichprobe (Ist) 

  Grundgesamtheit 

(Soll) 

Stichprobe (Ist) 

  ungewichtet gewichtet 

  Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent 

Geschlecht männlich 5.054 51 367 46 410 51 

 weiblich 4.868 49 436 54 394 49 

 insgesamt 9.922 100 803 100 804 100 

Altersklassen 12 bis 13 Jahre 3.328 34 288 36 266 33 

 14 bis 15 Jahre 3.187 32 262 33 269 34 

 16 bis 17 Jahre 3.407 34 252 31 266 33 

 insgesamt 9.922 100 802 100 801 100 

Siedlungs- städtisch 5.058 51 481 57 433 51 

struktur Plattenbau 2.391 24 129 15 204 24 

 dörflich 2.473 25 236 28 209 25 

 insgesamt 9.922 100 846 100 846 100 
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Wie die Tabelle 2 zeigt, stimmen die sozialstruktu-

rellen Merkmale der Grundgesamtheit der Kinder 

und Jugendlichen (Soll) und der Stichprobe (Ist) 

nicht genau überein. Auftretende Abweichungen o-

der Verzerrungen werden durch sogenannte "Wich-

tungsfaktoren" beseitigt, um ein möglichst genaues 

Abbild der Grundgesamtheit zu erhalten. Die Le-

benslagenbefragung der Kinder und Jugendlichen 

liefert trotz der obigen Einschränkung ein gutes Ab-

bild der Grundgesamtheit der Erfurter Kinder und 

Jugendlichen bzgl. des Geschlechts, der Altersvertei-

lung und der Siedlungsstruktur und ermöglicht re-

präsentative Auswertungen für die gesamten Kinder 

und Jugendlichen in Erfurt, aber auch für Teilgrup-

pen. 

 

1.3 Grundlegende Definitionen 
 

1.3.1 Siedlungsstrukturen und soziale Planungsräume  
 

Die folgenden Karten geben einen Überblick der 

kleinräumigen Gliederung der Stadt Erfurt. Die 

Stadt-/Ortsteile werden zu sozialen Planungsräu-

men (Tabelle 3) und Siedlungsstrukturen (Tabelle 4) 

zusammengefasst und als Indiktor der Lebens-

lagenbefragung verwendet (siehe Seite 15). 

 

Karte: Kartenübersicht der Stadt-/Ortsteile 

 

Erfurter Stadt-/Ortsteile 

01 Altstadt, 

02 Löbervorstadt, 

03 Brühlervorstadt, 

04 Andreasvorstadt, 

05 Berliner Platz,  

06 Rieth, 

07 Johannesvorstadt,  

08 Krämpfervorstadt,  

09 Hohenwinden, 

10 Roter Berg, 

11 Daberstedt, 

12 Dittelstedt, 

13 Melchendorf,  

14 Wiesenhügel,  

15 Herrenberg, 

16 Hochheim,  

17 Bischleben-Stedten,  

18 Möbisburg-Rhoda,  

19 Schmira,  

20 Bindersleben,  

21 Marbach,  

22 Gispersleben, 

23 Moskauer Platz 

24 Ilversgehofen 

25 Johannesplatz 

26 Mittelhausen,  

27 Stotternheim,  

28 Schwerborn, 

29 Kerspleben,  

30 Vieselbach,  

31 Linderbach,  

32 Büßleben,  

33 Niedernissa,  

34 Windischholzhausen,  

35 Egstedt,  

36 Waltersleben,  

37 Molsdorf,  

38 Ermstedt,  

39 Frienstedt,  

40 Alach,  

41 Tiefthal,  

42 Kühnhausen,  

43 Hochstedt,  

44 Töttelstädt,  

45 Sulzer Siedlung,  

46 Urbich,  

47 Gottstedt,  

48 Azmannsdorf,  

49 Rohda (Haarberg),  

50 Salomonsborn, 

51 Schaderode,  

52 Töttleben,  

53 Wallichen 
 

 

Tabelle 3: Einteilung der Stadtteile in soziale Planungsräume 

Planungsraum zugeordnete Stadt-/Ortsteile Kartenübersicht soziale Planungsräume 

City Altstadt, Andreasvorstadt 

 

Gründerzeit Südstadt 
Löbervorstadt, Brühlervorstadt,  

Daberstedt 

Gründerzeit Oststadt 
Johannesvorstadt, Krämpfervorstadt, Il-

versgehofen, Johannesplatz 

Plattenbau Nord 
Berliner Platz, Rieth, Roter Berg,  

Moskauer Platz 

Plattenbau Südost 
Melchendorf, Wiesenhügel,  

Herrenberg 

dörfliche Ortsteile 
alle ländlichen Ortsteile (siehe Siedlung-

strukturtyp dörflich + Hohenwinden 

 

Kartengrundlage:

Hauptamt, Statistik und Wahlen

01 Altstadt
02 Löbervorstadt

03 Brühlervorstadt

04 Andreasvorstadt
06 Berliner Platz

06 Rieth

07 Johannesvorstadt
08 Krämpfervorstadt

09 Hohenwinden

10 Roter Berg
11 Daberstedt

12 Dittelstedt

13 Melchendorf
14 Wiesenhügel

15 Herrenberg

16 Hochheim
17 Bischleben-Stedten

18 Möbisburg-Rhoda

19 Schmira
20 Bindersleben

21 Marbach

22 Gispersleben
23 Moskauer Platz

24 Ilversgehofen

25 Johannesplatz

26 Mittelhausen
27 Stotternheim

28 Schwerborn

29 Kerspleben
30 Vieselbach

31 Linderbach

32 Büßleben
33 Niedernissa

34 Windischholzhausen

35 Egstedt
36 Waltersleben

37 Molsdorf

38 Ermstedt
39 Frienstedt

40 Alach

41 Tiefthal
42 Kühnhausen

43 Hochstedt

44 Töttelstädt
45 Sulzer Siedlung

46 Urbich

47 Gottstedt
48 Azmannsdorf

49 Rohda (Haarberg)

50 Salomonsborn
51 Schaderode

52 Töttleben

53 Wallichen

Stadtteile

53

52
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50
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48
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45
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Tabelle 4: Einteilung der Stadtteile in Siedlungsstrukturtypen 
Siedlungs-     

strukturtyp 
zugeordnete Stadt-/Ortsteile Kartenübersicht Siedlungsstrukturtypen 

städtisch 

 

Altstadt (01) Löbervorstadt (02) Brühlervorstadt (03) 

Andreasvorstadt (04) Johannesvorstadt (07) Krämpfervorstadt (08) 

Hohenwinden (09) Daberstedt (11) Ilversgehofen (24) 

Plattenbau 

Berliner Platz (05) Rieth (06) Roter Berg (10) 

Melchendorf (13) Wiesenhügel (14) Herrenberg (15) 

Moskauer Platz (23) Johannesplatz (25)  

dörflich 

Dittelstedt (12) Hochheim (16) Bischleben-Stedten (17) 

Möbisburg-Rhoda (18) Schmira (19) Bindersleben (20) 

Marbach (21) Gispersleben (22) Mittelhausen (26) 

Stotternheim (27) Schwerborn (28) Kerspleben (29) 

Vieselbach (30) Linderbach (31) Büßleben (32) 

Niedernissa (33) 
Windischholzhau-

sen (34) 
Egstedt (35) 

Waltersleben (36) Molsdorf (37) Ermstedt (38) 

Frienstedt (39) Alach (40) Tiefthal (41) 

Kühnhausen (42) Hochstedt (43) Töttelstädt (44) 

Sulzer Siedlung (45) Urbich (46) Gottstedt (47) 

Azmannsdorf (48) Rohda (Haarberg) (49) Salomonsborn (50) 

Schaderode (51) Töttleben (52) Wallichen (53) 
 

1.3.2 Standardindikatorensatz zur Auswertung der Fragestellungen 
 

Die summarischen Auswertungen der Lebenslagen-

befragung von Kindern und Jugendlichen erfolgen in 

Standardtabellen, den sogenannten sozio-

demografischen Tabellen. Der Aufbau der Standard-

tabellen basiert auf der Tabelle 5. Die erste Zeile 

gibt die Verteilung der Angaben über alle Befragten 

wieder. Die zweite Zeile differenziert die Befragten 

nach dem Geschlecht. Anschließend wird eine 

Gliederung über die Altersgruppen und Familien-

verbände vorgenommen. Weitere Indikatoren sind 

die Schulart, das Bildungsniveau der Eltern sowie 

der Bezug zum Erwerbsleben der Eltern. Den 

Abschluss bildet die Siedlungsstruktur und die 

sozialen Planungsräume der Landeshaupstadt 

Erfurt, in der die Kinder und Jugendlichen wohnen. 

Diese Indikatorauswahl ist nicht abschließend, 

sondern soll einen ersten Überblick über die 

Situation/Strukturen von Kindern und Jugendlichen 

in der Landeshauptstadt Erfurt geben. In den 

Standardtabellen gibt die linke Vorspalte vor der 

Prozentverteilung die Anzahl der Befragten an. 

Nicht alle Befragungsteilnehmer haben auf jede 

Frage für die Indikatoren und zur Sache Angaben 

gemacht, diese Anteile der Fehlwerte werden in der 

letzten Spalte ausgewiesen. Innerhalb des Ergeb-

nisberichtes wird auf die Ausgabe der sogenannten 

Fehlwerte (nicht beantwortete Fragen), wenn diese 

weniger als fünf Prozent betragen, weitestgehend 

in den Tabellen und Abbildungen verzichtet und nur 

die gültigen Angaben (beantworteten Fragen) 

verwendet. 

 

  

Stadtentwicklungsamt

Landeshauptstadt Erfurt
Stadtteilkarte 01  Altstadt

02  Löbervorstadt
03  Brühlervorstadt
04  Andreasvorstadt
05  Berliner  Platz

06  Rieth
07  Johannesvorstadt
08  Krämpfervorstadt
0 9  Hohenwinden
10  Roter  Berg
11  Daberstedt
12  Dittelstedt
13  Melchendorf
14  Wiesenhügel
15  Herrenberg
16  Hochheim
17  Bischleben-Stedten
18  Möbisburg-Rhoda
19  Schmira
20  Bindersleben
21  Marbach
22  Gispersleben
23  Moskauer  Platz
24  Ilversgehofen
25  Johannesplatz
26  Mittelhausen
27  Stotternheim
28  Schwerborn

29  Kerspleben
30  Vieselbach
31  Linderbach
32  Büßleben
33  Niedernissa
34  Winischholzhausen
35  Egstedt
36  Waltersleben
37  Molsdorf
38  Ermstedt
39  Frienstedt
40  Alach
41  Tiefthal
42  Kühnhausen
43  Hochstedt
44  Töttelstädt
45  Sulzer  Siedlung
46  Urbich
47  Gottstedt
48  Azmannsdorf
49  Rohda  (Haarberg)
50  Salomonsborn
51  Schaderode
52  Töttleben

53  Wallichen

Stadtteile

01
08

11 12

27

28

29

52

30

53
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46
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23
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45
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Kartengrundlage
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Plattenbau 

dörflich 
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Tabelle 5: Übersicht über die Indikatoren, die in den Standardtabellen verwendet werden  

Indikator Ausprägung Erörterung 

Alle Befragte  Gesamtzahl der Befragten, die die je-

weilige Frage beantwortet haben. 

 

Geschlecht männlich 

weiblich 

Basis der Berechnung ist die Frage 49 

 

 

Altersgruppe 

des Befragten 

12 bis unter 14 Jahre 

14 bis unter 16 Jahre 

16 bis unter 18 Jahre 

Basis der Berechnung ist die Frage 50  

Haushaltsstruktur 

nach Anzahl der 

Kinder 

Alleinerziehend mit 1 Kind 

Alleinerziehend mit 2 Kindern 

Alleinerziehend mit 3 und mehr Kindern 

Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 

Eltern/Elternpaar mit 2 Kindern 

Eltern/Elternpaar mit 3 und mehr Kindern 

Basis der Haushaltsstruktur ist die 

Fragen 13 

Haushaltsstruktur  Alleinerziehend 

Eltern/Elternpaar 

Wohngemeinschaft mit Großeltern 

Basis der Haushaltsstruktur ist die 

Frage 13 

Schulart Regelschule 

Gesamtschule 

Gymnasium 

Berufsschule 

Förderschule 

außerhalb Schule 

Basis der Berechnung ist die Frage 23 

Bildungsniveau 

der Eltern 

niedriger Bildungsabschluss 

mittlerer Bildungsabschluss 

hoher Bildungsabschluss 

weiß ich nicht 

Basis der Berechnung ist die Frage 56 

Erwerbstätigkeit 

der Eltern 

erwerbstätig 

erwerbstätig und zu Hause 

nicht erwerbstätig 

Basis der Berechnung ist die Frage 58  

Migrationshinter-

grund 

 

kein Migrationshintergrund 

mit Migrationshintergrund 

Basis der Berechnung sind die Fragen 

51, 54 und 55 

Siedlungsstruktur 

 

städtisch 

Plattenbau 

dörflich 

siehe Tabelle 4  

Planungsraum  

 

City 

Gründerzeit Südstadt 

Gründerzeit Oststadt 

Plattenbau Nord 

Plattenbau Südost 

dörflich 

siehe Tabelle 3  
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1.3.3 Fragestellungen und Ausgabe der Ergebnisse 
 

Die meisten Fragen haben einen fest vorgegebenen 

Angabenrahmen bzw. vorgegebene Antwortmög-

lichkeiten und der Befragte entscheidet sich für eine 

der Antwortmöglichkeiten bzw. Angaben. Diese 

Angabenmöglichkeiten haben einen nominellen 

Charakter, sie unterliegen keiner Wertung oder 

Rangfolge. Fragen dieser Art sind zum Beispiel 

Fragen nach dem Geschlecht, dem Berufsabschluss 

usw. Weitere Fragen geben als Angaben eine 

Abstufung vor. Diese Kategorien ermöglichen eine 

Rangfolge. Die Auswertung dieser Fragen ist in der 

tabellarischen Übersicht in ihrer Angabenverteilung 

dargestellt. Sie ist am übersichtlichsten in der 

Zeilenprozentdarstellung. Über eine Zeile gesehen 

addieren sich die Prozentwerte, von 

Rundungsfehlern abgesehen, zu einhundert 

Prozent. 

 

Andere Fragen können auch mit Zahlenangaben be-

antwortet werden, z. B. zum Alter, zum Taschengeld 

oder zur Geschwisterzahl. Die Angaben können in ei-

ner metrischen Variable dargestellt werden. In den 

Tabellen werden diese metrischen Variablen durch 

die wichtigsten Kennziffern beschrieben. Dies ist 

einmal der Mittelwert, der das Zentrum der Vertei-

lung beschreibt. Neben dem Mittelwert ist die dazu-

gehörige Standardabweichung von Bedeutung. Sie 

kennzeichnet den Bereich um den Mittelwert. Eine 

große Standardabweichung zeigt eine breite Streu-

ung der Werte in einer Gruppe an. Neben dem arith-

metischen Mittelwert wird als zweiter wichtiger 

Zentralwert der Median angegeben, er liegt genau 

in der Mitte einer der Größe nach geordneten 

Gruppe. 

 

Einige Fragen weichen von dieser Möglichkeit des 

obigen Schemas ab, so z. B. die Frage 2. Hier kann der 

Befragte ein oder mehrere Zustimmungsmerkmale 

auswählen. Es wird somit nur seine Zustimmung er-

fasst. Die Prozentzahlen geben dann die jeweilige 

Zustimmung zu diesem Punkt an. In einer Zeile der 

Standardtabellen sind dann nur die Zustimmungs-

werte aufgeführt. Eine Aufsummierung ist in die-

sem Fall nicht sinnvoll. Zur Kennzeichnung solcher 

Fragen steht dann über den Tabellen statt den übli-

chen Zeilenprozent nur Prozent. 

 

Der Fragebogen der Lebenslagenbefragung der Kin-

der und Jugendlichen enthält aber auch Fragen, die 

dem Befragten die Möglichkeit geben, die Angaben 

mit seinen Worten selbst frei zu formulieren. Diese 

Fragen werden als offene Fragen bezeichnet. Die 

Auswertung der Fragen ist zeitlich sehr aufwendig. 

In den Standardtabellen sind diese Fragen nicht ent-

halten.  

 

Die Interpretation der Standardtabellen stellt die 

Analyse der Angaben der jeweiligen Frage dar. Ein 

Indikator wird durch verschiedene Merkmale ge-

prägt. So beschreibt die Zeile 12 bis unter 14 Jahre 

des Indikators "Altersgruppe" die jüngste Alters-

gruppe unter den drei Altersgruppen. Weicht die 

Zeilenprozentverteilung der jüngsten Altersgruppe 

deutlich von den anderen Zeilenprozentverteilun-

gen innerhalb dieses Indikators ab, so kann hier ein 

Unterschied dieser Gruppe zu den anderen festge-

stellt werden. In der Statistik existiert der Begriff 

der Signifikanz, der besagt, dass der festgestellte 

Unterschied zwischen den Gruppen in der Stich-

probe nicht durch den Zufallscharakter der Stich-

probe entstanden ist, sondern dass er wirklich in der 

Grundgesamtheit vorhanden sein muss. Dieser Sig-

nifikanzwert lässt sich für jeden Indikator berech-

nen. Allerdings hängt von der Einschätzung des 

Sachkenners ab, ab wann ein signifikanter Unter-

schied bedeutend ist. Die Auflistung x-beliebiger 

Signifikanzen ist schon auf Grund des Berechnungs-

aufwandes unzweckmäßig. 

Wichtig ist, dass jede Merkmalsausprägung eines 

Indikators eine Mindestanzahl von 30 Befragten ha-

ben sollte, um eine angenäherte Normalverteilung 

der Merkmalswerte zu erhalten. Erst dann ist eine 

Schätzung von Parametern der Grundgesamtheit 

aus den Parametern einer Stichprobe möglich. Klei-

nere Fallzahlen haben jedoch auch noch einen Infor-

mationswert. Alle in den Standardtabellen ausge-

strichenen (X)-Rubriken enthalten Fallzahlen unter 

zehn. Eine sinnvolle Auswertung bei diesen gerin-

gen Fallzahlen ist nicht mehr möglich. 

 

Jede Stichprobenziehung ist in gewisser Form feh-

lerhaft, die Stichprobenergebnisse weichen von den 

Ergebnissen einer Gesamterhebung zufällig nach 

oben oder unten ab. Die Größe dieses Stichproben-

zufallsfehlers ist umso größer, je kleiner die Stich-

probe ist. Grob geschätzt liegt der Fehler unter 

plus/minus 5 Prozent des angegebenen Wertes, 

wenn die Stichprobe mehr als 400 Probanden ent-

hält. Den Zufallsfehlern stehen die systematischen 

Fehler gegenüber, die aus Mängeln an der Erhe-

bungs- und Aufbereitungstechnik entstehen. Ein 

systematischer Fehler ist auch die Angabenverwei-

gerung spezifischer demografischer Gruppen. Sie 

treten sowohl bei Stichproben als auch bei Totaler-

hebungen auf und sind schwer zu berechnen. 
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2 Demografische Struktur der Stichprobe 
 

2.1 Haushaltsgröße und Haushaltsstruktur 
 

Eine wesentliche demografische Komponente ist die 

Haushaltsgröße. Sie ist eine Grundlage für viele städ-

tische Planungen. Die Haushaltsgröße wird über die 

jährlich durchgeführte Wohnungs- und Haushaltser-

hebung ermittelt und liegt aktuell bei 2,2 Personen 

pro Haushalt. Bezüglich der Lebenslagenbefragung 

richtet sich der Fokus eher auf das familiäre Zusam-

menleben bzw. mit wem die Kinder zusammenleben. 

Daher wurde zunächst eine grobe Zusammenfüh-

rung der Antworten in Alleinerziehend, Eltern/El-
ternpaar und Wohngemeinschaft mit den Großeltern 

vorgenommen. 21 Prozent der Kinder und Jugendli-

chen gaben an, bei der alleinerziehenden Mutter 

bzw. dem Vater zu leben. Der überwiegende Teil der 

Kinder und Jugendlichen lebt in einer klassischen Fa-

milienform Eltern/Elternpaar. Hierbei war es nicht 

von Interesse, ob die Eltern verheiratet sind oder 

nicht. Zudem fand keine gesonderte Betrachtung 

nach Haushaltsformen mit Lebensgefährten/-gefähr-

tin oder Stiefmutter/Stiefvater statt. Diese Haus-

haltsstrukturen wurden detaillierter nach der Anzahl 

der im Haushalt lebenden Kinder und Jugendlichen 

analysiert. Hinsichtlich der Anzahl der Kinder fanden 

nur diejenigen Geschwisterkinder Berücksichtigung, 

die stetig im gleichen Haushalt leben wie das be-

fragte Kind oder der Jugendliche. Weiterhin ist zu be-

achten, dass sich die Darstellung der Haushaltsstruk-

turen auf Grund der Stichprobe nur auf den Kreis der 

12- bis unter 18-Jährigen beschränkt.  

 

Abbildung 3: Aus den Angaben der Kinder und Jugendlichen ermittelte Haushaltsstrukturen 

Haushaltsstrukturen, in denen die Kinder und Jugendlichen leben 

  
 

 

2.2 Schulbildung der Kinder und Jugendlichen 
 

Mitbestimmend für die Startchancen ins Berufsle-

ben und somit auch der zukünftigen Teilhabechan-

cen in der Gesellschaft ist die schulische Laufbahn 

und der angestrebte Schulabschluss. Informationen 

zur derzeitigen schulischen Laufbahn sind aber 

nicht nur wichtig für eine angemessene Beschrei-

bung der Sozialstruktur, sondern für viele Themen-

bereiche der Lebenslagenbefragung. Es ist anzuneh-

men, dass sich das Angabenverhalten in vielen Fra-

gen auch durch den Bildungsweg der Kinder und Ju-

gendlichen unterscheidet. Die Abbildung 4 zeigt 

den Bildungsweg der befragten Kinder und Jugend-

lichen auf. 

Das Abitur ist einer der am stärksten vertretenen 

Bildungswege (50 Prozent) unter den Kindern und 

Jugendlichen im Alter von 12 bis unter 18 Jahren. 

Achtzehn Prozent der Kinder und Jugendlichen ga-

ben an, dass sie die Regelschule besuchen. Zehn Pro-

zent gaben die Gesamtschule an und acht Prozent 

die Gemeinschaftsschule. Insgesamt sechs Prozent 

der Umfrageteilnehmer gehen bereits auf eine Be-

rufsschule.  

Die prozentuale Verteilung der befragten Kinder 

und Jugendlichen nach der Schulform ist nicht mit 

den Anteilwerten der Schülerzahlen an den Schulen 

vergleichbar, da diese auf unterschiedlichen Grund-

gesamtheiten basieren. Daher würde ein Vergleich 

auch keinen Rückschluss auf die Repräsentativität 

in Bezug auf die besuchten Schulformen zulassen. 

Auf die Nichtvergleichbarkeit der unterschiedlichen 

Grundgesamtheiten wird im Kapitel Schule näher 

eingegangen. 
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Abbildung 4: Schulische Bildung (Schulart) der Kinder und Jugendlichen  

 

 

2.3 Schulbildung und Erwerbstätigkeit der Eltern 
 

Ein zentraler Aspekt im Leben ist die Erwerbstätig-

keit der Eltern. Diese ist insbesondere für die ökono-

mische Situation der Familien wichtig. Zudem 

spielt die schulische Bildung der Eltern eine wich-

tige Rolle bei der zukünftigen schulischen Bildungs-

ausrichtung der Kinder und Jugendlichen. Informa-

tionen zum Bildungsabschluss der Eltern liefern 

eine weitere Beschreibung der Sozialstruktur. In der 

folgenden Abbildung werden die Erwerbstätigkeit 

sowie das schulische Bildungsniveau der Eltern der 

befragten Kinder und Jugendlichen dargestellt.  

In der Stichprobe lag der Anteil der Eltern (El-
tern/Elternpaare und Alleinerziehende), die er-

werbstätig sind, bei 86 Prozent. Bei 10 Prozent der 

Familien ist mindestens ein Elternteil nicht er-

werbstätig. Vier Prozent der Eltern (Eltern/Eltern-

paare und Alleinerziehende) sind nicht erwerbstä-

tig. 

Hinsichtlich der Schulbildung der Eltern fand eine 

Klassifizierung des Bildungsstandes in niedriger, 
mittlerer und hoher Bildungsstand statt. Ausschlag-

gebend für die Einordnung des Bildungsniveaus war 

der höchste Schulabschluss eines der Elternteile. 

Hat zum Beispiel ein Elternteil die mittlere Reife 

und ein Elternteil das Abitur, wurde der Bildungs-

stand als hoch eingestuft. Die berufliche Qualifika-

tion wurde in der Lebenslagenbefragung nicht er-

fasst und wurde daher in die Berechnung des Bil-

dungsstandes nicht mit einbezogen.  

Über die Hälfte der Erfurter Eltern weisen einen 

hohen Bildungsstand auf und lediglich 5 Prozent ei-

nen niedrigen.  

 

Abbildung 5: Erwerbsstruktur der Gesamtheit der Eltern  
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3 Freizeitverhalten 
 

Die Kinder und Jugendlichen im Alter von 12 bis ein-

schließlich 17 Jahren befinden sich in ihrem derzei-

tigen Lebenszyklus überwiegend in der schulischen 

bzw. in der beruflichen Ausbildung. Ebenso wichtig 

ist jedoch auch die Freizeitgestaltung, denn diese 

hat einen enormen Einfluss auf die persönliche Ent-

wicklung und die soziale Teilhabe. Daher widmete 

sich ein Teil des Fragebogens auch der Freizeitge-

staltung von Kindern und Jugendlichen. Es war wich-

tig zu erfahren, wie die Kinder und Jugendlichen 

ihre Freizeit selbst gestalten bzw. die Freizeit mit 

Familie und Freunden verbracht wird. Es wurde auch 

erfragt, wie sich die Kinder und Jugendlichen über 

die Freizeitangebote/Veranstaltungen informieren, 

was ihnen bei Freizeitangeboten besonders wichtig 

ist und wie sie vorhandene Freizeiteinrichtungen 

beurteilen. 

 

 

3.1 Freizeitaktivitäten 
 

Frage: 

 
 

Zum Thema Freizeit wurde zunächst erfragt, welche 

Aktivitäten die Kinder und Jugendlichen wie oft un-

ternehmen. Die Abbildung 6 stellt die Ergebnisse, 

sortiert nach Häufigkeit, dar. Die vorgegebenen Ak-

tivitäten finden überwiegend hohen Zuspruch. 

Demnach verbringen mindestens drei Viertel der 

Kinder und Jugendlichen ihre Freizeit täglich mit 

Musik hören oder dem Internet und über 70 Prozent 

mit Hausaufgaben/Lernen. Sportliche Aktivitäten 

werden von einem großen Teil der Befragten (82 Pro-

zent) mindestens einmal die Woche bzw. häufiger 

betrieben.  
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Abbildung 6: Häufigkeit von Freizeitaktivitäten 

Häufigkeit von Freizeitaktivitäten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=812-831 

 

Frage: 

 
 

Die Kinder und Jugendlichen wurden gefragt, mit 

wem sie ihre Freizeit verbringen. Die Abbildung 7 

zeigt, dass dies überwiegend mit Freundinnen und 

Freunden sowie mit der Familie erfolgt. Der Anteil 

der jungen Menschen, die ihre Freizeit meistens al-

lein verbringen, liegt unter 10 Prozent. Die Intensi-

tät der mit der Familie verbrachten Zeit nimmt mit 

zunehmendem Alter ab.  

 

Abbildung 7: Freizeitaktivitäten mit verschiedenen Personengruppen 

Häufigkeit der Freizeitaktivitäten mit verschiedenen Personengruppen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=781-802 
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Frage: 

 
 

Um herauszufinden, wie viel Zeit Kinder und Ju-

gendliche mit technischen Geräten zubringen, wur-

den verschiedene Gerätegruppen abgefragt. Die Er-

gebnisse in Abbildung 8 machen deutlich, dass Han-

dys/Smartphones bei fast allen 12- bis unter 17-Jäh-

rigen zu den Gebrauchsgegenständen des täglichen 

Lebens gehören. Über ein Viertel der Befragten gab 

an, diese Geräte täglich mehr als vier Stunden zu be-

nutzen, wobei die Nutzungsintensität mit zuneh-

mendem Alter steigt. Allerdings gaben bereits ins-

gesamt 40 Prozent der 12- bis unter 14-jährigen Be-

fragten an, sich mehr als 2 Stunden täglich mit dem 

Handy/Smartphone zu beschäftigen (mehr als 2 bis 
zu 4 Stunden und mehr als 4 Stunden zusammenge-

fasst). Laut den "Nationalen Empfehlungen für Be-

wegung und Bewegungsförderung" sollte aus ge-

sundheitlicher Sicht bei Jugendlichen die Nutzung 

von Bildschirmmedien maximal 2 Stunden am Tag 

betragen.  

 

Abbildung 8: Beschäftigungsdauer mit technischen Geräten pro Tag 

Durchschnittliche Beschäftigungsdauer mit technischen Geräten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=784-811 

 

  

13

26

22

14

28

29

21

11

29

13

15

5

27

3

8

2

3

30

34

68

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Handy/ Smartphone

Fernsehen

Computer/ Laptop/ Tablet

Spielekonsole

weniger als 1 Stunde ca. 1 bis 2 Stunden mehr als 2 bis zu 4 Stunden mehr als 4 Stunden mache ich nicht täglich



Lebenslagenbefragung von Kindern und Jugendlichen 2017 23 

Freizeit 

 

 

3.2 Internetnutzung 
 

Frage: 

 
 

 

Das Internet spielt im Alltag der Kinder und Jugend-

lichen eine bedeutende Rolle. Im Bereich der  

Freizeitaktivitäten nutzen es bspw. die Hälfte bzw. 

knapp die Hälfte der Befragten täglich, um Musik zu 

hören bzw. Videos anzuschauen. Auch für schulische 

Belange (Hausaufgaben) wird das Internet von fast 

allen Befragten genutzt. Im Bereich der sozialen 

Netzwerke und Bloggingdienste zeigt sich ein ande-

res Bild. Die Zahl der täglichen Nutzer ist hoch (z. B. 

42 Prozent bei Bloggingdiensten wie Instagram), 

demgegenüber steht aber auch ein vergleichsweiser 

hoher Anteil von Befragten, welche das Internet da-

für nie nutzen. Die Abbildung 9 zeigt detailliert die 

verschiedenen Nutzungsbereiche und deren Häufig-

keit. 

 

Abbildung 9: Nutzung des Internets und Häufigkeit 

Nutzung des Internets 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=796-810 
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3.3 Informationen über Freizeitangebote oder Veranstaltungen in Erfurt 
 

Ein wichtiger Aspekt im Bereich der Freizeitgestal-

tung ist, auf welchen Wegen sich Kinder und Jugend-

liche über entsprechende Angebote und Möglichkei-

ten informieren. Bei dieser Fragestellung wurden 

verschiedene Antwortmöglichkeiten vorgegeben, 

diese konnten auch mehrfach ausgewählt werden. 

 

Frage: 

 
 

Drei Viertel der befragten Kinder und Jugendlichen 

gaben an, dass sie sich durch Gespräche mit Freun-

den über Freizeitangebote oder aktuelle Veranstal-

tungen informieren. Auch die Schule spielt als Infor-

mationsgeber eine große Rolle. Weiterhin infor-

miert sich ein großer Teil über soziale Netzwerke 

und verschiedene Internetportale. Zudem dient der 

Familienpass der Stadt Erfurt als Informations-

quelle. Dies gilt besonders für die Jüngeren: 45 Pro-

zent der 12- bis unter 14-Jährigen gaben an, sich im 

Familienpass über Freizeitangebote zu informieren. 

 

Abbildung 10: Informationsquellen von Freizeitangeboten 

Informationen über Freizeitangebote 

 
 n=846 
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3.4 Inanspruchnahmen von Freizeitaktivitäten 
 

Frage: 

 
 

Hinsichtlich der Freizeitgestaltung wurde auch 

nach spezifischen Freizeitangeboten in Erfurt und 

deren Nutzung während der letzten 12 Monate ge-

fragt. Die Abbildung 11 verdeutlicht, dass die in der 

Antwort vorgegebenen Freizeitmöglichkeiten bei 

den jungen Menschen überwiegend bekannt sind, 

aber unterschiedlich stark genutzt werden. 

Schwimmhallen bzw. Freibäder wurden von fast 90 

Prozent der Befragten besucht. Mehr als ein Drittel 

der Kinder und Jugendlichen haben an Arbeitsge-

meinschaften in Schulen teilgenommen, wobei der 

Grad der Inanspruchnahme bei den einzelnen Schul-

formen unterschiedlich ist. 69 Prozent der Gemein-

schaftsschüler, 38 Prozent der Gesamtschüler, 33 

Prozent der Gymnasiasten, 22 Prozent der Regel-

schüler und 15 Prozent der Berufsschüler haben an 

schulischen AGs teilgenommen.  

 

Abbildung 11: Spezifische Freizeitangebote und deren Nutzung 

Nutzung von Angeboten in den letzten 12 Monaten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=792-820 
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3.5 Vereine und Verbände 
 

Ein weiterer wichtiger Punkt in der Lebenslagenbe-

fragung war es zu erfahren, inwieweit die Kinder 

und Jugendlichen die zahlreichen Vereine und Ver-

bände der Landeshauptstadt Erfurt für ihre Freizeit-

gestaltung nutzen. Die Fragestellung setzte sich aus 

zwei Teilfragen zusammen. Zunächst wurde erfragt, 

ob die Kinder und Jugendlichen überhaupt in Ver-

bänden/Vereinen aktiv sind und, wenn ja, in wel-

chen. 

 

Frage: 

 
 

Abbildung 12: Vereins- und/oder Verbandsaktivitäten der Kinder und Jugendlichen 

Allgemeine Aktivität in 

Verbänden und Vereinen 

Verteilung der Vereins-/Verbandsaktivität aller Befragten sowie 

der Vereins-/Verbandsmitglieder nach der Vereins-/Verbandsart 

 

 
n=814 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen 

Angaben (Antwortausfälle wurden nicht 

berücksichtigt). 

Mehrfachantworten waren möglich. Die Abbildung stellt die Verbands-/Vereinsaktivität aller Befragten sowie 

derjenigen Kinder- und Jugendlichen, welche tatsächlich in einen Verband/Verein aktiv sind, dar. 

 

 

Insgesamt gaben 58 Prozent der befragten Kinder 

und Jugendlichen an, in Vereinen oder Verbänden 

aktiv zu sein. Damit ähneln die Antworten dem Er-

gebnis der Jugendbefragung 2014, in der diese Frage 

in der gleichen Weise gestellt wurde (Ergebnis 

2014: 60 Prozent = ja, 40 Prozent = nein). Eine beson-

dere Bedeutung kommt dabei den Sportvereinen zu, 

bezogen auf alle Befragten sind nahezu die Hälfte 

(49 Prozent) der Kinder und Jugendlichen in Sport-

vereinen aktiv. Festzustellen ist, dass mit zuneh-

mendem Alter die Freizeitgestaltung in Vereinen 

und Verbänden etwas abnimmt. Sind noch 65 Pro-

zent der 12- bis unter 14-Jährigen aktiv, so sind es 

bei den 16- bis unter 18-Jährigen 53 Prozent. 
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3.6 Präferenzen in der Freizeitgestaltung 
 

Frage: 

 
 

Um herauszufinden, was Kindern und Jugendlichen 

bei Freizeitangeboten wichtig ist, wurden verschie-

dene Aspekte abgefragt. Als Ergebnis lässt sich fest-

halten, dass fast alle Befragten die Erreichbarkeit 

der Freizeitangebote als wichtig bzw. sehr wichtig 

einstufen, was aber nicht bedeuten muss, dass sich 

die Angebote im Wohnumfeld befinden. Besonders 

wichtig ist den Kindern und Jugendlichen auch, dass 

sie dort Freunde treffen können und dass sie von den 

Sozialarbeitern bzw. Betreuern ernst genommen 

werden. 

Die Wichtigkeitshierarchie der verschiedenen As-

pekte ist nahezu identisch mit den entsprechenden 

Ergebnissen der Jugendbefragung 2014, in der diese 

Frage ebenfalls gestellt wurde. 

Unterschiede im Antwortverhalten zeigten sich 

beim Aspekt "kostenlos". Dies ist für Kinder und Ju-

gendliche aus den Plattenbaugebieten sowie für 

Kinder/Jugendliche, deren Eltern nicht erwerbstätig 

sind, deutlich wichtiger gegenüber dem Durch-

schnitt der Befragten. 

 

Abbildung 13: Wichtigkeit einzelner Merkmale von Freizeitangeboten 

Einschätzung einzelner Merkmale von Freizeitangeboten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=812-830 
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3.7 Nutzung und Bewertung von Jugendhäusern/Freizeittreffs 
 

In der Landeshauptstadt Erfurt existieren zahlreiche 

Freizeittreffs und Jugendhäuser, in welchen Kinder 

und Jugendliche ihre Freizeit verbringen können. Es 

wurde erfragt, ob diese Einrichtungen während der 

letzten 6 Monate besucht wurden. Falls nicht, wurde 

um Angabe von Gründen gebeten.  

 

Frage: 

 
 

15 Prozent der Befragten gaben an, während des 

letzten halben Jahres ein Jugendhaus bzw. einen 

Freizeittreff besucht zu haben. Bei den Aspekten, die 

gegen den Besuch sprechen, stechen das Desinte-

resse an den dortigen Angeboten und die Unkennt-

nis über Einrichtungen dieser Art heraus. Der Um-

stand, in den Einrichtungen niemanden zu kennen, 

war für ein knappes Drittel ein entscheidender 

Grund. Auch eher negative Erfahrungen bei einem 

früheren Besuch bzw. ein schlechtes Image wurden 

von mindestens 10 Prozent der "Nichtbesucher" als 

Grund benannt. 

Anhand der soziodemografischen Tabellen (siehe 

Teil C) kann abgelesen werden, dass Jugendhäu-

ser/Freizeittreffs stärker von Kindern und Jugendli-

chen der Regelschule und sowie von Kindern und Ju-

gendlichen aus dem Siedlungsstrukturtyp Platten-

bau aufgesucht werden. 

 

Abbildung 14: Nutzung und Nichtnutzung von Jugendhäusern/Freizeittreffs 

Nutzung von Jugendhäusern/ 

Freizeittreffs 

Gründe für Nicht-Aufsuchen eines Jugendhauses/ Freizeittreffs 
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kenne.

mich die Angebote im Jugenhaus nicht

interessieren.

ich kein Jugendhaus kenne.

Prozent
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Frage: 

 
 

Anschließend wurden diejenigen Kinder und Ju-

gendlichen, welche Jugendhäuser/Freizeittreffs zur 

Freizeitgestaltung aufsuchen, gebeten, ihre Ein-

schätzung zu einzelnen Aspekten abzugeben. In der 

Auswertung wurde eine Filterung des Personenkrei-

ses anhand der vorhergehenden Fragestellung 9 vor-

genommen, d. h. es wurden nur die Antworten der 

Personen berücksichtigt, die die Frage mit Ja (Besu-

cher eines Jugendhauses) beantwortet haben.  

Der überwiegende Teil der Besucher von Jugendhäu-

sern/Freizeittreffs ist mit den vorgegebenen Aspek-

ten zufrieden. Die anteilig höchste Zufriedenheit 

wird bei der Freundlichkeit der Mitarbeiter und bei 

der Erreichbarkeit erzielt. Unzufriedenheit wurde 

nur geringfügig zum Ausdruck gebracht.

 

Abbildung 15: Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten von Jugendhäusern/Freizeittreffs 

Einschätzung einzelner Aspekten der Freizeittreffs/Jugendhäuser durch Kinder und Jugendliche, 

die diese Einrichtungen nutzen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) und auf Kinder- 

und Jugendliche, welche die Einrichtungen aufsuchen (Frage 9 = ja). 

n=111-113 
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3.8 Langeweile in der Freizeit 
 

Innerhalb des Themenbereiches "Freizeit" war es 

auch wichtig zu erfahren, ob die Kinder und Jugend-

lichen in ihrer Freizeit bzw. bei deren Gestaltung 

Langeweile empfinden und wenn ja, wie oft dies 

vorkommt. Die Skalenabstufung reichte von nein, 
nie bis hin zu ja, eigentlich immer.

 

Frage: 

 
 

Insgesamt gaben etwas mehr als die Hälfte der Kin-

der und Jugendlichen (51 Prozent) an, dass sie nie 

bzw. nur selten Langeweile verspüren. Damit liegt 

dieser Anteil etwas niedriger als in der Jugendbefra-

gung 2014 (2014 = 60 Prozent). 12 Prozent der Kin-

der und Jugendlichen gaben an, dass sie sich öfter 

bzw. eigentlich immer langweilen. Dies ist wiede-

rum ein größerer Anteil als in der Jugendbefragung 

2014 (2014 = 8 Prozent).  

Bei einer Betrachtung der Planungsräume der Lan-

deshauptstadt Erfurt wird ersichtlich, dass sich 

junge Menschen in der City, in der Südstadt und in 

den ländlichen Ortsteilen am wenigsten langwei-

len. Diese Ergebnisse ähneln denen aus der Jugend-

befragung 2014. 

 

Abbildung 16: Subjektive Einschätzung von Langeweile in der Freizeit insgesamt und nach Planungsräumen 

Subjektive Einschätzung von Langeweile in der Freizeit von Kindern und Jugendlichen 
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Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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4 Familie 
 

Ein weiterer Schwerpunkt der Lebenslagenbefra-

gung von Kindern und Jugendlichen wurde mit dem 

Thema Familie gesetzt. Innerhalb der Thematik wur-

den Fragen zur allgemeinen Wohnsituation und zur 

Familienstruktur, zur ökonomischen Situation der 

Familie sowie des Kindes formuliert. 

 

4.1 Familienstrukturen 
 

Zunächst interessierte die Wohnsituation der Kin-

der und Jugendlichen. Dazu wurden sie gebeten, die 

Anzahl der Personen, die im Haushalt leben, zu be-

nennen. Darüber hinaus sollten die einzelnen Perso-

nen konkret angegeben werden. Diese Fragestellun-

gen wurden für die Erstellung der soziodemografi-

schen Merkmale der Familien- bzw. Haushaltsstruk-

tur verwendet.  
 

Frage: 

 
 

Die befragten Kinder und Jugendlichen leben über-

wiegend in Drei- bzw. Vier-Personen-Haushalten. 

Diese Familiengrößen treffen auf jeweils ein Drittel 

der Befragten zu. Jeder siebte Befragungsteilneh-

mende wohnt in einem Fünf-Personen-Haushalt (14 

Prozent). Lediglich 12 Prozent der Befragten woh-

nen mit nur einer weiteren Person zusammen. Fami-

lien- bzw. Haushaltskonstellationen mit sechs und 

mehr Personen sind vergleichsweise selten. Deutli-

che Unterschiede zeigen sich bei der differenzierten 

Betrachtung nach Migrationshintergrund. So leben 

die befragten Kinder und Jugendlichen ohne Migra-

tionshintergrund in Haushalten mit durchschnitt-

lich 3,7 Personen. Bei denjenigen mit Migrations-

hintergrund liegt der Wert bei 4,3 Personen.  

 

Abbildung 17: Anzahl der Personen im Haushalt 

Wie viele Personen leben bei Dir zu Hause? 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=810 

 

Frage: 
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Die Aussagen zur Familien- bzw. Haushaltsgröße 

lassen sich unter Hinzunahme der Angabe zu den 

konkreten Familienmitgliedern inhaltlich weiter 

qualifizieren. Es ist zu berücksichtigen, dass sich die 

Ergebnisse nur auf Familien mit Kindern im Alter 

von 12 bis 18 Jahren beziehen und diese keine Rück-

schlüsse auf alle Haushalte mit Kindern zulassen. 

Die Befragten konnten neben den leiblichen Eltern 

auch Angaben zu Stiefeltern oder Lebensgefährten 

eines Elternteils machen.  

Insgesamt leben 93 Prozent aller befragten Kinder 

und Jugendlichen mit der leiblichen Mutter und 67 

Prozent mit dem leiblichen Vater zusammen. Mit 

Stiefmutter oder Stiefvater wohnen immerhin 21 

Prozent der Befragten unter einem Dach, dann ist es 

häufiger der Stiefvater als die Stiefmutter. Zudem 

gaben 61 Prozent der befragten Kinder und Jugend-

lichen an, mit Geschwistern zusammenzuleben. 

Großeltern oder andere Mitbewohner gehören je-

weils nur bei jedem Neunten zum Haushalt. 

 

Abbildung 18: Familienmitglieder 

Mit wem wohnst Du zusammen? 

 

Mehrfachantworten möglich. Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden 

nicht berücksichtigt). 
n=846 

 

Mit Blick auf die Elternkonstellation kann festgehal-

ten werden, dass 22 Prozent der befragten Kinder 

und Jugendlichen mit einem alleinerziehenden El-

ternteil aufwachsen. Entsprechend lebt die Mehr-

heit der Befragten (78 Prozent) mit beiden Eltern 

bzw. einem Elternpaar zusammen. Bei Betrachtung 

der Familienhaushalte in Verbindung mit der An-

zahl der im Haushalt lebenden Kinder zeigt sich, 

dass 41 Prozent der befragten Kinder und Jugendli-

chen mit einem weiteren Geschwisterkind zusam-

menleben. 40 Prozent wohnen ohne und 20 Prozent 

mit mehr als einem Geschwisterkind im Haushalt.  

 

Abbildung 19: Betrachtung der Familienverbände nach den Erziehungsberechtigten und der Kinderanzahl 

Anteil der Familien mit Alleinerziehenden/Elternpaaren Familienhaushalte nach der Zahl der Kinder 

 
 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=796 
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4.2 Ökonomische Situation der Familie aus Sicht der Kinder und Jugendlichen 
 

Eine weitere zentrale Fragestellung innerhalb die-

ser Thematik stellt die ökonomische Situation der 

Familie dar. Da Kinder und Jugendlichen keine Aus-

künfte über die finanzielle Ausstattung – sprich das 

Einkommen der Eltern – geben können, wurden Fra-

gen gestellt, welche die subjektive Wahrnehmung 

der Kinder und Jugendlichen zur Finanzsituation er-

fassen und somit allgemeine Rückschlüsse auf die 

ökonomische Situation der Familie zulassen. Zum 

Beispiel wurde danach gefragt, wie häufig die Kin-

der und Jugendlichen in den Urlaub fahren, ob die 

Kinder und Jugendlichen auf Dinge/Vorhaben in be-

stimmten Bereichen aufgrund der Kosten verzichten 

müssen und ob Geld ein häufiges Thema in der Fa-

milie ist. Zudem wurde auch direkt nach der persön-

lichen Einschätzung der finanziellen Lage gefragt.  

 

4.2.1 Subjektive Einschätzung der finanziellen Lage 
 

Zur Bewertung der ökonomischen Situation wurden 

die befragten Kinder und Jugendlichen konkret um 

eine Einschätzung der finanziellen Lage ihrer Fami-

lie gebeten. Diese Einschätzung ist hierbei rein sub-

jektiv, aus dem Empfinden der befragten Kinder und 

Jugendlichen heraus, getroffen. 

 

Frage: 

 
 

Insgesamt gaben 62 Prozent der Kinder und Jugend-

lichen an, dass die finanzielle Lage der Familie gut 

(sehr gut bis gut) ist. Weitere 25 Prozent schätzten 

diese als teils/teils ein. Jeder Elfte sagt aus, dass es 

der eigenen Familie finanziell gesehen nicht 
gut/überhaupt nicht gut geht. Nur wenige der be-

fragten Kinder und Jugendlichen konnten hierzu 

keine Aussage treffen.  

Da die Frage bereits im Rahmen der Befragung 2014 

gestellt wurde, ist ein Vergleich möglich. Damals 

fielen die Einschätzungen der befragten Kinder und 

Jugendlichen insgesamt positiver aus. Mehr Be-

fragte entschieden sich in 2014 für die Kategorien 

sehr gut/gut, 66 Prozent zu 62 Prozent. 

 

Abbildung 20: Subjektive Einschätzung der finanziellen Lage der Familie durch die Kinder und Jugendlichen 

Einschätzung der finanziellen Lage der Familie durch die Kinder und Jugendlichen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=806 

 

 

Weitere Rückschlüsse in Bezug auf die finanzielle 

Situation der Familien lassen die soziodemografi-

schen Merkmale zu. Einige Merkmalsunterschiede 

sind in den folgenden Diagrammen dargestellt. Zur 

besseren Übersicht bzw. Einschätzung wurden die 

Antwortoptionen sehr gut und gut sowie die Ant-

wortoption nicht gut und überhaupt nicht gut zu-

sammengefasst. Unterschiede in der subjektiven 

Einschätzung der finanziellen Situation der Fami-

lien werden so zum Beispiel anhand der sozialen 

Planungsräume der Landeshauptstadt Erfurt er-

sichtlich. Schätzen Kinder und Jugendliche aus den 

Planungsräumen Gründerzeit Südstadt, der dörfli-

chen Ortsteile, der City und Plattenbau Südost die 

ökonomische Situation als mehrheitlich gut ein, 

empfinden die Kinder und Jugendlichen aus den Pla-

nungsräumen Plattenbau Nord sowie der Gründer-

zeit Oststadt im Vergleich dazu die finanzielle Situ-

ation als weniger gut. Vor allem im Plattenbau Nord 

wird die finanzielle Lage deutlich negativer einge-

schätzt. So formulieren hier mehr als ein Fünftel der 

befragten Kinder und Jugendlichen, dass es der Fa-

milie finanziell nicht gut/überhaupt nicht gut geht. 
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Abbildung 21: Subjektive finanzielle Situation von Familien nach Planungsraum 

Finanzielle Lage nach den sozialen Planungsräumen 

 

Abbildung 22: Subjektive finanzielle Situation von Familien nach soziodemografischen Merkmalen 

Finanzielle Lage nach der Haushaltsstruktur Finanzielle Lage nach dem Bildungsstatus der Eltern 

 
 

Finanzielle Lage nach der besuchten Schulart Finanzielle Lage nach dem Erwerbsstatus der Eltern 

  

 

Unterschiede werden auch anhand des Erwerbssta-

tus sowie des Bildungsstandes der Eltern ersicht-

lich. Sind die Eltern erwerbstätig und haben einen 

hohen Bildungsgrad, ist die Einschätzung der öko-

nomischen Situation deutlich besser als bei Fami-

lien, bei denen nur ein Elternteil erwerbstätig bzw. 

kein Elternteil erwerbstätig ist und bei Eltern mit 

niedrigerem Bildungsgrad. Weitere Unterschiede 

fallen aber auch bei der besuchten Schulart und bei 

der Differenzierung nach Haushaltsstruktur auf. Die 

besuchte Schulart ist prinzipiell kein Indikator für 

die finanzielle Situation der Familie. Dennoch ist 

festzustellen, dass Schüler der Regel- und Gesamt- 

bzw. Gemeinschaftsschulen nach subjektiver Ein-

schätzung finanziell schwächer aufgestellt sind als 

Kinder und Jugendliche der Gymnasien. Anhand des 

Haushaltsstrukturmerkmals wird ersichtlich, dass 

alleinerziehende Haushalte ökonomisch schwächer 

ausgestattet sind als Haushalte mit beiden Eltern-

teilen. Auch diese Fragestellung wurde bereits in 

der Befragung 2014 behandelt, so dass ein Vergleich 

möglich ist. Interessant ist, dass die damals aufge-

zeigten Zusammenhänge sich in ähnlicher Form dar-

stellen lassen. Danach zeichnet sich eine finanziell 

kritische Familiensituation vor allem bei Kindern 

und Jugendlichen ab, die im Planungsraum Platten-

bau Nord leben. Auch sind deutlicher Haushalte fi-

nanziell schlechter gestellt, in denen ein alleinerzie-

hendes Elternteil für den Unterhalt aufkommen 

muss. 
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4.2.2 Urlaubsreisen als weiterer Indikator für die finanzielle Lage 
 

Wie häufig Familien mit ihren Kindern in den Ur-

laub fahren, ist zwar zwangsläufig keine rein finan-

zielle Entscheidung, da dies zum Beispiel auch vom 

Interesse der Familie oder auch der beruflichen Be-

lastung der Eltern abhängig sein kann, dennoch stel-

len Urlaubsreisen eine freiwillige finanzielle Belas-

tung dar und sind somit indirekt ein Indikator für 

die finanzielle Situation der Familie.  

 

Frage:  

 
 

Abbildung 23: Häufigkeit von Urlaubsreisen mit der Familie 

Gefragt wurde, wie häufig die Befragten mit ih-

rer Familie in den vergangenen 12 Monaten min-

destens fünf Tage am Stück in den Urlaub gefah-

ren sind. Eine Minderheit gibt an, keine Urlaubs-

reise mit der Familie unternommen zu haben (12 

Prozent) bzw. nicht mehr mit der Familie in den 

Urlaub zu fahren (3 Prozent). 

Wiederum die Mehrheit der Kinder und Jugend-

lichen hat im vergangenen Jahr mit der Familie 

mindestens einmal Urlaub gemacht. Jeweils ca. 

ein Viertel der Befragten antwortete, dass sie 

einmal (26 Prozent) bzw. zweimal (23 Prozent) 

in den Urlaub gefahren sind. Mehr als ein Drittel 

der Familien (36 Prozent) war häufiger als zwei-

mal im Urlaub. 

Häufigkeit von Urlaubsreisen mit der Familie in den 

vergangenen 12 Monaten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Ant-

wortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
n=810 

 

 

Bei differenzierter Betrachtung entlang der soziode-

mografischen Merkmalsklassen zeigen sich einige 

Unterschiede. Dennoch muss beachtet werden, dass 

nicht alle Kinder und Jugendlichen, die keine Ur-

laubsreise getätigt haben, gleichzeitig die finanzi-

elle Situation der Familie als nicht gut einschätzen. 

Gleichwohl untermauern die nachfolgenden Abbil-

dungen den bereits im vorhergehenden Abschnitt 

gewonnenen Eindruck zur finanziellen Situation der 

Familien. Die Kinder und Jugendlichen, welche in 

den Planungsräumen Gründerzeit Südstadt, den 

dörflichen Ortsteilen und der City wohnen, fahren 

deutlich mehr in den Urlaub als Kinder und Jugend-

liche aus den Planungsräumen Plattenbau Nord und 

Südost sowie Gründerzeit Oststadt. Des Weiteren 

fahren Kinder und Jugendliche aus Familien, bei de-

nen die Eltern (bzw. nur ein Elternteil) nicht er-

werbstätig sind oder ein niedriges Bildungsniveau 

aufweisen, seltener in den Urlaub als Familien, bei 

denen beide Elternteile erwerbstätig sind bzw. ein 

höheres Bildungsniveau vorliegt. Im Vergleich mit 

den Ergebnissen der Befragung 2014 werden die da-

maligen Ergebnisse bestätigt. Es gibt insgesamt nur 

geringfügige Unterschiede. 
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Abbildung 24: Häufigkeit von Urlaubsreisen nach soziodemografischen Merkmalen 

Häufigkeit von Urlaubsreisen nach sozialen Planungsräumen 
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4.2.3 Zustimmung zu Aspekten der finanziellen Situation 
 

Zur weiteren Einschätzung der finanziellen Situa-

tion der Familie wurden den befragten Kindern und 

Jugendlichen verschiedene Aussagen vorgelegt, wel-

chen sie zustimmen oder welche sie auch ablehnen 

konnten. Die Aussagen beinhalten neben allgemei-

nen Positionen zum Geld auch Einschnitte, welche 

bei schwierigen finanziellen Situationen der Fami-

lie entstehen können.  

 

 

Frage: 

 
 

Insgesamt gaben zwei Drittel der Kinder und Ju-

gendlichen (66 Prozent) an, dass die Familie gut mit 

dem vorhandenen Geld auskommt (siehe Abbildung 

25 auf der nächsten Seite). Auch bestätigen fast ähn-

lich viele Befragte (60 Prozent), dass innerhalb der 

Familie über Geld nicht gestritten wird. Ergänzt 

wird das Bild damit, das in der Mehrheit der Fami-

lien über Geld nicht viel geredet wird, es also keine 

große Rolle spielt. Dass die finanzielle Situation 

problematisch ist, also beispielsweise auf Schulaus-

flüge oder auf die Teilnahme an kostenpflichtigen 

Freizeitangeboten verzichtet werden muss, erfuhr 

vergleichsweise wenig Zustimmung. Insgesamt be-

lastet die finanzielle Situation zuhause nur eine 

kleine Gruppe (3 Prozent), weitere 12 Prozent der 

Kinder und Jugendlichen entschieden sich für 

teils/teils. Diese Erkenntnisse geben jedoch nur ei-

nen allgemeinen Überblick. 

Weitere Aufschlüssen liefert die differenzierte Be-

trachtung entlang der soziodemografischen Merk-

male (siehe Teil C). Die Aussage herausgegriffen, wie 

gut die eigene Familie mit Geld auskommt, zeigt, 

dass die ökonomische Situation vor allem von Kin-

dern und Jugendlichen kritischer wahrgenommen 

wird, die aus den Planungsräumen Plattenbau Nord, 

Plattenbau Südost oder der Gründerzeit Oststadt 

kommen. Gleichzeitig sind es Befragte aus Familien, 

in denen nicht alle erwerbstätig sind, aus Alleiner-

ziehendenfamilien und aus Familien mit niedrigem 

Bildungsniveau, die aussagen, dass sie nur teilweise 

oder gar nicht gut mit dem vorhandenen Geld aus-

kommt. Auch die Zustimmungen bzw. Ablehnungen 

der anderen Aspekte zur Beschreibung der finanziel-

len Situation lassen besonders "belastete" Familien 

erkennen. 
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Abbildung 25: Zustimmung der Kinder und Jugendlichen zu Aspekten einzelner finanzieller Situationen 

Zustimmung zu Aspekten der finanziellen Situation 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=828-839 

 

4.3 Ökonomische Situation der Kinder und Jugendlichen 
 

Neben der subjektiven Bewertung der Finanzlage 

der Familie wurde schließlich die ökonomische Situ-

ation der Kinder und Jugendlichen betrachtet. Dazu 

wurde gefragt, ob sie (regelmäßig) Taschengeld von 

ihren Eltern erhalten und in welcher Höhe. Zudem 

wurde erfragt, ob die Kinder und Jugendlichen zum 

Beispiel durch Nebenverdienste (Ferienarbeit), 

durch Mithilfe im Haushalt/in der Nachbarschaft o-

der durch schulische Leistungen weiteres Geld er-

halten. Wie sie mit dem Geld umgehen, was sie da-

mit machen bzw. sich davon leisten, wurde eben-

falls erfasst. 

 

4.3.1 Taschengeld  
 

Einleitend zum Thema wurden die Kinder und Ju-

gendlichen danach gefragt, ob und in welcher  

Regelmäßigkeit sie von ihren Eltern Taschengeld er-

halten.

 

 

Frage: 

 
 

Insgesamt gaben 70 Prozent der befragten Kinder 

und Jugendlichen an, dass sie regelmäßig Taschen-

geld von ihren Eltern erhalten. Weitere 19 Prozent 

erhalten gelegentlich Taschengeld und 11 Prozent 

bekommen kein Taschengeld von ihren Eltern. Un-

terschiede hinsichtlich des Erhalts von Taschengeld 

lassen sich anhand der soziodemografischen Merk-

male feststellen.  

Insbesondere in Bezug auf die Siedlungsstrukturen 

und die feingliedrigen Planungsräume lassen sich 

strukturelle Unterschiede beim Erhalt von Taschen-

geld feststellen. Während die Kinder und Jugendli-

chen in den dörflichen und städtischen Siedlungs-

strukturen zu 74 bzw. 70 Prozent von ihren Eltern re-

gelmäßig Taschengeld erhalten, bekommen hinge-

gen im Siedlungsstrukturtyp Plattenbau 62 Prozent 

der Kinder und Jugendlichen regelmäßig Taschen-

geld. Vor allem im Planungsraum Gründerzeit Ost-

stadt und Plattenbau Nord erhält nur knapp zwei 

Drittel der Kinder und Jugendlichen regelmäßig Ta-

schengeld. Es erhalten insgesamt jedoch zwischen 

85 bis 93 Prozent der Kinder und Jugendlichen Ta-

schengeld, wenn auch unregelmäßig. Des Weiteren 

sind Unterschiede bei der Vergabe von Taschengeld 

bei Betrachtung des Bildungsniveaus und der Er-

werbstätigkeit der Eltern, bei Haushalten mit nur ei-

nem Elternteil oder bei Familien mit Migrationshin-

tergrund feststellbar.
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Meine Familie kommt gut mit dem vorhandenen Geld aus.

Ich muss auf Ausflüge in der Schule verzichten, weil wir nicht

genug Geld haben.

Ich muss auf kostenpflichtige Freizeitaktivitäten verzichten,

weil wir nicht genug Geld haben.

Bei uns zu Hause gibt es keinen Streit ums Geld.

Ich kann mir die "angesagten" Sachen leisten.

Die finanzielle Situation meiner Familie belastet mich.

In meiner Familie wird viel über Geld geredet.

Ich kann mir mehr leisten als andere in meiner Klasse.

stimme zu teils/teils stimme nicht zu weiß nicht
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Abbildung 26: Erhalt von Taschengeld 

Monatlicher Erhalt von Taschengeld 

insgesamt nach den Planungsräumen 

 

 n=1150 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

 

Frage: 

 
 

Zuvor wurde bereits aufgezeigt, dass 89 Prozent der 

Kinder und Jugendlichen regelmäßig oder gelegent-
lich Taschengeld erhalten. Wie viel die Kinder und 

Jugendlichen monatlich von ihren Eltern erhalten, 

wurde im Folgenden betrachtet. Im Durchschnitt er-

halten die Kinder und Jugendlichen 30,50 Euro Ta-

schengeld im Monat. Da Extremwerte, insbesondere 

nach oben, den Mittelwert stark beeinflussen, sollte 

auch der Median herangezogen werden. Dieser ist 

gegenüber sogenannten Ausreißern deutlich stabi-

ler und stellt genau die Mitte der Verteilung dar. Der 

Median weist ein monatliches Taschengeld von 25 

Euro aus.  

Die Betrachtung der monatlichen Taschengeldbe-

träge im Intervall zeigt, dass 50 Prozent aller Kinder 

und Jugendlichen einen Betrag zwischen 20 und 40 

Euro erhalten. 25 Prozent (unteres Viertel) erhalten 

weniger als 20 Euro und 25 Prozent (oberes Viertel) 

erhalten 40 Euro und mehr im Monat. 

Mit Blick auf die soziodemografischen Merkmale 

wird deutlich, dass die Höhe des Taschengeldes ins-

besondere vom Alter der Kinder und Jugendlichen 

abhängig ist. Das durchschnittliche Taschengeld 

nimmt mit steigendem Alter zu. So erhalten die 12- 

bis unter 14-Jährigen durchschnittlich ca. 20 Euro, 

die 14- bis unter 16-Jährigen 30 Euro und die 16- bis 

unter 18-Jährigen 42 Euro.  

Weitere Unterschiede zeigen sich bei Kindern und 

Jugendlichen, die ohne Geschwister aufwachsen, 

diese erhalten im Durchschnitt mehr Taschengeld 

als Kinder und Jugendliche aus Familien mit mehre-

ren Kindern. 
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Abbildung 27:  Monatliches Taschengeld der Kinder und Jugendlichen 

Monatliches Taschengeld der Kinder und Jugendlichen 

Kumulierte Verteilung des Taschengeldes in Euro Taschengeldintervall 

  

Antwortausfälle wurden in der Auswertung nicht berücksichtigt. 

Das Taschengeldintervall stellt 95 Prozent aller Antworten dar. Die 

unteren und oberen 2,5 Prozent der Antworten wurden nicht 

berücksichtigt.                                                                                          n=(650) 

Antwortausfälle wurden in der Auswertung nicht berücksichtigt.  

 

 Abbildung 28: Konfidenzintervall Taschengeld 

Anhand der soziodemografischen Tabelle (siehe Teil 

C) wird deutlich, dass die Höhe des Taschengeldes 

insbesondere vom Alter der Kinder und Jugendlichen 

abhängig ist. In der nebenstehenden Abbildung wird 

ersichtlich, wie das durchschnittliche Taschengeld 

mit steigendem Alter zunimmt. Die mittlere Linie in-

nerhalb der Balken stellt den Mittelwert des Taschen-

geldes im jeweiligen Altersjahrgang dar. Zudem bil-

det die angewandte Berechnungsmethode (Kon-

fidenzintervall) um den Mittelwert ein sogenanntes 

Vertrauensintervall. Die Angaben wurden auf Grund-

lage einer Stichprobe ermittelt und jeder Wert inner-

halb des Intervalls kann somit ein gültiger Wert sein. 

Je breiter das Intervall ist, desto größer ist die Spann-

weite, in dem der gültige Wert liegen kann.  

Weitere Unterschiede in Bezug auf die soziodemo-

grafischen Merkmale wurden bei Kindern und Ju-

gendlichen von Alleinerziehenden festgestellt, diese 

erhalten im Durchschnitt mehr Taschengeld als Kin-

der und Jugendliche aus Familien mit beiden Eltern-

teilen.  

Mittelwert Taschengeld nach Alter  

im Konfidenzintervall 

 
Antwortausfälle wurden in der Auswertung nicht berücksichtigt. Zu 

95 Prozent liegt der gültige Mittelwert innerhalb des 

Vertrauensintervalls. Dieser liegt zum Beispiel bei den 12-Jährigen 

zwischen 17,44 und 24,29 Euro. 

 

In der vorhergehenden Betrachtung wurde ersicht-

lich, dass das durchschnittliche monatliche Ta-

schengeld vom Alter der Kinder und Jugendlichen 

abhängig ist. Geringe Unterschiede wurden aber 

auch über die Siedlungsstrukturtypen ermittelt. Um 

dies genauer zu betrachten, wurde das monatliche 

Taschengeld nach Altersgruppen und den drei Sied-

lungsstrukturen städtisch, Plattenbau und dörflich 

in der folgenden Abbildung als Intervall dargestellt. 

Im Gegensatz zum Konfidenzintervall stellt dieses 

Intervall die tatsächliche Verteilung dar. Die dunkle-

ren Balkenbereiche (Quantil) stellen die Spannweite 

des monatlichen Taschengeldes von 50 Prozent der 

Kinder und Jugendlichen dar. Die helleren Bereiche 

bilden die Spannweite vom unteren und oberen 25-

Prozent-Quantil ab. Ersichtlich wird, dass die Spann-

weiten insbesondere des 50-Prozent-Quantils 

leichte Schwankungen innerhalb der Altersgruppe 

bezogen auf die Siedlungsstrukturen aufweisen, 

aber der Median relativ konstant ist.  
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Abbildung 29: Monatliches Taschengeld im 95-Prozent-Intervall nach Altersgruppen und Siedlungsstruktur 

Taschengeldintervall nach Altersgruppen und Siedlungsstrukturen  Zentralwerte 

 

 Median Mittelwert 

in Euro 

40,00 42,30 

40,00 40,80 

40,00 46,70 

40,00 42,20 

25,00 29,50 

25,00 29,70 

30,00 30,30 

25,00 27,70 

20,00 20,00 

20,00 19,90 

20,00 18,50 

15,70 21,30 

  

  
  

Antwortausfälle wurden in der Auswertung nicht berücksichtigt. Das Taschengeldintervall stellt 95 

Prozent aller Antworten dar. Die unteren und oberen 2,5 Prozent der Antworten wurden nicht 

berücksichtigt. 

   

 

 

4.3.2 Zuverdienste unabhängig vom monatlichen Taschengeld  
 

Frage: 
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Abgesehen vom monatlichen Taschengeld erhalten 

Kinder und Jugendliche auch Geld für z. B. gute schu-

lische Leistungen, Mithilfe im Haushalt oder Tätig-

keiten in der Nachbarschaft. Des Weiteren verdie-

nen sich zum Teil die etwas älteren Jugendlichen 

durch Ferienarbeit oder durch Jobben etwas dazu o-

der haben bereits ein eigenes Einkommen über die 

Ausbildungsvergütung oder das BAföG. 

In der folgenden Abbildung wird ersichtlich, dass 

die Hälfte der Kinder und Jugendlichen im Alter von 

12 bis unter 18 Jahren kein weiteres Geld erhält. Die 

andere Hälfte der Kinder und Jugendlichen gab an, 

dass weiteres Geld zur Verfügung steht. Bei dieser 

Fragestellung konnten mehrere Antwortmöglichkei-

ten ausgewählt werden. Eine Aufsummierung der 

Prozentwerte ist daher nicht möglich. Am häufigs-

ten erhalten die Befragten zusätzliches Geld als Be-

lohnung für schulische Leistungen. Bei jedem Zehn-

ten werden Tätigkeiten im Haushalt honoriert. Ähn-

lich viele jobben in ihrer Freizeit, um mehr Geld zur 

Verfügung zu haben. 

Festzustellen ist, dass die einzelnen Einkunftsarten 

stark vom Alter abhängig sind. Zusätzliches Geld in 

Form von Belohnungen, wie beispielsweise bei schu-

lischen Leistungen, nimmt mit zunehmendem Alter 

ab. Hingegen steigt der Anteil derjenigen, welche 

selbstständig durch Ferienarbeit oder durch Jobben 

Geld hinzuverdienen. 7 Prozent der 16- bis unter 18-

Jährigen gaben an, ein eigenes Einkommen durch 

die Ausbildungsvergütung oder das BAföG zu erhal-

ten. 

 

Abbildung 30: Zuverdienste von Kindern und Jugendlichen 

Zuverdienste von Kindern und Jugendlichen 

insgesamt nach Altersgruppen 

 
 

Mehrfachnennungen waren möglich. n=800-802 

 

  

4.3.3 Verwendungszwecke des Taschengeldes 
 

Nachdem ergründet wurde, ob und wieviel Taschen-

geld die Kinder und Jugendlichen im Monat von ih-

ren Eltern erhalten, wurde erfragt, wofür sie ihr Ta-

schengeld ausgeben. Hierzu wurden zahlreiche Ant-

wortmöglichkeiten vorgegeben. Es konnten meh-

rere Antwortoptionen ausgewählt werden. Zudem 

war die Fragestellung nicht abschließend, sondern 

es konnten weitere freie Angaben gemacht werden. 

Aus den Ergebnissen kann zudem geschlussfolgert 

werden, wie die Kinder und Jugendlichen mit ihrem 

eigenen Geld umgehen. 
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Frage: 

 

 

Wie bereits in der Befragung 2014 steht an erster 

Stelle des Verwendungszweckes das Sparen. Insge-

samt gaben dies 62 Prozent der Kinder und Jugend-

lichen an. Auch die nachfolgenden Items ähneln 

stark den Ergebnissen aus 2014, es sind Ausgaben 

für Nahrungsmittel/Snacks/Essen, für Kleidung, für 

Kino sowie für Computerspiele/Konsolenspiele/ an-
dere Technik, die die Befragten vorn anstellen.

 

Abbildung 31: Verwendungszwecke des Taschengeldes 

Verwendung des Taschengeldes der Kinder und Jugendlichen insgesamt 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. n=846 

 

Interessant sind wiederum die Ergebnisse nach Ge-

schlecht und Alter differenziert. Dabei zeigen sich 

deutliche Unterschiede zwischen Mädchen und Jun-

gen, aber auch zwischen den Altersgruppen.  

Danach geben Mädchen deutlich häufiger als Jun-

gen Geld für Kleidung und Kosmetik aus. Die Jungen 

nutzen wiederum ihr eigenes Geld zahlreicher für 

Computer- und Konsolenspiele bzw. Technik. 

Mit Blick auf das Alter der Befragten fällt auf, dass 

der Anteil der Ausgaben z. B. für Kleidung, Kino, Kos-
metik und Handygebühren mit dem Alter ansteigt. 

Der Anteil der Ausgaben für Computerspiele ist vor 

allem in der Altersgruppe der 14- bis unter 16-Jähri-

gen auffällig hoch. 
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Abbildung 32: Verwendungszwecke des Taschengeldes nach soziodemografischen Merkmalen 

Verwendung des Taschengeldes der Kinder und Jugendlichen nach… 

Geschlecht Altersgruppen 

 
 

n=803-804 n=800-803 

Mehrfachnennungen waren möglich. 
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5 Wohnumfeld 
 

Ein wesentlicher Einflussfaktor auf die Zufrieden-

heit von Kindern und Jugendlichen ist das Wohnum-

feld. Daher war es wichtig zu erfahren, wie die jun-

gen Menschen ihr Wohnumfeld einschätzen und ob 

sie gern dort leben. 

 

5.1 Allgemeine Zufriedenheit mit dem Leben im Wohngebiet 
 

Zunächst wurden die Kinder und Jugendlichen ganz 

allgemein gefragt, wie gern sie in ihrem Wohnge-

biet leben. Diese subjektive Einschätzung wurde an-

schließend nach verschiedenen Merkmalen des 

Wohnumfeldes weiter differenziert. 

 

Frage: 

 
 

Insgesamt gaben 86 Prozent der Kinder und Jugend-

lichen an, dass sie eher gern bis sehr gern in ihrem 

Wohngebiet leben. Lediglich drei Prozent der Kinder 

und Jugendlichen fühlen sich in ihrem Wohngebiet 

nicht wohl. Anhand der soziodemografischen Tabel-

len lassen sich erste wesentliche Unterschiede der 

Zufriedenheit zwischen den Planungsräumen fest-

stellen. Die höchste Zufriedenheit (sehr gern bis e-
her gern) mit dem Wohngebiet ist in absteigender 

Reihenfolge in den Planungsräumen Gründerzeit 

Südstadt (91 Prozent), City (86 Prozent), den dörfli-

chen Ortsteilen (83 Prozent) und Gründerzeit Ost-

stadt (82 Prozent) feststellbar. Die geringste Zufrie-

denheit wurde im Planungsraum Plattenbau Nord 

(65 Prozent), gefolgt vom Plattenbau Südost (68 Pro-

zent) festgestellt. In diesen beiden Planungsräumen 

ist gleichzeitig der Anteil der jungen Menschen am 

höchsten, die eher ungern bis gar nicht gern dort le-

ben (Plattenbau Südost = 10 Prozent, Plattenbau 

Nord = 6 Prozent).  

Im Vergleich zur Jugendbefragung 2014 ist die Zu-

friedenheit mit dem Leben im Wohngebiet gestie-

gen und die Unzufriedenheit gesunken. Dies trifft 

auch für die Planungsräume mit den niedrigeren Zu-

friedenheitswerten zu. 

 

Abbildung 33: Zufriedenheit mit dem Wohngebiet 

Wie gern lebst Du in Deinem Wohngebiet? 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=808 
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5.2 Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten des Wohngebietes 
 

Nach der allgemeinen subjektiven Einschätzung 

wurde die Zufriedenheit mit spezifischen Aspekten 

und Infrastrukturmerkmalen im Wohngebiet er-

fragt. Die Einschätzung konnte von zufrieden bis un-
zufrieden vorgenommen werden. Zudem gab es die 

Möglichkeit anzukreuzen, dass es das erfragte Merk-

mal innerhalb des eigenen Wohngebietes nicht 

gibt.  

 

 
 

Abbildung 34: Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten des Wohngebietes 

Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten im Wohngebiet 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=792-808 
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Zur besseren Übersicht wurde das Ergebnis in der 

oberen Abbildung nach der Zufriedenheit abstei-

gend sortiert. Anhand dieser Abbildung wird er-

sichtlich, wie die Kinder und Jugendlichen mit ein-

zelnen Aspekten bzw. Infrastrukturmerkmalen in ih-

rem Wohngebiet zufrieden sind. Gleichwohl ist zu 

beachten, dass die prozentuale Zufriedenheit bei ei-

nigen Aspekten mitunter stark von der Antwortop-

tion weiß nicht und gibt es nicht beeinflusst wird (z. 

B. Freizeitangebote und Jugendclubs). Dennoch wird 

deutlich, dass die ÖPNV-Anbindung, der Ruf des 

Wohngebietes, die Einkaufsmöglichkeiten, die 

Nachbarschaft und das Angebot an Parks/Grünflä-

chen/Wald mehrheitlich auf Zufriedenheit bei den 

Kindern und Jugendlichen stoßen. Insbesondere die 

ÖPNV-Anbindung stieß gegenüber den anderen As-

pekten auf hohe Zufriedenheitswerte. Da die pro-

zentuale Zufriedenheit von der Antwortoption weiß 
nicht und gibt es nicht beeinflusst wird, fand eine 

zusätzliche Auswertung statt, welche nur die Be-

fragten mit einbezieht, die eine Zufriedenheitsein-

schätzung vornehmen konnten (siehe Abbildung 

35). 

Im Vergleich zur Jugendbefragung 2014 ist die Zu-

friedenheit "mit dem Platz, um sich mit Freunden zu 

treffen" von 50 auf 59 Prozent gestiegen. Dagegen 

ist die Zufriedenheit mit "Sicherheit vor Gewalt/Kri-

minalität" von 60 auf 53 Prozent gesunken. 

 

Abbildung 35: Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten des Wohngebietes 

Zufriedenheiten mit einzelnen Aspekten des Wohngebietes (Befragte mit einer Zufriedenheitseinschätzung) 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben und ohne die Antwortoption weiß nicht und gibt es nicht. 

 

 

Eine Betrachtung in Abhängigkeit vom konkreten 

Wohnort der Befragten (Planungsräume) ergibt  

differenzierte Ergebnisse. Die Tabellen zu Frage 22 

in Teil C geben dazu detailliert Auskunft. 
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6 Bildungswege und Schulalltag 
 

Ein bedeutender Lebensabschnitt für Kinder und Ju-

gendliche bezieht sich auf den Besuch einer allge-

meinbildenden Schule. Ab der Klassenstufe 5 zählen 

dazu die Schularten Regel-, Gesamtschule, Gymna-

sium und Förderschule sowie seit dem Schuljahr 

2012/13 auch die Gemeinschaftsschulen. Inzwi-

schen gibt es acht Gemeinschaftsschulen in Erfurt. 

Grundschüler sind auf Grund der Altersspanne der 

Stichprobe (12 bis unter 18 Jahre) nicht enthalten.

 

 

6.1 Bildungsbeteiligungen 
 

Um eine erste Aussage zur Bildungsbeteiligung von 

Kindern und Jugendlichen treffen zu können, wur-

den die Teilnehmenden der Befragung aufgefordert, 

Auskunft über ihre derzeit besuchte Schulart zu ge-

ben. 

Frage: 

 
 

Fast alle befragten Kinder und Jugendlichen befan-

den sich in der schulischen Phase ihrer Bildungsbio-

grafie. Lediglich sechs Prozent der Befragten gaben 

an, dass keine Antwort zutrifft. Wie die folgende Ab-

bildung zeigt, besuchten die meisten befragten 

Schüler ein Gymnasium (57 Prozent). Etwa jeder 

Fünfte (21 Prozent) gab wiederum an, an einer Re-

gelschule zu lernen. Deutlich weniger Befragte ver-

teilten sich auf die anderen weiterführenden Schul-

arten. Im Vergleich zur Befragung aus dem Jahr 2014 

ist ein Rückgang der Befragten an Regelschulen (von 

27 Prozent auf 21 Prozent) zu verzeichnen. Hinge-

gen nahm der Anteil der Befragten, die eine Gemein-

schaftsschule besuchen, von 2 Prozent auf 10 Pro-

zent zu. Dies spiegelt das Wachstum der Gemein-

schaftsschulen wider. Gab es im Jahr der ersten Be-

fragung (2014) lediglich eine Gemeinschaftsschule 

in Erfurt, waren es im Jahr 2017 bereits fünf. Im Ab-

gleich mit der tatsächlichen Verteilung aller Erfur-

ter Kinder und Jugendlichen auf allgemeinbildende 

Schularten muss festgestellt werden, dass diese 

nicht mit der Stichprobe der 12- bis unter 18-Jähri-

gen und mit Hauptwohnsitz in Erfurt gemeldeten 

befragten Kinder und Jugendlichen übereinstimmt. 

Dies liegt jedoch nicht an einer verzerrten Stich-

probe. Die Stichprobe gibt ein Abbild der Kinder und 

Jugendlichen im benannten Alter wieder und somit 

kein Abbild der Schüler. Das heißt, die Stichprobe 

bezieht sich auch auf Personen, welche die Regel-

schule bereits abgeschlossen haben und sich bereits 

in einer Ausbildung befinden. Weiterhin gibt es in 

Erfurt insbesondere im Förder- und Berufsschulseg-

ment zahlreiche Schüler, welche nicht aus Erfurt 

stammen. 
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Abbildung 36: Besuchte Schulart der Kinder und Jugendlichen 

Besuchte Schulart der Kinder und Jugendlichen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=707 

 

Eine differenzierte Betrachtung nach Geschlecht 

ergibt, dass Jungen häufiger als Mädchen Regel- und 

Gemeinschaftsschulen besuchen. Innerhalb der Be-

fragung wurde auch der höchste erworbene Schulab-

schluss der Eltern erhoben. Folglich konnten Eltern-

häuser mit niedrigem, mittlerem und hohem Bil-

dungsstand unterschieden werden (siehe Abbil-

dung 5). Kinder und Jugendliche, deren Eltern kei-

nen oder einen Hauptschulabschluss aufwiesen 

(niedriger Bildungsstand, n=42), besuchten tenden-

ziell in der Mehrheit eine Regelschule und Gemein-

schaftsschule (36 und 18 Prozent). Lediglich fünf 

Prozent der Kinder und Jugendlichen dieser Gruppe 

lernten an einem Gymnasium. Der Anteil an Förder-

schulen lag aber ebenfalls bei fünf Prozent (im Jahr 

2014 bei 13 Prozent). Im Vergleich dazu gestaltete 

sich die Verteilung auf die einzelnen Schularten für 

diejenigen, die mindestens ein Elternteil mit Abitur 

haben (und somit einen hohen Bildungsstand auf-

weisen), deutlich anders. 65 Prozent dieser Gruppe 

besuchten ein Gymnasium, weitere acht Prozent 

eine Gesamtschule. Einen Realschulabschluss streb-

ten ebenfalls acht Prozent der Befragten dieser 

Gruppe an. Kinder und Jugendliche aus Familien mit 

mittlerem Bildungsstand besuchten in 32 Prozent 

der Fälle ein Gymnasium, zu 12 Prozent eine Ge-

samtschule und zu 24 Prozent eine Regelschule.

 

 

Neben dem Bildungsniveau der Eltern wurde be-

trachtet, ob ein vorhandener Migrationshinter-

grund Einfluss auf die Wahl einer weiterführenden 

Schulart hat. Während fast jeder fünfte aus Familien 

ohne Migrationshintergrund (17 Prozent) eine Re-

gelschule besuchte, sind es bei den Familien mit 

Migrationshintergrund 20 Prozent. Entsprechend 

seltener besuchen Kinder und Jugendliche aus Fami-

lien mit Migrationshintergrund ein Gymnasium (42 

Prozent zu 51 Prozent). Bei den anderen Schularten 

zeigen sich keine großen Unterschiede. Schließlich 

wurde die Verteilung auf die verschiedenen weiter-

führenden Schularten nach den Siedlungsstruktur-

typen betrachtet. Danach besuchten die Befragten, 

die in einem Stadtteil des Siedlungsstrukturtyps 

Plattenbau wohnten, überwiegend eine Regelschule 

(29 Prozent) und ein Gymnasium (32 Prozent). In den 

Siedlungsstrukturtypen städtisch und dörflich be-

suchte ein höherer Anteil der Befragten ein Gymna-

sium (52 Prozent). 

 

6.2 Schulwege 
 

Im Weiteren wurde der Frage nachgegangen, wie die 

Kinder und Jugendlichen von zu Hause in die Schule 

bzw. Berufsschule kommen. Nicht ganz die Hälfte 

der Befragten (47 Prozent) benutzte öffentliche Ver-

kehrsmittel für den Schulweg. Darüber hinaus ge-

hen 26 Prozent der Schüler zu Fuß zur Schule gehen. 

Weniger Kinder und Jugendliche benutzten ein 

Fahrrad (18 Prozent) bzw. ein Moped für den mor-

gendlichen Weg zur Schule (1 Prozent). 

 

Frage: 
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Abbildung 37: Schulweg und verwendete Verkehrsmittel 

Schulweg der Kinder und Jugendlichen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=773 

 

Die Art und Weise, wie die Kinder und Jugendlichen 

zur Schule kommen, hängt davon ab, in welchem 

Ortsteil sie wohnen. Schüler, die in dörflichen Orts-

teilen wohnen, waren in 70 Prozent der Fälle auf öf-

fentliche Verkehrsmittel angewiesen. In Ortsteilen 

der Siedlungsstrukturtypen städtisch gab es deut-

lich häufiger Schüler, die den Schulweg mit dem 

Fahrrad absolvierten (27 Prozent). Hingegen errei-

chen Kinder und Jugendliche aus dem Plattenbau 

am häufigsten fußläufig die Schule (39 Prozent). Die 

Betrachtung nach den Planungsräumen zeigt, dass 

vorrangig im Plattenbau Nord die Schüler ihren Weg 

zu Fuß bestreiten (54 Prozent). 

Zuletzt variieren die Anteile auch nach Art der be-

suchten Schule: Vor allem Regelschüler (43 Prozent) 

und solche an Gemeinschaftsschulen (41 Prozent) 

gaben an, ihren Schulweg zu Fuß zu gehen. Die 

längsten Schulwege entfallen wie erwartet auf 

Gymnasiasten, Gesamtschüler und Berufsschüler, 

da hier die Einzugsbereiche der Schule viel weiter 

gefasst sind als es bei Regelschulen der Fall ist. 

 

Frage: 

 

Der Schulweg bestimmt sich auch über den zeitli-

chen Aufwand, der aufgebracht werden muss, um in 

die Schule zu kommen. 45 Prozent der befragten 

Schülerinnen und Schüler brauchten lediglich maxi-

mal 15 Minuten von zu Hause in die Schule. Weitere 

36 Prozent gaben an, zwischen 15 und 30 Minuten 

für den Schulweg zu benötigen. 16 Prozent brauchte 

allerdings mehr als eine halbe oder sogar eine drei-

viertel Stunde für den Weg in die Schule, 4 Prozent 

sogar 45 Minuten und mehr.

 

Abbildung 38: Dauer des Schulweges 

Dauer des Schulweges 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=800 
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Bei genauerer Betrachtung bestätigt sich die Vermu-

tung, dass vor allem Schüler an Berufsschulen (32 

Prozent) eine höhere zeitliche Belastung in Kauf 

nehmen müssen, d. h. einen Schulweg von 30 - 45 

Minuten haben und 14 Prozent sogar 45 Minuten 

und mehr. 

 

Mit Blick auf die Planungsräume zeigt sich, dass 

diese in ihren Ausprägungen stark variieren. Vor al-

lem Kinder und Jugendliche, die in den dörflichen 

Ortsteilen, im Plattenbau Südost oder in der Grün-

derzeit Oststadt wohnen, hatten zeitlich gesehen 

längere Schulwege zu absolvieren. 

 

Abbildung 39: Dauer des Schulweges insgesamt und nach den sozialen Planungsräumen  

Dauer des Schulweges nach sozialen Planungsräumen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

 

6.3 Verpflegung in der Schule 
 

Die Gesundheit der Schülerinnen und Schüler ist 

eine Ressource für erfolgreiche Bildungsprozesse. 

Vor dem Hintergrund, dass die Kinder oft viele Zeit-

stunden in der Schule verbringen und dort geistig 

und körperlich gefordert werden, wurden die Rah-

menbedingungen der Verpflegung in den Erfurter 

Schulen als ein wesentlicher Bestandteil des Schul-

tages erfasst. 

 

Insgesamt drei Fragen befassten sich mit dem 

Thema der Verpflegung in den Erfurter Schulen. Zu-

nächst wurde erfragt, ob die Kinder und Jugendli-

chen mit Speisen und Getränken durch die Eltern 

versorgt werden. 

 

 

Frage: 

 
 

Insgesamt bekommen 90 Prozent der befragten Kin-

der und Jugendlichen von ihren Eltern Essen und Ge-

tränke mit in die Schule. Im Vergleich zur Befragung 

aus dem Jahr 2014 ist ein Rückgang zu verzeichnen: 

von 94 Prozent auf nun 90 Prozent. Diese Zahl stellt 

zwar die überwiegende Mehrheit dar, dennoch muss 

festgehalten werden, dass vier Prozent (zwei Pro-

zent im Jahr 2014) ohne Verpflegung in die Schule 

gehen sowie sechs Prozent (vier Prozent im Jahr 

2014) Geld für die Verpflegung von ihren Eltern er-

halten. 
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Abbildung 40: Essen und Trinken Mitnahme von zu Hause 

Essen und Trinken Mitnahme von zu Hause  

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=803 

 

Eine weitere Frage hinsichtlich der Verpflegung der 

Kinder und Jugendlichen bezog sich darauf, wo und  

ob ein warmes Essen an Schultagen normalerweise 

eingenommen wird. 

 

Frage: 

 
 

 

Lediglich 23 Prozent der Kinder und Jugendlichen 

gaben an, regelmäßig in der Schule warm zu essen. 

Werden die Ergebnisse hinsichtlich der Altersstruk-

tur näher betrachtet, ist festzustellen, dass je älter 

die Befragten waren, umso weniger nehmen sie in 

der Schule ein warmes Essen ein. Knapp über die 

Hälfte der Kinder und Jugendlichen nehmen regel-

mäßig an Schultagen zu Hause ein warmes Essen 

ein. Mehr als jeder Fünfte gab an, nicht regelmäßig 

warm an Schultagen zu essen. Auffällig ist hierbei, 

dass 28 Prozent aus der Haushaltsstruktur Alleiner-

ziehend mit 2 Kindern, 31 Prozent der Berufsschüler 

und 30 Prozent des Siedlungsstrukturtyps dörflich 

diese Angabe machten. 

 

Abbildung 41: Warmes Essen 

Warmes Essen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=811 
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Eine letzte Frage hinsichtlich der Verpflegung in der 

Schule zielte auf die Bewertung der  

Mittagsversorgung ab.

Frage: 

 
 

Bei der Befragung konnte festgestellt werden, dass 

das Mittagessen an der Schule 74 Prozent der Kinder 

und Jugendlichen schmeckt (stimme zu und stimme 

eher zu zusammengefasst). 24 Prozent gaben jedoch 

an, dass ihnen das Mittagessen eher nicht bzw. nicht 

schmeckt. 

 

Hinsichtlich der Kosten des Mittagessens kann 

grundsätzlich die Aussage getroffen werden, dass 

14 Prozent der Kinder und Jugendlichen keine 

Kenntnis zur Höhe haben. Sie beantworteten die 

Frage mit weiß nicht. Mehr als die Hälfte der Befrag-

ten gab an, dass das Mittagessen zu teuer ist, 30 Pro-

zent stimmten dem nicht zu. 

Aus gesundheitlicher Sicht spielt die zur Verfügung 

stehende Zeit für die Essenseinnahme eine wesent-

liche Rolle. Deshalb wurde dieser Punkt in die Ein-

schätzung des Mittagsessens an den Schulen mit 

aufgenommen. 14 Prozent der Befragten gaben an, 

dass sie für das Mittagessen keine Zeit haben 

(stimme zu und stimme eher zu). 85 Prozent stimm-

ten der Aussage eher nicht bzw. nicht zu. 

Ein Viertel der Kinder und Jugendlichen gaben dar-

über hinaus an, dass sie die Lautstärke während des 

Mittagessens stört. Demgegenüber stehen 64 Pro-

zent der Befragten, die die Lautstärke nicht als stö-

rend empfinden. 

Zur Gestaltung des Essensraumes gaben 96 Prozent 

der Kinder und Jugendlichen ihre Stimme ab. 64 Pro-

zent der Befragten stimmten der Aussage zu, dass 

der Essensraum in der Schule schön gestaltet ist. Al-

lerdings stimmte ein Drittel dem nicht zu. 

 

Abbildung 42: Einschätzung des Mittagessens an den Schulen 

Einschätzung des Mittagessens an den Schulen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) und 

diejenigen, die bei Frage 27 auch angegeben haben, dass sie auch regelmässig in der Schule essen. 
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6.4 Wechsel von der Grundschule zur weiterführenden Schule 
 

Frage: 

 
 

Bis zur 4. Klasse lernen Kinder in der Regel an einer 

Grundschule gemeinsam –unabhängig von Leis-

tungsvermögen oder angestrebtem Abschluss. Im 

Anschluss steht – trotz Möglichkeit, seit dem Schul-

jahr 2012/2013 eine Gemeinschaftsschule zu besu-

chen – oftmals die Entscheidung an, welche weiter-

führende Schulart besucht wird. Der Wechsel von 

der Grundschule in eine weiterführende Schule ist 

zweifelsohne eine Herausforderung für Kinder. In-

nerhalb der Befragung interessierte auf der einen 

Seite, wie dieser Wechsel empfunden wurde und auf 

der anderen Seite, durch wen die Entscheidung für 

eine weiterführende Schule getroffen bzw. unter-

stützt wurde. 

 

Folgende Abbildung zeigt, dass drei Viertel der Be-

fragten auf den Übergang positiv zurückblicken. 

Dennoch gibt es weiterhin einen großen Teil an Kin-

dern und Jugendlichen, die den Schulwechsel teils 
gut/schlecht (17 Prozent), eher schlecht (4 Prozent) 

oder sogar sehr schlecht (1 Prozent) einschätzten. 

Dies deckt sich mit den Befunden der Kinder- und Ju-

gendbefragung aus dem Jahr 2014. Nach wie vor hat 

ungefähr jeder Vierte (22 Prozent) den Übergang als 

mehr oder weniger problematisch empfunden.

 

Abbildung 43: Subjektive Einschätzung des Schulwechsels 

Einschätzung des Schulwechsels  

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=832 

 

 

Geschlechtsspezifische Unterschiede im Empfinden 

des Übergangs lassen sich, im Vergleich zur ersten 

Befragung, nicht mehr ausmachen. Auch in Bezug 

auf das Alter sind die Unterschiede eher marginal (e-
her schlecht/sehr schlecht 7 Prozent bei den 16- bis 

unter 18-Jährigen versus 3 Prozent bei den 14- bis 

unter 16-Jähirgen versus 4 Prozent bei den 12- bis 

unter 14-Jährigen). 
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sehr gut gut teils/teils eher schlecht sehr schlecht ich hatte keinen Wechsel
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Der Vergleich nach gewählter weiterführender 

Schulart bringt erst auf den zweiten Blick einige Un-

terschiede hervor. Die Anteile derjenigen, die den 

Wechsel als sehr gut oder gut einschätzten, waren 

unter den Gymnasiasten am höchsten (78 Prozent). 

Dahinter rangieren die Beurteilungen von Schülern 

an Gesamtschulen (77 Prozent), gefolgt von Regel-

schulen (76 Prozent). Aufgrund der geringeren Fall-

zahlen bleiben bei dieser Betrachtung die übrigen 

Schularten unberücksichtigt. In Betrachtung der 

Einschätzung schlecht/sehr schlecht fallen die Un-

terschiede indes mehr ins Gewicht. Nur drei Prozent 

der Gymnasiasten empfanden, im Vergleich zu sechs 

Prozent der Gesamtschüler und ebenfalls sechs Pro-

zent der Regelschüler, den Übergang als überwie-

gend schlecht. 

 

 

Alles in allem fällt das Empfinden des Übergangs bei 

den Befragten der zweiten Kinder- und Jugendbefra-

gung homogener aus, gleichwohl gibt es noch im-

mer einen nicht unerheblichen Teil an Schülern, die 

den Wechsel mit überwiegend negativen Erfahrun-

gen in Verbindung bringen. Diesbezüglich sollte das 

Unterstützungssystem bei Schulübergängen kri-

tisch hinterfragt und verbessert werden. 

 

Frage: 

 
 

Innerhalb der Erhebung wurde erneut die Frage ge-

stellt, ob die Entscheidung für eine weiterführende 

Schule allein, durch die Eltern oder gemeinsam ge-

troffen wurde. Die Befragten verteilen sich im Ver-

gleich zur Kinder- und Jugendbefragung 2014 in 

ähnlicher Weise auf die Antwortmöglichkeiten. Für 

13 Prozent trafen die Eltern die Entscheidung, 16 

Prozent haben sie in alleiniger Verantwortung ge-

troffen. Die Mehrheit der Befragten traf die Ent-

scheidung mit den Eltern gemeinsam (71 Prozent). 

 

Abbildung 44: Entscheidung über den Schulwechsel insgesamt 

Entscheidung über den Schulwechsel 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=817 

 

 

  

13%

16%

71%

Meine Eltern haben die Entscheidung für

mich getroffen.

Meine Eltern haben mir die Entscheidung

überlassen.

Meine Eltern und ich haben die

Entscheidung gemeinsam getroffen.
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Interessant scheint in diesem Fall eine geschlechter-

differenzierte Betrachtung. Während für Mädchen 

seltener die Entscheidung getroffen wird (10 Pro-

zent), wird für 14 Prozent der Jungen die Entschei-

dung für den Besuch einer weiterführenden Schule 

durch die Eltern abgenommen.  Ungefähr jedem 

fünften Kind Alleinerziehender wird die Entschei-

dung überlassen (zu 14 Prozent Eltern/Elternpaar 

mit Kind). Planungsraumbezogene Unterschiede 

sind kaum zu verzeichnen, allerdings fällt auf, dass 

den Befragten des Planungsraumes Südost die Ent-

scheidung tendenziell häufiger überlassen wird. Die 

Untersuchung nach Migrationshintergrund ergab, 

dass Kindern mit Migrationshintergrund häufiger 

die Entscheidung abgenommen wird (20 Prozent zu 

11 Prozent). 

 

Eine Verschneidung der Fragen, wie der Wechsel von 

den Kindern und Jugendlichen empfunden wurde, 

mit der Frage, wer die Entscheidung letztlich getrof-

fen hat, führt zu aufschlussreichen Ergebnissen. So 

legt die folgende Abbildung die Vermutung nahe, 

dass eine Beteiligung junger Menschen an Entschei-

dungen zur Schulwahl zu einem besseren Empfin-

den in Bezug auf den Wechsel der Schule führt. 80 

Prozent der Kinder und Jugendlichen, die gemein-

sam mit den Eltern die Entscheidung über die wei-

tere Schulbiographie getroffen haben, empfanden 

den Schulwechsel als positiv. Ein ähnliches Ergebnis 

ist bei den Kindern festzustellen, die alleinig diese 

Entscheidung trafen (78 Prozent), im Unterschied zu 

der Gruppe an Kindern und Jugendlichen, denen 

diese Entscheidung in Gänze abgenommen wurde. 

Hier bewerteten nur 55 Prozent den Schulwechsel 

als sehr gut bzw. gut. Um dezidiertere Aussagen 

hierüber treffen zu können, wären jedoch weitere 

Untersuchungen nötig. 

 

Abbildung 45: Entscheidung über den Schulwechsel und Empfindung des Schulwechsels 

Entscheidung über den Schulwechsel und Empfindung des Schulwechsels 

 

 

Um die Schulnetzplanung noch besser auf die Be-

dürfnisse der Erfurter Bevölkerung abstimmen zu 

können, wurde in der Kinder- und Jugendbefragung 

2017 gefragt, welches die Motive sind, die Entschei-

dung für eine bestimmte Schule zu treffen. 

 

Frage: 
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Meine Eltern haben die Entscheidung für mich getroffen.

(n=104)

Meine Eltern haben mir die Entscheidung überlassen. (n=130)

Meine Eltern und ich haben die Entscheidung gemeinsam

getroffen. (n=575)

sehr gut gut teils/teils eher schlecht sehr schlecht ich hatte keinen Wechsel



Lebenslagenbefragung von Kindern und Jugendlichen 2017 57 

Bildung und Schule 

 

 

Das Hauptmotiv für eine bestimmte Schulwahl liegt 

über alle Befragten hinweg im Ruf der Schule be-

gründet (48 Prozent). Weitere wichtige Kriterien 

sind die Nähe der Schule zum Wohnort (44 Prozent) 

und ein spezielles Schulkonzept (36 Prozent). Beson-

ders auffällig sind hierbei die Unterschiede nach der 

Siedlungsstruktur respektive des Planungsraumes, 

in dem die Befragten wohnen. So ist im Antwortver-

halten eine klare Trennung zwischen dem Sied-

lungsstrukturtyp Plattenbau und den Siedlungs-

strukturtypen städtisch und dörflich zu erkennen. 

Im Siedlungsstrukturtyp Plattenbau kann die Ent-

scheidung für eine Schule weniger auf ein besonde-

res Schulkonzept (24 Prozent) und den guten Ruf der 

Schule (42 Prozent) zurückgeführt werden. Die Be-

trachtung nach Planungsraum offenbart für den Pla-

nungsraum Plattenbau Nord noch größere Unter-

schiede. Hier wird lediglich von 28 Prozent der Be-

fragten der Ruf der Schule und von 21 Prozent das 

Schulkonzept als ein entscheidendes Kriterium ge-

nannt. 60 Prozent der Befragten gaben indes an, 

dass hier die Nähe der Schule zum Wohnort mitent-

scheidend war. 

 

Abbildung 46: Gründe für die Schulwahl 

Gründe für die Schulwahl 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=846 

 

Diese Unterschiede wirken überzufällig und bedür-

fen weiterer Analysen. So scheinen die vielfältigen 

Möglichkeiten, die die Erfurter Schullandschaft bie-

tet, nicht überall gleichermaßen bekannt zu sein. Al-

lerdings liegt hier eine Einschränkung der Aussage 

im Fragenkatalog begründet. Es können lediglich 

Aussagen in Abhängigkeit des Wohnortes/Pla-

nungsraum der Befragten getroffen werden, nicht 

darüber, welche Schule im Detail besucht wird. 
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Diese Schule hat einen guten Ruf.

Diese Schule ist die nächstgelegene zu meinem Wohnort.

Wegen des Schulkonzeptes und der Unterrichtsgestaltung.

Ich gehe auf diese Schule, weil meine Freunde hier sind.

An dieser Schule herrscht ein gutes Schüler-Lehrer-Verhältnis.

Ich gehe auf diese Schule, weil meine Geschwister auch hier

sind oder waren.

Viele Kinder aus meiner ehemaligen Grundschulklasse sind

auch auf dieser Schule.

Diese Schule wurde uns von den Grundschullehrern empfohlen.

An dieser Schule wird eine Nachmittagsbetreuung angeboten.
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6.5 Empfindungen in Bezug auf die besuchte Schule 
 

Frage: 

 
 

Erfreulich sind die Ergebnisse hinsichtlich der Aus-

wertung der Frage, wie es den Befragten zum Befra-

gungszeitpunkt in der Schule gefällt. Insgesamt 94 

Prozent gefällt es sehr gut bzw. einigermaßen gut, 

lediglich sechs Prozent gefällt es nicht so gut res-

pektive überhaupt nicht gut. Speziell diese Gruppe 

muss zukünftig näher in den Blick genommen wer-

den, um je nach Bedarfslage gegebenenfalls Unter-

stützung anbieten zu können. Eine Betrachtung in 

Abhängigkeit weiterer Kriterien wie z. B. Wohnort 

der Befragten, Schulart, Alter offenbart indes kaum 

Unterschiede. 

 

Abbildung 47: Zufriedenheit mit der aktuellen Schule 

Wie gefällt es dir in der Schule? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=822 
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sehr gut einigermaßen gut nicht so gut überhaupt nicht
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6.6 Zustimmung zu Aussagen in Bezug auf die Schule 
 

Um Einstellungen, Meinungen und Empfindungen 

abzufragen, eignen sich in der Regel Itembatterien, 

die in einer Frage gebündelt verschiedene Aspekte 

betrachten. Die Frage 34 behandelte das Schülerver-

hältnis untereinander, das Verhältnis und die Ein-

stellung der Befragten gegenüber den Lehrern, aber 

auch ihre Einstellung gegenüber der Schule allge-

mein und dem längeren gemeinsamen Lernen. 

 

 

Frage: 

 

Grundsätzlich ist festzustellen, dass eine überwie-

gende positive Einstellung der Kinder und Jugendli-

chen gegenüber den abgefragten Themen zu ver-

zeichnen ist. Die folgende Abbildung zeigt den Grad 

der Zustimmung bzw. Ablehnung in absteigender 

Reihenfolge, wobei nicht alle Fragen positiv formu-

liert wurden, das heißt, nicht immer resultiert aus 

einer hohen Zustimmung eine inhaltlich positive In-

terpretation. Exemplarisch bedeutet das, dass die 

Aussage "Für die Schule muss ich zu viel lernen." ei-

nen vergleichsweise hohen Grad an Zustimmung er-

fährt (51 Prozent stimme zu/stimme eher zu), die in-

haltliche Interpretation jedoch negativ zu werten 

ist. 
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Abbildung 48: Einschätzungen zu verschiedenen Aussagen 

Zustimmung zu verschiedenen Items 

 
 n=786-806 

 

Zugleich bildet die Itembatterie der Frage 34 meh-

rere Komplexe ab, die im Folgenden, thematisch auf-

geschlüsselt, betrachtet werden sollen. Hierfür wur-

den aus den Teilfragen der Einzelkomplexe Indizes 

gebildet, die von 1 = positiv/hohe Zustimmung bis 4 

= negativ/hohe Ablehnung reichen. 

Bei den Teilkomplexen mussten immer mindestens 

zwei Fragen von den Befragten beantwortet werden, 

um im Index Betrachtung zu finden.  

 

Zum einen ging es darum, die Beziehung der Schüler 

untereinander zu beleuchten.  

Frage: 
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Die meisten Schüler in meiner Klasse sind nett und hilfsbereit.

Meine Lehrer helfen mir, wenn ich ein Problem in der Schule

habe.

Wenn ich noch einmal entscheiden dürfte, würde ich wieder auf

diese Schule gehen .

Der Unterricht wird von den meisten Lehrern abwechslungsreich

gestaltet.

Längeres gemeinsames Lernen über die 4. Klasse hinaus ist gut.

Meine Lehrer sind an mir persönlich interessiert.

Für die Schule muss ich zu viel lernen.

Leistungsstarke und leistungsschwache Schüler sollten

gemeinsam unterrichtet werden.

Die Entscheidung in der 4. Klasse für eine weiterführende Schule

ist zu früh.

Der Wechsel von einer Schule auf eine andere Schule ist störend.

Bei uns arbeiten die einzelnen Schüler eher gegeneinander als

miteinander.

stimme zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme nicht zu weiß nicht
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Rund 89 Prozent der Befragten berichteten über 

nette und hilfsbereite Mitschüler. Die Intensität der 

Beziehung der Schüler untereinander betrachtend, 

gaben noch 77 Prozent der Befragten an, dass in ih-

rer Schülerschaft eher miteinander gearbeitet wird. 

 

Zur Beurteilung des Schüler-Schüler-Verhältnisses 

wurden die beiden obigen Fragen zu einem Index 

aggregiert. Das berechnete Cronbachs Alpha für die 

Skala beträgt 0,616. Cronbachs Alpha ist eine Maß-

zahl für die interne Konsistenz einer Skala und be-

zeichnet das Ausmaß, in welchem die einzelnen 

Items dasselbe messen wie der übergeordnete Index 

bzw. die übergeordnete Skala (Bühner, 2011). Die 

Kombination (Hier wurden die Werte 1,0 bis 1,5 als 

positiv, 2,0 bis 3,0 als teils/teils und 3,5 bis 4,0 als 

negativ klassifiziert.) beider Fragen zur Beleuchtung 

der Einschätzung der Befragten zur Beziehung der 

Schüler untereinander ergab, dass ca. 59 Prozent ein 

positives Verhältnis zu ihren Mitschülern haben, ca. 

38 Prozent schätzen dies als teils/teils ein und un-

gefähr 3 Prozent beklagen ein schlechtes Verhältnis 

der Schüler untereinander. Im Vergleich der Alters-

gruppen ergeben sich allenfalls marginale Verschie-

bungen in der Altersgruppe der 16- bis unter 18-Jäh-

rigen hin zu einer positiveren Einschätzung. Eine 

Unterscheidung nach Schularten fällt ähnlich aus. 

Von der Regelschule über die Gemeinschafts- und 

Gesamtschule bis zum Gymnasium steigt die posi-

tive Einschätzung des Schülerklimas leicht an. Zu-

letzt scheint eine Analyse nach Planungsraum rele-

vant. Hierfür wurden die Gründerzeit Südstadt und 

die Gründerzeit Oststadt zum Planungsraum Grün-

derzeit und die Gebiete Plattenbau Nord und Plat-

tenbau Südost zum Planungsraum Plattenbau zu-

sammengefasst. Von den Ergebnissen her ähneln 

sich die City (55 Prozent positiv, 42 Prozent teils-

teils und drei Prozent negativ) und der Plattenbau 

(54 Prozent positiv, 42 Prozent teils/teils und vier 

Prozent negativ). Ebenso ähneln sich der Planungs-

raum Gründerzeit (62 Prozent positiv, 36 Prozent 

teils-teils und zwei Prozent negativ) und der Pla-

nungsraum dörfliche Ortsteile.  

 

Abbildung 49: Schüler-Schüler-Verhältnis  

Schüler-Schüler-Verhältnis 

insgesamt nach den Planungsräumen 

Gesamtindexwert = 1,44 

 

 
n=776 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
 

Darüber hinaus wurde betrachtet, wie die Befragten 

das Lehrer-Schüler-Verhältnis einschätzen. 

 

Frage: 
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68 Prozent der Befragten berichten über ein von ih-

ren Lehrern abwechslungsreich gestalteten Unter-

richt. Nur fünf Prozent negierten diese Aussage der 

Itembatterie. 55 Prozent der Befragten gaben an, 

dass sie das Gefühl haben, die Lehrer seien persön-

lich an ihnen interessiert. Gleichzeitig sagten 82 

Prozent, dass ihnen von den Lehrern bei Problemen 

in der Schule geholfen wird.  

Die drei Items wurden schließlich zum Index „Leh-

rer-Schüler-Verhältnis“ zusammengefügt (Cron-

bachs Alpha = 0,740). Erneut reichen die Werte von 

1,0 bis 4,0, wobei 1,0 bis unter 2,0 als positives Ver-

hältnis Lehrer-Schüler gedeutet werden kann, wo-

hingegen Indexwerte zwischen 2,0 und unter 3,0 als 

ambivalentes Verhältnis gedeutet werden. Ein 

schlechtes Verhältnis fällt in den Wertebereich 3,0 

bis 4,0. 

  

Während leicht über 62 Prozent der Befragten ihr 

Verhältnis zu den Lehrern als gut einschätzten, 

schätzen 27 Prozent das Verhältnis als teilweise gut, 

teilweise schlecht ein und über 11 Prozent klagten 

über ein schlechtes Verhältnis. 

Die Betrachtung nach Altersgruppen ergab, dass das 

Verhältnis zwischen Lehrern und Schülern in der Al-

tersgruppe von 12 bis unter 14 Jahren am positivs-

ten eingeschätzt wird. Es fällt mit zunehmendem Al-

ter von rund 69 Prozent auf 60 Prozent bei den 14- 

bis unter 16-Jährigen und auf 57 Prozent bei den 16- 

bis unter 18-Jährigen.  

Ein ähnlich differenzierteres Bild ergibt die Betrach-

tung nach Schulart, hier Regelschule, Gesamt- und 

Gemeinschaftsschule zusammengefasst sowie 

Gymnasium. Während über 13 Prozent der Regel-

schüler ein schlechtes Verhältnis konstatieren, sind 

es bei Gymnasiasten sowie Berufsschülern 11 Pro-

zent und bei Gesamt- sowie Gemeinschaftsschüler 

etwa 5 bis 8 Prozent.  

 

Eine Unterscheidung nach Planungsraum ergibt ein 

diffuses Bild. Während Befragte aus dem Plattenbau 

Südost das Verhältnis Lehrer-Schüler über 13 Pro-

zent negativ einschätzen, erreicht die Einschätzung 

des Verhältnisses Lehrer-Schüler seitens der Befrag-

ten des Planungsraumes Gründerzeit Oststadt 

 

die gleichen Werte wie die City (10 Prozent vernei-

nen ein gutes Lehrer-Schüler-Verhältnis; die Grün-

derzeit Südstadt und die dörflichen Ortsteile liegen 

bei 12 bzw. 9 Prozent; der Plattenbau Nord ist im 

Vergleich zu den anderen mit 11 Prozent relativ 

mittig angesiedelt).   

 

Abbildung 50: Schüler-Lehrer-Verhältnis  

Schüler-Lehrer-Verhältnis 

insgesamt nach den Altersgruppen 

Gesamtindexwert = 1,49 

  
n=771 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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Die dritte Thematik behandelt die Einschätzung der 

Befragten zu ihrer Schule. Die Zusammenfassung 

der Items zu einem Index hat jedoch gezeigt, dass 

nur eine unzureichende interne Konsistenz für die 

Skala erreicht werden konnte (Cronbachs Alpha 

= 0,115), weshalb in diesem Fall auf die Aggregation 

verzichtet wurde.  

 
 

Auf Ebene der einzelnen Fragen können jedoch Aus-

sagen getroffen werden. So stimmten 51 Prozent 

der Jugendlichen der Aussage zu, dass sie für die 

Schule zu viel lernen müssen. Demgegenüber wür-

den sich aber 77 Prozent der Schüler auch wieder 

für ihre Schule entscheiden.  

 

Der letzte Komplex hat die Einstellung der Befragten zum längeren gemeinsamen Lernen zum Thema. 

Frage:
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Nicht erst mit den ersten Gründungen von Gemein-

schaftsschulen hat in Erfurt die Diskussion um das 

längere gemeinsame Lernen an Dynamik gewonnen.  

Insgesamt 39 Prozent der Befragten stimmten zu, 

dass die Entscheidung für eine weiterführende 

Schule in der 4. Klasse zu früh getroffen werden 

muss. 50 Prozent sprechen sich für einen gemeinsa-

men Unterricht von leistungsstarken und –schwa-

chen Schülern aus. 58 Prozent würden ein gemeinsa-

mes Lernen über das Ende der 4.- Klasse hinaus be-

fürworten. Der Wechsel der Schule wurde zudem 

von 34 Prozent der Jugendlichen als störend emp-

funden. 

Um Eindrücke von Kindern und Jugendlichen selbst 

zu erlangen, wurde ein Index aus den entsprechen-

den Teilfragen der Itembatterie in Frage 34 gebildet. 

Der gebildete Index wies dabei eine ausreichend in-

terne Konsistenz auf (Cronbachs Alpha = 0,571).  

Auch hier sind die Werte zwischen 1,0 (positiv ge-

genüber längerem gemeinsamen Lernen) und 4,0 

(negativ gegenüber längerem gemeinsamen Lernen) 

verortet. Die Werte von 1,0 bis unter 2,0 werden als 

hohe Zustimmung zum längeren gemeinsamen Ler-

nen gewertet, Indexwerte zwischen 2,0 und unter 

3,0 als teils/teils und Werte von 3,0 bis 4,0 als ableh-

nende Haltung gegenüber dieser Form des Lernens. 

Das Ergebnis des Indexes scheint ein Abbild der ge-

sellschaftlichen Uneinigkeit zu sein. Während 37 

Prozent das längere gemeinsame Lernen begrüßen, 

sind 35 Prozent der Kinder und Jugendlichen unent-

schieden. 28 Prozent lehnen dies ab. Eine Unter-

scheidung nach Altersgruppen offenbart leichte Ver-

schiebungen im niedrigen einstelligen Prozentbe-

reich. 

 

Erwartungsgemäß fällt eine Einschätzung hierzu 

nach Schularten aus. Regelschüler und Gesamtschü-

ler haben mit 41 Prozent und 44 Prozent den höchs-

ten Wert an Zustimmung (Gymnasiasten zu 31 Pro-

zent). Schüler an Gymnasien mit 34 Prozent den 

höchsten Wert an Ablehnung des längeren gemein-

samen Lernens (Gesamt-/Gemeinschaftsschüler 23 

bzw. 11 Prozent, Regelschüler 26 Prozent). Aussagen 

über die anderen Schularten sind unzulässig, da die 

Fallzahlen in den einzelnen Gruppen zu gering aus-

fallen. 

 

Abbildung 51: Gemeinsames Lernen  

Gemeinsames Lernen 

insgesamt nach Schulart 

Gesamtindexwert = 1,91 

  
n=748 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

6.7 Zeitpunkt der Entscheidung für einen bestimmten Schulabschluss 
 

Das Thema des längeren gemeinsamen Lernens ab-

schließend, wurde gefragt, wann nach Ansicht der 

Kinder und Jugendlichen die Entscheidung für ei-

nen bestimmten Schulabschluss fallen sollte.

 

Frage: 
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Unter 10 Prozent der Befragten sind der Meinung, 

dass bereits in der Primarstufe die Wahl für einen 

bestimmten Schulabschluss fallen sollte. Etwa ein 

Viertel der Befragten meint, die Wahl sollte um die 

Klassenstufen fünf bis sieben erfolgen, während 

über 65 Prozent eine möglichst späte Entscheidung, 

etwa in den Klassenstufen acht bis zehn, präferie-

ren. 

 

Abbildung 52: Klassenstufe, in der Entscheidung über bestimmten Schulabschluss fallen sollte 

 

Nach Kriterien wie Geschlecht, Altersgruppen, be-

suchte Schulart der Befragten, dem Bildungsniveau 

der Eltern oder auch dem Planungsraum, in dem die 

Kinder wohnen, betrachtet, ergeben sich kaum Un-

terschiede. Der Mittelwert der Antwort auf die Frage 

nach der Klassenstufe lag stets zwischen 7,5 und 8,6. 

 

 

6.8 Vorfälle an/in der Schule 
 

Eine letzte Frage innerhalb des Bereiches Schule 

zielte auf Ereignisse in/an der Schule ab. Gefragt 

wurde, ob die Befragten im vergangenen Jahr Opfer 

kriminellen Handelns wurden: Items waren Stehlen, 

körperliche Gewalt/Schläge, Mobbing, Angebot an 

illegalen Drogen und sexuelle Belästigung. 

 

Frage: 

 
 

Die verbreitetste Form von Gewalt ist das Mobbing. 

Jeder Fünfte hat zumindest einmal die Erfahrung ge-

macht, gemobbt worden zu sein. Grundsätzlich lässt 

sich feststellen, dass mit zunehmendem Bildungsni-

veau an der Schule die Problematik abnimmt, wenn-

gleich Mobbing an jeder Schulart zu finden ist. Auch 

erleiden Mädchen häufiger Mobbingerfahrungen 

als Jungen. Bezogen auf den Siedlungsstrukturtyp 

ist Mobbing im Plattenbau am häufigsten vorzufin-

den (27 Prozent), gefolgt vom Siedlungsstrukturtyp 

städtisch (18 Prozent) und dem dörflichen (16 Pro-

zent). Altersspezifische Differenzen sind hierbei 

marginal. 

 

 

 

Klassenstufe, in der Entscheidung über bestimmten Schulabschluss fallen sollte 
 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=765 
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Insgesamt 13 Prozent der Befragten gaben an, im 

letzten Jahr in der Schule geschlagen worden zu 

sein. Eine differenzierte Betrachtung nach Ge-

schlecht ergab, dass Jungen (17 Prozent) häufiger 

geschlagen wurden als Mädchen (8 Prozent). Wird 

die Ausprägung nach Schulart unterschieden, ist 

festzustellen, dass weniger Befragte von Gymnasien 

(7 Prozent) und Berufsschulen (10 Prozent) angaben, 

geschlagen worden zu sein als solche an Regelschu-

len (19 Prozent) oder Gesamtschulen (13 Prozent) 

und Gemeinschaftsschulen (25 Prozent). Wobei hier 

zu beachten ist, dass die Gesamtzahlen teilweise 

verhältnismäßig gering sind. 

 

Von den befragten Kindern und Jugendlichen gab je-

der Siebente (14 Prozent) an, bereits bestohlen wor-

den zu sein (zusammengefasst oft passiert und 

schon mal passiert). Hinsichtlich des Geschlechtes 

lagen hierfür kaum Unterschiede vor. Betrachtet 

man die Angaben nach Schulart, sind – anders als in 

der ersten Kinder- und Jugendbefragung – ebenfalls 

kaum Unterschiede festzustellen. Eine räumliche 

Betrachtung der Ergebnisse offenbart, dass Kinder 

und Jugendliche aus städtisch geprägten Stadttei-

len (15 Prozent) häufiger die Erfahrung gemacht ha-

ben, bestohlen worden zu sein, als Kinder aus Groß-

wohnsiedlungen (11 Prozent) und aus dörflichen 

Strukturen (9 Prozent). Vor allem im Planungsraum 

Gründerzeit Oststadt ist fast jeder fünfte Befragte 

(18 Prozent) schon einmal bestohlen worden. 

 

Ein Teil der Frage zu Ereignissen in und an der 

Schule bezog sich darauf, ob den Kindern und Ju-

gendlichen oft bzw. schon mal illegale Drogen ange-

boten wurden. Die Ausprägung oft gaben insgesamt 

ein Prozent, die Ausprägung schon mal insgesamt 

fünf Prozent der Befragten an. 

 

 

 

Ein Unterschied zwischen Jungen und Mädchen war 

nicht festzustellen. Dennoch ist zu erkennen, dass 

mit zunehmendem Alter auch der Kontakt mit ille-

galen Drogen anzusteigen scheint: Waren es in der 

Altersgruppe der 12- bis unter 14-Jährigen niemand 

der Befragten, lag das Ergebnis bei den 16- bis unter 

18-Jährigen bei 13 Prozent (14 bis unter 16 Jahre 5 

Prozent). Hinsichtlich des Siedlungsstrukturtyps 

waren marginale Unterschiede festzustellen. 

 

Der letzte Teil der Frage bezog sich auf die sexuelle 

Belästigung. Ein Prozent der Befragten gab an, 

schon mal sexuell belästigt worden zu sein. 99 Pro-

zent haben diese Erfahrung nicht erlebt, vier Pro-

zent machten zu dieser Frage keine Angabe. Eine ge-

schlechterdifferenzierte Betrachtung zeigt, dass nur 

Mädchen angegeben haben, die Erfahrung einer se-

xuellen Belästigung gemacht zu haben. Bei Jungen 

ist der Anteil derjenigen, die keine Angabe zur Frage 

gemacht haben, im Vergleich zu den Mädchen dop-

pelt so hoch (4 Prozent versus 2 Prozent). In der pla-

nungsraumbezogenen Betrachtung fallen auch in 

den Plattanbaugebieten Nord und Südost die ver-

gleichsweise hohen Anteile derer auf, die keine An-

gaben zur Frage nach der sexuellen Belästigung 

(6 Prozent) gemacht haben. Diese Angaben entstam-

men der Standardtabelle auf Seite 86.

 

Abbildung 53: Vorfälle an und in der Schule 

 

Vorfälle an/in der Schule 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).. n=814-822 
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7 Gesundheit 
 

7.1 Subjektive Einschätzung des Gesundheitszustandes 
 

Frage: 

 
 

Die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen wird 

von familiären und sozialen Strukturen sowie den 

medizinischen Versorgungsangeboten beeinflusst, 

mit zunehmendem Alter auch immer stärker durch 

eigenes Verhalten. Ein gesundes Aufwachsen zu er-

möglichen und dafür Rahmenbedingungen zu schaf-

fen, ist eine wichtige Aufgabe. Im Rahmen der Erhe-

bung wurden deshalb Fragen zur Gesundheitssitua-

tion und zum Gesundheitsverhalten gestellt. The-

menfelder waren der subjektive Gesundheitszu-

stand, persönliche Schutzmaßnahmen, Ernährung 

und Bewegung, Medienkonsum, Mundgesundheit, 

der Konsum von Zigaretten, Alkohol sowie illegalen 

Drogen und die seelische Gesundheit. Die Ergeb-

nisse geben Hinweise auf vorhandene gesundheits-

bezogene Verhaltensweisen und zeigen Handlungs-

felder für die Gesundheitsförderung und Prävention 

auf. 

Die subjektive Einschätzung des allgemeinen Ge-

sundheitszustandes ist ein fester Bestandteil von 

Gesundheitsstudien. Ein guter allgemeiner Gesund-

heitszustand gilt als wertvolle Ressource, um die 

zahlreichen Entwicklungsaufgaben des Kindes- und 

Jugendalters erfolgreich zu bewältigen. Es wurde 

daher gefragt: "Wie würdest du Deinen Gesund-

heitszustand im Allgemeinen einschätzen?". Die 

Antwortskala war fünfstufig angelegt: sehr gut, gut, 

mittelmäßig, schlecht, sehr schlecht. Mit 90 Prozent 

schätzt die überwiegende Mehrheit der Kinder und 

Jugendlichen in Erfurt ihren allgemeinen Gesund-

heitszustand als sehr gut oder gut ein (Abbildung 

54). Der subjektive Gesundheitszustand hängt mit 

verschiedenen Faktoren zusammen. So schätzen die 

12 bis 14-Jährigen ihre Gesundheit allgemein besser 

ein als die älteren Kinder. Kinder von Alleinerziehen-

den sowie Eltern mit niedrigerem Bildungsstand 

schätzen ihre Gesundheit schlechter ein (siehe Teil 

C). 

Abbildung 54: Einschätzung des Gesundheitszustandes 

Wie würdest Du Deinen Gesundheitszustand im Allgemeinen einschätzen? 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=804 

 

41%

49%

9%

1% 0%

sehr gut

gut

mittelmäßig

schlecht

sehr schlecht



68 Lebenslagenbefragung von Kindern und Jugendlichen 2017 

Gesundheitliche Lage 

 

 

7.2 Mahlzeiten und Getränke 
 

Kinder und Jugendliche benötigen für ihre körperli-

che und geistige Entwicklung, ihre Konzentrations- 

und Leistungsfähigkeit sowie für die Stärkung ihrer 

Immunabwehr eine optimale Versorgung mit allen 

Nährstoffen und eine ausreichende Flüssigkeitszu-

fuhr. Eine ausgewogene Ernährung ist in der Wachs-

tumsphase von besonderer Bedeutung. Daher wurde 

das Ess- und Trinkverhalten erfasst.  

Für Kinder und Jugendliche werden vom Forschungs-

department Kinderernährung fünf Mahlzeiten am 

Tag empfohlen (Frühstück, Mittag, Abendessen, 

zwei Zwischenmahlzeiten). Die Kinder und Jugend-

lichen wurden gefragt, welche der fünf Mahlzeiten 

sie normalerweise einnehmen. 

 

Frage: 

 
 

 

81 Prozent der Kinder und Jugendlichen nehmen 

drei und mehr Mahlzeiten am Tag zu sich. 19 Pro-

zent hingegen nehmen weniger als drei Mahlzeiten 

zu sich. 91 Prozent der Kinder und Jugendlichen neh-

men mindestens ein Frühstück (49 Prozent frühstü-

cken einmal, 42 Prozent frühstücken zwei Mal) zu 

sich. Ergründbar ist damit auch, dass ca. neun Pro-

zent gar kein Frühstück essen.  

54 Prozent der Kinder und Jugendlichen nehmen un-

abhängig der Anzahl an Mahlzeiten die klassischen 

Mahlzeiten Frühstück-Mittagessen-Abendbrot zu 

sich.  

 

 

Abbildung 55: Mahlzeiten am Tag 

Mahlzeiten am Tag Mahlzeiten am Tag zusammengefasst 

  
 n=826  n=826 

Mehrfachnennungen waren möglich. Bezieht sich nur auf Befragte, welche die Frage beantwortet haben. 

 

 

Von den 12- bis unter 18-Jährigen nehmen zwischen 

64 und 65 Prozent ein Frühstück bzw. Schulfrüh-

stück ein. Das Frühstück gilt gerade bei Heranwach-

senden als die wichtigste Mahlzeit des Tages. 63 

Prozent nehmen regelmäßig ein Mittagessen und 86 

Prozent ein Abendessen zu sich. Je höher der soziale 

Bildungsstatus der Eltern ist, desto häufiger werden 

regelmäßig die Mahlzeiten eingenommen, insbe-

sondere wird täglich gefrühstückt. Jugendliche ohne 

Migrationshintergrund nehmen ebenfalls häufiger 

alle Mahlzeiten zu sich. 

 

Im Durchschnitt nehmen die Kinder- und Jugendli-

chen 3,4 Mahlzeiten am Tag ein. 34 Prozent essen 3-

mal täglich und weitere 30 Prozent 4-mal täglich. 17 

Prozent der Kinder- und Jugendlichen nehmen ent-

sprechend der Empfehlungen des Forschungsde-

partment 5 Mahlzeiten am Tag zu sich. 19 Prozent 

der Kinder- und Jugendlichen nehmen demnach we-

niger als drei Mahlzeiten am Tag ein. Bei genauerer 

Analyse zeigt sich, dass für 65 Prozent der Kinder 

und Jugendlichen das klassische Frühstück am Mor-

gen die erste Mahlzeit des Tages ist. 
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Weitere 26 Prozent nehmen ihre erste Mahlzeit in 

der Frühstückspause in der Schule ein. Sechs Prozent 

der Kinder und Jugendlichen essen frühestens zum 

Mittag ihre erste Mahlzeit zu sich. Bei drei Prozent 

erfolgt dies erst zum Nachmittag bzw. am Abend. 

 

Abbildung 56: Anzahl der Mahlzeiten am Tag 

Anzahl Mahlzeiten pro Tag Erste Mahlzeit am Tag 

  
 n=826  n=826 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

 

 

Anhand der Altersgruppen werden Unterschiede im 

täglichen Essensverhalten ersichtlich. Bei den 14- 

bis unter 18-Jährigen ist der Anteil derjenigen, wel-

che nur zweimal täglich etwas essen, höher als bei 

den 12- bis unter 14-Jährigen. Ersichtlich wird auch, 

dass die 12- bis unter 14-Jährigen (noch) anteilig 

mehr Mahlzeiten zu sich nehmen als Befragte in den 

nachfolgenden Altersgruppen. Auch wenn der 

Durchschnittswert dies nicht so deutlich aufzeigt, 

sinkt anscheinend mit dem Jugendalter 14 bis unter 

18 Jahre die Anzahl der täglichen Mahlzeiten. 

 

Abbildung 57: Anzahl der Mahlzeiten am Tag nach Altersgruppen 

Anzahl Mahlzeiten pro Tag nach dem Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  
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Heranwachsende müssen regelmäßig und ausrei-

chend trinken. Als Durstlöscher eignen sich am bes-

ten (Trink-, Mineral- und Tafel-)Wasser sowie unge-

süßte Kräuter- und Früchtetees. Die Kinder und Ju-

gendlichen wurden daher nach der Trinkhäufigkeit 

bestimmter Getränke gefragt (Abbildung 58). 

 

Frage: 

 
 
Die Ergebnisse zeigen, dass 81 Prozent der Kinder 

und Jugendlichen täglich Wasser und 23 Prozent Tee 

trinken. Interessant ist demgegenüber aber auch der 

Konsum zuckerhaltiger Getränke. 11 Prozent der Be-

fragten konsumieren täglich Softdrinks und 18 Pro-

zent Säfte/Schorlen. Der Softdrink-Konsum steigt 

von den 12- bis unter 14-Jährigen auf die 14- bis un-

ter 16-Jährigen an (7 Prozent bzw. 15 Prozent).  

Die Analysen zeigen auch einen Zusammenhang mit 

dem sozialen Status. Je höher der Bildungsstand und 

der Grad der Erwerbstätigkeit der Eltern, desto we-

niger Kinder konsumieren täglich Softdrinks. 

 
Abbildung 58: Getränkeaufnahme 

Häufigkeit des Konsums folgender Getränke  

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=791-805 
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7.3 Mundgesundheit 
 

Karies ist eine der häufigsten chronischen Erkran-

kungen. In der Bevölkerung konnte die Karieslast 

über alle Altersgruppen hinweg gesenkt werden, 

insbesondere durch Vorsorgemaßnahmen der Zahn-

ärzteschaft. Auch Kinder haben heute wesentlich ge-

sündere Zähne als noch vor 20 Jahren durch die eng-

maschige Gruppen- und Individualprophylaxe. Die 

Zahnpflege gilt als wichtigste Grundlage der Mund-

gesundheit. Nach internationalen Standards wird 

zweimal tägliches Zähneputzen mit fluoridierter 

Zahnpasta empfohlen. Die Kinder und Jugendlichen 

wurden gefragt, wie häufig sie sich die Zähne put-

zen. 

 

 

Frage: 

 
 

 

Insgesamt putzen sich 85 Prozent der Befragten 

mindestens 2-mal am Tag die Zähne. Knapp 3 Pro-

zent putzen nicht täglich die Zähne. Im Geschlech-

tervergleich ist zu erkennen, dass sich Mädchen mit 

88 Prozent häufiger mindestens 2-mal am Tag die 

Zähne putzen als Jungen mit 80 Prozent. Ein klarer 

Trend ist im Zusammenhang mit dem Bildungsni-

veau der Eltern zu beobachten: Je höher dieses ist, 

desto häufiger putzen sich die Jugendlichen am Tag 

die Zähne (65 Prozent vs. 87 Prozent). 

 

Abbildung 59: Häufigkeit der Zahnreinigung 

Häufigkeit der Zahnreinigung bei Kindern und Jugendlichen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=837 
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7.4 Schutzmaßnahmen 
 

Unfallverletzungen sowie Umweltfaktoren (z. B. UV-

Strahlung) sind ein erhebliches Gesundheitsrisiko 

für Kinder und Jugendliche. Um Aussagen zum prä-

ventiven Schutzverhalten machen zu können, wur-

den das Tragen von Schutzkleidung, die Nutzung 

von Sonnencreme sowie die Schwimmfähigkeit er-

fasst (Abbildung 60). 

 
Frage: 

 
 

Insgesamt tragen 48 Prozent der Kinder keinen 

Helm beim Fahrradfahren und 34 bis 38 Prozent 

keine Schutzbekleidung beim Skaten. Sonnencreme 

nutzen 76 Prozent. Fast alle Befragten können 

schwimmen (Abbildung 60). Mädchen nutzen häufi-

ger Sonnencreme als Jungen (81 Prozent vs. 67 Pro-

zent). Mit dem Alter nimmt die Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen ab (Tragen eines Helms, Nut-

zung von Sonnencreme). Während noch 64 Prozent 

der 12- bis unter 14-Jährigen einen Helm beim Fahr-

radfahren tragen, tragen nur noch 22 Prozent der 16- 

bis unter 18-Jährigen einen Helm. Das Tragen eines 

Helms hängt stark von der Haushaltsstruktur und 

dem Bildungsniveau der Eltern ab.  

Förderschulkinder, Kinder mit Migrationshinter-

grund, aus Elternhäusern mit niedrigem Bildungs-

stand oder mit nicht erwerbstätigen Eltern können 

häufiger noch nicht schwimmen (siehe Teil C). 

 

Abbildung 60: Schutzmaßnahmen 

Schutzmaßnahmen 

 

 

n=738 n=822-824 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt) und auf diejenigen, die bei der 

ersten Frage entsprechend angegeben haben, dass sie tatsächlich Rad, Inlinier oder Skateboard fahren. 
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7.5 Sexualverhalten  
 

Sexualität ist ein zentraler Bestandteil der Persön-

lichkeitsentwicklung bei Heranwachsenden. Sexua-

lität umfasst sowohl biologische als auch psychoso-

ziale und emotionale Dimensionen. Sexualaufklä-

rung ist neben der gesetzlichen auch eine gesamtge-

sellschaftliche Aufgabe, die für jede Generation neu 

gewährleistet werden muss. Zentral waren daher 

die Fragen zum Verhütungsverhalten der Heran-

wachsenden, zum Wissensstand rund um die Sexua-

lität und zum Aufklärungsbedarf (Frage 41-42).

 
Frage: 

 
 

Frage: 

 
 
Insgesamt haben 30 Prozent keine Angaben zu den 

Verhütungsmethoden gemacht (Abbildung 61). Nur 

ein Prozent der Befragten gab an, nicht zu verhüten. 

Das Antwortverhalten war stark altersabhängig, d.h. 

die 12- bis unter 14-Jährigen haben seltener geant-

wortet. Von den Heranwachsenden, die geantwortet 

haben, würden knapp 60 Prozent als Verhütungs-

mittel das Kondom wählen. Dabei zeigte sich ein 

deutlicher Geschlechtsunterschied (Jungen mit 67 

Prozent vs. Mädchen mit 47 Prozent). 31 Prozent der 

Mädchen gaben an, die Pille als Verhütungsme-

thode nutzen zu wollen. 

Mit dem Bildungsgrad und der Erwerbtätigkeit der 

Eltern steigt die Bereitschaft zur Verwendung eines 

Verhütungsmittels.

 

Abbildung 61: Verhütungsmöglichkeiten 

Verhütungsmethoden bei Kindern und Jugendlichen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=846 
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77 Prozent der Kinder und Jugendlichen gaben an, 

sich ausreichend über das Thema Sexualität infor-

miert zu fühlen, 7 Prozent fühlen sich nicht ausrei-

chend informiert und 13 Prozent haben keine An-

gabe gemacht. Jugendliche mit niedrigerem sozia-

len Status und Migrationshintergrund fühlen sich 

weniger ausreichend über Sexualität informiert. 

Nur 57 Prozent der Jugendlichen mit niedrigem Bil-

dungsstand gaben an, gut informiert zu sein, wäh-

rend das für die befragte Personengruppen von El-

tern mit mittlerem bzw. hohem Bildungsstand für 

81 bzw. 79 Prozent galt. Bezogen auf den Migrati-

onshintergrund bezeichnen sich 58 Prozent der Ju-

gendlichen mit diesem Merkmal als ausreichend in-

formiert, demgegenüber gilt das für 82 Prozent 

ohne diesen Hintergrund. Hier sollte die Aufklä-

rungsarbeit zielgruppenspezifisch verstärkt wer-

den, denn riskantes Sexualverhalten kann die Ge-

sundheit gefährden, z. B. wenn durch unzureichende 

Verhütung ungewollte Schwangerschaften entste-

hen oder durch ungeschützten Geschlechtsverkehr 

das Risiko der Ansteckung mit sexuell übertragba-

ren Krankheiten eingegangen wird. 

 

Abbildung 62: Informationsstand zum Thema Sexualität 

Zufriedenheit mit Information zum Thema Sexualität 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=846 
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7.6 Psychische Gesundheit 
 

Das Ausmaß der gesundheitlichen Beschwerden, de-

finiert über somatische (z. B. Kopfschmerzen) und 

psychische Symptome (z. B. Nervosität), gilt als 

wichtiger Indikator des (subjektiven) Wohlbefin-

dens. Besonders die psychische Gesundheit von Kin-

dern und Jugendlichen ist von großer Bedeutung. 

Psychische Auffälligkeiten bei Kindern und Jugend-

lichen erhöhen die Wahrscheinlichkeit des Auftre-

tens einer psychischen Erkrankung im Erwachsenen-

alter. Es hat sich gezeigt, dass Depressionen und 

Ängste insbesondere im Kindes- und Jugendalter 

häufig zusammen mit körperlichen Beschwerden 

wie Kopf- und Bauchschmerzen auftreten. Daher ist 

die Erhebung sogenannter psychosomatischer Be-

schwerden ein wichtiger Indikator der psychischen 

Gesundheit. Die psychosomatischen Beschwerden 

wurden in der vorliegenden Befragung durch eine 

Symptom-Checkliste erfasst (Frage 43). Dieses In-

strument wurde bereits in anderen Gesundheitsstu-

dien eingesetzt. Neben psychischen Symptomen 

wie Gereiztheit oder Nervosität gehören auch kör-

perliche Symptome wie Kopf- und Bauchschmerzen 

sowie Einschlafprobleme zu den psychosomati-

schen Beschwerdebildern. Die Befragten sollten die 

Häufigkeit des Auftretens der in der Symptom-

Checkliste enthaltenen Einzelsymptome in Bezug 

auf die letzten sechs Monate beurteilen. Ihnen stan-

den dafür folgende fünf Antwortmöglichkeiten zur 

Verfügung: fast jeden Tag, mehrmals pro Woche, 

fast jede Woche, fast jeden Monat, selten/nie. 
 
Frage: 

 
 

Die Angaben der Kinder und Jugendlichen zu ge-

sundheitlichen Beschwerden sind insgesamt als be-

denklich bis alarmierend einzustufen. Am häufigs-

ten (mehrmals pro Woche) leiden die Jugendlichen 

unter Ängsten (37 Prozent), gefolgt von Müdigkeit 

und Erschöpfung (20 Prozent), Unruhe/ Nervosität 

(20 Prozent) sowie Rückenschmerzen (15 Prozent). 

Nur die Hälfte der Schüler gab an, selten oder nie so-

matische Beschwerden zu haben. 5 Prozent der 

Schüler haben mehrmals in der Woche Einschlaf-

schwierigkeiten. 
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Abbildung 63: Gesundheitliche Beschwerden 

Beschwerden in den letzten 6 Monaten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=819-827 

 

Insgesamt ist der Anteil der Mädchen, die über ver-

schiedene wöchentlich auftretende psychosomati-

sche Beschwerden berichten, höher als bei den Jun-

gen. Insbesondere bei den 14- bis unter 16-Jährigen 

ist der Anteil an Ängsten, Erschöpfung und Kopf-

schmerzen hoch. 

 

7.7 Drogenkonsum 
 

Ein regelmäßiger Drogenkonsum (Alkohol, Tabak, il-

legale Drogen) erhöht das Risiko für vielfältige ge-

sundheitliche und soziale Problemlagen. Die Ju-

gendlichen wurden daher nach ihrem Rauchverhal-

ten, dem Alkoholkonsum und dem Konsum von ille-

galen Drogen gefragt. Die 5-stufige Antwortmög-

lichkeit reichte von: kenne ich nicht, noch nie, nur 
einmal probiert, mache ich ab und zu bis hin zu ma-
che ich regelmäßig (Abbildung 64).  
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Rund 72 Prozent haben noch nie geraucht. 4 Prozent 

der Jugendlichen gaben an, regelmäßig Zigaretten 

zu rauchen. 31 Prozent der Jugendlichen haben noch 

nie Alkohol getrunken. 39 Prozent trinken Alkohol, 

davon 4 Prozent regelmäßig. Mit dem Alter steigt 

der Kontakt mit Alkohol und Zigaretten. Kinder aus 

einem Haushalt mit hohem Bildungsstand, haben 

häufiger bereits Alkohol probiert. Während 49 Pro-

zent der Kinder mit Eltern, die einen niedrigen Bil-

dungsstand haben, noch nie Alkohol probiert haben, 

sind es bei Kindern mit hohem Bildungsstand der El-

tern nur 30 Prozent. Jugendliche ohne Migrations-

hintergrund haben häufiger bereits Alkohol getrun-

ken. 10 Prozent der Jugendlichen haben schon ein-

mal Cannabis probiert oder konsumieren es ab und 

zu. Die Befragten gaben an, dass sie Crystal Meth       

oder andere illegale Drogen noch nie probiert haben 

oder gar nicht kennen. Insgesamt steigt mit dem Al-

ter der Drogenkonsum an. 

 

Abbildung 64: Konsum von Nikotin, Alkohol und sonstigen Drogen 

Konsum von Nikotin, Alkohol und sonstigen Drogen 

 

Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=817-825 
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7.8 Passivrauch 
 

Frage: 

 
 

Unter Passivrauchen wird das (unfreiwillige) Einat-

men von Tabakrauch aus der Umgebungsluft ver-

standen. Auch das indirekte Inhalieren des Tabak-

rauches erhöht das Risiko für schwerwiegende Er-

krankungen wie Herz-Kreislauf-, Atemwegs- und 

Krebserkrankungen. Kinder und Jugendliche reagie-

ren besonders empfindlich auf Tabakrauch. Heran-

wachsende, die regelmäßig Tabakrauch ausgesetzt 

sind, leiden u. a. häufiger an Husten, Kurzatmigkeit, 

Erkrankungen der unteren Atemwege und Mittel-

ohrentzündungen. In der vorliegenden Befragung 

wurde die Passivrauchbelastung mit folgender 

Frage erfasst: Wie häufig hältst du dich in Räumen 

auf, in denen geraucht wird? Insgesamt halten sich 

13 Prozent der Jugendlichen täglich oder mehrmals 
pro Woche in Räumen auf, in denen geraucht wird, 

dagegen 80 Prozent der Befragten selten oder nie. 

 

Abbildung 65: Belastung durch Passivrauch 

Häufigkeit des Aufenthaltes in Räumen, in denen geraucht wird 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=804 
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8 Zufriedenheit, Sorgen und Probleme 
 

Bei der Frage "Was hält uns gesund?“ sind eine all-

gemeine Lebenszufriedenheit, ein positives Selbst-

bild und die Verfügbarkeit von sozialer Unterstüt-

zung wesentliche Schutzfaktoren für Kinder und Ju-

gendliche, während Sorgen und Probleme Risikofak-

toren darstellen. Im nachfolgenden Abschnitt wer-

den die Ergebnisse zur Erfassung dieser Schutz- und 

Risikofaktoren abgebildet.  

 

8.1 Zufriedenheit 
 

Die Bewertung des eigenen Lebens ist ein Ausdruck 

des eigenen Wohlbefindens. Die Lebenszufrieden-

heit beinhaltet die allgemeine Einschätzung des ei-

genen Lebens und ist ein zeitlich relativ stabiles 

Konstrukt. Im Kindes- und Jugendalter wird die Le-

benszufriedenheit maßgeblich mit durch die famili-

ären Beziehungen und die Schulzufriedenheit ge-

prägt. Studien weisen darauf hin, dass eine geringe 

Lebenszufriedenheit mit psychischen Auffälligkei-

ten assoziiert ist. Es wurde daher die Frage gestellt: 

Wie zufrieden bist du mit Deinem Leben insgesamt, 

mit Deiner familiären Situation, mit Deinem Freun-

deskreis und mit Deiner schulischen Situation? Die 

5-stufige Antwortskala reichte von sehr zufrieden 

bis sehr unzufrieden (Frage 46).  

 

 

Frage: 

 
 

79 Prozent der Kinder und Jugendlichen geben an, 

mit ihrem Leben eher oder sehr zufrieden zu sein. 

Der größte Teil der Befragten ist ebenfalls mit der fa-

miliären Situation und der Situation im Freundes-

kreis zufrieden. Die Zufriedenheit in der Schule er-

reicht nicht so hohe Werte. 31 Prozent der Schülerin-

nen und Schüler sind nur teils/teils oder unzufrie-
den mit der schulische Situation. Insgesamt zeigt 

sich, dass Mädchen im Vergleich zu Jungen generell 

weniger zufrieden mit ihrem Leben sind, insbeson-

dere mit der schulischen Situation. Mit zunehmen-

dem familiärem Wohlstand steigt auch der Anteil 

an Kindern und Jugendlichen mit höherer Lebenszu-

friedenheit. 

 

 

Abbildung 66: Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten 

Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=797-803 
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8.2 Sorgen und Probleme 
 
Die Kinder und Jugendlichen wurden nach ihren 

Sorgen und Problemen gefragt. Einige Antworten 

waren vorgegeben, es bestand dennoch die 

Möglichkeit, eigene offene Angaben zu machen. 

Dabei waren Mehrfachantworten möglich. 

 

Frage: 

 
 

Insgesamt gaben nur 19 Prozent der Befragten an, 

keine Sorgen und Probleme zu haben. Bei einem 

großen Teil der Sorgen geht es um schulischen 

Leistungs- und Erwartungsdruck, um Schulnoten, 

um Zeitdruck, um Fragen der Berufswahl und der 

Angst, etwas falsch zu machen. Bei 10 - 15 Prozent 

der Befragten drehen sich die Sorgen um Konflikte 

bei familiären und zwischenmenschlichen 

Beziehungen, um Geldsorgen oder um Krankheit. 

34 Prozent der Mädchen und 15 Prozent der Jungen 

haben Probleme mit ihrem Körpergewicht. Gewalt 

und Mobbing werden nur von einem kleinen 

Prozentsatz genannt (Abbildung 67).  

Insgesamt zeigt sich, dass mit dem Alter der Kinder 

die wahrgenommenen Sorgen und Nöte zunehmen. 

Der Leistungs-, Erwartungs- und Zeitdruck ist bei 

Kindern, die ein Gymnasium besuchen und deren 

Eltern einen hohen Bildunggrad haben, doppelt- bis 

dreifach höher als bei Kindern der Regelschule oder 

aus einem Elternhaus mit niedrigem 

Bildungsstand. Hier besteht die Gefahr, dass die 

psychische Gesundheit darunter leiden kann. Die 

Angst etwas falsch zu machen ist besonders bei 

Mädchen und bei Kindern aus den 

Plattenbaugebieten erhöht. Geldsorgen und die 

Stimmung in der Familie bereiten besonders 

Kindern aus einem Elternhaus mit niedrigem 

Bildungsstand größere Probleme (siehe Teil C). 
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Abbildung 67: Einschätzung von Sorgen und Problemen 

Sorgen und Probleme 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=846 

 

Abbildung 68: Einschätzung von Sorgen und Problemen 

Sorgen und Probleme 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  
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8.3 Soziale Unterstützung 
 

Frage: 

 
 

Die soziale Unterstützung ist ein wesentlicher 

Schutzfaktor für die Gesundheit. Rückhalt bei ande-

ren Menschen zu finden, über Probleme sprechen zu 

können und damit problemlösungs- und handlungs-

relevante Informationen zu erhalten, ist für Kinder 

besonders wichtig. Auf die Frage "Hast du jemanden 

mit dem Du Sorgen und Probleme besprechen 

kannst?", antworteten 88 Prozent der Kinder und 

Jugendlichen mit ja (Abbildung 69).  

Den größten Unterschied gibt es dabei zwischen 

Alleinerziehenden mit zwei Kindern und 

Elternpaaren mit einem Kind (70 Prozent vs. 90 

Prozent antworteten auf die Frage mit ja). Ebenfalls 

hat der Grad der Erwerbstätigkeit der Eltern einen 

Einfluss. Kinder, deren Eltern erwerbstätig sind, 

geben häufiger an, jemanden zum Reden zu haben 

als Kinder, deren Eltern nicht erwerbstätig sind (84 

Prozent vs. 62 Prozent). 

Abbildung 69: Bezugsperson bei Sorgen und Problemen 

Bezugsperson bei Sorgen und Problemen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=801 
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9 Lebenswerteres Erfurt 
 

Am Ende des Fragebogens konnten die Kinder und 

Jugendlichen in einer offenen Fragestellung indivi-

duelle Vorschläge machen, was sie gern an Erfurt 

verändern würden, damit das Leben in ihren Augen 

für Kinder und Jugendliche in Erfurt lebenswerter 

wird. 

 

Frage: 

 
 

 Abbildung 70: Lebenswerteres Erfurt 

Insgesamt haben 616 Kinder und Jugendli-

che (ca. 72 Prozent) freie Angaben, Vor-

schläge bzw. Wünsche für ein lebenswerte-

res Erfurt abgegeben. Hierbei waren Mehr-

fachvorschläge möglich. Insgesamt liegen 

somit 974 Einzelvorschläge zu verschiedens-

ten Themenbereichen für ein lebenswerte-

res Erfurt vor. Diese Verbesserungsvor-

schläge bzw. -wünsche wurden nach The-

menbereichen geordnet. 

Der größte Anteil an Vorschlägen findet sich 

in der Kategorie Sport, Kultur und Freizeit 

wieder. 

Mit einem deutlich geringeren Anteil an 

Antworten folgen die Bereiche Verkehr und 

Bau (34 Prozent), Aufwertung des Stadtbil-

des (16 Prozent) und sonstige Vorschläge (16 

Prozent). 

Weniger als 15 Prozent der Vorschläge ent-

fielen jeweils auf die Kategorien Bildung, öf-

fentliche Sicherheit und Soziales. 

Was würdest du in Erfurt ändern? 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. n= 616 

 

Wie bereits oben dargestellt, wurden die meisten 

Vorschläge für den Bereich Sport, Kultur und Freizeit 

gemacht. Innerhalb dieser Kategorie gaben die 

meisten Kinder und Jugendlichen an, dass das Frei-

zeit- und Kulturangebot, Sportmöglichkeiten sowie 

(barrierefreie) Jugendtreffs und -discos in Erfurt ver-

bessert werden sollten. 

Im Bereich Verkehr und Bau wollen die Befragten, 

dass die Radwege ausgebaut werden und dass der 

öffentliche Personennahverkehr erweitert und ins-

besondere die Fahrtkosten verringert werden. 

Knapp 100 Vorschläge/Wünsche befassten sich mit 

der Aufwertung des Stadtbildes Erfurts (z. B. mehr 

Grünflächen/Anpflanzungen, bessere Sauberkeit). 

Im Bereich Bildung sind z. B. Investitionen in die Bil-

dung/Schulen und die Überarbeitung des Schulsys-

tems wichtig. Auch die Verbesserung der öffentli-

chen Sicherheit wurde von Kindern und Jugendli-

chen mehrfach als Wunsch benannt. 
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Tabelle 6: Verbesserungsvorschläge für ein lebenswerteres Erfurt 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

Gesamt 846 

darunter ohne Bemerkung 236 

Vorschläge einschließlich Mehrfachantworten 974 

Sport, Kultur und Freizeit 380 

Verbesserung des Freizeit- und Kulturangebots 143 

mehr Sportmöglichkeiten 74 

mehr (barrierefreie) Jugendtreffs und -discos 52 

Veranstaltungen (Musik, Tanz)  13 

mehr Spielplätze (auch für behinderte Kinder) 22 

Erweiterung der Bäderlandschaft 24 

mehr Einkaufsmöglichkeiten  26 

Erhalt des Dreienbrunnenbades 6 

Unterstützung der Vereine 5 

mehr Fastfood 6 

Ferienjobangebote 2 

mehr Angebote (z. B. Freilaufflächen) für Hunde 2 

mehr Flohmärkte 1 

internationaler 1 

Wasserschildkröten im Zoopark 1 

weniger Geld in Fußball 2 

Verkehr und Bau 210 

Ausbau der Radwege 78 

Erweiterung des öffentlichen Personennahverkehrs 42 

Senkung der Kosten des öffentlichen Personennahverkehrs 56 

Verkehrs-/Straßenverbesserung  18 

ebenere Straßen / kaputte Straßen reparieren 7 

für Autos gesperrte Zonen 3 

mehr und günstigere Parkplätze 2 

mehr Ampeln nach 20 Uhr ausschalten / bessere Ampelschaltung 2 

Straßenbeleuchtung 1 

Blocksiedlungen abreißen 1 

Aufwertung des Stadtbildes 96 

Grünflächen und Anpflanzungen 37 

Sauberkeit 36 

Ausbau von Breitband und WLAN 10 

Stadt bunter gestalten 3 

öffentliche Toiletten 2 

Barrierefreiheit 3 

weniger Leerstand 1 

mehr Freilaufflächen für Hunde 3 

zu viel Lärm 1 

Bildung 79 

Investitionen in Bildung/Schulen 29 

Schulsystem überarbeiten 22 

kompetentere Lehrer 10 

besseres Schulessen 9 

Klassenfahrten 1 

weniger Unterrichtsausfall 1 

Aufklärung 2 

Hausaufgabenhilfe 1 

Sportunterricht ab 25 Grad verbieten 1 

zu viel Politik und Demokratie 1 

Späterer Schulbeginn 2 

Öffentliche Sicherheit 70 

öffentliche Sicherheit 52 

Drogenfreie Stadt 12 

Kontrolle freilaufender Hunde 2 

zu viele Kontrollen 4 

Soziales 42 



Lebenslagenbefragung von Kindern und Jugendlichen 2017 85 

Lebenswertes Erfurt für Kinder und Jugendliche 

 

 

Mehrfachantworten sind möglich Häufigkeit 

mehr Toleranz, Akzeptanz, Hilfe der Menschen untereinander 9 

Rassismus / rechtes Gedankengut bekämpfen 4 

Hilfe für Bedürftige / Obdachlose 2 

geringere Mieten 3 

zu viele Ausländer 13 

mehr Fachärzte / schnellere Termine 2 

weniger Arbeitslose 2 

keine Ermäßigungen für Sozialhilfeempfänger 1 

mehr Kindergartenplätze 2 

Beratungsstellen für Kinder / Jugendliche 1 

finanzielle Absicherung 1 

Arbeitsmöglichkeiten 1 

weniger Aggressivität 1 

sonstige Vorschläge 97 

nichts verändern, alles gut 55 

behindertengerechte Wohnungen 1 

Rosenmontag wie in Köln feiern 1 

Rummel / Weihnachtsmarkt länger offen 1 

Abschaffung des Militärs 2 

ganzjährlich Böller kaufen 1 

ernst genommen zu werden 1 

mit 14 wählen dürfen 2 

Spenden an den FC RWE 1 

ein Tag mehr Wochenende 1 

nicht zuzuordnen 31 
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Sport treiben         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 25 54 5 10 3 3  

Geschlecht männlich 410 33 49 4 8 3 3  

 weiblich 394 16 60 8 11 3 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 24 56 6 10 2 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 26 54 5 8 3 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 25 51 6 11 5 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 18 51 4 14 5 7  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 20 52 9 13 0 5  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 25 38 12 11 14 0 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 23 56 6 11 2 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 27 56 5 7 4 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 29 56 5 7 3 1 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 20 51 7 13 3 6  

struktur Eltern/Elternpaar 554 26 56 6 8 3 1  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 27 52 4 10 5 2 
 

Schulart Regelschule 147 17 53 7 11 4 7  

 Gesamtschule 80 27 48 9 10 6 1  

 Gymnasium 400 27 58 5 7 2 1  

 Berufsschule 46 19 52 2 19 4 4  

 Förderschule 12 0 40 0 22 24 14  

 außerhalb Schule 47 22 42 14 15 5 2  

 Gemeinschaftsschule 68 29 56 3 10 1 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 29 39 6 16 7 3  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 21 55 6 11 3 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 28 57 5 7 2 1  

 weiß ich nicht 53 23 46 6 19 4 1  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 24 56 6 9 3 1  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 26 51 1 15 5 2  

 nicht erwerbstätig 30 26 52 0 12 4 6  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 25 54 6 10 3 2  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 21 57 5 7 6 4  

Siedlungs- städtisch 433 25 53 6 10 3 2  

struktur Plattenbau 204 25 50 5 13 3 5  

 dörflich 209 25 61 4 5 4 2  

Planungs- City 119 28 53 1 12 3 2  

raum Gründerzeit Südstadt 212 25 52 8 9 3 2  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 21 53 8 13 5 1  

 Plattenbau Nord 96 22 53 5 14 0 7  

 Plattenbau Südost 100 28 47 6 11 5 3  

 dörfliche Ortsteile 212 25 61 4 5 3 2  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Computerspiele, Spielekonsole         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 28 21 9 16 23 2  

Geschlecht männlich 410 49 29 7 7 5 2  

 weiblich 394 7 12 12 26 41 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 27 22 9 21 18 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 34 18 12 13 20 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 24 21 8 14 32 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 28 13 13 13 29 2  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 35 21 2 19 18 5  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 20 24 12 6 38 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 34 18 12 15 19 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 29 24 5 14 25 3  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 19 21 15 24 19 2  

Haushalts- Alleinerziehend 169 31 18 10 14 25 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 28 22 10 16 23 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 33 19 6 21 17 5  

Schulart Regelschule 147 35 18 11 18 13 6  

 Gesamtschule 80 31 15 9 15 28 2  

 Gymnasium 400 27 21 10 16 25 1  

 Berufsschule 46 30 19 9 11 30 0  

 Förderschule 12 54 21 0 17 8 0  

 außerhalb Schule 47 13 28 6 20 32 2  

 Gemeinschaftsschule 68 36 22 6 20 16 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 24 24 9 15 23 3  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 31 19 10 15 22 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 28 23 8 17 23 2  

 weiß ich nicht 53 31 17 17 11 24 0  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 29 21 10 15 24 2  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 27 17 5 23 26 2  

 nicht erwerbstätig 30 24 24 7 26 13 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 31 19 10 15 23 2  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 17 31 8 17 23 4  

Siedlungs- städtisch 433 31 21 8 15 24 2  

struktur Plattenbau 204 27 19 14 15 21 4  

 dörflich 209 25 21 7 20 24 2  

Planungs- City 119 35 18 9 13 23 2  

raum Gründerzeit Südstadt 212 31 19 8 15 26 3  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 27 31 8 17 17 0  

 Plattenbau Nord 96 23 23 15 13 22 5  

 Plattenbau Südost 100 32 14 13 15 23 3  

 dörfliche Ortsteile 212 24 21 7 21 24 2  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Hausaufgaben/Lernen         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 70 22 2 3 1 2  

Geschlecht männlich 410 60 31 3 4 1 2  

 weiblich 394 81 14 1 3 1 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 76 17 2 2 0 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 67 26 1 3 1 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 65 25 2 5 2 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 53 34 3 6 3 1  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 57 31 2 8 0 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 69 16 0 4 11 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 79 17 1 0 0 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 69 21 3 4 0 2  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 74 22 1 1 2 1  

Haushalts- Alleinerziehend 169 55 32 2 7 3 1  

struktur Eltern/Elternpaar 554 74 20 2 2 1 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 72 24 0 4 0 1  

Schulart Regelschule 147 57 34 2 4 1 4  

 Gesamtschule 80 77 16 1 5 0 1  

 Gymnasium 400 83 16 0 0 0 0  

 Berufsschule 46 49 24 13 12 0 2  

 Förderschule 12 32 36 0 31 0 0  

 außerhalb Schule 47 59 24 0 4 9 4  

 Gemeinschaftsschule 68 47 34 9 6 3 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 52 26 0 11 5 7  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 62 29 3 4 1 2  

Eltern hoher Bildungsstand 425 76 19 2 2 1 1  

 weiß ich nicht 53 75 19 2 4 0 0  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 71 22 3 2 1 1  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 55 36 0 4 4 2  

 nicht erwerbstätig 30 75 11 0 10 5 0  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 69 23 2 3 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 72 17 2 4 1 4  

Siedlungs- städtisch 433 69 24 2 3 1 1  

struktur Plattenbau 204 65 25 2 4 1 3  

 dörflich 209 75 17 2 3 1 2  

Planungs- City 119 66 28 2 2 1 2  

raum Gründerzeit Südstadt 212 75 20 3 2 0 0  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 63 26 2 6 2 1  

 Plattenbau Nord 96 70 22 0 4 0 4  

 Plattenbau Südost 100 58 30 4 3 3 2  

 dörfliche Ortsteile 212 75 17 2 3 1 2  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Fernsehen/Filme ansehen         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 45 38 7 6 1 2  

Geschlecht männlich 410 43 36 9 7 2 3  

 weiblich 394 49 39 5 5 1 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 47 36 7 7 1 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 49 33 8 7 1 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 40 46 7 3 2 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 46 37 6 5 3 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 42 40 6 8 2 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 50 19 5 26 0 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 48 39 6 5 2 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 48 37 6 6 1 2  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 38 40 13 6 1 3  

Haushalts- Alleinerziehend 169 45 36 6 8 2 2  

struktur Eltern/Elternpaar 554 45 38 8 5 1 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 49 40 2 7 1 1  

Schulart Regelschule 147 53 29 5 7 2 4  

 Gesamtschule 80 58 29 7 4 1 1  

 Gymnasium 400 40 44 7 6 1 2  

 Berufsschule 46 45 34 17 2 0 2  

 Förderschule 12 47 39 0 0 0 14  

 außerhalb Schule 47 50 37 0 10 2 2  

 Gemeinschaftsschule 68 44 34 11 8 1 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 57 23 8 7 2 3  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 52 31 7 6 1 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 42 42 8 6 1 2  

 weiß ich nicht 53 35 45 6 11 1 0  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 48 37 7 6 0 2  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 32 45 9 7 6 1  

 nicht erwerbstätig 30 49 28 5 12 0 6  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 48 36 7 6 1 2  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 36 40 8 9 2 5  

Siedlungs- städtisch 433 41 41 8 6 1 2  

struktur Plattenbau 204 42 40 7 7 2 3  

 dörflich 209 58 28 6 5 1 2  

Planungs- City 119 36 44 9 5 3 3  

raum Gründerzeit Südstadt 212 41 42 9 5 1 2  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 46 36 5 10 1 2  

 Plattenbau Nord 96 42 40 2 8 2 7  

 Plattenbau Südost 100 43 40 12 3 2 0  

 dörfliche Ortsteile 212 58 28 6 6 1 2  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Rumhängen         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 42 31 7 11 5 4  

Geschlecht männlich 410 38 33 9 12 6 3  

 weiblich 394 45 29 6 10 5 5  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 43 30 6 13 6 1  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 41 32 8 11 2 6  

 16 bis unter 18 Jahre 266 42 33 8 8 6 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 46 28 8 11 3 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 44 29 7 11 2 7  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 34 38 12 11 5 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 39 37 6 10 5 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 42 31 8 10 6 3  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 40 26 8 12 9 6  

Haushalts- Alleinerziehend 169 45 29 9 10 2 5  

struktur Eltern/Elternpaar 554 40 32 7 11 7 4  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 40 35 8 11 3 3  

Schulart Regelschule 147 44 32 3 11 6 3  

 Gesamtschule 80 43 36 5 11 2 3  

 Gymnasium 400 40 31 11 11 6 2  

 Berufsschule 46 51 21 2 6 15 5  

 Förderschule 12 40 40 0 6 0 14  

 außerhalb Schule 47 32 29 8 14 6 12  

 Gemeinschaftsschule 68 45 31 6 9 4 4  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 45 22 4 13 8 7  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 41 35 6 10 4 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 43 30 9 10 5 4  

 weiß ich nicht 53 43 26 3 18 9 1  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 44 32 7 11 4 3  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 42 30 7 8 8 5  

 nicht erwerbstätig 30 25 9 13 18 20 15  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 45 32 8 9 3 3  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 22 28 9 18 17 6  

Siedlungs- städtisch 433 41 32 9 9 5 4  

struktur Plattenbau 204 38 26 7 15 10 5  

 dörflich 209 46 35 5 10 2 3  

Planungs- City 119 37 35 9 9 6 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 47 26 9 10 4 3  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 36 39 6 8 6 5  

 Plattenbau Nord 96 40 21 3 15 13 8  

 Plattenbau Südost 100 35 30 10 14 7 3  

 dörfliche Ortsteile 212 46 35 5 10 2 3  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Musik selber machen, Instrumente spielen, Singen        

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 16 20 4 15 41 3  

Geschlecht männlich 410 14 16 3 12 53 3  

 weiblich 394 20 23 6 20 30 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 20 20 4 15 38 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 14 18 2 15 47 4  

 16 bis unter 18 Jahre 266 16 22 7 15 39 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 9 26 4 15 42 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 12 25 4 15 41 4  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 13 5 4 30 48 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 20 16 3 16 43 0  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 18 18 5 14 41 3  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 19 25 4 15 34 2  

Haushalts- Alleinerziehend 169 10 24 4 16 42 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 19 19 4 15 41 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 19 22 7 13 36 3  

Schulart Regelschule 147 8 17 4 9 61 3  

 Gesamtschule 80 19 18 2 19 40 2  

 Gymnasium 400 20 23 4 18 33 1  

 Berufsschule 46 11 16 0 20 51 2  

 Förderschule 12 9 23 9 7 38 14  

 außerhalb Schule 47 26 24 11 10 28 2  

 Gemeinschaftsschule 68 10 11 6 16 55 2  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 8 19 2 5 59 7  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 12 14 5 17 50 2  

Eltern hoher Bildungsstand 425 22 25 5 14 34 1  

 weiß ich nicht 53 14 9 2 21 52 2  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 17 20 5 15 41 2  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 20 17 4 10 49 0  

 nicht erwerbstätig 30 12 12 4 24 43 6  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 16 20 5 15 43 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 23 15 3 19 35 6  

Siedlungs- städtisch 433 19 23 4 15 37 2  

struktur Plattenbau 204 15 12 1 17 51 5  

 dörflich 209 14 22 7 14 41 2  

Planungs- City 119 19 20 1 17 42 2  

raum Gründerzeit Südstadt 212 21 24 6 14 33 1  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 14 27 5 17 36 2  

 Plattenbau Nord 96 11 15 0 19 50 5  

 Plattenbau Südost 100 18 8 2 14 53 5  

 dörfliche Ortsteile 212 14 21 7 14 41 2  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Jugendhaus/Jugendclub/Freizeittreff besuchen         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 6 6 14 70 3  

Geschlecht männlich 410 2 6 6 15 69 3  

 weiblich 394 1 6 6 14 71 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 1 8 4 13 71 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 1 7 5 14 70 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 2 4 8 16 70 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 3 7 6 16 64 5  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 5 5 1 10 72 7  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 6 0 6 18 70 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 1 5 4 13 76 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 0 6 7 13 73 2  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 1 9 8 21 56 4  

Haushalts- Alleinerziehend 169 4 5 4 15 67 5  

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 6 6 15 70 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 0 7 5 12 74 2  

Schulart Regelschule 147 4 7 6 19 61 4  

 Gesamtschule 80 2 9 4 16 67 3  

 Gymnasium 400 0 5 4 14 75 1  

 Berufsschule 46 4 8 4 8 74 2  

 Förderschule 12 7 0 25 0 54 14  

 außerhalb Schule 47 2 6 16 14 57 5  

 Gemeinschaftsschule 68 0 5 5 15 73 2  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 10 2 6 20 54 8  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 1 7 6 12 71 2  

Eltern hoher Bildungsstand 425 0 6 4 14 74 1  

 weiß ich nicht 53 1 10 13 14 60 2  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 6 6 13 72 1  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 2 8 6 16 64 3  

 nicht erwerbstätig 30 4 0 16 19 44 17  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 6 4 14 72 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 0 7 9 14 63 8  

Siedlungs- städtisch 433 1 8 6 14 68 3  

struktur Plattenbau 204 2 6 7 14 67 4  

 dörflich 209 0 4 6 14 75 1  

Planungs- City 119 0 13 7 11 65 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 1 5 4 16 71 2  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 3 6 6 15 65 4  

 Plattenbau Nord 96 2 3 3 16 70 6  

 Plattenbau Südost 100 2 8 11 11 66 2  

 dörfliche Ortsteile 212 0 4 6 14 75 1  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Einkaufsbummel         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 14 42 31 10 2  

Geschlecht männlich 410 1 11 30 39 18 1  

 weiblich 394 2 17 56 22 2 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 2 15 42 28 10 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 0 13 41 30 14 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 2 13 44 34 6 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 2 18 35 37 9 0  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 4 11 42 27 11 5  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 18 28 28 15 11  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 1 12 48 27 11 0  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 1 12 42 32 9 3  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 2 18 39 32 8 2  

Haushalts- Alleinerziehend 169 2 15 37 32 10 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 14 43 30 10 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 3 9 44 34 7 3  

Schulart Regelschule 147 0 15 32 37 11 5  

 Gesamtschule 80 3 12 51 27 6 0  

 Gymnasium 400 0 12 43 30 13 1  

 Berufsschule 46 7 6 50 36 2 0  

 Förderschule 12 0 40 23 37 0 0  

 außerhalb Schule 47 4 23 38 27 2 6  

 Gemeinschaftsschule 68 0 15 57 24 4 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 6 17 31 38 4 3  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 0 13 51 28 6 1  

Eltern hoher Bildungsstand 425 2 15 38 32 11 2  

 weiß ich nicht 53 0 8 48 30 12 2  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 13 43 31 10 1  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 4 14 45 23 12 2  

 nicht erwerbstätig 30 0 30 38 32 0 0  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 13 45 30 10 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 2 20 30 29 13 6  

Siedlungs- städtisch 433 1 14 40 33 9 2  

struktur Plattenbau 204 3 17 37 27 13 3  

 dörflich 209 0 10 52 29 7 1  

Planungs- City 119 1 14 40 31 11 3  

raum Gründerzeit Südstadt 212 1 14 39 36 8 2  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 1 14 44 28 9 3  

 Plattenbau Nord 96 3 23 37 21 9 6  

 Plattenbau Südost 100 1 12 35 35 17 0  

 dörfliche Ortsteile 212 0 10 52 29 8 1  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Tanzen gehen/Disco/Konzerte besuchen         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 4 11 40 42 2  

Geschlecht männlich 410 0 4 8 37 50 2  

 weiblich 394 2 5 15 44 33 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 1 5 3 33 56 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 0 4 7 44 43 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 2 4 25 44 25 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 2 2 15 39 39 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 1 4 10 38 45 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 0 0 45 55 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 0 3 16 45 35 0  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 1 5 10 37 44 3  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 2 5 7 39 45 2  

Haushalts- Alleinerziehend 169 1 3 12 39 43 2  

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 4 11 41 42 1  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 0 5 11 41 38 6  

Schulart Regelschule 147 1 4 5 35 52 4  

 Gesamtschule 80 0 7 8 43 39 2  

 Gymnasium 400 0 4 13 45 37 1  

 Berufsschule 46 7 4 24 32 33 0  

 Förderschule 12 0 0 8 39 39 14  

 außerhalb Schule 47 2 0 19 39 38 2  

 Gemeinschaftsschule 68 2 6 7 28 57 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 4 6 7 16 63 3  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 1 4 10 43 40 2  

Eltern hoher Bildungsstand 425 0 5 13 42 38 1  

 weiß ich nicht 53 3 1 7 22 66 0  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 5 12 41 40 1  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 1 5 4 40 49 1  

 nicht erwerbstätig 30 5 0 0 33 56 6  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 5 11 43 38 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 1 1 11 21 58 8  

Siedlungs- städtisch 433 1 6 12 38 41 2  

struktur Plattenbau 204 1 3 5 38 50 4  

 dörflich 209 0 3 15 46 35 1  

Planungs- City 119 2 5 11 30 48 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 0 5 13 43 37 2  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 2 6 11 37 44 0  

 Plattenbau Nord 96 0 3 5 34 52 6  

 Plattenbau Südost 100 2 3 5 42 47 2  

 dörfliche Ortsteile 212 0 3 15 46 34 1  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Basteln, Werken, Malen, Zeichnen         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 9 22 19 25 22 2  

Geschlecht männlich 410 3 16 20 27 33 2  

 weiblich 394 15 30 18 24 12 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 17 29 16 21 14 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 5 18 20 27 27 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 4 20 19 29 26 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 13 20 15 21 30 2  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 6 17 19 33 22 4  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 12 32 13 22 21 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 6 21 18 27 27 0  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 8 23 18 27 21 4  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 12 29 25 21 11 2  

Haushalts- Alleinerziehend 169 10 20 16 25 26 2  

struktur Eltern/Elternpaar 554 9 24 19 26 21 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 5 20 21 26 22 6  

Schulart Regelschule 147 11 15 16 26 29 4  

 Gesamtschule 80 20 20 21 16 19 4  

 Gymnasium 400 6 23 19 29 21 1  

 Berufsschule 46 7 25 14 24 30 0  

 Förderschule 12 13 34 7 17 15 14  

 außerhalb Schule 47 7 25 32 16 18 2  

 Gemeinschaftsschule 68 8 26 18 28 19 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 11 25 15 26 20 3  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 10 21 20 25 22 2  

Eltern hoher Bildungsstand 425 7 23 19 27 21 2  

 weiß ich nicht 53 14 23 16 17 29 1  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 9 23 19 26 22 1  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 12 16 16 23 30 2  

 nicht erwerbstätig 30 11 27 23 12 15 11  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 9 22 18 28 23 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 8 27 20 17 21 7  

Siedlungs- städtisch 433 9 23 20 25 20 3  

struktur Plattenbau 204 11 20 17 22 26 4  

 dörflich 209 7 22 19 30 22 1  

Planungs- City 119 11 22 15 19 30 3  

raum Gründerzeit Südstadt 212 10 21 21 28 18 2  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 7 28 23 24 16 3  

 Plattenbau Nord 96 9 23 10 27 26 6  

 Plattenbau Südost 100 13 17 24 16 28 2  

 dörfliche Ortsteile 212 7 23 19 30 21 1  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Im Internet surfen         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 74 18 3 3 1 2  

Geschlecht männlich 410 72 18 3 4 1 2  

 weiblich 394 76 17 2 2 1 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 62 26 4 5 2 1  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 79 14 2 2 1 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 81 12 3 2 0 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 77 11 5 4 1 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 76 17 1 0 1 4  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 51 26 0 13 0 11  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 78 19 2 1 0 0  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 75 15 3 3 2 2  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 62 26 4 7 0 1  

Haushalts- Alleinerziehend 169 73 15 3 3 1 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 72 19 3 4 1 1  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 82 15 2 0 0 1  

Schulart Regelschule 147 73 16 3 4 2 2  

 Gesamtschule 80 70 20 3 6 2 0  

 Gymnasium 400 77 18 3 2 0 0  

 Berufsschule 46 81 15 0 0 0 4  

 Förderschule 12 64 0 7 9 6 14  

 außerhalb Schule 47 65 23 4 6 0 2  

 Gemeinschaftsschule 68 72 17 5 4 1 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 70 20 0 7 0 3  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 78 14 3 2 1 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 74 20 3 2 1 0  

 weiß ich nicht 53 65 17 3 10 5 0  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 75 18 3 3 1 1  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 84 13 1 0 1 0  

 nicht erwerbstätig 30 59 21 3 11 0 6  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 76 17 3 3 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 67 24 1 2 2 3  

Siedlungs- städtisch 433 72 20 3 3 1 1  

struktur Plattenbau 204 72 15 4 4 0 5  

 dörflich 209 78 16 2 3 1 0  

Planungs- City 119 71 16 2 4 4 3  

raum Gründerzeit Südstadt 212 73 21 3 3 0 0  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 72 21 2 3 1 2  

 Plattenbau Nord 96 75 13 4 3 0 5  

 Plattenbau Südost 100 68 17 5 5 0 6  

 dörfliche Ortsteile 212 78 16 2 3 1 0  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Bücher/Zeitschriften/Zeitung lesen         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 20 28 19 22 9 3  

Geschlecht männlich 410 16 24 19 26 11 3  

 weiblich 394 26 31 18 19 6 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 30 25 18 18 6 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 14 28 17 26 11 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 18 30 20 23 9 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 13 22 17 37 7 5  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 16 17 23 20 20 4  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 32 9 20 19 20 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 20 21 22 26 9 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 23 31 19 17 7 2  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 23 36 13 21 5 2  

Haushalts- Alleinerziehend 169 16 18 19 29 13 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 21 29 20 21 7 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 28 23 15 24 6 4  

Schulart Regelschule 147 6 25 16 30 20 3  

 Gesamtschule 80 16 30 15 31 6 1  

 Gymnasium 400 27 30 22 16 4 1  

 Berufsschule 46 13 33 14 21 17 2  

 Förderschule 12 25 7 9 30 15 14  

 außerhalb Schule 47 27 18 18 24 9 4  

 Gemeinschaftsschule 68 18 17 14 39 9 2  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 12 18 8 43 12 7  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 14 21 19 28 16 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 26 31 20 18 4 1  

 weiß ich nicht 53 14 38 16 18 13 0  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 22 27 20 21 8 1  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 16 24 17 30 12 1  

 nicht erwerbstätig 30 14 29 7 32 14 6  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 21 28 19 23 9 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 21 26 15 22 11 5  

Siedlungs- städtisch 433 20 31 17 21 8 3  

struktur Plattenbau 204 19 21 17 27 11 4  

 dörflich 209 21 27 23 21 7 1  

Planungs- City 119 20 22 24 22 8 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 22 36 15 18 6 3  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 19 29 13 25 12 1  

 Plattenbau Nord 96 17 23 22 25 8 5  

 Plattenbau Südost 100 20 20 13 29 15 3  

 dörfliche Ortsteile 212 21 27 23 21 7 1  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

mit Tieren beschäftigen         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 40 10 7 22 17 3  

Geschlecht männlich 410 38 9 7 22 22 3  

 weiblich 394 44 12 7 24 11 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 43 9 7 22 16 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 47 8 6 22 14 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 33 14 7 25 18 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 52 10 9 14 14 2  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 37 20 6 16 15 5  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 24 9 4 30 32 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 42 10 5 26 16 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 43 11 8 19 15 3  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 30 7 9 28 22 3  

Haushalts- Alleinerziehend 169 44 14 7 16 16 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 41 10 7 23 18 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 35 7 9 31 15 4  

Schulart Regelschule 147 47 7 4 19 21 3  

 Gesamtschule 80 49 11 7 16 13 4  

 Gymnasium 400 38 11 8 24 18 1  

 Berufsschule 46 36 18 17 10 19 0  

 Förderschule 12 42 9 0 26 7 17  

 außerhalb Schule 47 42 6 7 30 12 2  

 Gemeinschaftsschule 68 41 12 6 31 7 4  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 41 0 5 13 35 6  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 51 12 7 18 10 2  

Eltern hoher Bildungsstand 425 35 12 8 27 17 1  

 weiß ich nicht 53 39 3 10 20 20 7  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 43 11 8 22 14 2  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 38 7 6 22 26 1  

 nicht erwerbstätig 30 36 4 0 17 43 0  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 45 12 7 23 12 2  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 21 3 5 23 44 5  

Siedlungs- städtisch 433 37 11 7 24 19 3  

struktur Plattenbau 204 40 7 7 22 22 2  

 dörflich 209 48 12 10 20 9 1  

Planungs- City 119 36 11 4 20 24 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 35 10 9 28 15 3  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 42 13 4 19 19 3  

 Plattenbau Nord 96 39 3 9 24 22 3  

 Plattenbau Südost 100 41 10 5 21 21 2  

 dörfliche Ortsteile 212 49 12 10 19 9 1  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Radfahren/Inlineskaten/Skateboarden         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 24 24 19 19 11 2  

Geschlecht männlich 410 30 27 19 14 9 1  

 weiblich 394 19 22 21 24 12 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 29 24 20 17 7 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 23 25 18 23 9 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 21 25 20 16 15 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 20 19 25 13 20 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 23 18 19 20 14 5  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 9 32 11 16 31 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 22 24 18 27 9 0  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 29 26 19 16 7 2  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 25 25 23 16 11 0  

Haushalts- Alleinerziehend 169 20 20 22 16 19 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 25 25 19 20 9 1  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 28 28 21 15 8 0  

Schulart Regelschule 147 21 23 22 16 16 2  

 Gesamtschule 80 26 30 15 22 6 1  

 Gymnasium 400 27 23 22 18 8 1  

 Berufsschule 46 19 32 10 16 23 0  

 Förderschule 12 0 7 24 30 24 14  

 außerhalb Schule 47 21 29 14 17 16 4  

 Gemeinschaftsschule 68 28 22 16 26 9 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 13 21 18 26 18 3  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 20 25 15 25 13 2  

Eltern hoher Bildungsstand 425 29 25 22 15 7 1  

 weiß ich nicht 53 26 18 14 29 14 0  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 26 25 19 20 9 1  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 17 22 19 29 11 1  

 nicht erwerbstätig 30 12 26 22 7 26 6  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 26 26 18 19 10 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 20 19 22 19 16 4  

Siedlungs- städtisch 433 30 24 16 18 10 2  

struktur Plattenbau 204 15 20 21 21 19 3  

 dörflich 209 20 30 25 20 4 1  

Planungs- City 119 31 20 16 17 13 3  

raum Gründerzeit Südstadt 212 34 28 13 17 8 1  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 24 18 21 22 12 2  

 Plattenbau Nord 96 18 15 19 20 23 5  

 Plattenbau Südost 100 10 27 25 21 16 2  

 dörfliche Ortsteile 212 20 30 25 21 4 1  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

Musik hören         

täglich  1       

ein- bis zweimal pro Woche  2       

ein- bis zweimal pro Monat  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 80 14 2 2 1 2  

Geschlecht männlich 410 75 17 3 3 1 1  

 weiblich 394 85 10 1 1 1 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 75 14 3 4 2 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 79 17 1 2 0 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 85 9 1 2 0 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 87 10 0 1 0 2  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 77 9 4 3 2 5  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 68 10 11 5 0 6  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 84 12 1 1 1 0  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 75 16 3 3 0 2  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 77 18 0 4 1 0  

Haushalts- Alleinerziehend 169 81 10 3 2 1 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 78 16 2 3 1 1  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 89 10 0 1 0 0  

Schulart Regelschule 147 75 17 1 5 1 3  

 Gesamtschule 80 77 18 1 3 0 1  

 Gymnasium 400 81 14 2 1 1 1  

 Berufsschule 46 88 10 0 0 0 2  

 Förderschule 12 83 6 0 0 11 0  

 außerhalb Schule 47 80 6 4 7 0 4  

 Gemeinschaftsschule 68 81 10 3 4 1 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 73 15 0 7 2 3  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 85 12 0 2 0 2  

Eltern hoher Bildungsstand 425 78 15 3 2 1 2  

 weiß ich nicht 53 83 11 1 4 0 0  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 81 14 2 2 0 1  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 86 8 1 1 2 1  

 nicht erwerbstätig 30 73 7 0 20 0 0  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 82 13 2 2 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 72 16 1 6 1 4  

Siedlungs- städtisch 433 80 14 2 2 1 2  

struktur Plattenbau 204 77 15 2 3 1 1  

 dörflich 209 82 11 3 3 0 2  

Planungs- City 119 78 13 2 2 1 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 81 14 2 1 1 2  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 79 15 1 4 0 1  

 Plattenbau Nord 96 75 15 2 3 1 3  

 Plattenbau Südost 100 80 16 2 1 1 0  

 dörfliche Ortsteile 212 82 11 3 3 0 2  
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Tabelle Frage 1        

Wie oft machst Du folgende Dinge in Deiner Freizeit? 
          

         

anderes         

ja  1       

keine Angaben  2       

         

         

         

         

         

  1 2      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 13 87      

Geschlecht männlich 410 12 88      

 weiblich 394 15 85      

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 17 83      

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 11 89      

 16 bis unter 18 Jahre 266 12 88      

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 15 85      

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 12 88      

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 17 83      

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 16 84      

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 12 88      

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 13 87      

Haushalts- Alleinerziehend 169 14 86      

struktur Eltern/Elternpaar 554 14 86      

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 9 91      

Schulart Regelschule 147 12 88      

 Gesamtschule 80 15 85      

 Gymnasium 400 13 87      

 Berufsschule 46 8 92      

 Förderschule 12 6 94      

 außerhalb Schule 47 16 84      

 Gemeinschaftsschule 68 20 80      

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 7 93      

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 10 90      

Eltern hoher Bildungsstand 425 16 84      

 weiß ich nicht 53 12 88      

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 13 87      

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 17 83      

 nicht erwerbstätig 30 3 97      

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 14 86      

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 11 89      

Siedlungs- städtisch 433 13 87      

struktur Plattenbau 204 13 87      

 dörflich 209 13 87      

Planungs- City 119 12 88      

raum Gründerzeit Südstadt 212 15 85      

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 13 87      

 Plattenbau Nord 96 13 87      

 Plattenbau Südost 100 12 88      

 dörfliche Ortsteile 212 13 87      
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Tabelle Frage 2        

Mit wem und wie oft unternimmst Du Aktivitäten in Deiner Freizeit? 
          

         

allein         

meistens  1       

häufig  2       

manchmal  3       

selten  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 7 18 25 30 12 8  

Geschlecht männlich 410 7 20 21 33 13 6  

 weiblich 394 7 17 30 30 12 4  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 6 12 29 32 16 5  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 7 23 23 32 9 6  

 16 bis unter 18 Jahre 266 9 20 27 28 13 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 11 17 19 33 13 7  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 17 13 29 28 8 5  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 4 19 38 18 20 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 5 20 26 31 14 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 6 18 29 29 13 5  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 7 22 20 30 12 9  

Haushalts- Alleinerziehend 169 13 16 25 29 12 6  

struktur Eltern/Elternpaar 554 7 20 25 31 13 5  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 1 16 34 30 14 6  

Schulart Regelschule 147 9 17 19 26 20 9  

 Gesamtschule 80 6 16 27 31 12 8  

 Gymnasium 400 7 22 28 32 8 3  

 Berufsschule 46 9 4 20 30 28 10  

 Förderschule 12 8 0 35 28 15 14  

 außerhalb Schule 47 12 25 24 27 4 8  

 Gemeinschaftsschule 68 5 13 24 37 19 2  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 7 14 20 25 18 15  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 6 16 27 30 15 6  

Eltern hoher Bildungsstand 425 9 21 25 31 9 6  

 weiß ich nicht 53 7 8 34 25 13 13  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 7 18 26 31 12 6  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 7 17 26 31 9 9  

 nicht erwerbstätig 30 21 18 7 20 18 16  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 7 19 27 31 12 4  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 10 19 19 27 15 11  

Siedlungs- städtisch 433 7 18 24 33 9 9  

struktur Plattenbau 204 9 21 25 21 18 6  

 dörflich 209 5 16 29 31 13 6  

Planungs- City 119 10 13 25 33 10 9  

raum Gründerzeit Südstadt 212 7 21 21 34 9 8  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 5 13 33 29 8 11  

 Plattenbau Nord 96 5 18 19 25 22 10  

 Plattenbau Südost 100 11 25 25 20 16 3  

 dörfliche Ortsteile 212 5 17 29 31 12 6  
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Tabelle Frage 2        

Mit wem und wie oft unternimmst Du Aktivitäten in Deiner Freizeit? 
          

         

mit Freund(en)/Freundin(nen)         

meistens  1       

häufig  2       

manchmal  3       

selten  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 41 30 18 4 1 5  

Geschlecht männlich 410 41 30 18 6 2 3  

 weiblich 394 44 32 19 3 1 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 42 33 16 5 2 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 38 31 21 6 2 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 48 29 17 3 1 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 43 30 19 3 1 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 45 21 23 7 0 4  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 45 28 22 5 0 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 47 32 13 4 2 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 42 32 18 5 1 2  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 36 30 21 5 3 6  

Haushalts- Alleinerziehend 169 42 28 21 5 0 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 43 31 17 4 2 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 44 33 14 8 0 1  

Schulart Regelschule 147 42 28 18 2 3 6  

 Gesamtschule 80 35 30 23 7 1 4  

 Gymnasium 400 42 34 17 6 1 1  

 Berufsschule 46 61 21 9 2 3 3  

 Förderschule 12 23 30 41 0 6 0  

 außerhalb Schule 47 43 23 26 4 0 4  

 Gemeinschaftsschule 68 46 28 19 4 0 2  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 28 24 26 0 10 12  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 46 28 18 5 0 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 40 33 16 5 1 4  

 weiß ich nicht 53 43 23 21 4 2 8  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 43 30 17 5 1 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 43 31 14 0 6 5  

 nicht erwerbstätig 30 12 33 26 8 5 16  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 45 32 16 5 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 32 24 29 4 5 6  

Siedlungs- städtisch 433 45 29 15 4 1 5  

struktur Plattenbau 204 33 28 24 5 3 6  

 dörflich 209 41 34 17 4 0 4  

Planungs- City 119 36 34 19 5 2 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 46 29 13 5 1 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 50 24 16 3 1 6  

 Plattenbau Nord 96 34 28 20 6 3 8  

 Plattenbau Südost 100 31 28 27 5 3 5  

 dörfliche Ortsteile 212 42 33 17 4 0 4  
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Tabelle Frage 2        

Mit wem und wie oft unternimmst Du Aktivitäten in deiner Freizeit? 
          

         

mit meiner Familie         

meistens  1       

häufig  2       

manchmal  3       

selten  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 19 33 29 12 1 6  

Geschlecht männlich 410 19 28 33 15 1 3  

 weiblich 394 20 40 28 10 1 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 28 38 24 6 1 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 16 33 32 13 2 4  

 16 bis unter 18 Jahre 266 13 31 36 18 0 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 19 27 36 10 1 7  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 19 35 31 6 3 7  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 27 52 21 0 0 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 19 36 28 14 1 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 20 32 33 12 1 2  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 21 31 26 16 3 3  

Haushalts- Alleinerziehend 169 20 32 32 8 1 6  

struktur Eltern/Elternpaar 554 21 33 30 13 1 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 15 38 30 15 1 1  

Schulart Regelschule 147 21 29 32 11 2 6  

 Gesamtschule 80 26 37 19 11 2 5  

 Gymnasium 400 18 33 33 14 1 2  

 Berufsschule 46 16 34 38 10 0 2  

 Förderschule 12 26 22 24 15 0 14  

 außerhalb Schule 47 12 47 26 11 0 4  

 Gemeinschaftsschule 68 24 39 23 13 0 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 30 23 22 14 0 10  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 20 34 31 11 2 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 17 35 30 13 1 6  

 weiß ich nicht 53 20 18 38 10 3 10  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 18 34 31 12 1 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 21 28 33 14 0 4  

 nicht erwerbstätig 30 29 21 14 18 5 12  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 16 36 32 13 1 2  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 37 23 25 10 1 6  

Siedlungs- städtisch 433 17 35 27 14 1 6  

struktur Plattenbau 204 30 29 27 8 2 5  

 dörflich 209 12 34 37 12 1 4  

Planungs- City 119 20 35 24 15 1 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 18 33 28 13 2 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 14 38 28 12 0 8  

 Plattenbau Nord 96 37 23 21 7 3 8  

 Plattenbau Südost 100 24 33 32 8 0 3  

 dörfliche Ortsteile 212 12 34 36 13 1 4  
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Tabelle Frage 3        

Wie lange beschäftigst Du Dich durchschnittlich pro Tag mit folgenden Dingen? 
          

         

Fernsehen         

weniger als 1 Stunde  1       

ca. 1 bis 2 Stunden  2       

mehr als 2 bis zu 4 Stunden  3       

mehr als 4 Stunden  4       

mache ich nicht täglich  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 25 28 12 3 28 4  

Geschlecht männlich 410 27 28 10 3 31 1  

 weiblich 394 23 30 16 2 27 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 27 33 11 3 25 1  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 23 28 15 3 30 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 25 25 12 2 33 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 17 32 18 2 28 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 26 17 12 6 34 5  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 21 27 24 0 28 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 23 31 12 2 29 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 30 28 12 3 26 2  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 23 31 11 1 33 1  

Haushalts- Alleinerziehend 169 21 24 17 4 30 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 27 30 12 2 28 1  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 19 34 10 3 30 3  

Schulart Regelschule 147 21 33 19 6 16 4  

 Gesamtschule 80 23 38 12 3 23 1  

 Gymnasium 400 29 25 9 1 36 0  

 Berufsschule 46 11 36 16 7 28 2  

 Förderschule 12 14 19 32 6 14 14  

 außerhalb Schule 47 24 30 12 3 27 4  

 Gemeinschaftsschule 68 29 30 15 0 26 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 19 28 17 19 12 5  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 20 36 17 3 21 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 28 24 8 1 35 4  

 weiß ich nicht 53 33 20 15 0 26 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 24 30 11 2 28 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 32 15 18 3 30 2  

 nicht erwerbstätig 30 11 31 14 8 24 11  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 25 29 13 3 29 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 24 30 8 2 33 4  

Siedlungs- städtisch 433 28 25 9 2 31 4  

struktur Plattenbau 204 16 29 19 5 27 5  

 dörflich 209 25 32 12 2 23 5  

Planungs- City 119 26 29 8 1 33 3  

raum Gründerzeit Südstadt 212 29 24 8 1 34 4  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 31 23 12 6 22 6  

 Plattenbau Nord 96 10 34 18 5 25 8  

 Plattenbau Südost 100 19 25 21 3 31 2  

 dörfliche Ortsteile 212 25 32 12 2 23 5  
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Tabelle Frage 3        

Wie lange beschäftigst Du Dich durchschnittlich pro Tag mit folgenden Dingen? 
          

         

Computer/Laptop/Tablet         

weniger als 1 Stunde  1       

ca. 1 bis 2 Stunden  2       

mehr als 2 bis zu 4 Stunden  3       

mehr als 4 Stunden  4       

mache ich nicht tägliche  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 21 20 14 7 33 4  

Geschlecht männlich 410 20 25 19 12 24 0  

 weiblich 394 24 17 10 3 44 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 28 20 12 2 39 0  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 21 21 15 12 30 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 17 23 16 9 33 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 16 12 16 10 43 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 26 10 17 13 30 4  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 19 28 11 0 42 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 20 23 18 9 30 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 22 26 14 7 30 1  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 27 19 10 4 38 1  

Haushalts- Alleinerziehend 169 19 13 16 11 38 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 23 22 14 6 33 1  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 22 30 18 9 21 1  

Schulart Regelschule 147 24 17 13 14 27 4  

 Gesamtschule 80 21 20 14 9 35 1  

 Gymnasium 400 22 22 16 4 35 1  

 Berufsschule 46 11 24 18 11 37 0  

 Förderschule 12 7 7 21 31 33 0  

 außerhalb Schule 47 19 19 8 8 44 2  

 Gemeinschaftsschule 68 28 25 11 7 30 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 24 23 6 9 32 5  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 23 18 14 10 33 2  

Eltern hoher Bildungsstand 425 20 23 15 5 32 4  

 weiß ich nicht 53 24 19 12 9 27 8  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 20 21 15 7 32 3  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 28 15 10 8 34 5  

 nicht erwerbstätig 30 21 13 12 4 44 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 22 22 14 8 33 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 18 22 16 4 37 3  

Siedlungs- städtisch 433 21 22 15 7 30 4  

struktur Plattenbau 204 18 11 16 9 42 4  

 dörflich 209 24 25 10 7 30 4  

Planungs- City 119 21 22 22 4 28 3  

raum Gründerzeit Südstadt 212 20 24 13 7 32 4  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 23 17 14 10 30 5  

 Plattenbau Nord 96 19 12 14 7 41 6  

 Plattenbau Südost 100 16 12 18 10 43 2  

 dörfliche Ortsteile 212 24 26 10 7 29 4  
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Tabelle Frage 3        

Wie lange beschäftigst Du Dich durchschnittlich pro Tag mit folgenden Dingen? 
          

         

Spielekonsole         

weniger als 1 Stunde  1       

ca. 1 bis 2 Stunden  2       

mehr als 2 bis zu 4 Stunden  3       

mehr als 4 Stunden  4       

mache ich nicht tägliche  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 13 10 5 2 63 7  

Geschlecht männlich 410 14 18 9 4 51 4  

 weiblich 394 12 3 1 0 80 4  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 12 8 5 1 69 5  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 16 11 6 3 57 5  

 16 bis unter 18 Jahre 266 11 12 3 3 67 4  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 12 12 3 3 57 13  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 5 8 4 4 67 11  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 13 0 14 0 73 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 13 12 6 3 62 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 13 10 5 1 66 5  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 18 8 5 1 67 1  

Haushalts- Alleinerziehend 169 10 10 5 3 61 11  

struktur Eltern/Elternpaar 554 15 10 5 2 65 4  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 9 12 6 4 67 2  

Schulart Regelschule 147 19 9 9 6 53 5  

 Gesamtschule 80 24 10 0 0 61 6  

 Gymnasium 400 11 8 3 2 73 4  

 Berufsschule 46 13 19 8 2 52 6  

 Förderschule 12 0 31 0 0 55 14  

 außerhalb Schule 47 9 10 6 2 65 7  

 Gemeinschaftsschule 68 7 21 13 0 56 3  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 19 18 7 0 45 12  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 14 11 6 4 58 6  

Eltern hoher Bildungsstand 425 12 9 3 1 68 7  

 weiß ich nicht 53 12 9 17 4 50 10  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 11 10 5 2 65 7  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 24 8 7 4 52 3  

 nicht erwerbstätig 30 15 17 13 0 49 6  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 12 11 5 2 66 3  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 18 7 6 1 58 10  

Siedlungs- städtisch 433 12 13 4 1 62 8  

struktur Plattenbau 204 14 7 8 4 58 8  

 dörflich 209 13 8 4 2 68 6  

Planungs- City 119 14 12 4 1 60 9  

raum Gründerzeit Südstadt 212 8 11 3 1 69 8  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 19 17 5 2 51 6  

 Plattenbau Nord 96 16 8 4 4 54 15  

 Plattenbau Südost 100 10 5 14 5 63 3  

 dörfliche Ortsteile 212 13 8 4 2 68 5  
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Tabelle Frage 3        

Wie lange beschäftigst Du Dich durchschnittlich pro Tag mit folgenden Dingen? 
          

         

Handy/Smartphone         

weniger als 1 Stunde  1       

ca. 1 bis 2 Stunden  2       

mehr als 2 bis zu 4 Stunden  3       

mehr als 4 Stunden  4       

mache ich nicht tägliche  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 13 26 28 25 3 5  

Geschlecht männlich 410 19 27 27 21 4 2  

 weiblich 394 8 25 31 32 2 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 21 34 25 15 5 1  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 9 26 29 31 2 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 10 22 32 33 1 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 8 19 29 37 1 6  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 9 26 25 31 4 5  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 27 30 14 25 4 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 15 21 29 31 1 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 15 34 30 18 2 2  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 9 27 29 25 8 1  

Haushalts- Alleinerziehend 169 11 23 27 32 2 5  

struktur Eltern/Elternpaar 554 14 28 29 24 3 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 12 32 26 25 4 2  

Schulart Regelschule 147 10 20 27 35 4 4  

 Gesamtschule 80 14 22 34 27 2 1  

 Gymnasium 400 14 32 31 19 2 1  

 Berufsschule 46 11 15 21 54 0 0  

 Förderschule 12 7 14 7 42 15 14  

 außerhalb Schule 47 9 32 16 32 5 6  

 Gemeinschaftsschule 68 16 22 34 22 5 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 10 19 26 29 7 8  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 9 22 26 37 2 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 16 31 29 18 2 5  

 weiß ich nicht 53 18 19 26 25 7 5  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 14 27 28 24 2 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 7 22 32 31 5 2  

 nicht erwerbstätig 30 6 29 21 25 10 9  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 12 28 29 26 3 2  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 17 27 28 23 2 3  

Siedlungs- städtisch 433 14 29 29 21 3 5  

struktur Plattenbau 204 11 17 28 35 5 4  

 dörflich 209 12 30 26 26 1 5  

Planungs- City 119 18 24 31 19 4 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 14 31 29 18 2 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 8 30 26 27 3 5  

 Plattenbau Nord 96 11 8 31 37 7 7  

 Plattenbau Südost 100 12 26 25 33 3 2  

 dörfliche Ortsteile 212 12 29 26 27 1 5  
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Tabelle Frage 4        

Wofür nutzt Du das Internet und wie häufig? 
          

         

für E-Mails         

täglich  1       

mehrmals in der Woche  2       

mehrmals im Monat  3       

nie  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 7 16 31 41 5   

Geschlecht männlich 410 7 18 33 40 2   

 weiblich 394 7 16 31 45 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 3 11 21 62 3   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 7 13 34 44 2   

 16 bis unter 18 Jahre 266 11 26 40 20 2   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 9 18 28 43 2   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 8 16 34 39 2   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 30 19 40 11   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 7 16 33 42 1   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 8 19 29 40 4   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 5 12 33 49 1   

Haushalts- Alleinerziehend 169 8 19 30 41 3   

struktur Eltern/Elternpaar 554 7 16 31 44 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 10 18 32 34 6   

Schulart Regelschule 147 5 11 23 58 4   

 Gesamtschule 80 7 13 24 52 3   

 Gymnasium 400 8 20 37 35 1   

 Berufsschule 46 9 19 49 24 0   

 Förderschule 12 14 19 31 35 0   

 außerhalb Schule 47 9 22 24 43 2   

 Gemeinschaftsschule 68 5 12 19 62 1   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 0 11 30 52 7   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 7 15 32 42 3   

Eltern hoher Bildungsstand 425 8 19 32 38 4   

 weiß ich nicht 53 5 8 27 50 9   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 7 16 30 42 4   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 3 23 42 28 4   

 nicht erwerbstätig 30 6 16 33 41 4   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 7 17 33 42 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 5 17 31 40 7   

Siedlungs- städtisch 433 7 19 31 39 4   

struktur Plattenbau 204 6 11 32 46 5   

 dörflich 209 8 15 30 42 6   

Planungs- City 119 5 18 22 50 5   

raum Gründerzeit Südstadt 212 7 20 35 33 5   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 9 19 29 40 2   

 Plattenbau Nord 96 9 15 31 40 6   

 Plattenbau Südost 100 2 8 37 48 5   

 dörfliche Ortsteile 212 8 15 30 42 5   
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Tabelle Frage 4        

Wofür nutzt Du das Internet und wie häufig? 
          

         

um mich zu informieren, was in der Welt passiert         

täglich  1       

mehrmals in der Woche  2       

mehrmals im Monat  3       

nie  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 17 29 29 20 6   

Geschlecht männlich 410 19 29 30 19 3   

 weiblich 394 17 30 30 21 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 13 26 32 27 3   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 12 31 33 21 4   

 16 bis unter 18 Jahre 266 28 32 25 12 3   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 19 20 29 26 6   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 13 22 30 28 7   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 5 29 25 42 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 21 31 28 18 3   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 17 33 28 19 3 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 17 31 36 15 1 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 15 20 30 29 6   

struktur Eltern/Elternpaar 554 18 32 28 19 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 18 31 36 10 5 
  

Schulart Regelschule 147 16 22 33 28 2   

 Gesamtschule 80 15 32 22 27 4   

 Gymnasium 400 19 33 33 13 2   

 Berufsschule 46 35 30 14 16 5   

 Förderschule 12 9 32 16 29 14   

 außerhalb Schule 47 15 24 28 31 2   

 Gemeinschaftsschule 68 10 21 34 33 3   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 25 25 17 25 7   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 17 30 29 19 5   

Eltern hoher Bildungsstand 425 17 28 32 18 5   

 weiß ich nicht 53 16 34 15 28 6   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 17 29 29 20 5   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 24 30 26 17 2   

 nicht erwerbstätig 30 16 17 41 17 9   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 17 30 31 20 2   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 19 31 24 20 7   

Siedlungs- städtisch 433 17 31 30 17 6   

struktur Plattenbau 204 19 26 26 25 4   

 dörflich 209 17 27 30 20 6   

Planungs- City 119 18 31 28 16 7   

raum Gründerzeit Südstadt 212 17 29 33 16 5   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 15 32 24 22 7   

 Plattenbau Nord 96 27 20 25 22 6   

 Plattenbau Südost 100 12 33 28 26 2   

 dörfliche Ortsteile 212 17 28 30 20 6   
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Tabelle Frage 4        

Wofür nutzt Du das Internet und wie häufig? 
          

         

für Hausaufgaben         

täglich  1       

mehrmals in der Woche  2       

mehrmals im Monat  3       

nie  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 15 47 26 6 5   

Geschlecht männlich 410 11 47 32 8 2   

 weiblich 394 20 51 21 5 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 12 46 31 7 4   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 13 49 30 5 2   

 16 bis unter 18 Jahre 266 19 51 20 8 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 14 34 34 12 5   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 12 56 25 3 4   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 15 38 29 18 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 17 53 24 5 1   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 15 50 27 6 3 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 18 43 26 7 5 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 13 42 31 9 4   

struktur Eltern/Elternpaar 554 16 49 26 6 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 18 54 22 3 3 
  

Schulart Regelschule 147 11 36 37 10 6   

 Gesamtschule 80 28 45 19 5 3   

 Gymnasium 400 16 57 24 2 1   

 Berufsschule 46 2 43 37 18 0   

 Förderschule 12 7 0 49 30 14   

 außerhalb Schule 47 14 41 24 17 4   

 Gemeinschaftsschule 68 14 51 23 11 0   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 10 31 21 24 13   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 15 47 29 7 3   

Eltern hoher Bildungsstand 425 15 50 26 4 5   

 weiß ich nicht 53 12 41 28 11 9   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 14 48 28 6 4   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 16 49 25 5 5   

 nicht erwerbstätig 30 23 37 11 17 12   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 14 50 28 7 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 23 43 20 5 10   

Siedlungs- städtisch 433 14 46 29 7 5   

struktur Plattenbau 204 17 42 27 7 6   

 dörflich 209 15 54 20 5 6   

Planungs- City 119 13 42 28 12 5   

raum Gründerzeit Südstadt 212 14 52 26 3 4   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 12 42 33 7 6   

 Plattenbau Nord 96 19 48 20 3 10   

 Plattenbau Südost 100 17 35 35 11 2   

 dörfliche Ortsteile 212 16 53 20 5 6   
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Tabelle Frage 4        

Wofür nutzt Du das Internet und wie häufig? 
          

         

um mich bei persönlichen Fragen zu informieren/ zu beraten       

täglich  1       

mehrmals in der Woche  2       

mehrmals im Monat  3       

nie  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 13 33 30 19 6   

Geschlecht männlich 410 12 32 31 22 3   

 weiblich 394 15 35 31 16 3   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 8 30 27 30 4   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 13 34 33 17 3   

 16 bis unter 18 Jahre 266 18 38 31 11 2   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 15 34 29 15 6   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 8 34 36 13 8   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 44 18 37 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 14 37 28 17 4   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 15 31 32 19 3 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 11 34 31 23 1 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 11 35 31 17 6   

struktur Eltern/Elternpaar 554 14 33 30 20 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 13 35 35 12 6 
  

Schulart Regelschule 147 11 26 30 29 3   

 Gesamtschule 80 19 25 36 17 2   

 Gymnasium 400 14 37 30 16 3   

 Berufsschule 46 24 33 28 15 0   

 Förderschule 12 0 21 25 33 20   

 außerhalb Schule 47 10 38 31 19 2   

 Gemeinschaftsschule 68 7 44 27 20 3   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 7 36 30 22 5   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 12 35 30 19 5   

Eltern hoher Bildungsstand 425 14 33 32 16 6   

 weiß ich nicht 53 12 28 19 37 5   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 12 34 30 19 5   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 24 32 26 11 8   

 nicht erwerbstätig 30 7 31 22 34 6   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 13 33 31 20 2   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 15 34 31 14 6   

Siedlungs- städtisch 433 13 32 31 19 5   

struktur Plattenbau 204 15 33 26 20 6   

 dörflich 209 12 35 30 17 6   

Planungs- City 119 14 35 25 22 5   

raum Gründerzeit Südstadt 212 12 29 35 18 6   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 11 35 30 21 4   

 Plattenbau Nord 96 15 33 26 14 12   

 Plattenbau Südost 100 16 31 27 24 2   

 dörfliche Ortsteile 212 12 36 30 16 6   
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Tabelle Frage 4        

Wofür nutzt Du das Internet und wie häufig? 
          

         

für Onlinespiele         

täglich  1       

mehrmals in der Woche  2       

mehrmals im Monat  3       

nie  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 18 14 16 46 6   

Geschlecht männlich 410 32 22 17 27 2   

 weiblich 394 5 8 17 68 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 12 18 18 49 3   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 26 17 15 39 3   

 16 bis unter 18 Jahre 266 18 10 17 52 3   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 19 12 11 54 5   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 21 18 11 42 8   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 6 29 19 35 11 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 19 13 20 47 1   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 19 16 18 44 3 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 16 15 15 51 3 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 19 16 12 46 7   

struktur Eltern/Elternpaar 554 18 15 17 47 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 21 9 22 43 6 
  

Schulart Regelschule 147 29 9 16 42 4   

 Gesamtschule 80 17 17 15 47 4   

 Gymnasium 400 15 16 17 51 2   

 Berufsschule 46 28 5 19 48 0   

 Förderschule 12 37 0 27 37 0   

 außerhalb Schule 47 15 18 15 50 2   

 Gemeinschaftsschule 68 19 30 18 32 0   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 19 17 11 48 5   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 21 11 17 45 5   

Eltern hoher Bildungsstand 425 17 16 16 45 5   

 weiß ich nicht 53 14 18 18 45 5   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 19 15 16 45 5   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 15 14 16 52 2   

 nicht erwerbstätig 30 22 6 33 39 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 20 15 16 47 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 12 17 19 46 6   

Siedlungs- städtisch 433 18 16 15 46 6   

struktur Plattenbau 204 19 15 16 43 6   

 dörflich 209 17 11 20 47 5   

Planungs- City 119 15 17 20 41 7   

raum Gründerzeit Südstadt 212 19 16 12 48 5   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 18 19 12 47 4   

 Plattenbau Nord 96 20 5 21 47 8   

 Plattenbau Südost 100 20 22 12 40 5   

 dörfliche Ortsteile 212 17 10 20 48 5   
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Tabelle Frage 4        

Wofür nutzt Du das Internet und wie häufig? 
          

         

um Videos anzuschauen oder herunterzuladen         

täglich  1       

mehrmals in der Woche  2       

mehrmals im Monat  3       

nie  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 46 27 15 8 4   

Geschlecht männlich 410 57 24 12 6 1   

 weiblich 394 38 32 19 10 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 42 30 16 10 1   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 59 24 9 6 2   

 16 bis unter 18 Jahre 266 43 29 19 8 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 52 26 15 4 3   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 64 21 8 2 5   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 53 21 12 14 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 51 24 15 9 1   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 43 31 15 8 2 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 40 29 18 12 1 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 57 22 13 5 3   

struktur Eltern/Elternpaar 554 44 29 16 10 1   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 54 26 11 4 5 
  

Schulart Regelschule 147 50 20 17 9 4   

 Gesamtschule 80 44 30 13 9 3   

 Gymnasium 400 45 31 15 8 1   

 Berufsschule 46 48 23 16 11 2   

 Förderschule 12 58 19 16 6 0   

 außerhalb Schule 47 39 31 19 9 2   

 Gemeinschaftsschule 68 55 26 13 5 0   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 47 25 17 6 5   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 51 26 14 6 3   

Eltern hoher Bildungsstand 425 45 29 14 8 4   

 weiß ich nicht 53 36 25 22 12 5   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 46 29 14 7 4   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 51 20 17 8 4   

 nicht erwerbstätig 30 48 18 22 12 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 50 27 15 7 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 34 35 16 11 5   

Siedlungs- städtisch 433 43 29 15 8 4   

struktur Plattenbau 204 51 23 14 8 4   

 dörflich 209 47 26 14 8 5   

Planungs- City 119 38 35 15 9 4   

raum Gründerzeit Südstadt 212 46 26 14 9 5   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 46 30 15 5 3   

 Plattenbau Nord 96 46 22 17 9 6   

 Plattenbau Südost 100 55 23 12 8 2   

 dörfliche Ortsteile 212 47 26 15 8 5   
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Tabelle Frage 4        

Wofür nutzt Du das Internet und wie häufig? 
          

         

um Musik zu hören oder herunterzuladen         

täglich  1       

mehrmals in der Woche  2       

mehrmals im Monat  3       

nie  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 48 26 13 8 5   

Geschlecht männlich 410 44 29 14 10 3   

 weiblich 394 54 26 14 5 1   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 38 28 17 14 3   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 57 21 11 7 3   

 16 bis unter 18 Jahre 266 52 31 13 3 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 58 26 8 6 2   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 52 34 5 4 5   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 43 35 9 13 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 52 25 13 9 2   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 46 25 18 9 3 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 44 29 15 9 3 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 54 29 8 6 3   

struktur Eltern/Elternpaar 554 47 26 16 9 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 55 23 10 6 7 
  

Schulart Regelschule 147 44 30 13 8 4   

 Gesamtschule 80 48 31 7 10 5   

 Gymnasium 400 48 29 15 8 1   

 Berufsschule 46 64 20 14 2 0   

 Förderschule 12 42 32 0 26 0   

 außerhalb Schule 47 51 25 13 9 2   

 Gemeinschaftsschule 68 55 19 17 9 0   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 40 32 15 4 10   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 51 27 12 7 4   

Eltern hoher Bildungsstand 425 48 26 14 9 4   

 weiß ich nicht 53 42 32 13 8 5   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 47 26 14 8 5   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 60 22 8 7 2   

 nicht erwerbstätig 30 42 27 28 3 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 51 26 14 8 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 43 28 14 10 6   

Siedlungs- städtisch 433 47 26 13 10 4   

struktur Plattenbau 204 49 29 12 4 6   

 dörflich 209 49 23 16 7 5   

Planungs- City 119 43 27 11 14 4   

raum Gründerzeit Südstadt 212 50 25 14 8 4   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 46 27 14 7 5   

 Plattenbau Nord 96 46 30 12 8 5   

 Plattenbau Südost 100 50 31 10 1 8   

 dörfliche Ortsteile 212 49 23 16 7 5   
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Tabelle Frage 4        

Wofür nutzt Du das Internet und wie häufig? 
          

         

um zu shoppen         

täglich  1       

mehrmals in der Woche  2       

mehrmals im Monat  3       

nie  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 4 35 55 5   

Geschlecht männlich 410 0 5 31 62 2   

 weiblich 394 1 4 42 51 3   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 1 5 24 67 4   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 0 5 32 60 3   

 16 bis unter 18 Jahre 266 1 3 51 43 2   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 0 2 38 56 4   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 1 11 26 57 5   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 14 25 62 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 0 3 46 48 2   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 1 3 33 60 3 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 1 8 31 58 2 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 1 6 31 58 4   

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 4 38 56 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 2 6 32 53 7 
  

Schulart Regelschule 147 2 4 23 67 4   

 Gesamtschule 80 1 5 35 55 4   

 Gymnasium 400 0 4 40 55 1   

 Berufsschule 46 2 2 47 48 0   

 Förderschule 12 0 0 27 60 14   

 außerhalb Schule 47 2 11 32 51 4   

 Gemeinschaftsschule 68 0 7 34 57 2   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 0 6 30 53 11   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 0 4 37 54 4   

Eltern hoher Bildungsstand 425 1 4 34 56 5   

 weiß ich nicht 53 2 7 28 58 5   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 4 36 55 4   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 0 7 32 59 2   

 nicht erwerbstätig 30 0 20 25 49 6   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 4 37 56 2   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 1 5 27 59 7   

Siedlungs- städtisch 433 1 4 33 57 5   

struktur Plattenbau 204 0 7 37 51 5   

 dörflich 209 1 3 38 52 6   

Planungs- City 119 1 1 33 59 5   

raum Gründerzeit Südstadt 212 2 4 29 60 5   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 0 6 40 49 5   

 Plattenbau Nord 96 0 5 41 46 8   

 Plattenbau Südost 100 0 9 31 56 3   

 dörfliche Ortsteile 212 1 3 38 52 5   
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Tabelle Frage 4        

Wofür nutzt Du das Internet und wie häufig? 
          

         

für Bloggingdienste (z. B. Twitter, Instagram, 

WordPress) 

        

täglich  1       

mehrmals in der Woche  2       

mehrmals im Monat  3       

nie  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 40 14 8 33 6   

Geschlecht männlich 410 33 12 10 42 3   

 weiblich 394 50 17 6 24 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 29 12 6 49 4   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 48 15 10 24 3   

 16 bis unter 18 Jahre 266 49 16 7 27 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 45 15 7 26 7   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 39 15 8 33 5   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 22 5 14 59 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 47 11 7 34 1   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 41 13 6 36 4 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 30 21 12 34 3 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 40 14 8 32 6   

struktur Eltern/Elternpaar 554 40 15 8 35 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 48 13 4 31 4 
  

Schulart Regelschule 147 43 13 7 34 4   

 Gesamtschule 80 41 14 5 31 10   

 Gymnasium 400 41 13 8 37 1   

 Berufsschule 46 54 22 6 18 0   

 Förderschule 12 23 9 0 48 21   

 außerhalb Schule 47 36 23 12 26 2   

 Gemeinschaftsschule 68 39 12 14 33 3   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 47 10 12 23 7   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 48 15 8 24 5   

Eltern hoher Bildungsstand 425 35 14 7 39 5   

 weiß ich nicht 53 34 14 14 33 6   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 39 14 7 35 5   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 52 19 10 16 2   

 nicht erwerbstätig 30 30 4 22 38 6   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 43 15 7 33 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 36 7 12 36 8   

Siedlungs- städtisch 433 38 13 6 37 6   

struktur Plattenbau 204 34 16 12 32 6   

 dörflich 209 49 15 6 25 5   

Planungs- City 119 36 8 5 45 5   

raum Gründerzeit Südstadt 212 39 12 6 37 5   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 39 16 7 32 6   

 Plattenbau Nord 96 36 14 7 33 10   

 Plattenbau Südost 100 31 19 18 29 3   

 dörfliche Ortsteile 212 50 15 5 25 5   
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Tabelle Frage 4        

Wofür nutzt Du das Internet und wie häufig? 
          

         

für soziale Netzwerke (z. B. Facebook)         

täglich  1       

mehrmals in der Woche  2       

mehrmals im Monat  3       

nie  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 32 12 10 39 6   

Geschlecht männlich 410 26 13 12 46 3   

 weiblich 394 41 12 9 36 3   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 18 10 7 62 4   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 35 12 14 35 4   

 16 bis unter 18 Jahre 266 48 16 10 24 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 39 15 10 27 8   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 31 8 18 37 7   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 15 11 19 55 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 37 11 9 42 2   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 28 13 8 47 3 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 37 15 10 36 2 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 34 13 13 34 7   

struktur Eltern/Elternpaar 554 33 13 9 42 3   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 33 11 11 41 3 
  

Schulart Regelschule 147 37 12 10 36 4   

 Gesamtschule 80 25 21 10 36 8   

 Gymnasium 400 32 10 11 45 2   

 Berufsschule 46 47 23 6 24 0   

 Förderschule 12 33 24 7 15 21   

 außerhalb Schule 47 42 9 10 37 2   

 Gemeinschaftsschule 68 23 12 14 49 1   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 36 15 24 20 5   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 37 15 10 32 5   

Eltern hoher Bildungsstand 425 29 10 9 46 5   

 weiß ich nicht 53 31 11 8 40 10   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 31 12 9 43 5   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 45 9 14 28 3   

 nicht erwerbstätig 30 25 20 31 18 6   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 35 12 9 42 2   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 26 18 18 30 8   

Siedlungs- städtisch 433 28 12 10 44 6   

struktur Plattenbau 204 36 10 13 35 5   

 dörflich 209 37 15 7 34 7   

Planungs- City 119 24 15 10 46 5   

raum Gründerzeit Südstadt 212 27 9 8 50 5   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 34 14 12 33 7   

 Plattenbau Nord 96 42 10 12 27 10   

 Plattenbau Südost 100 32 10 16 41 2   

 dörfliche Ortsteile 212 38 15 7 34 7   
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Tabelle Frage 5        

Wo informierst Du Dich darüber, was es an Freizeitangeboten oder Veranstaltungen in Erfurt gibt? 
          

         

         

Ich nutze den Veranstaltungskalender auf www.erfurt.de   1     

Ich nutze die Informationen des Stadtjugendrings 

(www.stadtjugendring-erfurt.de;www.facebook.de/sjref) 

  2     

Ich nutze die Internetseiten von Jugendeinrichtungen der Stadt  3     

Ich informiere mich über Tageszeitungen    4     

Ich bekomme die Informationen durch Flyer    5     

Ich informiere mich über Stadtmagazine    6     

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 10 5 11 15 27 8  

Geschlecht männlich 410 8 5 10 14 21 9  

 weiblich 394 12 5 12 15 35 7  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 8 7 12 17 29 11  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 8 3 9 9 22 4  

 16 bis unter 18 Jahre 266 15 7 13 18 33 10  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 7 0 6 7 29 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 0 0 10 7 17 1  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 11 0 4 0 30 0 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 13 9 14 22 30 11  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 12 6 12 17 27 10 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 11 6 11 10 28 7 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 5 0 6 6 25 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 6 1 6 12 23 4  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 53 51 55 58 63 52 
 

Schulart Regelschule 147 5 4 10 10 17 4  

 Gesamtschule 80 7 2 4 9 29 5  

 Gymnasium 400 12 8 16 21 33 11  

 Berufsschule 46 10 0 2 4 39 7  

 Förderschule 12 30 9 9 25 24 18  

 außerhalb Schule 47 11 4 7 7 21 4  

 Gemeinschaftsschule 68 4 1 5 7 21 4  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 7 9 13 8 16 9  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 8 3 7 14 28 5  

Eltern hoher Bildungsstand 425 11 6 12 17 28 10  

 weiß ich nicht 53 9 5 15 12 33 7  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 9 5 10 14 27 7  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 11 6 13 13 30 10  

 nicht erwerbstätig 30 22 7 23 4 22 8  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 9 5 10 15 30 7  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 11 7 15 13 21 10  

Siedlungs- städtisch 433 9 5 10 13 26 8  

struktur Plattenbau 204 14 5 13 13 22 8  

 dörflich 209 8 6 10 19 34 8  

Planungs- City 119 6 3 5 7 26 6  

raum Gründerzeit Südstadt 212 10 7 14 19 27 8  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 10 5 9 9 24 9  

 Plattenbau Nord 96 13 5 15 14 17 7  

 Plattenbau Südost 100 15 5 13 12 28 10  

 dörfliche Ortsteile 212 8 6 10 19 34 8  
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Tabelle Frage 5        

Wo informierst Du Dich darüber, was es an Freizeitangeboten oder Veranstaltungen in Erfurt gibt? 
          

         

         

Ich bekomme die Informationen durch Gespräche mit Freunden    1   

Ich bekomme die Informationen über soziale Netzwerke im Internet (z. B. Facebook) 2   

Ich informiere mich im Familienpass der Stadt Erfurt     3   

Ich bekomme die Informationen in der Schule      4   

anderes      5   

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 75 38 30 49 13   

Geschlecht männlich 410 73 34 28 47 13   

 weiblich 394 81 44 34 52 12   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 72 30 45 57 16   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 77 32 27 49 9   

 16 bis unter 18 Jahre 266 82 56 21 44 14   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 73 35 25 40 9   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 64 41 24 52 8   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 49 45 31 52 19 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 83 44 31 51 14   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 75 36 30 51 16 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 81 34 39 57 11 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 67 37 26 45 10   

struktur Eltern/Elternpaar 554 78 35 28 48 9   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 87 69 63 81 52 
  

Schulart Regelschule 147 65 32 36 49 12   

 Gesamtschule 80 75 36 32 57 3   

 Gymnasium 400 82 40 31 49 16   

 Berufsschule 46 83 58 16 31 8   

 Förderschule 12 54 42 31 63 15   

 außerhalb Schule 47 72 45 21 45 8   

 Gemeinschaftsschule 68 73 32 35 60 21   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 79 43 36 54 11   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 77 42 30 49 9   

Eltern hoher Bildungsstand 425 75 36 29 48 17   

 weiß ich nicht 53 66 26 25 45 9   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 77 37 29 47 13   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 71 50 37 48 12   

 nicht erwerbstätig 30 73 31 27 64 12   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 79 39 30 48 13   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 69 42 31 59 12   

Siedlungs- städtisch 433 75 36 30 48 14   

struktur Plattenbau 204 71 35 28 50 11   

 dörflich 209 76 45 32 50 13   

Planungs- City 119 70 30 30 52 13   

raum Gründerzeit Südstadt 212 77 36 29 46 17   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 75 43 32 49 10   

 Plattenbau Nord 96 59 40 36 50 12   

 Plattenbau Südost 100 84 30 21 51 10   

 dörfliche Ortsteile 212 77 46 32 49 12   
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Tabelle Frage 6        

Welche der folgenden Angebote hast Du innerhalb der letzten 12 Monate in Deiner Freizeit in Erfurt genutzt? 
          

         

Erfurter Museen         

habe ich genutzt  1       

habe ich nicht genutzt  2       

kenne ich nicht  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 35 56 3 6    

Geschlecht männlich 410 33 57 3 7    

 weiblich 394 36 56 3 5    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 44 48 2 6    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 32 59 3 6    

 16 bis unter 18 Jahre 266 28 63 4 5    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 30 58 7 5    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 31 63 3 3    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 13 66 11 10 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 34 58 1 6    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 37 56 3 5 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 37 51 3 8 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 30 59 6 5    

struktur Eltern/Elternpaar 554 36 56 2 6    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 37 53 2 8 
   

Schulart Regelschule 147 28 56 8 7    

 Gesamtschule 80 42 47 5 6    

 Gymnasium 400 36 59 1 4    

 Berufsschule 46 23 67 0 10    

 Förderschule 12 50 36 0 14    

 außerhalb Schule 47 23 59 10 8    

 Gemeinschaftsschule 68 42 58 0 0    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 32 43 10 15    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 30 63 1 6    

Eltern hoher Bildungsstand 425 38 54 2 6    

 weiß ich nicht 53 35 53 8 4    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 34 58 1 6    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 43 43 9 5    

 nicht erwerbstätig 30 29 54 11 6    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 36 59 1 4    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 34 44 12 9    

Siedlungs- städtisch 433 38 55 3 5    

struktur Plattenbau 204 26 56 7 11    

 dörflich 209 37 60 0 3    

Planungs- City 119 32 61 4 3    

raum Gründerzeit Südstadt 212 39 53 2 6    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 42 50 3 5    

 Plattenbau Nord 96 33 55 4 8    

 Plattenbau Südost 100 19 58 10 13    

 dörfliche Ortsteile 212 36 60 0 3    
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Tabelle Frage 6        

Welche der folgenden Angebote hast Du innerhalb der letzten 12 Monate in Deiner Freizeit in Erfurt genutzt? 
          

         

Stadt- und Regionalbibliothek         

habe ich genutzt  1       

habe ich nicht genutzt  2       

kenne ich nicht  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 46 47 3 5    

Geschlecht männlich 410 42 50 3 5    

 weiblich 394 50 44 3 3    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 51 46 1 2    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 38 52 5 5    

 16 bis unter 18 Jahre 266 47 45 3 6    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 33 55 9 4    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 43 51 2 4    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 28 62 0 10 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 40 53 2 5    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 53 41 3 2 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 53 39 3 6 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 37 53 6 5    

struktur Eltern/Elternpaar 554 49 44 3 4    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 46 49 1 3 
   

Schulart Regelschule 147 27 60 7 6    

 Gesamtschule 80 43 47 6 3    

 Gymnasium 400 56 41 1 2    

 Berufsschule 46 28 62 0 10    

 Förderschule 12 42 36 9 14    

 außerhalb Schule 47 47 40 10 4    

 Gemeinschaftsschule 68 43 52 5 0    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 22 50 11 17    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 37 56 3 4    

Eltern hoher Bildungsstand 425 55 41 2 3    

 weiß ich nicht 53 34 51 12 2    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 47 47 2 4    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 41 48 9 2    

 nicht erwerbstätig 30 34 54 7 6    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 46 50 1 3    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 47 33 11 9    

Siedlungs- städtisch 433 55 41 2 2    

struktur Plattenbau 204 28 53 8 11    

 dörflich 209 44 52 0 4    

Planungs- City 119 57 40 1 2    

raum Gründerzeit Südstadt 212 56 41 1 2    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 50 40 8 2    

 Plattenbau Nord 96 31 54 7 8    

 Plattenbau Südost 100 24 54 8 14    

 dörfliche Ortsteile 212 44 52 0 4    
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Tabelle Frage 6        

Welche der folgenden Angebote hast Du innerhalb der letzten 12 Monate in Deiner Freizeit in Erfurt genutzt? 
          

         

Musikschule         

habe ich genutzt  1       

habe ich nicht genutzt  2       

kenne ich nicht  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 21 65 9 5    

Geschlecht männlich 410 20 65 10 5    

 weiblich 394 21 68 8 4    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 24 65 7 4    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 17 66 11 5    

 16 bis unter 18 Jahre 266 20 67 8 5    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 13 68 15 5    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 17 66 13 4    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 14 65 11 10 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 17 71 7 6    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 23 67 8 2 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 32 50 10 8 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 14 67 14 5    

struktur Eltern/Elternpaar 554 22 65 9 4    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 28 61 5 6 
   

Schulart Regelschule 147 7 68 17 7    

 Gesamtschule 80 13 70 11 6    

 Gymnasium 400 29 64 5 2    

 Berufsschule 46 12 71 6 10    

 Förderschule 12 18 60 9 14    

 außerhalb Schule 47 25 57 13 5    

 Gemeinschaftsschule 68 10 74 14 1    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 4 53 28 15    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 11 77 7 5    

Eltern hoher Bildungsstand 425 30 60 6 4    

 weiß ich nicht 53 10 63 23 4    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 23 65 7 4    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 8 78 11 3    

 nicht erwerbstätig 30 16 54 24 6    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 21 68 8 3    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 18 55 15 13    

Siedlungs- städtisch 433 26 64 7 3    

struktur Plattenbau 204 11 62 17 10    

 dörflich 209 20 71 6 3    

Planungs- City 119 25 60 11 5    

raum Gründerzeit Südstadt 212 30 64 3 3    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 17 68 11 4    

 Plattenbau Nord 96 8 69 17 7    

 Plattenbau Südost 100 14 55 17 13    

 dörfliche Ortsteile 212 19 71 6 3    
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Tabelle Frage 6        

Welche der folgenden Angebote hast Du innerhalb der letzten 12 Monate in Deiner Freizeit in Erfurt genutzt? 
          

         

Eissporthalle         

habe ich genutzt  1       

habe ich nicht genutzt  2       

kenne ich nicht  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 56 38 2 4    

Geschlecht männlich 410 49 45 2 4    

 weiblich 394 64 30 3 4    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 59 36 2 3    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 56 38 2 4    

 16 bis unter 18 Jahre 266 54 39 2 5    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 60 31 7 2    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 44 51 2 3    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 36 39 11 14 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 56 39 1 4    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 52 42 2 4 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 67 26 2 5 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 51 40 6 4    

struktur Eltern/Elternpaar 554 58 37 2 4    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 50 43 0 7 
   

Schulart Regelschule 147 44 46 5 6    

 Gesamtschule 80 65 27 4 4    

 Gymnasium 400 59 38 1 3    

 Berufsschule 46 64 32 0 4    

 Förderschule 12 31 69 0 0    

 außerhalb Schule 47 63 28 5 4    

 Gemeinschaftsschule 68 55 39 4 3    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 46 38 7 9    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 54 42 2 2    

Eltern hoher Bildungsstand 425 61 34 1 4    

 weiß ich nicht 53 45 47 4 4    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 58 37 1 4    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 56 37 4 3    

 nicht erwerbstätig 30 45 43 9 3    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 57 39 1 3    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 52 31 8 10    

Siedlungs- städtisch 433 59 36 1 4    

struktur Plattenbau 204 48 38 7 7    

 dörflich 209 56 41 0 2    

Planungs- City 119 56 40 0 4    

raum Gründerzeit Südstadt 212 62 34 0 4    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 56 34 5 5    

 Plattenbau Nord 96 43 47 6 3    

 Plattenbau Südost 100 57 26 7 10    

 dörfliche Ortsteile 212 56 42 0 2    
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Tabelle Frage 6        

Welche der folgenden Angebote hast Du innerhalb der letzten 12 Monate in Deiner Freizeit in Erfurt genutzt? 
          

         

Volkshochschule/Malschule/Schülerakademie         

habe ich genutzt  1       

habe ich nicht genutzt  2       

kenne ich nicht  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 7 72 15 6    

Geschlecht männlich 410 5 73 15 7    

 weiblich 394 9 73 14 4    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 8 72 16 4    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 6 72 16 6    

 16 bis unter 18 Jahre 266 8 74 10 8    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 8 71 16 6    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 3 73 20 4    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 5 69 16 10 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 8 73 14 5    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 7 76 13 4 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 9 65 15 12 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 6 70 18 6    

struktur Eltern/Elternpaar 554 8 72 14 6    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 2 77 14 7 
   

Schulart Regelschule 147 2 72 19 6    

 Gesamtschule 80 8 64 21 7    

 Gymnasium 400 8 78 10 3    

 Berufsschule 46 3 72 10 14    

 Förderschule 12 7 53 26 14    

 außerhalb Schule 47 12 60 24 4    

 Gemeinschaftsschule 68 8 67 21 3    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 0 45 37 17    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 6 74 15 5    

Eltern hoher Bildungsstand 425 9 76 9 5    

 weiß ich nicht 53 7 63 25 4    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 7 74 13 6    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 7 71 20 3    

 nicht erwerbstätig 30 12 55 27 6    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 7 76 13 5    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 7 58 22 13    

Siedlungs- städtisch 433 10 74 12 4    

struktur Plattenbau 204 3 61 25 11    

 dörflich 209 5 79 11 5    

Planungs- City 119 9 78 10 3    

raum Gründerzeit Südstadt 212 11 73 10 5    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 7 71 18 5    

 Plattenbau Nord 96 2 69 21 8    

 Plattenbau Südost 100 4 53 29 14    

 dörfliche Ortsteile 212 5 79 11 5    
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Tabelle Frage 6        

Welche der folgenden Angebote hast Du innerhalb der letzten 12 Monate in Deiner Freizeit in Erfurt genutzt? 
          

         

Fuchsfarm         

habe ich genutzt  1       

habe ich nicht genutzt  2       

kenne ich nicht  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 14 69 11 6    

Geschlecht männlich 410 16 66 12 6    

 weiblich 394 14 72 9 5    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 23 64 8 5    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 13 71 10 5    

 16 bis unter 18 Jahre 266 8 73 12 7    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 19 59 17 5    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 13 69 14 4    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 13 62 11 14 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 8 79 7 6    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 15 71 9 5 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 23 55 13 9 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 17 62 16 6    

struktur Eltern/Elternpaar 554 15 69 10 6    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 8 78 7 6 
   

Schulart Regelschule 147 10 61 20 9    

 Gesamtschule 80 11 72 11 6    

 Gymnasium 400 14 75 7 3    

 Berufsschule 46 12 64 13 10    

 Förderschule 12 15 71 0 14    

 außerhalb Schule 47 33 49 12 6    

 Gemeinschaftsschule 68 26 65 7 3    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 8 53 22 17    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 12 71 12 6    

Eltern hoher Bildungsstand 425 17 71 8 4    

 weiß ich nicht 53 14 67 13 6    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 14 72 9 5    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 16 64 17 3    

 nicht erwerbstätig 30 26 35 21 18    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 15 74 8 4    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 14 47 24 15    

Siedlungs- städtisch 433 17 69 10 5    

struktur Plattenbau 204 14 61 14 11    

 dörflich 209 10 76 9 4    

Planungs- City 119 20 63 12 5    

raum Gründerzeit Südstadt 212 18 72 6 4    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 12 68 14 6    

 Plattenbau Nord 96 8 65 16 10    

 Plattenbau Südost 100 20 56 12 12    

 dörfliche Ortsteile 212 10 76 10 4    
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Tabelle Frage 6        

Welche der folgenden Angebote hast Du innerhalb der letzten 12 Monate in Deiner Freizeit in Erfurt genutzt? 
          

         

Zoopark         

habe ich genutzt  1       

habe ich nicht genutzt  2       

kenne ich nicht  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 52 44 1 4    

Geschlecht männlich 410 49 46 1 4    

 weiblich 394 55 42 1 2    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 62 35 0 3    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 52 44 1 3    

 16 bis unter 18 Jahre 266 42 52 2 4    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 48 46 2 4    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 50 46 0 4    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 94 6 0 0 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 51 46 1 2    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 49 47 1 3 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 60 35 1 4 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 53 42 1 4    

struktur Eltern/Elternpaar 554 52 44 1 3    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 47 48 1 5 
   

Schulart Regelschule 147 65 31 2 1    

 Gesamtschule 80 55 36 4 4    

 Gymnasium 400 44 53 0 3    

 Berufsschule 46 54 39 0 6    

 Förderschule 12 55 31 0 14    

 außerhalb Schule 47 46 52 0 2    

 Gemeinschaftsschule 68 68 30 0 1    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 69 22 5 5    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 55 43 0 2    

Eltern hoher Bildungsstand 425 48 48 0 4    

 weiß ich nicht 53 45 50 3 2    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 52 45 0 3    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 49 46 2 3    

 nicht erwerbstätig 30 61 26 7 6    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 50 46 0 3    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 58 33 4 4    

Siedlungs- städtisch 433 49 46 1 4    

struktur Plattenbau 204 61 32 2 4    

 dörflich 209 47 50 0 3    

Planungs- City 119 51 45 0 4    

raum Gründerzeit Südstadt 212 46 50 0 5    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 53 42 3 3    

 Plattenbau Nord 96 63 32 2 3    

 Plattenbau Südost 100 60 31 3 5    

 dörfliche Ortsteile 212 48 49 0 3    
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Tabelle Frage 6        

Welche der folgenden Angebote hast Du innerhalb der letzten 12 Monate in Deiner Freizeit in Erfurt genutzt? 
          

         

EGA-Park         

habe ich genutzt  1       

habe ich nicht genutzt  2       

kenne ich nicht  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 64 31 1 4    

Geschlecht männlich 410 57 36 1 6    

 weiblich 394 71 27 0 3    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 75 22 0 2    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 60 35 1 4    

 16 bis unter 18 Jahre 266 58 36 1 6    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 71 21 2 6    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 56 38 0 6    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 59 20 0 21 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 59 38 0 3    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 66 31 1 2 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 66 27 2 5 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 64 27 1 8    

struktur Eltern/Elternpaar 554 63 33 1 3    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 66 32 1 1 
   

Schulart Regelschule 147 67 27 2 4    

 Gesamtschule 80 61 33 2 4    

 Gymnasium 400 65 33 0 2    

 Berufsschule 46 53 37 0 10    

 Förderschule 12 71 15 0 14    

 außerhalb Schule 47 71 22 0 7    

 Gemeinschaftsschule 68 65 33 0 1    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 62 20 5 14    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 59 37 0 4    

Eltern hoher Bildungsstand 425 67 29 0 4    

 weiß ich nicht 53 57 38 3 2    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 65 32 0 3    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 60 33 3 4    

 nicht erwerbstätig 30 54 34 7 6    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 65 33 0 3    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 55 31 5 9    

Siedlungs- städtisch 433 67 29 1 3    

struktur Plattenbau 204 60 29 2 9    

 dörflich 209 59 38 0 3    

Planungs- City 119 71 26 1 2    

raum Gründerzeit Südstadt 212 69 28 0 4    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 58 36 2 3    

 Plattenbau Nord 96 67 27 0 5    

 Plattenbau Südost 100 54 30 3 13    

 dörfliche Ortsteile 212 60 38 0 3    
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Tabelle Frage 6        

Welche der folgenden Angebote hast Du innerhalb der letzten 12 Monate in Deiner Freizeit in Erfurt genutzt? 
          

         

Schwimmhalle/Freibad         

habe ich genutzt  1       

habe ich nicht genutzt  2       

kenne ich nicht  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 85 12 0 3    

Geschlecht männlich 410 87 10 0 3    

 weiblich 394 84 13 0 2    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 90 5 0 4    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 87 12 0 1    

 16 bis unter 18 Jahre 266 79 17 0 3    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 76 20 0 4    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 80 15 0 5    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 80 9 0 11 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 84 13 0 3    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 87 12 0 1 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 91 6 0 3 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 78 17 0 5    

struktur Eltern/Elternpaar 554 88 10 0 2    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 80 19 0 1 
   

Schulart Regelschule 147 83 14 0 4    

 Gesamtschule 80 92 7 0 1    

 Gymnasium 400 86 12 0 1    

 Berufsschule 46 79 17 0 4    

 Förderschule 12 75 25 0 0    

 außerhalb Schule 47 79 15 0 6    

 Gemeinschaftsschule 68 88 11 0 1    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 78 17 0 5    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 86 12 0 1    

Eltern hoher Bildungsstand 425 86 11 0 3    

 weiß ich nicht 53 84 12 0 4    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 88 10 0 2    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 82 14 0 4    

 nicht erwerbstätig 30 75 25 0 0    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 87 12 0 2    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 83 12 0 5    

Siedlungs- städtisch 433 89 10 0 2    

struktur Plattenbau 204 79 15 0 6    

 dörflich 209 84 13 0 3    

Planungs- City 119 86 11 0 2    

raum Gründerzeit Südstadt 212 91 8 0 1    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 87 10 0 3    

 Plattenbau Nord 96 77 20 0 3    

 Plattenbau Südost 100 81 10 0 8    

 dörfliche Ortsteile 212 83 14 0 3    
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Tabelle Frage 6        

Welche der folgenden Angebote hast Du innerhalb der letzten 12 Monate in Deiner Freizeit in Erfurt genutzt? 
          

         

Theater         

habe ich genutzt  1       

habe ich nicht genutzt  2       

kenne ich nicht  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 47 46 2 5    

Geschlecht männlich 410 43 49 2 6    

 weiblich 394 52 44 2 3    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 51 45 0 3    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 41 51 3 6    

 16 bis unter 18 Jahre 266 51 42 2 5    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 45 41 8 5    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 39 57 0 4    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 13 66 11 10 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 45 50 1 4    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 52 44 1 4 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 50 41 3 6 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 39 50 6 5    

struktur Eltern/Elternpaar 554 50 45 1 4    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 48 46 0 5 
   

Schulart Regelschule 147 26 60 6 8    

 Gesamtschule 80 48 45 3 4    

 Gymnasium 400 60 37 0 2    

 Berufsschule 46 25 66 0 9    

 Förderschule 12 36 50 0 14    

 außerhalb Schule 47 42 50 6 2    

 Gemeinschaftsschule 68 39 59 0 1    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 27 49 8 15    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 38 56 2 5    

Eltern hoher Bildungsstand 425 56 39 1 4    

 weiß ich nicht 53 39 56 3 2    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 50 45 1 4    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 36 57 6 2    

 nicht erwerbstätig 30 35 48 11 6    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 48 48 1 4    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 45 40 6 9    

Siedlungs- städtisch 433 53 42 1 3    

struktur Plattenbau 204 28 56 6 9    

 dörflich 209 52 44 0 4    

Planungs- City 119 52 44 1 3    

raum Gründerzeit Südstadt 212 57 40 0 4    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 46 49 3 3    

 Plattenbau Nord 96 31 55 5 9    

 Plattenbau Südost 100 25 56 8 10    

 dörfliche Ortsteile 212 53 43 0 4    
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Tabelle Frage 6        

Welche der folgenden Angebote hast Du innerhalb der letzten 12 Monate in Deiner Freizeit in Erfurt genutzt? 
          

         

Arbeitsgemeinschaften in Schulen         

habe ich genutzt  1       

habe ich nicht genutzt  2       

kenne ich nicht  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 34 52 7 6    

Geschlecht männlich 410 34 53 6 7    

 weiblich 394 34 53 8 5    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 43 45 6 6    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 32 53 9 5    

 16 bis unter 18 Jahre 266 28 58 6 7    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 24 58 9 9    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 32 60 5 3    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 49 36 5 10 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 32 57 5 6    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 39 50 7 4 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 36 44 11 9 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 29 57 7 7    

struktur Eltern/Elternpaar 554 35 51 8 6    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 44 48 3 5 
   

Schulart Regelschule 147 22 60 12 7    

 Gesamtschule 80 38 51 4 7    

 Gymnasium 400 33 57 6 4    

 Berufsschule 46 15 67 3 14    

 Förderschule 12 73 16 11 0    

 außerhalb Schule 47 37 38 15 11    

 Gemeinschaftsschule 68 69 22 6 3    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 32 42 12 14    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 31 59 6 5    

Eltern hoher Bildungsstand 425 35 52 6 7    

 weiß ich nicht 53 44 33 16 6    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 34 53 7 6    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 32 54 7 6    

 nicht erwerbstätig 30 47 39 14 0    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 33 55 6 5    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 38 41 10 11    

Siedlungs- städtisch 433 35 51 7 7    

struktur Plattenbau 204 34 49 9 8    

 dörflich 209 33 56 6 4    

Planungs- City 119 38 49 8 6    

raum Gründerzeit Südstadt 212 37 51 5 7    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 27 57 9 7    

 Plattenbau Nord 96 38 49 10 3    

 Plattenbau Südost 100 32 48 8 12    

 dörfliche Ortsteile 212 33 56 6 4    
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Tabelle Frage 6        

Welche der folgenden Angebote hast Du innerhalb der letzten 12 Monate in Deiner Freizeit in Erfurt genutzt? 
          

         

Sonstiges         

ja  1       

keine Angaben  2       

         

         

         

         

         

  1 2      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 7 93      

Geschlecht männlich 410 8 92      

 weiblich 394 7 93      

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 8 92      

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 8 92      

 16 bis unter 18 Jahre 266 6 94      

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 12 88      

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 3 97      

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 100   
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 8 92      

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 7 93   
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 4 96   
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 8 92      

struktur Eltern/Elternpaar 554 7 93      

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 5 95   
   

Schulart Regelschule 147 6 94      

 Gesamtschule 80 13 87      

 Gymnasium 400 7 93      

 Berufsschule 46 6 94      

 Förderschule 12 13 87      

 außerhalb Schule 47 7 93      

 Gemeinschaftsschule 68 8 92      

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 3 97      

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 7 93      

Eltern hoher Bildungsstand 425 8 92      

 weiß ich nicht 53 7 93      

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 7 93      

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 6 94      

 nicht erwerbstätig 30 5 95      

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 7 93      

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 3 97      

Siedlungs- städtisch 433 7 93      

struktur Plattenbau 204 4 96      

 dörflich 209 9 91      

Planungs- City 119 9 91      

raum Gründerzeit Südstadt 212 8 92      

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 5 95      

 Plattenbau Nord 96 2 98      

 Plattenbau Südost 100 6 94      

 dörfliche Ortsteile 212 9 91      
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Tabelle Frage 7        

7. Bist Du derzeit in einem Verein oder Verband aktiv? 
          

         

         

Ja, bin ich  1       

Nein, bin ich nicht  2       

keine Angaben  3       

         

         

         

         

  1 2 3     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 56 40 4     

Geschlecht männlich 410 61 35 4     

 weiblich 394 52 45 3     

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 63 34 3     

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 56 39 5     

 16 bis unter 18 Jahre 266 51 46 2     

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 51 47 2     

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 48 49 3     

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 11 79 10 
    

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 59 37 4     

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 64 33 3 
    

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 50 43 7 
    

Haushalts- Alleinerziehend 169 46 51 3     

struktur Eltern/Elternpaar 554 58 38 4     

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 68 27 4 
    

Schulart Regelschule 147 41 53 6     

 Gesamtschule 80 50 43 7     

 Gymnasium 400 72 26 2     

 Berufsschule 46 34 62 4     

 Förderschule 12 29 71 0     

 außerhalb Schule 47 31 65 4     

 Gemeinschaftsschule 68 45 52 3     

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 30 54 16     

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 51 45 4     

Eltern hoher Bildungsstand 425 67 31 2     

 weiß ich nicht 53 24 74 2     

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 60 37 4     

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 37 62 1     

 nicht erwerbstätig 30 20 74 7     

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 59 37 3     

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 41 54 5     

Siedlungs- städtisch 433 58 38 4     

struktur Plattenbau 204 42 54 4     

 dörflich 209 66 31 3     

Planungs- City 119 56 40 4     

raum Gründerzeit Südstadt 212 62 34 4     

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 49 46 5     

 Plattenbau Nord 96 49 47 3     

 Plattenbau Südost 100 36 59 5     

 dörfliche Ortsteile 212 65 32 3     
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Tabelle Frage 7        

Bist Du derzeit in einem Verein oder Verband aktiv? 
          

         

In welchen Vereinen oder Verbänden bist Du?         

Sportverein  1       

Umwelt- und Naturschutzverein  2       

Kirchengemeinde  3       

Kirmes-/Karnevalsverein  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 49 1 8 4    

Geschlecht männlich 410 56 1 7 1    

 weiblich 394 42 1 9 7    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 57 1 10 3    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 49 1 9 4    

 16 bis unter 18 Jahre 266 43 1 5 4    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 40 2 4 6    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 40 0 6 3    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 21 0 0 0 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 49 1 6 4    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 58 1 8 4 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 47 1 17 4 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 38 1 4 4    

struktur Eltern/Elternpaar 554 52 1 9 4    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 55 2 10 4 
   

Schulart Regelschule 147 36 1 5 4    

 Gesamtschule 80 45 0 4 4    

 Gymnasium 400 62 2 12 4    

 Berufsschule 46 28 2 0 6    

 Förderschule 12 20 0 0 0    

 außerhalb Schule 47 28 0 8 4    

 Gemeinschaftsschule 68 42 1 3 6    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 27 0 3 6    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 44 1 4 6    

Eltern hoher Bildungsstand 425 58 2 12 2    

 weiß ich nicht 53 25 0 3 5    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 52 2 9 4    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 33 0 3 4    

 nicht erwerbstätig 30 16 0 0 0    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 52 1 9 4    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 39 1 5 2    

Siedlungs- städtisch 433 50 2 9 2    

struktur Plattenbau 204 41 0 3 4    

 dörflich 209 54 2 10 8    

Planungs- City 119 50 3 11 1    

raum Gründerzeit Südstadt 212 52 1 11 2    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 44 1 3 4    

 Plattenbau Nord 96 43 0 5 4    

 Plattenbau Südost 100 40 0 1 3    

 dörfliche Ortsteile 212 54 2 10 8    
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Tabelle Frage 7        

Bist Du derzeit in einem Verein oder Verband aktiv? 
          

         

In welchen Vereinen oder Verbänden bist Du?         

Hilfs- und Rettungsdienste  1       

Jugendverband  2       

Kunst-/Kulturverein  3       

politischer Verband (Gewerkschaft, Partei o.ä.)  4       

anderer Verein oder Verband  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 3 2 2 1 8   

Geschlecht männlich 410 3 1 2 0 7   

 weiblich 394 5 2 3 1 8   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 4 1 2 0 9   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 5 2 3 0 7   

 16 bis unter 18 Jahre 266 2 2 2 1 6   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 4 1 5 1 5   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 1 0 1 0 7   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 0 0 0 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 5 3 3 0 7   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 2 2 2 1 9 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 4 1 1 0 8 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 3 0 3 1 6   

struktur Eltern/Elternpaar 554 3 2 2 1 8   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 7 6 1 0 8 
  

Schulart Regelschule 147 5 0 0 0 10   

 Gesamtschule 80 0 5 4 0 11   

 Gymnasium 400 4 2 4 1 7   

 Berufsschule 46 0 0 0 0 4   

 Förderschule 12 0 9 0 0 6   

 außerhalb Schule 47 2 2 0 0 2   

 Gemeinschaftsschule 68 3 1 1 0 3   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 0 0 0 0 9   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 3 2 1 0 5   

Eltern hoher Bildungsstand 425 4 2 3 1 10   

 weiß ich nicht 53 0 0 0 0 3   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 4 2 2 1 8   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 2 1 0 0 7   

 nicht erwerbstätig 30 0 4 0 0 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 4 2 2 0 8   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 0 1 3 0 4   

Siedlungs- städtisch 433 2 2 3 1 7   

struktur Plattenbau 204 3 2 2 0 5   

 dörflich 209 6 2 1 0 10   

Planungs- City 119 3 1 1 1 7   

raum Gründerzeit Südstadt 212 2 2 5 1 10   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 3 3 1 1 4   

 Plattenbau Nord 96 5 0 2 0 8   

 Plattenbau Südost 100 2 2 3 0 3   

 dörfliche Ortsteile 212 6 2 1 0 10   
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Tabelle Frage 8        

Was ist Dir bei den Angeboten wichtig, die Du in Deiner Freizeit nutzt? 
          

         

Die Angebote sollen kostenlos sein         

sehr wichtig  1       

eher wichtig  2       

eher unwichtig  3       

unwichtig  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 23 38 30 6 3   

Geschlecht männlich 410 23 38 26 8 4   

 weiblich 394 22 39 33 4 1   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 25 36 29 7 4   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 22 37 30 7 3   

 16 bis unter 18 Jahre 266 22 43 30 4 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 22 39 30 10 0   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 38 42 16 3 2   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 9 56 19 16 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 19 41 30 6 3   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 23 36 32 6 3 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 26 38 27 5 4 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 25 43 24 8 1   

struktur Eltern/Elternpaar 554 23 38 30 5 4   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 16 38 34 10 2 
  

Schulart Regelschule 147 26 45 20 5 3   

 Gesamtschule 80 33 32 24 7 3   

 Gymnasium 400 14 39 38 6 2   

 Berufsschule 46 30 34 27 6 2   

 Förderschule 12 55 23 9 14 0   

 außerhalb Schule 47 33 36 27 2 2   

 Gemeinschaftsschule 68 40 35 16 5 4   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 44 43 6 2 5   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 28 45 21 4 2   

Eltern hoher Bildungsstand 425 18 35 36 7 3   

 weiß ich nicht 53 18 27 47 5 3   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 21 38 32 6 3   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 31 41 23 4 1   

 nicht erwerbstätig 30 45 29 17 3 7   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 22 39 31 6 2   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 31 35 23 6 5   

Siedlungs- städtisch 433 22 37 31 6 4   

struktur Plattenbau 204 30 38 23 7 2   

 dörflich 209 16 41 34 6 3   

Planungs- City 119 28 32 33 5 2   

raum Gründerzeit Südstadt 212 18 36 34 7 5   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 27 42 23 6 3   

 Plattenbau Nord 96 31 44 20 5 0   

 Plattenbau Südost 100 29 35 25 7 3   

 dörfliche Ortsteile 212 16 41 34 6 3   
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Tabelle Frage 8        

Was ist Dir bei den Angeboten wichtig, die Du in Deiner Freizeit nutzt? 
          

         

Ich will dort meine Freunde treffen können         

sehr wichtig  1       

eher wichtig  2       

eher unwichtig  3       

unwichtig  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 55 31 10 2 2   

Geschlecht männlich 410 56 30 10 2 2   

 weiblich 394 54 32 11 1 1   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 50 30 14 3 3   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 57 30 11 2 1   

 16 bis unter 18 Jahre 266 59 33 7 1 0   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 60 25 13 3 0   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 64 25 10 0 2   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 54 27 19 0 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 55 30 11 1 2   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 52 35 8 2 2 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 52 36 10 1 1 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 60 26 13 2 1   

struktur Eltern/Elternpaar 554 54 33 10 2 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 52 37 6 2 2 
  

Schulart Regelschule 147 60 28 8 1 3   

 Gesamtschule 80 59 29 12 0 1   

 Gymnasium 400 49 37 12 2 1   

 Berufsschule 46 67 17 6 8 2   

 Förderschule 12 50 25 18 6 0   

 außerhalb Schule 47 60 27 10 0 4   

 Gemeinschaftsschule 68 65 27 6 0 2   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 61 26 13 0 0   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 63 27 9 0 1   

Eltern hoher Bildungsstand 425 48 37 10 2 2   

 weiß ich nicht 53 66 15 9 8 2   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 53 33 10 2 2   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 61 22 13 4 0   

 nicht erwerbstätig 30 57 31 7 0 5   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 54 33 10 1 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 56 24 15 4 1   

Siedlungs- städtisch 433 52 32 12 2 1   

struktur Plattenbau 204 62 23 11 2 2   

 dörflich 209 53 37 6 1 3   

Planungs- City 119 50 29 15 5 1   

raum Gründerzeit Südstadt 212 49 37 12 1 2   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 62 27 9 1 1   

 Plattenbau Nord 96 60 23 13 1 2   

 Plattenbau Südost 100 66 23 7 3 2   

 dörfliche Ortsteile 212 53 37 6 1 3   
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Tabelle Frage 8        

Was ist Dir bei den Angeboten wichtig, die Du in Deiner Freizeit nutzt? 
          

         

Die Angebote sollen gut erreichbar sein         

sehr wichtig  1       

eher wichtig  2       

eher unwichtig  3       

unwichtig  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 61 33 3 1 2   

Geschlecht männlich 410 59 34 4 1 2   

 weiblich 394 66 31 2 0 1   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 64 29 4 1 2   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 59 35 4 1 1   

 16 bis unter 18 Jahre 266 63 33 2 1 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 53 41 4 1 1   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 65 32 2 0 2   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 56 33 0 0 11 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 62 32 4 1 2   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 62 30 4 1 2 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 62 34 3 1 0 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 57 37 3 0 2   

struktur Eltern/Elternpaar 554 62 32 4 1 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 63 31 2 2 1 
  

Schulart Regelschule 147 63 28 5 1 3   

 Gesamtschule 80 61 34 2 1 2   

 Gymnasium 400 60 34 4 1 1   

 Berufsschule 46 69 25 0 4 2   

 Förderschule 12 61 24 9 6 0   

 außerhalb Schule 47 68 32 0 0 0   

 Gemeinschaftsschule 68 63 33 0 0 4   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 61 27 7 5 0   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 68 28 2 1 1   

Eltern hoher Bildungsstand 425 56 38 4 1 2   

 weiß ich nicht 53 68 25 3 0 3   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 61 34 3 1 2   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 67 31 2 0 0   

 nicht erwerbstätig 30 68 22 7 4 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 63 32 3 0 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 60 28 6 3 3   

Siedlungs- städtisch 433 58 35 4 1 2   

struktur Plattenbau 204 64 31 2 1 2   

 dörflich 209 65 31 3 0 1   

Planungs- City 119 51 38 5 3 2   

raum Gründerzeit Südstadt 212 62 34 2 0 2   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 56 32 7 1 3   

 Plattenbau Nord 96 72 27 0 0 2   

 Plattenbau Südost 100 56 35 4 2 4   

 dörfliche Ortsteile 212 65 30 3 0 1   
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Tabelle Frage 8        

Was ist Dir bei den Angeboten wichtig, die Du in Deiner Freizeit nutzt? 
          

         

Die Angebote sollen im Wohnumfeld sein         

sehr wichtig  1       

eher wichtig  2       

eher unwichtig  3       

unwichtig  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 20 35 36 6 2   

Geschlecht männlich 410 22 35 34 7 2   

 weiblich 394 19 36 39 5 1   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 23 37 29 8 3   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 23 35 36 4 2   

 16 bis unter 18 Jahre 266 14 35 44 6 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 20 37 34 10 0   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 29 20 39 8 3   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 27 49 24 0 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 16 35 38 8 2   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 21 38 34 5 2 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 23 36 36 2 4 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 24 32 35 8 1   

struktur Eltern/Elternpaar 554 21 36 35 5 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 13 37 43 6 1 
  

Schulart Regelschule 147 28 38 26 5 4   

 Gesamtschule 80 28 30 39 2 1   

 Gymnasium 400 15 36 42 6 0   

 Berufsschule 46 30 27 28 13 2   

 Förderschule 12 31 16 46 6 0   

 außerhalb Schule 47 14 41 33 11 2   

 Gemeinschaftsschule 68 24 36 34 5 2   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 33 34 22 7 4   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 26 32 36 4 2   

Eltern hoher Bildungsstand 425 14 38 39 7 2   

 weiß ich nicht 53 26 26 41 1 4   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 19 34 39 6 2   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 32 32 27 10 0   

 nicht erwerbstätig 30 19 48 33 0 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 20 35 38 6 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 19 37 31 7 5   

Siedlungs- städtisch 433 16 39 38 5 2   

struktur Plattenbau 204 29 26 32 9 4   

 dörflich 209 21 37 36 5 1   

Planungs- City 119 13 40 37 8 2   

raum Gründerzeit Südstadt 212 20 39 36 4 1   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 15 36 41 5 4   

 Plattenbau Nord 96 30 24 33 11 2   

 Plattenbau Südost 100 26 30 31 8 5   

 dörfliche Ortsteile 212 21 36 37 5 1   

 

  



Lebenslagenbefragung von Kindern und Jugendlichen 

2017  141 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 8        

Was ist Dir bei den Angeboten wichtig, die Du in Deiner Freizeit nutzt? 
          

         

Ich will mitbestimmen können, was angeboten wird        

sehr wichtig  1       

eher wichtig  2       

eher unwichtig  3       

unwichtig  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 12 33 37 14 3   

Geschlecht männlich 410 12 33 36 15 4   

 weiblich 394 12 34 38 14 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 14 35 33 13 4   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 13 32 37 14 4   

 16 bis unter 18 Jahre 266 10 32 40 17 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 14 26 31 27 2   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 17 32 34 14 3   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 20 11 31 38 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 10 30 44 13 3   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 9 38 35 14 4 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 14 37 36 9 3 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 15 27 32 24 2   

struktur Eltern/Elternpaar 554 11 36 38 12 4   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 12 29 41 14 4 
  

Schulart Regelschule 147 11 37 34 15 3   

 Gesamtschule 80 12 39 33 13 3   

 Gymnasium 400 10 33 41 14 1   

 Berufsschule 46 10 37 22 26 5   

 Förderschule 12 19 20 24 23 14   

 außerhalb Schule 47 9 35 40 14 2   

 Gemeinschaftsschule 68 23 23 36 13 5   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 24 28 23 20 4   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 13 32 38 14 4   

Eltern hoher Bildungsstand 425 11 34 38 14 3   

 weiß ich nicht 53 6 41 32 18 3   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 12 35 37 14 3   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 11 34 42 13 0   

 nicht erwerbstätig 30 22 34 31 7 6   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 11 33 39 14 2   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 15 38 25 17 5   

Siedlungs- städtisch 433 11 32 41 13 2   

struktur Plattenbau 204 12 36 27 20 5   

 dörflich 209 13 34 37 11 4   

Planungs- City 119 11 37 37 11 3   

raum Gründerzeit Südstadt 212 12 32 43 11 2   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 8 28 43 19 3   

 Plattenbau Nord 96 8 39 31 18 4   

 Plattenbau Südost 100 17 32 21 24 6   

 dörfliche Ortsteile 212 13 34 38 11 4   
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Tabelle Frage 8        

Was ist Dir bei den Angeboten wichtig, die Du in Deiner Freizeit nutzt? 
          

         

Ich will von den Sozialarbeitern/Betreuern ernst genommen werden      

sehr wichtig     1    

eher wichtig     2    

eher unwichtig     3    

unwichtig     4    

keine Angaben     5    

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 46 31 11 8 4   

Geschlecht männlich 410 44 31 11 10 5   

 weiblich 394 49 33 10 6 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 45 34 8 8 5   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 54 28 9 5 4   

 16 bis unter 18 Jahre 266 40 33 14 11 2   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 38 33 11 16 3   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 45 19 21 7 8   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 34 37 9 20 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 46 32 9 9 4   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 48 32 11 6 4 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 50 34 7 5 3 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 40 28 15 13 5   

struktur Eltern/Elternpaar 554 47 33 9 7 4   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 53 31 10 4 2 
  

Schulart Regelschule 147 41 39 9 9 2   

 Gesamtschule 80 61 23 9 1 6   

 Gymnasium 400 46 33 10 8 2   

 Berufsschule 46 36 24 16 19 5   

 Förderschule 12 43 29 0 6 22   

 außerhalb Schule 47 48 25 12 13 2   

 Gemeinschaftsschule 68 48 30 13 3 6   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 51 30 10 5 3   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 47 29 10 9 5   

Eltern hoher Bildungsstand 425 46 32 10 9 3   

 weiß ich nicht 53 41 36 16 0 7   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 46 31 11 7 4   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 46 34 4 13 3   

 nicht erwerbstätig 30 45 28 14 7 6   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 49 30 10 8 3   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 41 37 12 7 2   

Siedlungs- städtisch 433 47 30 13 6 4   

struktur Plattenbau 204 44 32 8 12 4   

 dörflich 209 46 33 8 9 3   

Planungs- City 119 45 31 15 5 4   

raum Gründerzeit Südstadt 212 48 31 11 5 4   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 47 27 14 6 5   

 Plattenbau Nord 96 39 36 9 15 2   

 Plattenbau Südost 100 49 30 6 11 5   

 dörfliche Ortsteile 212 46 33 9 9 3   
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Tabelle Frage 8        

Was ist Dir bei den Angeboten wichtig, die Du in Deiner Freizeit nutzt? 
          

         

Ich will selbst entscheiden können, was ich dort so mache        

sehr wichtig  1       

eher wichtig  2       

eher unwichtig  3       

unwichtig  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 39 39 15 4 3   

Geschlecht männlich 410 40 36 14 6 3   

 weiblich 394 41 41 15 2 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 36 38 17 5 4   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 42 36 16 4 2   

 16 bis unter 18 Jahre 266 43 40 12 3 2   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 43 37 16 1 3   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 46 33 10 8 3   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 31 45 13 11 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 38 40 15 4 3   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 40 37 16 3 4 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 35 40 16 7 1 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 42 37 13 5 3   

struktur Eltern/Elternpaar 554 37 40 16 4 3   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 50 29 10 4 6 
  

Schulart Regelschule 147 43 38 14 4 2   

 Gesamtschule 80 42 37 15 2 4   

 Gymnasium 400 34 41 19 4 2   

 Berufsschule 46 53 31 7 6 2   

 Förderschule 12 37 42 0 0 21   

 außerhalb Schule 47 48 42 5 2 2   

 Gemeinschaftsschule 68 45 38 10 2 4   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 55 34 2 10 0   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 43 41 10 4 3   

Eltern hoher Bildungsstand 425 36 38 18 3 3   

 weiß ich nicht 53 41 37 16 3 3   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 39 39 15 4 3   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 41 38 16 2 2   

 nicht erwerbstätig 30 53 31 0 10 6   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 40 40 15 3 2   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 43 37 10 6 4   

Siedlungs- städtisch 433 36 42 14 3 4   

struktur Plattenbau 204 49 31 12 6 2   

 dörflich 209 37 40 18 3 3   

Planungs- City 119 31 42 16 4 7   

raum Gründerzeit Südstadt 212 35 45 14 3 3   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 44 36 14 4 2   

 Plattenbau Nord 96 42 36 18 3 2   

 Plattenbau Südost 100 58 26 7 7 2   

 dörfliche Ortsteile 212 37 40 17 3 3   
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Tabelle Frage 8        

Was ist Dir bei den Angeboten wichtig, die Du in Deiner Freizeit nutzt? 
          

         

Die Angebote sollen einen guten Ruf haben         

sehr wichtig  1       

eher wichtig  2       

eher unwichtig  3       

unwichtig  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 28 38 23 7 3   

Geschlecht männlich 410 26 37 25 9 3   

 weiblich 394 31 40 21 5 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 30 38 20 6 6   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 30 41 22 5 2   

 16 bis unter 18 Jahre 266 26 37 25 10 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 26 40 20 11 3   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 35 30 28 3 5   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 14 50 16 21 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 30 39 22 6 3   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 26 40 23 6 4 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 33 33 26 7 1 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 27 37 23 9 3   

struktur Eltern/Elternpaar 554 29 39 23 6 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 29 36 24 4 7 
  

Schulart Regelschule 147 34 40 17 6 3   

 Gesamtschule 80 31 36 26 4 3   

 Gymnasium 400 22 40 27 9 2   

 Berufsschule 46 45 23 17 13 2   

 Förderschule 12 39 38 9 0 14   

 außerhalb Schule 47 41 28 25 4 2   

 Gemeinschaftsschule 68 33 43 18 3 4   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 40 46 5 9 0   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 32 39 20 6 3   

Eltern hoher Bildungsstand 425 24 39 27 7 3   

 weiß ich nicht 53 34 34 19 6 7   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 26 39 24 7 3   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 33 48 15 4 0   

 nicht erwerbstätig 30 45 28 15 7 6   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 28 39 23 7 2   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 33 35 20 10 2   

Siedlungs- städtisch 433 24 38 27 7 4   

struktur Plattenbau 204 39 32 19 8 2   

 dörflich 209 26 45 20 7 2   

Planungs- City 119 26 39 26 6 4   

raum Gründerzeit Südstadt 212 23 38 29 7 4   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 23 41 25 7 4   

 Plattenbau Nord 96 41 30 22 5 2   

 Plattenbau Südost 100 38 33 15 11 3   

 dörfliche Ortsteile 212 27 44 20 7 2   
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Tabelle Frage 8        

Was ist Dir bei den Angeboten wichtig, die Du in Deiner Freizeit nutzt? 
          

         

Ich will selbst Verantwortung übernehmen können        

sehr wichtig  1       

eher wichtig  2       

eher unwichtig  3       

unwichtig  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 25 43 23 4 4   

Geschlecht männlich 410 25 42 24 6 4   

 weiblich 394 27 45 23 3 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 29 45 17 5 4   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 24 45 24 4 3   

 16 bis unter 18 Jahre 266 24 40 30 4 2   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 23 51 19 3 4   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 31 42 13 4 10   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 20 44 21 15 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 24 37 33 3 4   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 27 44 22 5 2 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 27 44 21 6 2 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 26 47 16 5 6   

struktur Eltern/Elternpaar 554 27 41 25 4 3   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 18 47 28 4 2 
  

Schulart Regelschule 147 27 43 19 5 6   

 Gesamtschule 80 33 43 22 1 1   

 Gymnasium 400 20 44 29 5 2   

 Berufsschule 46 33 47 14 2 4   

 Förderschule 12 30 48 8 0 14   

 außerhalb Schule 47 31 43 22 2 2   

 Gemeinschaftsschule 68 40 38 16 3 4   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 34 47 12 7 0   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 27 42 24 3 4   

Eltern hoher Bildungsstand 425 22 44 26 5 3   

 weiß ich nicht 53 26 54 14 5 2   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 25 42 25 4 4   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 29 48 20 2 0   

 nicht erwerbstätig 30 22 50 12 10 6   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 25 43 25 4 3   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 27 46 17 7 3   

Siedlungs- städtisch 433 23 44 25 5 4   

struktur Plattenbau 204 26 44 23 3 4   

 dörflich 209 30 42 21 5 3   

Planungs- City 119 24 42 24 6 4   

raum Gründerzeit Südstadt 212 21 46 26 4 3   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 26 44 21 4 4   

 Plattenbau Nord 96 27 40 26 3 3   

 Plattenbau Südost 100 25 45 21 4 5   

 dörfliche Ortsteile 212 29 42 21 5 3   
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Tabelle Frage 8        

Was ist Dir bei den Angeboten wichtig, die Du in Deiner Freizeit nutzt? 
          

         

Ich will Angebote selbst aktiv mitgestalten können        

sehr wichtig  1       

eher wichtig  2       

eher unwichtig  3       

unwichtig  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 18 36 35 7 3   

Geschlecht männlich 410 15 33 38 11 3   

 weiblich 394 22 39 32 5 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 22 36 33 5 4   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 18 35 35 8 3   

 16 bis unter 18 Jahre 266 16 37 37 9 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 15 32 38 12 3   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 21 35 33 5 5   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 28 19 34 20 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 15 36 37 8 3   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 18 36 36 7 3 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 24 39 30 5 1 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 18 31 37 11 4   

struktur Eltern/Elternpaar 554 20 36 34 7 3   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 6 43 45 4 2 
  

Schulart Regelschule 147 15 39 33 9 4   

 Gesamtschule 80 27 37 30 3 3   

 Gymnasium 400 14 39 39 7 2   

 Berufsschule 46 23 30 38 4 4   

 Förderschule 12 26 30 21 9 14   

 außerhalb Schule 47 28 29 30 8 4   

 Gemeinschaftsschule 68 25 27 34 9 5   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 24 37 23 16 0   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 20 32 39 6 3   

Eltern hoher Bildungsstand 425 15 40 35 7 3   

 weiß ich nicht 53 24 26 36 11 3   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 18 36 37 7 2   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 13 44 37 4 1   

 nicht erwerbstätig 30 31 21 23 19 6   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 18 35 36 7 3   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 20 37 31 8 3   

Siedlungs- städtisch 433 15 37 37 8 3   

struktur Plattenbau 204 19 32 37 9 2   

 dörflich 209 22 39 31 5 4   

Planungs- City 119 16 36 36 9 4   

raum Gründerzeit Südstadt 212 15 39 37 6 3   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 15 34 38 10 3   

 Plattenbau Nord 96 21 36 35 7 2   

 Plattenbau Südost 100 20 28 37 12 3   

 dörfliche Ortsteile 212 21 39 31 5 4   
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Tabelle Frage 8        

Was ist Dir bei den Angeboten wichtig, die Du in Deiner Freizeit nutzt? 
          

         

Ich will Angebote, bei denen ich mich sportlich betätigen kann       

sehr wichtig  1       

eher wichtig  2       

eher unwichtig  3       

unwichtig  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 38 33 19 8 2   

Geschlecht männlich 410 43 33 15 6 2   

 weiblich 394 34 33 22 9 1   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 41 37 14 5 2   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 40 31 20 7 3   

 16 bis unter 18 Jahre 266 36 31 21 12 0   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 28 32 21 15 4   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 29 44 16 5 5   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 42 18 14 26 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 36 34 20 9 2   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 45 30 18 6 1 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 40 33 21 4 1 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 30 34 19 12 4   

struktur Eltern/Elternpaar 554 41 32 19 7 1   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 39 33 18 10 0 
  

Schulart Regelschule 147 31 40 20 10 1   

 Gesamtschule 80 47 22 16 10 5   

 Gymnasium 400 41 35 18 5 1   

 Berufsschule 46 34 28 24 10 4   

 Förderschule 12 35 18 24 9 14   

 außerhalb Schule 47 37 23 21 18 2   

 Gemeinschaftsschule 68 42 32 17 7 3   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 36 34 13 14 3   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 36 34 21 8 1   

Eltern hoher Bildungsstand 425 42 31 18 7 2   

 weiß ich nicht 53 34 39 14 10 3   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 39 31 19 9 2   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 29 48 17 3 2   

 nicht erwerbstätig 30 45 17 17 15 6   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 40 33 18 7 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 35 31 24 7 2   

Siedlungs- städtisch 433 37 34 19 7 2   

struktur Plattenbau 204 33 34 18 13 2   

 dörflich 209 45 29 18 6 2   

Planungs- City 119 37 40 12 7 4   

raum Gründerzeit Südstadt 212 39 31 21 8 2   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 30 36 26 5 3   

 Plattenbau Nord 96 29 40 22 8 2   

 Plattenbau Südost 100 41 25 14 20 0   

 dörfliche Ortsteile 212 45 29 18 6 2   
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Tabelle Frage 8        

Was ist Dir bei den Angeboten wichtig, die Du in Deiner Freizeit nutzt? 
          

         

Ich will Angebote, bei denen ich geistig gefordert werde        

sehr wichtig  1       

eher wichtig  2       

eher unwichtig  3       

unwichtig  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 20 43 27 7 3   

Geschlecht männlich 410 19 41 28 8 3   

 weiblich 394 21 45 26 7 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 24 39 26 8 3   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 16 41 33 6 4   

 16 bis unter 18 Jahre 266 21 48 21 8 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 16 37 30 14 3   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 18 38 28 9 7   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 37 22 26 15 0 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 19 45 25 8 2   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 20 42 29 6 3 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 22 48 24 3 3 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 19 36 30 12 4   

struktur Eltern/Elternpaar 554 21 44 26 6 3   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 12 46 30 8 4 
  

Schulart Regelschule 147 18 35 35 7 4   

 Gesamtschule 80 18 48 20 11 3   

 Gymnasium 400 20 45 27 6 2   

 Berufsschule 46 20 47 16 13 4   

 Förderschule 12 20 39 27 0 14   

 außerhalb Schule 47 25 44 19 10 2   

 Gemeinschaftsschule 68 21 38 28 8 4   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 27 34 19 16 3   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 22 41 29 5 2   

Eltern hoher Bildungsstand 425 18 45 26 7 3   

 weiß ich nicht 53 18 40 28 11 3   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 20 42 28 7 2   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 27 46 20 5 1   

 nicht erwerbstätig 30 19 34 16 11 20   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 19 44 27 7 2   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 26 36 24 8 6   

Siedlungs- städtisch 433 21 42 26 8 4   

struktur Plattenbau 204 19 39 32 7 3   

 dörflich 209 18 48 23 8 3   

Planungs- City 119 24 38 27 8 4   

raum Gründerzeit Südstadt 212 19 45 28 6 3   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 19 40 26 12 4   

 Plattenbau Nord 96 23 39 29 3 7   

 Plattenbau Südost 100 17 39 34 10 0   

 dörfliche Ortsteile 212 18 48 23 8 3   
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Tabelle Frage 9        

Hast Du in den letzten 6 Monaten ein Jugendhaus/Freizeittreff besucht? 
          

         

         

ja  1       

nein  2       

keine Angaben  3       

         

         

         

         

  1 2 3     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 14 80 6     

Geschlecht männlich 410 15 82 4     

 weiblich 394 14 85 1     

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 13 83 4     

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 18 79 3     

 16 bis unter 18 Jahre 266 12 86 2     

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 24 75 1     

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 20 75 5     

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 6 75 19 
    

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 11 87 2     

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 11 87 2 
    

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 19 78 3 
    

Haushalts- Alleinerziehend 169 21 75 4     

struktur Eltern/Elternpaar 554 13 84 2     

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 8 88 4 
    

Schulart Regelschule 147 30 65 5     

 Gesamtschule 80 17 80 3     

 Gymnasium 400 8 90 2     

 Berufsschule 46 21 79 0     

 Förderschule 12 29 63 8     

 außerhalb Schule 47 12 86 2     

 Gemeinschaftsschule 68 12 86 2     

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 29 65 6     

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 16 79 5     

Eltern hoher Bildungsstand 425 10 85 4     

 weiß ich nicht 53 26 64 10     

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 13 81 5     

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 21 75 4     

 nicht erwerbstätig 30 18 77 6     

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 15 83 2     

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 11 83 6     

Siedlungs- städtisch 433 13 81 6     

struktur Plattenbau 204 20 73 7     

 dörflich 209 11 85 4     

Planungs- City 119 13 82 4     

raum Gründerzeit Südstadt 212 11 84 6     

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 17 75 8     

 Plattenbau Nord 96 21 72 7     

 Plattenbau Südost 100 20 73 7     

 dörfliche Ortsteile 212 11 85 4     
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Tabelle Frage 9        

Hast Du in den letzten 6 Monaten ein Jugendhaus/Freizeittreff besucht? 
          

         

nein, weil…         

…ich kein Jugendhaus kenne     1    

…die Jugendhäuser, die ich kenne, für mich schlecht erreichbar sind  2    

…die Jugendhäuser, von denen ich gehört habe, keinen guten Ruf haben  3    

…ich in den Jugendhäusern niemanden kenne     4    

…mich die Angebote im Jugendhaus nicht interessieren    5    

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 33 5 8 25 32   

Geschlecht männlich 410 33 5 7 24 32   

 weiblich 394 35 6 10 28 36   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 38 6 6 25 28   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 32 4 10 25 34   

 16 bis unter 18 Jahre 266 31 4 10 27 39   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 26 4 10 29 40   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 29 6 10 25 29   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 16 4 14 22 54 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 39 7 10 28 33   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 34 4 8 26 35 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 34 5 5 19 25 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 27 5 10 27 37   

struktur Eltern/Elternpaar 554 36 5 8 24 32   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 27 4 7 29 34 
  

Schulart Regelschule 147 22 4 8 18 22   

 Gesamtschule 80 25 5 9 30 30   

 Gymnasium 400 40 5 10 31 37   

 Berufsschule 46 24 11 4 20 40   

 Förderschule 12 6 0 8 11 16   

 außerhalb Schule 47 42 3 8 12 43   

 Gemeinschaftsschule 68 37 8 8 27 26   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 26 16 12 21 36   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 29 5 12 22 30   

Eltern hoher Bildungsstand 425 37 4 6 28 34   

 weiß ich nicht 53 27 6 10 20 36   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 34 4 9 26 32   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 28 11 6 23 44   

 nicht erwerbstätig 30 29 15 5 14 21   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 35 4 9 28 33   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 27 9 5 19 35   

Siedlungs- städtisch 433 38 3 6 24 30   

struktur Plattenbau 204 22 5 15 25 37   

 dörflich 209 32 8 7 26 32   

Planungs- City 119 39 3 8 26 26   

raum Gründerzeit Südstadt 212 42 3 6 22 28   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 29 5 8 25 41   

 Plattenbau Nord 96 24 5 11 31 38   

 Plattenbau Südost 100 20 5 14 19 34   

 dörfliche Ortsteile 212 32 7 7 26 33   
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Tabelle Frage 9        

Hast Du in den letzten 6 Monaten ein Jugendhaus/Freizeittreff besucht? 
          

         

nein, weil…         

…ich schon mal dort war und es mir nicht gefallen hat    1    

…die anderen Besucher im Jugendhaus älter oder jünger sind als ich  2    

…die Öffnungszeiten für mich ungünstig sind     3    

Sonstiges     4    

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 10 6 5 6    

Geschlecht männlich 410 9 5 5 5    

 weiblich 394 13 8 6 9    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 7 7 4 7    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 10 5 5 6    

 16 bis unter 18 Jahre 266 15 5 6 7    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 11 8 6 6    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 15 5 8 1    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 15 9 4 14 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 10 4 3 6    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 10 7 4 8 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 10 10 11 7 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 12 7 6 5    

struktur Eltern/Elternpaar 554 10 7 5 7    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 11 3 5 6 
   

Schulart Regelschule 147 10 10 5 4    

 Gesamtschule 80 13 10 5 5    

 Gymnasium 400 8 4 4 9    

 Berufsschule 46 22 6 11 4    

 Förderschule 12 15 15 0 0    

 außerhalb Schule 47 16 5 5 7    

 Gemeinschaftsschule 68 9 9 7 5    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 22 25 29 3    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 16 7 6 3    

Eltern hoher Bildungsstand 425 6 3 3 10    

 weiß ich nicht 53 6 10 0 0    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 10 5 4 7    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 14 13 12 2    

 nicht erwerbstätig 30 5 17 20 11    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 11 6 4 7    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 12 6 11 8    

Siedlungs- städtisch 433 9 5 4 8    

struktur Plattenbau 204 17 10 8 4    

 dörflich 209 7 6 5 6    

Planungs- City 119 11 2 5 5    

raum Gründerzeit Südstadt 212 4 4 2 10    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 18 11 9 6    

 Plattenbau Nord 96 12 8 5 3    

 Plattenbau Südost 100 16 9 9 5    

 dörfliche Ortsteile 212 8 7 5 6    
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Tabelle Frage 10        

Wenn Du zurzeit ein Jugendhaus/einen Freizeittreff besuchst, wie beurteilst Du diese Einrichtung in Bezug auf 

die folgenden Dinge? 
          

         

Vielfalt der Angebote         

sehr gut  1       

gut  2       

teils/teils  3       

eher schlecht  4       

sehr schlecht  5       

weiß ich nicht  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 4 8 7 1 0 21 59 

Geschlecht männlich 410 5 9 7 1 0 24 54 

 weiblich 394 3 8 7 2 0 18 62 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 6 6 5 1 0 26 56 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 3 10 9 1 0 20 57 

 16 bis unter 18 Jahre 266 4 8 5 2 1 17 62 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 6 12 9 0 1 18 54 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 4 12 10 6 0 25 42 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 9 16 9 0 26 40 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 4 5 4 1 0 23 61 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 4 7 4 1 0 23 62 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 5 14 10 0 0 15 55 

Haushalts- Alleinerziehend 169 5 12 10 3 1 21 48 

struktur Eltern/Elternpaar 554 4 7 6 1 0 23 59 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 3 14 2 0 0 15 67 

Schulart Regelschule 147 7 15 19 1 0 18 40 

 Gesamtschule 80 5 7 6 4 0 17 61 

 Gymnasium 400 3 6 3 0 0 22 67 

 Berufsschule 46 8 6 4 5 2 23 52 

 Förderschule 12 15 7 9 0 0 14 54 

 außerhalb Schule 47 2 17 4 3 2 17 55 

 Gemeinschaftsschule 68 4 5 10 2 0 32 47 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 8 21 18 3 0 18 32 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 3 9 9 3 1 20 56 

Eltern hoher Bildungsstand 425 4 7 3 0 0 21 65 

 weiß ich nicht 53 13 7 6 0 0 29 45 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 4 7 6 1 0 21 60 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 3 10 7 2 0 21 58 

 nicht erwerbstätig 30 8 25 13 0 0 14 40 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 5 8 6 2 0 21 59 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 3 12 9 1 0 23 52 

Siedlungs- städtisch 433 4 8 5 0 0 21 62 

struktur Plattenbau 204 4 13 12 3 0 24 43 

 dörflich 209 5 5 4 1 0 17 68 

Planungs- City 119 4 6 3 0 0 18 68 

raum Gründerzeit Südstadt 212 1 7 5 1 0 20 66 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 9 10 6 4 1 24 46 

 Plattenbau Nord 96 2 15 16 2 0 30 36 

 Plattenbau Südost 100 6 13 10 2 0 19 50 

 dörfliche Ortsteile 212 5 5 4 1 0 17 68 
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Tabelle Frage 10        

Wenn Du zurzeit ein Jugendhaus/einen Freizeittreff besuchst, wie beurteilst Du diese Einrichtung in Bezug auf 

die folgenden Dinge? 
          

         

Zustand der Einrichtung und Ausstattung (z. B. Geräte, Spiele)       

sehr gut 1        

gut 2        

teils/teils 3        

eher schlecht 4        

sehr schlecht 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angaben 7        

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 5 8 6 2 0 20 59 

Geschlecht männlich 410 5 9 6 3 0 23 54 

 weiblich 394 4 8 7 2 1 17 62 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 5 8 4 2 0 26 56 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 4 11 7 2 0 19 57 

 16 bis unter 18 Jahre 266 5 5 7 3 1 17 62 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 8 7 8 4 1 17 55 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 4 8 17 5 0 23 44 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 9 9 16 0 37 29 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 5 6 4 1 0 22 62 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 3 7 5 1 0 22 62 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 6 16 4 4 0 15 55 

Haushalts- Alleinerziehend 169 6 8 11 6 1 21 48 

struktur Eltern/Elternpaar 554 4 9 4 2 0 21 59 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 5 7 7 0 0 14 68 

Schulart Regelschule 147 9 17 14 3 0 16 41 

 Gesamtschule 80 5 6 7 3 0 17 62 

 Gymnasium 400 4 4 4 0 0 21 67 

 Berufsschule 46 6 2 6 9 2 23 52 

 Förderschule 12 15 7 9 0 0 14 54 

 außerhalb Schule 47 5 21 6 0 2 12 55 

 Gemeinschaftsschule 68 1 11 5 4 0 32 47 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 8 24 16 6 0 14 32 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 2 8 10 3 1 20 56 

Eltern hoher Bildungsstand 425 5 6 2 1 0 19 66 

 weiß ich nicht 53 11 10 3 2 0 29 45 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 5 7 6 2 0 21 60 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 1 9 5 6 0 18 61 

 nicht erwerbstätig 30 4 32 10 0 0 18 36 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 5 7 6 2 0 21 59 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 5 12 10 3 0 19 51 

Siedlungs- städtisch 433 4 7 4 1 0 21 62 

struktur Plattenbau 204 6 13 11 6 0 21 43 

 dörflich 209 4 6 5 1 0 17 68 

Planungs- City 119 5 4 4 1 0 18 67 

raum Gründerzeit Südstadt 212 3 5 4 1 0 20 66 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 7 13 4 4 1 24 47 

 Plattenbau Nord 96 5 13 12 5 0 25 39 

 Plattenbau Südost 100 8 14 10 4 0 18 47 

 dörfliche Ortsteile 212 3 6 5 1 0 17 68 
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Tabelle Frage 10        

Wenn Du zurzeit ein Jugendhaus/einen Freizeittreff besuchst, wie beurteilst Du diese Einrichtung in Bezug auf 

die folgenden Dinge? 
          

         

Öffnungszeiten         

sehr gut  1       

gut  2       

teils/teils  3       

eher schlecht  4       

sehr schlecht  5       

weiß ich nicht  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 4 9 6 2 0 20 60 

Geschlecht männlich 410 5 8 8 2 0 23 54 

 weiblich 394 3 10 4 1 0 19 63 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 5 7 3 2 0 26 56 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 4 12 7 1 0 18 58 

 16 bis unter 18 Jahre 266 2 9 6 3 0 18 62 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 6 11 8 5 0 15 56 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 8 13 8 3 1 23 44 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 28 0 6 0 37 29 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 3 5 6 0 0 24 61 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 3 7 4 1 0 22 62 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 5 15 6 1 0 16 57 

Haushalts- Alleinerziehend 169 6 13 7 4 0 20 49 

struktur Eltern/Elternpaar 554 4 8 5 1 0 23 60 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 1 8 4 3 0 15 69 

Schulart Regelschule 147 12 16 11 3 0 17 42 

 Gesamtschule 80 4 10 6 2 0 17 60 

 Gymnasium 400 2 6 2 1 0 21 67 

 Berufsschule 46 4 4 14 4 0 23 52 

 Förderschule 12 7 7 18 0 0 14 54 

 außerhalb Schule 47 0 22 2 2 0 19 55 

 Gemeinschaftsschule 68 4 4 10 2 0 31 49 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 12 22 18 0 0 16 32 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 4 8 8 3 0 20 57 

Eltern hoher Bildungsstand 425 2 8 2 1 0 20 66 

 weiß ich nicht 53 11 5 8 0 0 27 49 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 3 9 5 2 0 21 60 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 5 10 5 2 0 21 58 

 nicht erwerbstätig 30 4 15 17 0 0 29 35 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 4 8 5 2 0 21 59 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 5 14 7 0 0 19 55 

Siedlungs- städtisch 433 3 8 4 1 0 20 63 

struktur Plattenbau 204 6 14 10 2 0 22 45 

 dörflich 209 3 6 3 1 0 19 68 

Planungs- City 119 3 7 5 1 0 15 69 

raum Gründerzeit Südstadt 212 1 7 3 2 0 20 66 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 8 9 9 2 0 26 47 

 Plattenbau Nord 96 8 10 10 2 0 28 42 

 Plattenbau Südost 100 5 20 9 3 0 17 47 

 dörfliche Ortsteile 212 3 6 3 1 0 18 69 
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Tabelle Frage 10        

Wenn Du zurzeit ein Jugendhaus/einen Freizeittreff besuchst, wie beurteilst Du diese Einrichtung in Bezug auf 

die folgenden Dinge? 
          

         

Erreichbarkeit         

sehr gut 1        

gut 2        

teils/teils 3        

eher schlecht 4        

sehr schlecht 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angaben 7        

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 6 8 4 1 1 19 60 

Geschlecht männlich 410 8 10 4 1 0 23 54 

 weiblich 394 5 7 5 2 1 17 63 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 6 5 4 2 0 26 56 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 7 12 5 1 0 17 57 

 16 bis unter 18 Jahre 266 6 9 4 1 1 17 62 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 7 9 7 1 2 17 57 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 6 16 5 2 0 24 46 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 19 6 9 0 0 37 29 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 5 6 3 1 0 23 61 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 7 5 4 1 1 20 62 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 8 14 5 2 1 15 56 

Haushalts- Alleinerziehend 169 8 11 7 1 1 21 50 

struktur Eltern/Elternpaar 554 7 7 4 2 0 21 59 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 5 8 4 0 0 16 67 

Schulart Regelschule 147 15 17 6 2 1 17 43 

 Gesamtschule 80 6 5 9 3 1 13 62 

 Gymnasium 400 3 6 2 1 0 20 67 

 Berufsschule 46 16 4 4 2 2 20 52 

 Förderschule 12 14 9 9 0 2 14 54 

 außerhalb Schule 47 4 13 7 2 2 17 55 

 Gemeinschaftsschule 68 6 4 6 2 0 35 47 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 21 15 5 8 0 14 36 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 9 8 6 2 0 18 56 

Eltern hoher Bildungsstand 425 4 7 3 0 1 20 66 

 weiß ich nicht 53 9 11 3 1 0 30 46 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 6 7 5 1 1 20 60 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 6 10 2 4 0 21 58 

 nicht erwerbstätig 30 19 17 4 7 0 19 35 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 6 7 5 1 0 20 59 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 9 13 3 2 1 17 54 

Siedlungs- städtisch 433 5 6 5 1 1 19 63 

struktur Plattenbau 204 12 16 4 1 0 23 44 

 dörflich 209 4 5 4 1 0 16 68 

Planungs- City 119 5 6 3 1 0 15 69 

raum Gründerzeit Südstadt 212 3 6 4 1 0 20 66 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 9 4 9 4 2 24 48 

 Plattenbau Nord 96 15 10 6 0 0 28 41 

 Plattenbau Südost 100 10 23 2 1 0 18 47 

 dörfliche Ortsteile 212 4 5 4 1 0 16 69 
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Tabelle Frage 10        

Wenn Du zurzeit ein Jugendhaus/einen Freizeittreff besuchst, wie beurteilst Du diese Einrichtung in Bezug auf 

die folgenden Dinge? 
          

         

Mitbestimmungsmöglichkeiten         

sehr gut  1       

gut  2       

teils/teils  3       

eher schlecht  4       

sehr schlecht  5       

weiß ich nicht  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 3 8 7 1 0 21 59 

Geschlecht männlich 410 3 7 9 1 0 26 53 

 weiblich 394 4 9 5 2 1 16 63 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 5 6 5 1 0 27 56 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 3 10 9 1 0 18 57 

 16 bis unter 18 Jahre 266 2 9 6 2 0 19 62 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 4 7 9 3 1 18 58 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 5 9 9 4 1 27 45 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 19 15 0 0 37 29 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 3 8 5 0 0 23 61 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 4 5 5 1 0 22 62 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 3 12 10 2 0 18 53 

Haushalts- Alleinerziehend 169 4 9 10 3 1 23 50 

struktur Eltern/Elternpaar 554 3 9 6 1 0 22 59 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 8 2 7 0 0 17 65 

Schulart Regelschule 147 7 16 17 2 0 17 41 

 Gesamtschule 80 5 7 6 2 1 17 62 

 Gymnasium 400 2 4 4 0 0 23 67 

 Berufsschule 46 4 2 12 2 2 27 52 

 Förderschule 12 15 0 0 9 0 22 54 

 außerhalb Schule 47 0 24 7 2 0 12 55 

 Gemeinschaftsschule 68 3 6 7 4 0 32 48 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 14 18 14 3 0 19 32 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 2 8 11 2 0 21 56 

Eltern hoher Bildungsstand 425 3 7 4 1 0 20 66 

 weiß ich nicht 53 8 12 6 0 1 27 45 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 4 7 7 1 0 21 60 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 3 9 4 4 0 23 58 

 nicht erwerbstätig 30 4 22 10 4 0 30 31 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 3 7 6 2 0 22 59 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 4 14 10 1 0 20 51 

Siedlungs- städtisch 433 3 7 5 1 0 21 63 

struktur Plattenbau 204 4 14 12 3 0 24 42 

 dörflich 209 3 5 5 1 0 17 69 

Planungs- City 119 3 8 3 1 0 17 68 

raum Gründerzeit Südstadt 212 2 4 4 1 1 22 66 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 5 10 10 2 0 25 47 

 Plattenbau Nord 96 5 10 15 3 0 30 37 

 Plattenbau Südost 100 2 20 10 1 0 20 47 

 dörfliche Ortsteile 212 3 5 5 1 0 16 69 
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Tabelle Frage 10        

Wenn Du zurzeit ein Jugendhaus/einen Freizeittreff besuchst, wie beurteilst Du diese Einrichtung in Bezug auf 

die folgenden Dinge? 
          

         

die von Dir genutzten Angebote         

sehr gut 1        

gut 2        

teils/teils 3        

eher schlecht 4        

sehr schlecht 5        

weiß ich nicht 6        

keine Angaben 7        

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 5 8 4 1 0 22 60 

Geschlecht männlich 410 5 10 4 2 0 26 53 

 weiblich 394 4 7 5 1 0 18 64 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 6 6 3 1 0 27 57 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 5 9 8 1 0 20 57 

 16 bis unter 18 Jahre 266 4 9 2 3 0 20 62 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 6 9 6 2 0 19 59 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 7 12 12 2 1 22 43 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 9 6 0 9 0 47 29 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 3 7 2 1 0 26 61 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 4 8 3 0 0 22 62 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 8 11 7 2 1 17 54 

Haushalts- Alleinerziehend 169 7 10 8 3 0 23 50 

struktur Eltern/Elternpaar 554 5 7 4 1 0 23 59 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 3 14 0 0 0 18 64 

Schulart Regelschule 147 7 15 14 1 1 21 42 

 Gesamtschule 80 6 7 8 0 0 17 62 

 Gymnasium 400 3 6 2 0 0 21 67 

 Berufsschule 46 10 5 0 9 0 24 52 

 Förderschule 12 15 7 0 0 9 14 54 

 außerhalb Schule 47 6 13 2 3 0 21 55 

 Gemeinschaftsschule 68 7 5 2 5 0 33 48 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 11 13 20 9 0 14 32 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 5 10 4 2 0 23 56 

Eltern hoher Bildungsstand 425 4 6 3 1 0 20 66 

 weiß ich nicht 53 7 14 1 0 0 32 45 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 4 8 4 1 0 22 61 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 1 6 9 4 0 22 58 

 nicht erwerbstätig 30 23 10 3 7 0 26 31 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 5 8 5 1 0 21 60 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 4 11 5 4 1 23 53 

Siedlungs- städtisch 433 4 7 3 1 0 22 63 

struktur Plattenbau 204 7 12 8 4 0 26 43 

 dörflich 209 4 5 4 0 0 18 69 

Planungs- City 119 3 7 3 0 1 18 68 

raum Gründerzeit Südstadt 212 4 6 3 1 0 21 66 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 7 10 5 2 1 27 48 

 Plattenbau Nord 96 7 12 9 4 0 30 39 

 Plattenbau Südost 100 8 13 5 5 0 23 47 

 dörfliche Ortsteile 212 4 5 4 0 0 17 69 
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Tabelle Frage 10        

Wenn Du zurzeit ein Jugendhaus/einen Freizeittreff besuchst, wie beurteilst Du diese Einrichtung in Bezug auf 

die folgenden Dinge? 
          

         

Freundlichkeit der Mitarbeiter         

sehr gut  1       

gut  2       

teils/teils  3       

eher schlecht  4       

sehr schlecht  5       

weiß ich nicht  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 11 8 3 0 0 19 59 

Geschlecht männlich 410 12 8 4 1 0 23 53 

 weiblich 394 11 7 2 0 0 17 63 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 11 5 1 1 0 25 56 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 14 7 4 0 0 18 57 

 16 bis unter 18 Jahre 266 9 10 2 0 0 17 62 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 13 11 4 0 0 17 57 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 11 9 11 3 0 23 43 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 16 0 19 0 0 26 40 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 10 6 0 0 0 22 61 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 9 6 2 0 0 21 62 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 17 11 2 0 0 15 53 

Haushalts- Alleinerziehend 169 13 9 8 1 0 20 50 

struktur Eltern/Elternpaar 554 11 7 2 0 0 21 59 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 11 8 0 0 0 16 65 

Schulart Regelschule 147 19 16 9 1 0 17 40 

 Gesamtschule 80 17 3 2 0 1 13 62 

 Gymnasium 400 7 5 1 0 0 21 67 

 Berufsschule 46 12 7 4 0 0 24 52 

 Förderschule 12 15 16 0 0 0 14 54 

 außerhalb Schule 47 15 15 3 0 0 12 55 

 Gemeinschaftsschule 68 12 6 1 2 0 31 48 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 31 14 8 0 0 14 32 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 11 8 4 1 0 20 56 

Eltern hoher Bildungsstand 425 9 5 2 0 0 19 66 

 weiß ich nicht 53 18 8 0 0 0 29 45 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 10 6 3 0 0 20 60 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 13 10 0 0 0 21 57 

 nicht erwerbstätig 30 30 10 7 0 0 23 31 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 11 6 3 0 0 20 59 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 15 11 5 0 0 18 51 

Siedlungs- städtisch 433 10 6 2 0 0 20 62 

struktur Plattenbau 204 17 13 6 1 0 21 43 

 dörflich 209 8 5 2 0 0 16 68 

Planungs- City 119 10 5 1 0 0 17 66 

raum Gründerzeit Südstadt 212 8 4 1 0 0 20 66 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 12 11 3 2 1 25 47 

 Plattenbau Nord 96 13 17 5 0 0 28 37 

 Plattenbau Südost 100 21 10 7 0 0 14 49 

 dörfliche Ortsteile 212 8 5 2 0 0 16 69 
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Tabelle Frage 11        

Wie ist das bei Dir: Langweilst Du Dich schon mal in Deiner Freizeit? 
          

         

         

nein, nie  1       

ja, aber nur selten  2       

ja, manchmal  3       

ja, öfter  4       

ja, eigentlich immer  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 13 36 35 10 2 5  

Geschlecht männlich 410 14 37 37 8 1 2  

 weiblich 394 13 37 33 12 3 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 10 39 39 9 3 1  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 9 40 34 11 3 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 20 33 33 10 1 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 20 31 33 10 5 1  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 5 45 36 6 2 6  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 14 30 32 13 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 13 42 35 8 0 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 12 36 37 12 2 1 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 14 34 34 12 3 2 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 14 36 34 9 4 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 13 37 35 12 2 1  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 13 39 39 4 1 3 
 

Schulart Regelschule 147 11 38 38 8 3 3  

 Gesamtschule 80 9 39 30 15 6 1  

 Gymnasium 400 15 41 35 8 1 1  

 Berufsschule 46 18 21 45 10 2 4  

 Förderschule 12 29 0 51 14 7 0  

 außerhalb Schule 47 15 32 30 18 3 2  

 Gemeinschaftsschule 68 8 37 34 18 3 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 17 31 26 15 8 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 5 41 38 10 1 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 16 36 34 8 1 4  

 weiß ich nicht 53 11 25 29 21 5 9  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 12 38 34 10 1 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 7 30 48 5 6 4  

 nicht erwerbstätig 30 20 23 27 22 8 0  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 13 39 34 11 2 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 12 31 44 7 2 3  

Siedlungs- städtisch 433 12 39 33 11 1 4  

struktur Plattenbau 204 12 31 39 10 4 5  

 dörflich 209 15 36 35 7 2 6  

Planungs- City 119 14 42 29 11 0 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 11 41 31 11 1 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 11 29 42 10 5 4  

 Plattenbau Nord 96 9 36 48 3 1 3  

 Plattenbau Südost 100 16 26 30 17 4 7  

 dörfliche Ortsteile 212 14 36 34 7 2 6  
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Tabelle Frage 12        

Wie viele Personen leben bei Dir zu Hause? Bitte zähle dich selbst mit. 
          

         

         

Mittelwert  1       

Standardabweichung  2       

Median  3       

25. Perzentil  4       

75. Perzentil  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl     

Gesamt  810 3,79 1,21 4 3 4   

Geschlecht männlich 405 3,71 1,17 4 3 4   

 weiblich 387 3,87 1,25 4 3 4   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 262 3,86 1,04 4 3 4   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 265 3,80 1,35 4 3 4   

 16 bis unter 18 Jahre 261 3,66 1,19 4 3 4   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 92 2,04 0,35 2 2 2   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 59 3,25 0,57 3 3 3   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 4,71 1,02 5 4 5 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 216 3,09 0,50 3 3 3   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

271 4,10 0,56 4 4 4 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

135 5,49 0,91 5 5 6 
  

Haushalts- Alleinerziehend 164 2,69 0,99 2 2 3   

struktur Eltern/Elternpaar 552 4,00 1,00 4 3 4   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

75 4,42 1,52 4 3 5 
  

Schulart Regelschule 142 3,96 1,47 4 3 5   

 Gesamtschule 79 3,61 1,09 4 3 4   

 Gymnasium 394 3,72 1,07 4 3 4   

 Berufsschule 46 3,59 1,37 4 3 4   

 Förderschule 12 3,53 1,41 4 2 4   

 außerhalb Schule 47 4,02 1,35 4 3 5   

 Gemeinschaftsschule 68 3,84 1,12 4 3 4   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 40 4,65 1,77 5 3 6   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 265 3,66 1,18 3 3 4   

Eltern hoher Bildungsstand 405 3,79 1,11 4 3 4   

 weiß ich nicht 48 4,14 1,05 4 4 5   

Erwerbstätig- erwerbstätig 644 3,75 1,07 4 3 4   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 74 3,95 1,53 4 3 5   

 nicht erwerbstätig 30 4,93 1,83 5 4 6   

Migrations- kein Migrationshintergrund 644 3,72 1,11 4 3 4   

hintergrund mit Migrationshintergrund 113 4,30 1,51 4 3 5   

Siedlungs- städtisch 415 3,80 1,23 4 3 4   

struktur Plattenbau 196 3,74 1,31 3 3 5   

 dörflich 200 3,81 1,05 4 3 4   

Planungs- City 116 3,57 1,26 4 3 4   

raum Gründerzeit Südstadt 201 3,89 1,15 4 3 4   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 102 3,86 1,29 4 3 4   

 Plattenbau Nord 89 3,63 1,36 3 3 5   

 Plattenbau Südost 98 3,85 1,30 4 3 5   

 dörfliche Ortsteile 203 3,82 1,05 4 3 4   
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Tabelle Frage 13        

Mit wem wohnst Du dort zusammen? 
          

         

mit…         

…der Mutter  1       

…dem Vater  2       

…der Stiefmutter/Lebensgefährtin des Vaters  3       

…dem Stiefvater/Lebensgefährte der Mutter  4       

…den Geschwistern  5       

…den Großeltern  6       

…Anderen  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 93 67 6 15 61 9 11 

Geschlecht männlich 410 95 69 5 14 62 10 9 

 weiblich 394 95 68 6 17 63 9 12 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 97 67 7 18 69 11 13 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 95 65 3 14 60 7 7 

 16 bis unter 18 Jahre 266 93 72 9 16 57 11 13 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 89 11 0 0 0 2 9 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 94 6 0 0 100 4 12 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 84 16 0 0 100 5 18 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 99 86 9 22 9 15 10 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 99 87 7 18 100 11 12 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 99 84 5 19 100 8 7 

Haushalts- Alleinerziehend 169 90 10 0 0 46 0 11 

struktur Eltern/Elternpaar 554 99 86 1 14 67 0 5 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 99 85 50 55 79 100 53 

Schulart Regelschule 147 96 59 5 15 64 7 9 

 Gesamtschule 80 95 74 2 9 57 5 3 

 Gymnasium 400 95 73 9 19 61 13 12 

 Berufsschule 46 92 65 0 7 50 2 10 

 Förderschule 12 80 61 15 16 66 25 18 

 außerhalb Schule 47 98 65 4 7 67 4 9 

 Gemeinschaftsschule 68 96 58 3 15 70 2 15 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 92 58 6 10 82 4 6 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 94 65 4 15 54 10 11 

Eltern hoher Bildungsstand 425 93 71 7 16 63 10 10 

 weiß ich nicht 53 86 70 6 18 78 5 12 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 93 69 5 15 61 9 10 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 92 59 9 18 64 9 10 

 nicht erwerbstätig 30 89 70 4 8 84 7 10 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 95 68 6 16 61 9 11 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 96 75 5 11 76 9 10 

Siedlungs- städtisch 433 93 67 6 16 63 8 10 

struktur Plattenbau 204 93 56 4 15 60 8 11 

 dörflich 209 91 76 7 13 59 14 11 

Planungs- City 119 96 61 3 17 59 5 11 

raum Gründerzeit Südstadt 212 92 71 7 15 64 9 10 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 91 65 7 17 67 6 11 

 Plattenbau Nord 96 91 61 4 9 53 7 8 

 Plattenbau Südost 100 95 50 5 22 64 10 13 

 dörfliche Ortsteile 212 91 76 7 13 58 14 11 
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Tabelle Frage 13        

Mit wem wohnst du dort zusammen?  
          

         

mit Geschwistern (Anzahl)         

Mittelwert  1       

Standardabweichung  2       

Median  3       

25. Perzentil  4       

75. Perzentil  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl     

Gesamt  498 1,48 0,84 1 1 2   

Geschlecht männlich 244 1,45 0,78 1 1 2   

 weiblich 240 1,52 0,89 1 1 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 181 1,40 0,72 1 1 2   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 159 1,55 0,93 1 1 2   

 16 bis unter 18 Jahre 140 1,42 0,79 1 1 2   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 0 0 0 0 0 0   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 1,00 0,00 1 1 1   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 2,65 0,76 2 2 3 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 0 0 0 0 0 0   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 1,00 0,00 1 1 1 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 2,49 0,82 2 2 3 
  

Haushalts- Alleinerziehend 77 1,35 0,76 1 1 1   

struktur Eltern/Elternpaar 369 1,51 0,85 1 1 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

43 1,43 0,81 1 1 2 
  

Schulart Regelschule 92 1,75 1,10 1 1 2   

 Gesamtschule 44 1,37 0,78 1 1 1   

 Gymnasium 231 1,32 0,60 1 1 2   

 Berufsschule 22 1,52 1,07 1 1 2   

 Förderschule 8 1,00 0,00 1 1 1   

 außerhalb Schule 30 1,67 0,90 1 1 2   

 Gemeinschaftsschule 47 1,64 0,93 1 1 2   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 34 2,39 1,45 2 1 3   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 137 1,40 0,79 1 1 2   

Eltern hoher Bildungsstand 261 1,37 0,67 1 1 2   

 weiß ich nicht 40 1,48 0,78 1 1 2   

Erwerbstätig- erwerbstätig 398 1,34 0,66 1 1 2   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 46 1,98 1,18 2 1 3   

 nicht erwerbstätig 24 2,48 1,30 3 1 3   

Migrations- kein Migrationshintergrund 379 1,36 0,66 1 1 2   

hintergrund mit Migrationshintergrund 87 1,95 1,25 1 1 3   

Siedlungs- städtisch 263 1,48 0,86 1 1 2   

struktur Plattenbau 116 1,73 0,96 1 1 2   

 dörflich 119 1,23 0,52 1 1 1   

Planungs- City 67 1,38 0,68 1 1 2   

raum Gründerzeit Südstadt 131 1,51 0,82 1 1 2   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 71 1,50 1,05 1 1 2   

 Plattenbau Nord 47 1,80 0,94 1 1 3   

 Plattenbau Südost 62 1,74 1,02 1 1 2   

 dörfliche Ortsteile 120 1,23 0,52 1 1 1   
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Tabelle Frage 14        

Wie häufig bist Du mit Deiner Familie in den vergangenen 12 Monaten mindestens 5 Tage am Stück in den 

Urlaub gefahren? 
          

         

         

einmal  1       

zweimal  2       

mehr als zweimal  3       

Wir waren gar nicht im Urlaub  4       

Ich fahre mit meiner Familie nicht mehr in den Urlaub 5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 24 22 35 11 3 4  

Geschlecht männlich 410 24 20 39 11 5 1  

 weiblich 394 25 26 33 12 2 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 25 21 41 10 0 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 26 23 36 12 3 0  

 16 bis unter 18 Jahre 266 24 24 30 12 8 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 41 13 30 11 6 0  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 30 23 29 14 3 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 25 14 10 32 15 4 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 22 25 41 8 4 0  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 25 25 38 7 2 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 18 22 34 22 2 1 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 36 16 27 15 6 1  

struktur Eltern/Elternpaar 554 23 25 37 11 3 1  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 18 21 46 9 3 2 
 

Schulart Regelschule 147 39 12 23 20 4 2  

 Gesamtschule 80 22 29 35 11 1 1  

 Gymnasium 400 19 26 46 6 3 1  

 Berufsschule 46 34 21 10 25 7 3  

 Förderschule 12 62 15 6 16 0 0  

 außerhalb Schule 47 28 19 40 14 0 0  

 Gemeinschaftsschule 68 18 24 31 19 5 2  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 23 8 14 47 7 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 31 23 24 15 4 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 19 24 46 5 3 4  

 weiß ich nicht 53 28 20 29 13 0 9  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 23 24 39 8 3 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 37 18 13 24 5 3  

 nicht erwerbstätig 30 37 6 17 37 0 3  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 24 24 36 10 4 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 26 20 33 18 0 3  

Siedlungs- städtisch 433 20 25 40 8 3 4  

struktur Plattenbau 204 29 15 25 23 4 4  

 dörflich 209 28 23 35 5 4 6  

Planungs- City 119 20 23 42 10 2 3  

raum Gründerzeit Südstadt 212 19 23 45 6 3 4  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 25 32 25 13 2 3  

 Plattenbau Nord 96 36 15 16 19 7 7  

 Plattenbau Südost 100 20 15 34 28 2 2  

 dörfliche Ortsteile 212 27 22 35 5 4 5  
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Tabelle Frage 15        

Wie schätzt Du insgesamt die finanzielle Lage Deiner Familie ein? 
          

         

         

sehr gut 1        

gut 2        

teils/teils 3        

nicht gut 4        

überhaupt nicht gut 5        

weiß nicht 6        

keine Angaben 7        

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 16 42 24 7 2 4 5 

Geschlecht männlich 410 18 43 25 7 0 4 3 

 weiblich 394 16 45 24 7 3 5 1 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 20 45 21 5 2 5 2 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 15 42 25 9 2 4 2 

 16 bis unter 18 Jahre 266 16 44 27 6 2 3 2 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 7 32 43 12 5 2 0 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 6 34 34 11 5 5 4 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 10 9 43 0 15 23 0 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 23 45 20 4 0 4 3 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 17 55 19 5 1 2 1 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 17 38 23 8 3 8 3 

Haushalts- Alleinerziehend 169 6 30 40 11 6 5 2 

struktur Eltern/Elternpaar 554 19 47 22 6 1 4 1 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 21 51 9 4 1 4 10 

Schulart Regelschule 147 8 34 32 9 5 9 3 

 Gesamtschule 80 10 43 36 4 3 2 3 

 Gymnasium 400 24 50 16 4 0 3 2 

 Berufsschule 46 6 41 36 11 5 0 0 

 Förderschule 12 0 29 23 48 0 0 0 

 außerhalb Schule 47 24 32 28 6 6 3 0 

 Gemeinschaftsschule 68 8 44 29 12 2 4 0 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 0 31 24 28 12 2 4 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 7 41 33 10 2 3 4 

Eltern hoher Bildungsstand 425 25 46 17 4 1 3 5 

 weiß ich nicht 53 7 31 34 3 1 14 9 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 18 46 22 5 1 4 5 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 7 24 36 16 11 1 6 

 nicht erwerbstätig 30 12 18 37 16 5 8 4 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 18 45 24 7 2 4 2 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 10 42 26 9 3 6 4 

Siedlungs- städtisch 433 18 42 25 6 1 3 5 

struktur Plattenbau 204 7 38 29 10 5 6 5 

 dörflich 209 21 49 17 3 1 4 5 

Planungs- City 119 18 38 30 5 0 5 5 

raum Gründerzeit Südstadt 212 21 47 19 4 1 2 5 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 13 33 31 12 4 5 3 

 Plattenbau Nord 96 3 36 24 15 6 9 5 

 Plattenbau Südost 100 10 41 31 6 3 3 5 

 dörfliche Ortsteile 212 21 48 18 3 1 4 5 
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Tabelle Frage 16        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Meine Familie kommt gut mit dem vorhandenen Geld aus        

stimme zu  1       

teils/teils  2       

stimme nicht zu  3       

weiß nicht  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 65 24 5 4 1   

Geschlecht männlich 410 70 22 5 3 0   

 weiblich 394 62 27 6 5 1   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 69 23 5 4 1   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 64 25 6 5 1   

 16 bis unter 18 Jahre 266 65 26 6 3 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 45 38 12 4 1   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 44 38 13 4 1   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 51 21 9 19 0   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 74 18 1 5 1   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 73 20 4 2 1   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 61 27 7 5 0   

Haushalts- Alleinerziehend 169 45 36 12 5 1   

struktur Eltern/Elternpaar 554 69 23 4 4 1   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 83 12 2 2 1   

Schulart Regelschule 147 50 35 6 8 1   

 Gesamtschule 80 60 30 7 3 0   

 Gymnasium 400 78 17 2 3 0   

 Berufsschule 46 45 38 15 0 2   

 Förderschule 12 32 30 32 6 0   

 außerhalb Schule 47 59 29 6 3 2   

 Gemeinschaftsschule 68 59 31 8 3 0   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 38 32 23 4 4   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 53 36 7 4 1   

Eltern hoher Bildungsstand 425 78 16 3 2 1   

 weiß ich nicht 53 48 40 1 11 0   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 70 22 3 4 1   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 44 39 14 2 1   

 nicht erwerbstätig 30 35 46 14 5 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 67 25 5 3 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 58 27 9 5 1   

Siedlungs- städtisch 433 69 23 3 4 1   

struktur Plattenbau 204 49 32 12 7 1   

 dörflich 209 74 20 2 2 1   

Planungs- City 119 67 21 4 5 2   

raum Gründerzeit Südstadt 212 74 21 3 2 0   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 59 31 5 4 1   

 Plattenbau Nord 96 51 24 16 9 0   

 Plattenbau Südost 100 47 39 8 5 2   

 dörfliche Ortsteile 212 74 20 2 2 1   
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Tabelle Frage 16        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Ich muss auf Ausflüge in der Schule verzichten, weil wir nicht genug Geld haben     

stimme zu  1       

teils/teils  2       

stimme nicht zu  3       

weiß nicht  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 3 93 1 2   

Geschlecht männlich 410 1 2 95 1 1   

 weiblich 394 1 3 93 1 1   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 0 4 94 1 2   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 1 1 96 1 1   

 16 bis unter 18 Jahre 266 2 3 92 1 2   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 1 7 86 2 4   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 0 4 94 0 3   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 11 9 80 0 0   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 0 1 99 0 0   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 0 3 94 1 2   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 3 3 90 2 3   

Haushalts- Alleinerziehend 169 2 5 88 1 3   

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 2 95 1 1   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 0 1 92 1 6   

Schulart Regelschule 147 3 4 89 1 3   

 Gesamtschule 80 0 5 94 1 0   

 Gymnasium 400 0 1 97 0 1   

 Berufsschule 46 3 3 87 4 2   

 Förderschule 12 0 7 79 0 14   

 außerhalb Schule 47 0 6 93 2 0   

 Gemeinschaftsschule 68 0 3 97 0 0   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 7 8 78 3 3   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 1 3 94 1 1   

Eltern hoher Bildungsstand 425 0 3 95 0 1   

 weiß ich nicht 53 0 0 99 1 0   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 0 2 96 1 1   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 4 7 82 1 6   

 nicht erwerbstätig 30 7 10 72 0 11   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 2 96 1 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 3 6 87 3 2   

Siedlungs- städtisch 433 1 2 94 1 2   

struktur Plattenbau 204 2 5 89 2 2   

 dörflich 209 0 1 96 1 2   

Planungs- City 119 0 1 94 1 4   

raum Gründerzeit Südstadt 212 0 3 96 0 1   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 3 4 90 1 3   

 Plattenbau Nord 96 3 5 84 3 5   

 Plattenbau Südost 100 2 4 94 0 0   

 dörfliche Ortsteile 212 0 1 96 1 2   
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Tabelle Frage 16        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Ich muss auf kostenpflichtige Freizeitaktivitäten verzichten, weil wir nicht genug Geld haben   

stimme zu  1       

teils/teils  2       

stimme nicht zu  3       

weiß nicht  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 3 10 85 1 1   

Geschlecht männlich 410 2 9 87 0 1   

 weiblich 394 4 12 82 2 0   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 4 10 84 2 0   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 3 7 88 1 1   

 16 bis unter 18 Jahre 266 3 14 82 0 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 6 21 73 0 0   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 8 16 75 1 0   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 15 74 0 11   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 1 5 93 0 0   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 2 7 89 1 0   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 6 14 75 2 3   

Haushalts- Alleinerziehend 169 6 19 73 1 1   

struktur Eltern/Elternpaar 554 3 9 87 1 1   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 3 3 94 1 0   

Schulart Regelschule 147 5 15 78 1 2   

 Gesamtschule 80 3 8 88 1 0   

 Gymnasium 400 2 6 91 1 0   

 Berufsschule 46 7 30 63 0 0   

 Förderschule 12 17 30 52 0 0   

 außerhalb Schule 47 3 20 75 2 0   

 Gemeinschaftsschule 68 4 7 89 0 0   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 17 33 50 0 0   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 4 10 83 2 1   

Eltern hoher Bildungsstand 425 2 7 91 0 0   

 weiß ich nicht 53 3 9 83 3 2   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 2 8 89 1 0   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 9 22 67 2 0   

 nicht erwerbstätig 30 18 26 51 0 5   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 3 10 87 1 0   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 5 17 75 2 1   

Siedlungs- städtisch 433 3 9 86 2 1   

struktur Plattenbau 204 6 16 76 0 3   

 dörflich 209 2 6 91 0 0   

Planungs- City 119 5 7 86 1 2   

raum Gründerzeit Südstadt 212 1 6 90 2 0   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 5 17 76 2 0   

 Plattenbau Nord 96 4 23 71 0 2   

 Plattenbau Südost 100 6 9 81 0 4   

 dörfliche Ortsteile 212 2 6 91 0 0   
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Tabelle Frage 16        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Bei uns zu Hause gibt es keinen Streit ums Geld         

stimme zu  1       

teils/teils  2       

stimme nicht zu  3       

weiß nicht  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 60 20 15 5 1   

Geschlecht männlich 410 62 19 15 4 0   

 weiblich 394 58 21 14 6 1   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 62 15 15 7 1   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 58 25 13 3 1   

 16 bis unter 18 Jahre 266 60 20 15 4 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 56 25 18 1 0   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 60 20 16 3 2   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 47 15 27 11 0   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 69 17 8 6 0   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 58 20 16 4 1   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 51 24 18 7 1   

Haushalts- Alleinerziehend 169 56 23 19 3 1   

struktur Eltern/Elternpaar 554 60 21 13 6 1   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 65 12 20 2 1   

Schulart Regelschule 147 57 23 13 7 0   

 Gesamtschule 80 61 22 9 5 2   

 Gymnasium 400 67 17 12 3 0   

 Berufsschule 46 57 16 21 6 0   

 Förderschule 12 28 6 58 7 0   

 außerhalb Schule 47 44 24 19 11 2   

 Gemeinschaftsschule 68 54 20 26 0 0   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 49 21 26 4 0   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 54 24 16 5 1   

Eltern hoher Bildungsstand 425 63 19 12 5 1   

 weiß ich nicht 53 59 18 18 4 1   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 62 20 14 3 1   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 52 21 16 10 1   

 nicht erwerbstätig 30 48 16 33 3 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 60 21 14 4 0   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 60 19 15 5 1   

Siedlungs- städtisch 433 60 20 14 5 1   

struktur Plattenbau 204 53 23 19 5 0   

 dörflich 209 66 18 10 4 1   

Planungs- City 119 60 16 19 4 2   

raum Gründerzeit Südstadt 212 60 23 11 5 1   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 56 18 18 6 2   

 Plattenbau Nord 96 53 17 23 7 0   

 Plattenbau Südost 100 54 29 14 3 0   

 dörfliche Ortsteile 212 66 18 10 4 1   
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Tabelle Frage 16        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Ich kann mir die "angesagten" Sachen leisten         

stimme zu  1       

teils/teils  2       

stimme nicht zu  3       

weiß nicht  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 36 45 10 7 2   

Geschlecht männlich 410 41 41 9 8 1   

 weiblich 394 32 49 11 6 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 38 44 9 8 1   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 35 47 11 7 1   

 16 bis unter 18 Jahre 266 38 44 11 6 2   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 26 50 16 8 0   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 27 49 13 9 2   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 9 38 24 18 11   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 43 43 7 7 0   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 42 45 7 4 2   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 32 42 13 8 4   

Haushalts- Alleinerziehend 169 24 49 15 10 2   

struktur Eltern/Elternpaar 554 39 43 9 7 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 45 46 7 2 0   

Schulart Regelschule 147 25 52 12 11 0   

 Gesamtschule 80 29 53 10 6 2   

 Gymnasium 400 45 42 6 6 1   

 Berufsschule 46 18 44 29 6 2   

 Förderschule 12 15 57 28 0 0   

 außerhalb Schule 47 31 40 11 15 3   

 Gemeinschaftsschule 68 37 44 12 5 1   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 19 40 31 10 0   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 31 49 13 6 1   

Eltern hoher Bildungsstand 425 44 41 7 6 2   

 weiß ich nicht 53 20 60 9 11 0   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 39 45 9 6 1   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 23 53 19 5 0   

 nicht erwerbstätig 30 10 44 23 18 5   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 37 45 10 6 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 34 41 10 11 5   

Siedlungs- städtisch 433 38 45 9 7 1   

struktur Plattenbau 204 29 42 18 8 3   

 dörflich 209 41 47 6 6 1   

Planungs- City 119 35 49 5 9 2   

raum Gründerzeit Südstadt 212 43 40 10 6 1   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 31 51 12 6 1   

 Plattenbau Nord 96 23 43 19 12 3   

 Plattenbau Südost 100 35 41 16 5 3   

 dörfliche Ortsteile 212 40 47 5 6 1   
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Tabelle Frage 16        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Die finanzielle Situation meiner Familie belastet mich        

stimme zu  1       

teils/teils  2       

stimme nicht zu  3       

weiß nicht  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 3 12 81 3 1   

Geschlecht männlich 410 2 11 83 2 1   

 weiblich 394 5 12 78 4 1   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 3 10 81 5 1   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 4 15 78 3 0   

 16 bis unter 18 Jahre 266 3 9 85 1 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 5 22 69 4 1   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 5 25 66 4 0   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 6 13 62 8 11   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 2 7 89 2 0   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 2 7 86 3 1   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 7 13 75 4 1   

Haushalts- Alleinerziehend 169 5 21 68 4 2   

struktur Eltern/Elternpaar 554 3 9 84 3 1   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 3 8 88 1 0   

Schulart Regelschule 147 7 16 74 2 1   

 Gesamtschule 80 4 16 75 3 2   

 Gymnasium 400 2 9 86 3 0   

 Berufsschule 46 6 16 78 0 0   

 Förderschule 12 7 32 61 0 0   

 außerhalb Schule 47 5 4 73 16 2   

 Gemeinschaftsschule 68 5 13 81 1 0   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 17 22 61 0 0   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 3 14 80 2 1   

Eltern hoher Bildungsstand 425 3 10 85 3 0   

 weiß ich nicht 53 0 12 76 12 0   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 3 9 86 2 0   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 7 25 63 6 0   

 nicht erwerbstätig 30 15 20 41 15 9   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 3 12 83 2 0   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 7 15 67 9 2   

Siedlungs- städtisch 433 4 11 82 2 1   

struktur Plattenbau 204 4 16 71 7 2   

 dörflich 209 2 9 87 1 1   

Planungs- City 119 3 8 86 2 1   

raum Gründerzeit Südstadt 212 2 10 85 2 1   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 8 16 72 3 1   

 Plattenbau Nord 96 5 19 68 6 2   

 Plattenbau Südost 100 3 13 75 7 2   

 dörfliche Ortsteile 212 2 9 87 1 1   
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Tabelle Frage 16        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

In meiner Familie wird viel über Geld geredet         

stimme zu  1       

teils/teils  2       

stimme nicht zu  3       

weiß nicht  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 6 32 55 7 1   

Geschlecht männlich 410 4 33 57 6 0   

 weiblich 394 8 32 53 7 0   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 6 24 62 8 0   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 5 38 52 5 0   

 16 bis unter 18 Jahre 266 7 35 50 7 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 7 41 48 4 0   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 6 42 49 2 2   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 34 55 11 0   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 5 30 59 7 0   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 6 30 56 7 1   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 8 28 55 8 0   

Haushalts- Alleinerziehend 169 6 41 49 4 1   

struktur Eltern/Elternpaar 554 6 30 55 8 0   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 6 25 66 3 0   

Schulart Regelschule 147 8 28 58 6 0   

 Gesamtschule 80 6 31 58 5 0   

 Gymnasium 400 5 35 55 6 0   

 Berufsschule 46 13 32 46 8 0   

 Förderschule 12 15 40 38 7 0   

 außerhalb Schule 47 4 25 61 8 2   

 Gemeinschaftsschule 68 5 29 60 6 0   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 18 24 51 7 0   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 7 35 50 8 1   

Eltern hoher Bildungsstand 425 4 33 58 5 0   

 weiß ich nicht 53 4 32 49 15 0   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 5 33 55 7 0   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 13 29 52 7 0   

 nicht erwerbstätig 30 10 30 51 8 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 6 35 54 6 0   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 7 26 56 9 1   

Siedlungs- städtisch 433 5 33 54 6 1   

struktur Plattenbau 204 7 32 52 9 0   

 dörflich 209 6 30 58 5 1   

Planungs- City 119 4 32 53 9 2   

raum Gründerzeit Südstadt 212 4 37 53 5 0   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 9 25 58 7 1   

 Plattenbau Nord 96 8 30 56 6 0   

 Plattenbau Südost 100 5 36 48 11 0   

 dörfliche Ortsteile 212 6 30 57 5 1   
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Tabelle Frage 16        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Ich kann mir mehr leisten als andere in meiner Klasse        

stimme zu  1       

teils/teils  2       

stimme nicht zu  3       

weiß nicht  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 12 34 35 18 1   

Geschlecht männlich 410 13 34 32 21 0   

 weiblich 394 10 34 39 16 1   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 10 34 36 20 1   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 12 33 37 18 0   

 16 bis unter 18 Jahre 266 13 33 35 17 1   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 9 29 48 13 2   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 4 29 48 17 2   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 5 27 40 28 0   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 15 35 32 18 0   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 16 36 28 19 1   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 6 31 41 21 1   

Haushalts- Alleinerziehend 169 6 28 48 16 2   

struktur Eltern/Elternpaar 554 13 34 33 19 1   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 12 39 31 18 0   

Schulart Regelschule 147 8 29 42 21 0   

 Gesamtschule 80 11 39 35 15 0   

 Gymnasium 400 14 37 33 16 0   

 Berufsschule 46 12 30 40 18 0   

 Förderschule 12 21 16 55 7 0   

 außerhalb Schule 47 9 22 34 29 5   

 Gemeinschaftsschule 68 6 30 43 21 0   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 6 26 51 13 3   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 8 33 37 21 0   

Eltern hoher Bildungsstand 425 15 36 33 16 1   

 weiß ich nicht 53 7 37 38 18 0   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 13 37 33 17 0   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 6 23 56 10 4   

 nicht erwerbstätig 30 5 22 35 37 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 12 36 35 17 0   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 7 25 40 26 2   

Siedlungs- städtisch 433 14 33 37 15 1   

struktur Plattenbau 204 5 33 40 21 1   

 dörflich 209 13 39 27 21 0   

Planungs- City 119 13 28 40 18 2   

raum Gründerzeit Südstadt 212 15 38 34 13 0   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 14 28 42 14 1   

 Plattenbau Nord 96 5 31 45 19 1   

 Plattenbau Südost 100 5 35 34 25 2   

 dörfliche Ortsteile 212 13 38 27 21 0   
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Tabelle Frage 17        

Bekommst Du von Deinen Eltern Taschengeld? 
          

         

         

Ja, regelmäßig einen festen Betrag  1       

Ja, gelegentlich  2       

Nein, ich bekomme kein Taschengeld  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 69 19 11 1    

Geschlecht männlich 410 69 20 10 1    

 weiblich 394 68 19 12 1    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 63 22 13 1    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 67 22 11 0    

 16 bis unter 18 Jahre 266 77 12 10 1    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 66 19 15 1    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 63 20 17 0    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 54 30 16 0 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 78 15 7 1    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 67 19 12 1 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 64 22 12 2 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 63 21 16 0    

struktur Eltern/Elternpaar 554 69 19 11 1    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 82 10 5 2 
   

Schulart Regelschule 147 56 29 13 2    

 Gesamtschule 80 63 24 12 1    

 Gymnasium 400 76 14 9 0    

 Berufsschule 46 58 23 18 0    

 Förderschule 12 59 20 20 0    

 außerhalb Schule 47 66 27 7 0    

 Gemeinschaftsschule 68 68 15 16 1    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 38 41 21 0    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 69 20 11 0    

Eltern hoher Bildungsstand 425 74 15 10 1    

 weiß ich nicht 53 58 26 15 1    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 73 17 10 1    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 52 30 17 1    

 nicht erwerbstätig 30 40 30 30 0    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 73 16 11 0    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 48 41 10 1    

Siedlungs- städtisch 433 70 17 12 1    

struktur Plattenbau 204 62 23 14 1    

 dörflich 209 74 18 7 1    

Planungs- City 119 63 21 15 2    

raum Gründerzeit Südstadt 212 75 13 11 1    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 61 25 13 1    

 Plattenbau Nord 96 63 22 13 2    

 Plattenbau Südost 100 66 21 12 0    

 dörfliche Ortsteile 212 74 18 7 1    
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Tabelle Frage 18        

Wie viel Taschengeld steht dir im Monat ungefähr zur Verfügung? 
          

         

         

Mittelwert  1       

Standardabweichung  2       

Median  3       

25. Perzentil  4       

75. Perzentil  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  650 30,49 20,55 25 20 40   

Geschlecht männlich 323 30,74 21,48 25 16 40   

 weiblich 297 30,43 19,78 25 20 40   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 203 19,96 14,29 20 10 22   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 208 29,47 15,92 25 20 38   

 16 bis unter 18 Jahre 209 42,27 23,81 40 25 50   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 70 38,29 24,10 30 20 50   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 50 25,64 16,24 20 15 30   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

12 29,22 11,95 25 20 40 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 179 33,68 21,46 30 20 40   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

206 27,35 19,32 20 15 35 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

102 28,04 19,59 20 15 40 
  

Haushalts- Alleinerziehend 128 32,62 21,45 30 20 40   

struktur Eltern/Elternpaar 425 30,08 20,77 25 15 40   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

66 28,41 17,34 24 20 40 
  

Schulart Regelschule 103 27,88 17,32 20 15 40   

 Gesamtschule 65 26,85 17,07 25 15 30   

 Gymnasium 318 31,27 20,86 25 20 40   

 Berufsschule 31 43,92 30,35 40 20 50   

 Förderschule 9 27,93 27,78 20 15 20   

 außerhalb Schule 38 35,14 24,06 30 20 50   

 Gemeinschaftsschule 56 24,56 15,22 20 15 35   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 28 32,45 22,59 20 20 40   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 213 29,82 18,38 25 20 40   

Eltern hoher Bildungsstand 340 30,98 22,15 25 16 40   

 weiß ich nicht 34 24,28 13,66 20 15 30   

Erwerbstätig- erwerbstätig 529 29,79 20,03 25 20 40   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 52 35,05 25,58 25 20 50   

 nicht erwerbstätig 19 32,74 17,03 40 15 50   

Migrations- kein Migrationshintergrund 523 30,24 20,49 25 18 40   

hintergrund mit Migrationshintergrund 76 33,62 22,42 25 20 50   

Siedlungs- städtisch 325 30,00 20,13 25 20 40   

struktur Plattenbau 155 30,60 19,87 25 20 40   

 dörflich 170 31,33 22,00 25 20 40   

Planungs- City 82 32,83 20,99 28 20 40   

raum Gründerzeit Südstadt 166 28,01 19,01 24 15 32   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 78 29,82 20,69 25 15 40   

 Plattenbau Nord 67 33,16 22,61 30 20 45   

 Plattenbau Südost 84 29,13 17,60 20 20 40   

 dörfliche Ortsteile 172 31,70 22,10 25 20 40   
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Tabelle Frage 19        

Steht Dir unabhängig vom Taschengeld weiteres Geld zur Verfügung? 
          

         

         

nein  1       

ja  2       

keine Angaben  3       

         

         

         

         

  1 2 3     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 47 48 5     

Geschlecht männlich 410 46 50 4     

 weiblich 394 48 48 4     

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 52 42 6     

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 50 47 3     

 16 bis unter 18 Jahre 266 38 59 3     

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 53 43 5     

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 54 38 8     

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 40 49 11 
    

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 45 53 2     

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 41 53 5 
    

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 54 40 6 
    

Haushalts- Alleinerziehend 169 51 42 7     

struktur Eltern/Elternpaar 554 44 51 4     

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 54 43 3 
    

Schulart Regelschule 147 59 33 8     

 Gesamtschule 80 36 60 3     

 Gymnasium 400 44 53 3     

 Berufsschule 46 34 60 6     

 Förderschule 12 77 15 8     

 außerhalb Schule 47 54 46 0     

 Gemeinschaftsschule 68 51 47 3     

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 68 30 2     

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 46 51 4     

Eltern hoher Bildungsstand 425 43 53 4     

 weiß ich nicht 53 59 34 7     

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 44 53 3     

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 55 34 11     

 nicht erwerbstätig 30 75 16 9     

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 43 54 3     

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 66 26 8     

Siedlungs- städtisch 433 45 51 4     

struktur Plattenbau 204 55 38 8     

 dörflich 209 43 54 3     

Planungs- City 119 46 48 6     

raum Gründerzeit Südstadt 212 43 52 5     

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 45 51 4     

 Plattenbau Nord 96 56 34 10     

 Plattenbau Südost 100 55 40 5     

 dörfliche Ortsteile 212 42 54 3     
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Tabelle Frage 19        

Steht Dir unabhängig vom Taschengeld weiteres Geld zur Verfügung?  
          

         

Ja, durch…         

…jobben  1       

…Ferienarbeit  2       

…BAföG  3       

...Tätigkeiten in der Nachbarschaft  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 9 6 0 3    

Geschlecht männlich 410 8 7 1 2    

 weiblich 394 10 5 0 4    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 2 2 0 2    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 6 4 0 3    

 16 bis unter 18 Jahre 266 17 11 1 3    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 6 7 1 0    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 6 5 0 1    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 16 0 4 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 7 6 0 3    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 9 5 0 3 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 15 6 1 4 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 5 7 1 1    

struktur Eltern/Elternpaar 554 10 5 0 3    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 7 6 0 5 
   

Schulart Regelschule 147 5 4 0 3    

 Gesamtschule 80 11 6 0 7    

 Gymnasium 400 10 7 0 2    

 Berufsschule 46 8 8 8 4    

 Förderschule 12 0 0 0 0    

 außerhalb Schule 47 6 2 0 2    

 Gemeinschaftsschule 68 8 4 0 3    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 7 14 0 7    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 9 5 1 2    

Eltern hoher Bildungsstand 425 10 6 0 3    

 weiß ich nicht 53 5 6 0 1    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 9 7 0 3    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 8 1 1 2    

 nicht erwerbstätig 30 10 16 0 7    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 9 6 0 3    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 11 6 1 2    

Siedlungs- städtisch 433 10 7 1 3    

struktur Plattenbau 204 3 5 0 0    

 dörflich 209 10 7 0 4    

Planungs- City 119 9 6 0 1    

raum Gründerzeit Südstadt 212 12 5 0 3    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 7 11 2 6    

 Plattenbau Nord 96 4 7 0 0    

 Plattenbau Südost 100 3 3 0 0    

 dörfliche Ortsteile 212 11 7 0 4    
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Tabelle Frage 19        

Steht Dir unabhängig vom Taschengeld weiteres Geld zur Verfügung? 
          

         

Ja, durch…         

…Ausbildungsvergütung  1       

…Tätigkeiten im Haushalt  2       

…schulische Leistung  3       

…anderes  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 2 10 18 18    

Geschlecht männlich 410 3 11 20 19    

 weiblich 394 2 8 16 18    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 1 10 25 19    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 0 11 20 19    

 16 bis unter 18 Jahre 266 6 8 10 18    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 4 6 11 19    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 0 11 20 7    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 10 18 20 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 1 13 21 19    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 3 9 19 21 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 3 8 16 18 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 2 8 15 15    

struktur Eltern/Elternpaar 554 3 10 20 20    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 1 13 13 13 
   

Schulart Regelschule 147 2 12 19 10    

 Gesamtschule 80 0 19 32 20    

 Gymnasium 400 0 8 17 23    

 Berufsschule 46 36 0 4 11    

 Förderschule 12 0 0 0 6    

 außerhalb Schule 47 0 15 9 20    

 Gemeinschaftsschule 68 0 12 30 16    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 7 11 18 9    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 4 11 20 15    

Eltern hoher Bildungsstand 425 1 9 19 22    

 weiß ich nicht 53 5 7 14 14    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 3 10 19 20    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 2 10 14 11    

 nicht erwerbstätig 30 7 0 18 10    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 3 11 20 21    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 3 6 12 11    

Siedlungs- städtisch 433 2 10 18 19    

struktur Plattenbau 204 3 8 15 12    

 dörflich 209 3 10 21 22    

Planungs- City 119 1 8 17 19    

raum Gründerzeit Südstadt 212 2 11 18 22    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 3 10 23 16    

 Plattenbau Nord 96 4 5 13 5    

 Plattenbau Südost 100 2 11 15 17    

 dörfliche Ortsteile 212 3 10 21 22    
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Tabelle Frage 20        

Wofür gibst Du Dein eigenes Geld aus? 
          

         

         

Kleidung  1       

Kino  2       

Kosmetik  3       

Bücher  4       

Schulsachen  5       

Disco-/Kneipenbesuche  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 45 40 28 26 16 8  

Geschlecht männlich 410 27 36 2 15 11 5  

 weiblich 394 64 46 56 38 20 11  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 35 33 24 29 12 1  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 43 43 27 23 13 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 58 47 34 25 21 21  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 42 29 29 19 17 11  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 36 19 24 20 10 5  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 59 35 22 21 15 0 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 50 44 29 24 13 13  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 42 46 27 29 15 6 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 48 42 31 33 20 4 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 43 24 27 19 13 8  

struktur Eltern/Elternpaar 554 46 46 29 28 17 8  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 42 38 28 30 5 4 
 

Schulart Regelschule 147 47 30 24 16 11 3  

 Gesamtschule 80 46 35 25 26 13 6  

 Gymnasium 400 44 44 30 32 17 10  

 Berufsschule 46 60 43 30 18 24 14  

 Förderschule 12 24 31 24 14 16 0  

 außerhalb Schule 47 56 47 44 24 11 15  

 Gemeinschaftsschule 68 34 38 25 19 12 3  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 62 21 18 22 17 3  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 45 41 29 21 15 6  

Eltern hoher Bildungsstand 425 43 44 28 30 15 9  

 weiß ich nicht 53 51 29 34 32 25 5  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 43 44 28 28 15 8  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 58 27 36 21 19 8  

 nicht erwerbstätig 30 58 17 37 14 17 0  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 44 44 29 26 15 8  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 56 26 27 27 19 3  

Siedlungs- städtisch 433 43 43 27 29 15 8  

struktur Plattenbau 204 47 28 28 18 18 3  

 dörflich 209 49 47 32 28 14 12  

Planungs- City 119 44 41 25 32 16 9  

raum Gründerzeit Südstadt 212 37 47 27 28 13 8  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 51 33 29 27 19 5  

 Plattenbau Nord 96 50 26 31 15 19 3  

 Plattenbau Südost 100 44 32 25 21 16 3  

 dörfliche Ortsteile 212 50 47 32 28 14 12  
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Tabelle Frage 20        

Wofür gibst Du Dein eigenes Geld aus? 
          

         

         

Handygebühren  1       

MP3-Downloads, Apps  2       

CDs/DVDs/Blue-rays  3       

Computerspiele/Konsolenspiele/andere Technik  4       

Zeitschriften  5       

Spielzeug  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 12 11 20 35 13 10  

Geschlecht männlich 410 15 15 20 61 10 13  

 weiblich 394 9 6 21 8 16 7  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 10 10 20 28 21 23  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 10 9 22 44 10 4  

 16 bis unter 18 Jahre 266 16 11 18 34 8 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 8 8 14 30 14 9  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 9 11 13 43 11 7  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 8 0 4 20 0 4 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 12 15 26 41 13 10  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 14 8 23 35 13 9 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 14 11 20 30 15 16 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 8 8 12 35 12 8  

struktur Eltern/Elternpaar 554 13 10 22 35 13 11  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 11 19 34 41 16 12 
 

Schulart Regelschule 147 11 8 13 37 9 14  

 Gesamtschule 80 12 6 23 40 16 9  

 Gymnasium 400 13 13 24 33 15 8  

 Berufsschule 46 19 13 15 40 10 0  

 Förderschule 12 9 8 40 62 31 29  

 außerhalb Schule 47 10 11 11 32 10 9  

 Gemeinschaftsschule 68 6 6 23 35 5 16  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 9 0 11 29 16 17  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 10 11 23 37 11 8  

Eltern hoher Bildungsstand 425 12 13 20 36 14 9  

 weiß ich nicht 53 19 0 17 31 10 19  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 12 12 21 36 14 10  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 12 6 15 31 13 4  

 nicht erwerbstätig 30 7 0 13 38 8 20  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 12 11 22 38 13 9  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 14 7 11 22 7 14  

Siedlungs- städtisch 433 13 12 19 37 13 10  

struktur Plattenbau 204 11 10 17 35 14 9  

 dörflich 209 10 9 27 32 13 10  

Planungs- City 119 12 12 14 37 15 12  

raum Gründerzeit Südstadt 212 14 14 23 37 12 8  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 13 8 16 37 14 12  

 Plattenbau Nord 96 5 11 16 29 9 6  

 Plattenbau Südost 100 17 10 17 40 17 11  

 dörfliche Ortsteile 212 10 9 26 31 13 10  
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Tabelle Frage 20        

Wofür gibst Du Dein eigenes Geld aus? 
          

         

         

Zigaretten  1       

Alkohol  2       

Nahrungsmittel/Snacks/Essen  3       

Sparen  4       

Sonstiges  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 4 8 59 62 9   

Geschlecht männlich 410 5 8 60 59 9   

 weiblich 394 3 9 60 65 9   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 1 1 50 68 9   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 3 3 62 60 7   

 16 bis unter 18 Jahre 266 8 22 68 58 11   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 15 18 65 47 7   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 1 6 58 62 10   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 6 5 38 26 9 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 3 9 59 69 6   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 2 7 58 66 12 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 1 5 64 59 8 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 10 12 59 49 8   

struktur Eltern/Elternpaar 554 2 8 60 66 9   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 0 5 61 63 7 
  

Schulart Regelschule 147 6 2 53 48 6   

 Gesamtschule 80 1 3 56 63 11   

 Gymnasium 400 3 11 63 70 10   

 Berufsschule 46 15 25 62 47 8   

 Förderschule 12 0 0 73 35 0   

 außerhalb Schule 47 6 9 61 52 12   

 Gemeinschaftsschule 68 1 3 55 59 8   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 0 3 59 39 5   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 4 7 60 60 8   

Eltern hoher Bildungsstand 425 4 11 59 69 10   

 weiß ich nicht 53 2 5 55 49 8   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 3 9 60 67 9   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 7 10 56 40 8   

 nicht erwerbstätig 30 0 0 53 24 3   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 4 9 61 65 9   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 3 6 55 45 10   

Siedlungs- städtisch 433 3 9 60 61 10   

struktur Plattenbau 204 5 5 57 53 5   

 dörflich 209 3 10 60 71 10   

Planungs- City 119 4 10 61 62 8   

raum Gründerzeit Südstadt 212 1 7 60 67 11   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 6 10 59 51 13   

 Plattenbau Nord 96 3 3 48 60 0   

 Plattenbau Südost 100 7 7 66 46 8   

 dörfliche Ortsteile 212 3 11 61 70 10   
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Tabelle Frage 21        

Wie gern lebst Du in Deinem Wohngebiet? 
          

         

         

sehr gern  1       

eher gern  2       

teils/teils  3       

eher ungern  4       

gar nicht gern  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 58 24 11 2 1 4  

Geschlecht männlich 410 61 25 11 2 0 2  

 weiblich 394 60 24 12 3 1 0  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 70 21 7 1 0 1  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 56 24 14 4 1 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 56 27 12 3 1 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 52 29 11 2 3 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 43 25 24 2 3 3  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 50 13 26 0 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 65 23 10 0 0 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 65 21 8 3 0 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 57 27 9 5 2 1 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 47 27 17 2 3 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 62 24 9 3 0 1  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 76 14 7 0 1 2 
 

Schulart Regelschule 147 58 17 18 2 2 3  

 Gesamtschule 80 63 23 7 4 0 2  

 Gymnasium 400 63 26 8 1 1 0  

 Berufsschule 46 51 26 17 4 0 2  

 Förderschule 12 35 44 14 7 0 0  

 außerhalb Schule 47 58 18 15 6 3 0  

 Gemeinschaftsschule 68 60 25 9 3 0 3  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 39 23 30 3 3 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 54 24 16 4 0 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 64 23 7 1 1 4  

 weiß ich nicht 53 49 28 8 7 1 8  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 61 24 9 2 0 3  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 42 24 25 2 1 5  

 nicht erwerbstätig 30 46 15 25 4 10 0  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 62 24 11 3 0 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 55 25 16 0 1 2  

Siedlungs- städtisch 433 62 25 7 2 0 4  

struktur Plattenbau 204 42 26 19 5 3 6  

 dörflich 209 66 19 10 1 0 4  

Planungs- City 119 65 21 8 2 0 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 67 24 3 1 0 4  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 50 32 14 1 0 4  

 Plattenbau Nord 96 42 23 22 3 3 6  

 Plattenbau Südost 100 43 25 16 7 3 5  

 dörfliche Ortsteile 212 64 19 11 1 0 4  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit den Spielräumen/Spielplätzen         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 37 26 11 14 6 6  

Geschlecht männlich 410 35 26 15 14 7 4  

 weiblich 394 42 28 8 15 5 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 46 30 9 7 6 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 34 27 12 17 7 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 34 25 12 20 6 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 31 27 12 20 6 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 33 25 23 14 5 0  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 35 23 24 6 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 38 24 7 22 5 5  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 42 25 11 11 9 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 40 38 10 6 3 3 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 32 26 17 17 5 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 40 28 9 14 6 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 39 26 10 11 7 7 
 

Schulart Regelschule 147 27 36 18 9 7 2  

 Gesamtschule 80 40 34 5 11 4 6  

 Gymnasium 400 44 24 9 15 5 3  

 Berufsschule 46 29 17 16 34 2 2  

 Förderschule 12 19 31 35 15 0 0  

 außerhalb Schule 47 44 17 9 17 13 0  

 Gemeinschaftsschule 68 38 26 10 13 11 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 20 36 16 11 14 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 29 31 15 15 6 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 45 21 9 14 5 6  

 weiß ich nicht 53 27 31 10 15 10 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 39 24 11 16 6 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 21 34 19 7 9 10  

 nicht erwerbstätig 30 34 32 16 5 8 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 38 25 12 16 6 2  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 39 32 8 7 8 5  

Siedlungs- städtisch 433 40 25 8 14 8 4  

struktur Plattenbau 204 32 29 14 14 3 7  

 dörflich 209 36 26 14 14 4 6  

Planungs- City 119 39 30 8 13 7 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 46 20 6 13 10 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 33 31 11 17 4 4  

 Plattenbau Nord 96 36 22 13 17 1 10  

 Plattenbau Südost 100 26 36 15 13 5 5  

 dörfliche Ortsteile 212 35 26 14 14 5 6  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit den Sportmöglichkeiten         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 31 26 19 10 9 6 31 

Geschlecht männlich 410 33 25 23 7 9 3 33 

 weiblich 394 31 28 17 13 10 2 31 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 35 26 17 8 10 4 35 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 32 28 18 10 9 2 32 

 16 bis unter 18 Jahre 266 27 26 25 12 9 1 27 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 29 25 14 17 12 3 29 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 27 30 24 10 7 1 27 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 38 13 20 18 0 11 38 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 28 29 22 11 7 3 28 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 34 22 22 8 11 3 34 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 33 31 17 6 9 4 33 

Haushalts- Alleinerziehend 169 30 26 17 15 9 3 30 

struktur Eltern/Elternpaar 554 32 27 20 9 9 3 32 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 31 19 27 6 11 6 31 

Schulart Regelschule 147 22 28 24 11 11 4 22 

 Gesamtschule 80 38 29 13 9 8 3 38 

 Gymnasium 400 35 24 21 9 9 3 35 

 Berufsschule 46 22 37 25 10 5 0 22 

 Förderschule 12 9 28 14 23 27 0 9 

 außerhalb Schule 47 29 21 17 18 15 0 29 

 Gemeinschaftsschule 68 41 23 15 10 10 1 41 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 23 28 13 19 12 6 23 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 25 27 28 8 9 2 25 

Eltern hoher Bildungsstand 425 36 24 17 9 8 6 36 

 weiß ich nicht 53 26 20 17 16 16 5 26 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 31 25 20 10 9 4 31 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 25 28 21 11 8 7 25 

 nicht erwerbstätig 30 36 33 13 0 8 10 36 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 31 27 21 10 9 2 31 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 33 22 19 10 10 6 33 

Siedlungs- städtisch 433 37 24 16 10 9 4 37 

struktur Plattenbau 204 23 27 21 10 10 9 23 

 dörflich 209 26 27 24 9 9 6 26 

Planungs- City 119 33 23 21 8 12 3 33 

raum Gründerzeit Südstadt 212 43 23 13 9 9 5 43 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 30 32 16 15 4 3 30 

 Plattenbau Nord 96 29 28 20 9 3 11 29 

 Plattenbau Südost 100 16 25 24 11 17 7 16 

 dörfliche Ortsteile 212 26 26 24 9 9 6 26 
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit den Freizeitangeboten         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 16 29 18 17 14 6  

Geschlecht männlich 410 14 33 17 19 13 4  

 weiblich 394 20 25 20 17 16 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 19 27 14 18 17 5  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 16 31 19 18 14 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 14 29 23 18 12 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 10 31 12 24 18 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 17 24 28 16 14 1  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 9 36 23 16 4 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 16 22 21 21 16 4  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 17 33 17 14 16 3 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 22 32 18 16 7 5 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 12 30 18 21 15 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 17 30 19 17 14 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 21 25 20 15 13 6 
 

Schulart Regelschule 147 15 34 17 13 16 6  

 Gesamtschule 80 14 39 16 15 12 3  

 Gymnasium 400 19 23 21 21 13 3  

 Berufsschule 46 10 39 19 13 17 2  

 Förderschule 12 0 32 21 8 30 9  

 außerhalb Schule 47 25 16 24 19 17 0  

 Gemeinschaftsschule 68 14 39 12 19 15 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 12 46 12 12 15 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 11 33 22 15 15 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 20 25 17 19 13 6  

 weiß ich nicht 53 18 27 15 19 11 10  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 16 27 19 19 15 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 15 33 20 13 8 11  

 nicht erwerbstätig 30 9 39 20 6 16 10  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 16 29 19 19 15 2  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 21 30 17 15 10 7  

Siedlungs- städtisch 433 19 32 13 18 13 6  

struktur Plattenbau 204 13 27 18 21 13 8  

 dörflich 209 14 23 27 12 17 6  

Planungs- City 119 17 30 15 17 14 7  

raum Gründerzeit Südstadt 212 24 32 9 16 13 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 11 35 16 23 10 5  

 Plattenbau Nord 96 12 30 15 23 7 13  

 Plattenbau Südost 100 14 24 23 19 17 4  

 dörfliche Ortsteile 212 14 23 28 12 18 6  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit dem Platz, um sich mit Freunden zu treffen         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 49 24 10 6 5 5  

Geschlecht männlich 410 53 25 9 6 6 2  

 weiblich 394 48 25 13 7 6 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 61 22 5 3 5 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 47 23 12 10 6 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 43 29 15 6 5 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 48 21 10 10 6 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 45 33 14 7 0 1  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 64 16 9 0 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 55 21 8 8 6 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 47 27 11 4 8 3 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 52 24 10 8 2 3 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 48 25 11 8 3 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 50 25 10 6 7 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 60 20 7 7 2 5 
 

Schulart Regelschule 147 46 23 10 8 9 4  

 Gesamtschule 80 58 24 8 3 3 3  

 Gymnasium 400 53 23 10 7 5 2  

 Berufsschule 46 37 38 15 7 3 0  

 Förderschule 12 15 42 20 8 6 9  

 außerhalb Schule 47 44 25 20 7 4 0  

 Gemeinschaftsschule 68 55 29 7 5 4 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 42 40 3 12 2 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 43 25 14 8 6 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 54 21 9 5 5 5  

 weiß ich nicht 53 45 32 10 4 5 5  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 50 24 11 6 5 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 34 35 8 8 11 4  

 nicht erwerbstätig 30 62 15 13 5 0 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 51 24 11 7 5 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 51 28 7 3 7 4  

Siedlungs- städtisch 433 58 22 8 5 4 4  

struktur Plattenbau 204 41 25 11 10 6 8  

 dörflich 209 38 28 14 6 9 5  

Planungs- City 119 61 22 7 1 2 6  

raum Gründerzeit Südstadt 212 58 20 7 6 5 4  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 54 25 10 8 2 2  

 Plattenbau Nord 96 48 18 7 14 5 8  

 Plattenbau Südost 100 33 30 15 7 7 8  

 dörfliche Ortsteile 212 37 29 14 6 9 5  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit Jugendhaus/Jugendclub/Freizeittreff         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 7 11 9 39 27 6  

Geschlecht männlich 410 7 12 8 47 24 3  

 weiblich 394 8 12 12 34 33 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 6 11 8 39 32 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 10 13 12 39 23 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 6 11 10 42 28 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 8 14 8 41 24 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 8 16 12 39 23 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 9 20 15 31 9 15 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 7 8 7 43 31 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 4 12 11 40 31 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 14 10 10 38 21 7 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 8 16 10 40 21 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 7 11 9 41 28 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 4 6 10 36 36 7 
 

Schulart Regelschule 147 13 18 11 33 19 7  

 Gesamtschule 80 10 14 12 30 29 5  

 Gymnasium 400 4 7 9 46 32 2  

 Berufsschule 46 13 10 13 38 20 6  

 Förderschule 12 7 16 20 24 33 0  

 außerhalb Schule 47 10 23 3 34 30 0  

 Gemeinschaftsschule 68 8 15 12 39 25 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 18 17 2 39 15 9  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 7 13 13 37 25 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 5 8 8 41 31 5  

 weiß ich nicht 53 13 13 13 37 15 8  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 6 10 10 40 29 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 11 12 10 38 24 5  

 nicht erwerbstätig 30 20 19 13 23 15 10  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 7 11 10 41 29 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 8 16 7 40 23 7  

Siedlungs- städtisch 433 6 11 8 42 27 6  

struktur Plattenbau 204 11 15 12 43 10 8  

 dörflich 209 5 8 10 29 44 4  

Planungs- City 119 7 15 6 39 26 7  

raum Gründerzeit Südstadt 212 5 8 6 44 31 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 8 12 16 43 16 5  

 Plattenbau Nord 96 12 14 10 44 9 10  

 Plattenbau Südost 100 11 18 12 40 12 7  

 dörfliche Ortsteile 212 5 7 10 29 44 4  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit den Einkaufsmöglichkeiten         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 60 21 7 2 6 4  

Geschlecht männlich 410 66 18 8 1 6 1  

 weiblich 394 57 25 7 2 7 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 64 21 6 1 7 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 64 21 8 2 5 0  

 16 bis unter 18 Jahre 266 58 23 9 2 7 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 63 17 13 2 3 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 66 23 3 2 3 3  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 85 4 0 0 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 59 23 7 3 7 0  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 60 19 8 1 10 1 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 58 28 6 1 3 4 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 67 18 8 2 1 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 59 24 8 2 6 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 63 13 7 2 15 1 
 

Schulart Regelschule 147 63 18 6 2 7 4  

 Gesamtschule 80 66 18 5 2 6 3  

 Gymnasium 400 61 21 9 1 7 1  

 Berufsschule 46 62 18 13 2 4 0  

 Förderschule 12 62 18 14 6 0 0  

 außerhalb Schule 47 59 32 2 5 2 0  

 Gemeinschaftsschule 68 61 31 4 0 3 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 56 25 7 3 6 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 55 23 9 3 8 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 65 18 7 0 6 4  

 weiß ich nicht 53 55 29 4 4 2 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 61 21 7 2 7 3  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 59 21 10 4 2 4  

 nicht erwerbstätig 30 49 25 12 0 3 10  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 61 22 8 2 7 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 69 16 6 1 4 4  

Siedlungs- städtisch 433 68 19 5 1 2 4  

struktur Plattenbau 204 70 19 3 1 0 6  

 dörflich 209 33 25 15 3 20 4  

Planungs- City 119 74 18 3 2 0 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 66 21 6 0 3 4  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 67 20 5 3 2 3  

 Plattenbau Nord 96 67 17 5 2 0 9  

 Plattenbau Südost 100 74 20 2 0 0 4  

 dörfliche Ortsteile 212 32 25 15 3 20 4  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit der Anbindung an Bus/Bahn         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 75 13 6 0 0 5  

Geschlecht männlich 410 80 11 6 0 0 3  

 weiblich 394 76 15 7 1 0 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 80 13 3 1 1 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 79 12 5 1 0 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 76 13 9 0 0 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 83 6 6 2 0 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 86 9 3 0 0 3  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 85 4 0 0 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 83 12 5 0 0 0  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 71 15 9 0 1 3 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 71 19 3 1 0 5 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 85 7 4 1 0 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 77 15 6 0 0 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 66 15 11 0 0 8 
 

Schulart Regelschule 147 79 11 7 0 0 3  

 Gesamtschule 80 78 9 5 1 0 7  

 Gymnasium 400 77 14 7 0 0 2  

 Berufsschule 46 77 10 12 0 0 0  

 Förderschule 12 85 0 9 6 0 0  

 außerhalb Schule 47 93 7 0 0 0 0  

 Gemeinschaftsschule 68 79 16 1 1 2 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 70 19 10 0 0 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 77 14 6 0 0 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 77 12 6 0 0 5  

 weiß ich nicht 53 72 9 5 1 3 10  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 77 12 6 0 0 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 70 22 3 1 0 5  

 nicht erwerbstätig 30 85 0 10 0 0 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 79 13 6 0 0 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 77 10 6 1 0 7  

Siedlungs- städtisch 433 85 7 3 1 0 5  

struktur Plattenbau 204 82 9 1 0 1 8  

 dörflich 209 50 28 18 0 0 4  

Planungs- City 119 84 6 5 1 0 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 86 7 1 1 0 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 85 6 4 1 0 4  

 Plattenbau Nord 96 86 6 0 0 0 8  

 Plattenbau Südost 100 76 12 2 0 2 9  

 dörfliche Ortsteile 212 50 28 18 0 0 4  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit der Ausstattung an Radwegen         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 38 28 17 6 5 6  

Geschlecht männlich 410 43 29 18 5 3 3  

 weiblich 394 36 30 18 7 7 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 38 37 13 4 4 4  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 43 24 21 6 5 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 39 28 19 8 5 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 39 23 14 14 6 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 37 26 21 6 10 0  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 61 20 9 0 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 37 31 20 4 4 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 41 32 16 4 4 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 36 27 21 6 5 6 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 41 24 16 10 5 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 38 31 18 5 4 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 40 31 16 0 9 3 
 

Schulart Regelschule 147 37 29 19 9 3 5  

 Gesamtschule 80 42 22 21 3 5 6  

 Gymnasium 400 39 29 20 5 5 2  

 Berufsschule 46 34 38 15 6 6 0  

 Förderschule 12 61 23 0 0 17 0  

 außerhalb Schule 47 45 17 11 13 11 2  

 Gemeinschaftsschule 68 36 44 11 5 5 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 36 36 17 6 3 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 38 28 17 6 6 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 38 27 19 5 5 6  

 weiß ich nicht 53 42 29 16 7 0 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 39 28 19 5 4 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 38 30 15 4 5 8  

 nicht erwerbstätig 30 31 31 10 8 9 10  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 38 30 20 6 5 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 50 20 9 7 5 9  

Siedlungs- städtisch 433 39 31 18 4 4 5  

struktur Plattenbau 204 33 26 17 10 5 9  

 dörflich 209 41 26 16 5 7 6  

Planungs- City 119 40 34 15 2 4 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 36 30 21 4 4 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 44 28 18 7 2 2  

 Plattenbau Nord 96 40 23 12 8 4 13  

 Plattenbau Südost 100 26 29 21 11 7 5  

 dörfliche Ortsteile 212 41 27 15 5 7 5  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit der Nähe zu deiner Schule         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 53 27 13 2 1 5  

Geschlecht männlich 410 54 28 13 2 1 2  

 weiblich 394 55 27 13 2 1 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 59 27 10 2 0 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 58 26 14 2 1 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 48 31 15 3 2 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 48 23 21 3 2 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 52 28 14 4 1 0  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 49 25 9 0 6 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 61 26 11 1 0 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 52 29 14 3 0 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 54 30 10 1 2 5 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 49 26 17 3 2 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 55 28 12 2 1 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 60 26 13 0 0 2 
 

Schulart Regelschule 147 61 22 10 2 1 4  

 Gesamtschule 80 53 23 16 2 0 7  

 Gymnasium 400 57 28 13 2 0 0  

 Berufsschule 46 36 42 14 5 3 0  

 Förderschule 12 37 41 22 0 0 0  

 außerhalb Schule 47 39 25 19 7 9 0  

 Gemeinschaftsschule 68 61 33 5 0 0 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 39 26 23 3 4 5  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 55 26 11 3 1 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 53 29 12 2 1 3  

 weiß ich nicht 53 53 24 11 4 1 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 54 28 12 2 1 3  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 54 21 15 2 2 5  

 nicht erwerbstätig 30 29 39 19 0 8 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 56 28 13 2 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 50 26 16 2 2 4  

Siedlungs- städtisch 433 58 26 9 2 1 4  

struktur Plattenbau 204 52 21 16 2 2 6  

 dörflich 209 42 34 17 2 0 4  

Planungs- City 119 63 23 8 2 1 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 61 25 7 1 1 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 46 32 14 4 2 2  

 Plattenbau Nord 96 67 13 9 2 0 10  

 Plattenbau Südost 100 39 28 24 3 3 4  

 dörfliche Ortsteile 212 43 34 16 2 0 4  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit dem Angebot an Parks/Grünflächen/Wald         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 55 24 7 4 4 5  

Geschlecht männlich 410 55 26 7 4 4 3  

 weiblich 394 59 23 8 5 3 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 58 23 6 5 5 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 55 25 9 7 2 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 59 27 7 2 4 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 50 28 12 6 2 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 52 23 15 3 4 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 43 19 5 17 5 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 64 22 5 4 2 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 58 25 5 5 4 3 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 49 26 11 3 5 7 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 50 26 11 6 3 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 57 25 7 5 4 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 65 20 6 1 3 5 
 

Schulart Regelschule 147 38 32 13 8 5 4  

 Gesamtschule 80 51 27 9 5 1 6  

 Gymnasium 400 65 22 5 3 3 1  

 Berufsschule 46 56 32 6 2 4 0  

 Förderschule 12 37 46 0 17 0 0  

 außerhalb Schule 47 65 14 11 7 4 0  

 Gemeinschaftsschule 68 53 26 8 5 7 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 58 28 7 3 3 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 47 28 10 5 5 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 63 23 5 3 2 5  

 weiß ich nicht 53 41 25 11 10 6 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 57 23 8 5 3 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 46 39 5 3 4 2  

 nicht erwerbstätig 30 47 26 15 0 7 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 58 26 7 4 4 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 54 19 9 6 3 7  

Siedlungs- städtisch 433 59 24 7 3 2 4  

struktur Plattenbau 204 49 26 9 5 3 8  

 dörflich 209 53 23 7 6 7 5  

Planungs- City 119 58 28 4 3 2 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 76 14 3 2 1 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 26 44 16 7 4 3  

 Plattenbau Nord 96 63 18 3 5 2 10  

 Plattenbau Südost 100 38 29 15 6 5 7  

 dörfliche Ortsteile 212 53 22 8 5 7 5  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit der Sauberkeit         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 48 34 11 2 0 6  

Geschlecht männlich 410 49 34 13 2 0 3  

 weiblich 394 50 36 10 2 0 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 49 37 12 1 0 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 46 37 12 3 0 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 54 32 11 1 0 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 38 37 14 5 0 7  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 35 27 32 3 1 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 19 43 19 8 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 54 36 8 0 0 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 53 37 7 2 0 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 50 31 12 0 0 7 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 35 34 21 4 0 5  

struktur Eltern/Elternpaar 554 52 35 9 1 0 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 53 36 7 0 0 3 
 

Schulart Regelschule 147 38 37 15 4 1 5  

 Gesamtschule 80 49 34 9 1 0 6  

 Gymnasium 400 58 33 8 1 0 1  

 Berufsschule 46 45 32 14 2 0 6  

 Förderschule 12 17 48 29 6 0 0  

 außerhalb Schule 47 39 37 22 2 0 0  

 Gemeinschaftsschule 68 37 43 17 1 0 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 30 42 23 3 0 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 39 39 16 2 0 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 58 30 7 1 0 4  

 weiß ich nicht 53 33 41 12 4 0 9  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 50 34 11 2 0 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 42 40 13 0 1 5  

 nicht erwerbstätig 30 36 32 28 0 0 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 50 36 11 2 0 2  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 52 33 11 1 0 4  

Siedlungs- städtisch 433 48 36 9 2 0 5  

struktur Plattenbau 204 32 38 21 2 0 8  

 dörflich 209 62 25 6 1 0 6  

Planungs- City 119 45 38 12 2 0 3  

raum Gründerzeit Südstadt 212 57 31 4 1 0 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 32 44 18 2 1 3  

 Plattenbau Nord 96 27 40 20 3 0 10  

 Plattenbau Südost 100 38 35 20 0 0 7  

 dörfliche Ortsteile 212 62 26 6 1 0 6  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit der Sicherheit vor Gewalt/Kriminalität         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 45 30 10 9 1 5  

Geschlecht männlich 410 48 30 9 9 2 2  

 weiblich 394 45 32 11 11 1 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 50 26 9 11 2 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 47 33 9 9 2 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 44 34 12 7 0 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 33 36 14 14 1 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 34 40 15 5 4 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 53 18 6 12 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 51 36 6 7 0 0  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 49 26 11 9 1 4 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 46 24 12 13 2 4 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 34 36 14 11 2 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 47 30 9 10 1 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 63 20 7 6 1 2 
 

Schulart Regelschule 147 37 28 15 14 3 4  

 Gesamtschule 80 40 36 9 11 0 5  

 Gymnasium 400 54 30 6 8 1 1  

 Berufsschule 46 38 43 12 7 0 0  

 Förderschule 12 24 18 37 13 0 9  

 außerhalb Schule 47 41 24 14 17 3 0  

 Gemeinschaftsschule 68 46 30 12 8 1 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 29 33 26 4 5 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 42 34 10 9 1 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 54 25 7 9 1 5  

 weiß ich nicht 53 27 36 19 14 0 5  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 47 30 9 9 1 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 36 36 13 9 3 2  

 nicht erwerbstätig 30 42 15 24 4 5 10  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 48 32 10 8 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 46 24 11 13 2 4  

Siedlungs- städtisch 433 48 28 8 10 1 4  

struktur Plattenbau 204 26 40 14 11 2 6  

 dörflich 209 58 22 8 5 2 6  

Planungs- City 119 48 26 8 14 1 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 53 28 5 8 0 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 33 36 16 12 1 3  

 Plattenbau Nord 96 26 37 14 13 0 10  

 Plattenbau Südost 100 29 40 15 10 3 4  

 dörfliche Ortsteile 212 58 23 8 5 2 5  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit der Lärmsituation         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 51 31 10 2 0 5  

Geschlecht männlich 410 49 34 12 2 0 2  

 weiblich 394 56 31 9 3 1 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 55 30 12 2 0 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 50 31 14 2 1 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 54 36 6 3 0 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 39 36 15 6 1 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 46 32 18 1 0 3  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 36 32 21 0 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 61 28 7 2 0 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 53 33 10 2 0 1 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 50 32 9 3 1 5 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 41 35 16 4 1 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 54 32 9 2 0 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 62 26 10 0 0 1 
 

Schulart Regelschule 147 39 33 16 7 1 5  

 Gesamtschule 80 50 35 6 4 0 5  

 Gymnasium 400 59 31 10 0 0 0  

 Berufsschule 46 52 39 5 4 0 0  

 Förderschule 12 33 40 27 0 0 0  

 außerhalb Schule 47 48 35 9 5 3 0  

 Gemeinschaftsschule 68 61 24 14 0 0 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 32 40 12 5 5 6  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 47 34 14 2 0 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 57 30 8 2 0 4  

 weiß ich nicht 53 41 31 14 9 0 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 54 30 10 2 0 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 41 36 15 5 1 2  

 nicht erwerbstätig 30 43 32 9 7 5 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 55 32 11 1 0 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 43 35 8 8 1 6  

Siedlungs- städtisch 433 47 36 11 2 0 4  

struktur Plattenbau 204 44 29 14 5 1 7  

 dörflich 209 67 23 5 0 1 5  

Planungs- City 119 34 47 13 2 0 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 53 32 10 0 0 4  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 50 29 10 6 1 3  

 Plattenbau Nord 96 49 28 12 3 0 8  

 Plattenbau Südost 100 38 31 18 5 1 7  

 dörfliche Ortsteile 212 66 24 5 0 1 5  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit der Nachbarschaft         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 60 27 5 2 1 5  

Geschlecht männlich 410 60 30 6 2 1 2  

 weiblich 394 64 28 5 3 0 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 67 24 6 2 0 1  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 59 31 4 3 1 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 60 32 5 1 0 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 49 32 9 5 0 5  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 48 38 10 1 0 3  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 49 35 4 0 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 65 28 4 1 0 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 68 26 3 2 1 1 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 57 28 7 2 1 4 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 48 35 8 3 0 5  

struktur Eltern/Elternpaar 554 64 27 4 2 1 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 65 25 5 0 2 2 
 

Schulart Regelschule 147 50 36 3 5 2 4  

 Gesamtschule 80 62 26 3 2 0 7  

 Gymnasium 400 68 25 4 2 0 1  

 Berufsschule 46 63 24 11 2 0 0  

 Förderschule 12 30 53 9 0 0 8  

 außerhalb Schule 47 49 42 9 0 0 0  

 Gemeinschaftsschule 68 62 24 14 0 0 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 40 30 20 3 5 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 56 30 7 4 0 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 66 24 3 2 1 4  

 weiß ich nicht 53 49 45 0 2 0 5  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 63 27 4 2 0 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 42 42 11 3 0 2  

 nicht erwerbstätig 30 41 34 8 0 7 10  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 63 29 5 2 0 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 54 31 8 2 3 2  

Siedlungs- städtisch 433 60 28 4 3 0 5  

struktur Plattenbau 204 49 34 8 2 1 6  

 dörflich 209 71 21 3 0 0 5  

Planungs- City 119 51 38 3 2 0 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 67 22 3 3 0 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 55 26 9 5 2 3  

 Plattenbau Nord 96 54 25 8 5 0 8  

 Plattenbau Südost 100 44 43 8 0 2 4  

 dörfliche Ortsteile 212 71 21 3 0 0 5  

 

  



196 Lebenslagenbefragung von Kindern und Jugendlichen 2017 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit dem Ruf des Wohngebietes         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 60 17 7 10 1 5  

Geschlecht männlich 410 61 18 7 11 0 3  

 weiblich 394 64 16 8 9 1 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 64 16 4 13 1 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 62 18 11 8 0 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 61 19 9 9 1 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 51 20 15 10 0 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 43 24 17 15 0 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 46 43 0 0 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 68 12 10 9 1 0  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 68 18 3 8 1 3 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 59 14 6 14 1 6 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 47 24 15 11 0 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 65 15 6 10 1 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 73 15 4 5 0 3 
 

Schulart Regelschule 147 47 27 8 12 1 5  

 Gesamtschule 80 61 19 8 6 1 5  

 Gymnasium 400 72 12 7 9 1 0  

 Berufsschule 46 56 23 11 10 0 0  

 Förderschule 12 46 9 34 11 0 0  

 außerhalb Schule 47 48 23 12 15 0 2  

 Gemeinschaftsschule 68 60 17 5 13 1 4  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 26 34 8 25 0 7  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 56 18 14 8 1 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 69 12 5 9 1 4  

 weiß ich nicht 53 44 33 2 12 0 9  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 65 14 7 10 0 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 39 40 9 7 1 3  

 nicht erwerbstätig 30 37 21 18 7 0 17  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 66 15 8 8 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 47 23 5 20 1 4  

Siedlungs- städtisch 433 66 13 4 12 1 5  

struktur Plattenbau 204 33 32 20 9 0 6  

 dörflich 209 76 10 2 6 1 5  

Planungs- City 119 64 17 2 12 2 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 78 5 1 10 0 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 40 29 9 17 1 4  

 Plattenbau Nord 96 28 32 22 11 0 8  

 Plattenbau Südost 100 40 29 21 5 0 5  

 dörfliche Ortsteile 212 75 10 3 6 1 5  
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Tabelle Frage 22        

Wie zufrieden bist Du…? 
          

         

…mit dem Anteil junger Menschen         

zufrieden  1       

teils/teils  2       

unzufrieden  3       

weiß nicht  4       

gibt es nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 35 36 12 11 1 5  

Geschlecht männlich 410 36 39 11 11 1 3  

 weiblich 394 37 38 13 12 0 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 43 34 9 12 0 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 35 39 12 11 1 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 33 40 16 9 1 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 32 35 16 10 2 5  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 35 34 17 12 2 0  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 64 25 0 0 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 32 42 13 10 0 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 37 38 12 10 1 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 40 31 9 16 0 4 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 36 34 14 10 2 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 36 37 12 12 0 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 34 40 13 7 1 4 
 

Schulart Regelschule 147 31 42 10 12 1 4  

 Gesamtschule 80 35 34 13 10 1 7  

 Gymnasium 400 37 38 13 10 0 1  

 Berufsschule 46 45 31 14 8 2 0  

 Förderschule 12 24 36 6 33 0 0  

 außerhalb Schule 47 37 35 17 11 0 0  

 Gemeinschaftsschule 68 38 36 10 15 1 0  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 29 35 14 20 0 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 34 41 13 8 1 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 37 35 11 12 1 4  

 weiß ich nicht 53 42 27 10 15 0 7  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 37 36 11 10 1 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 28 40 19 10 0 2  

 nicht erwerbstätig 30 25 41 5 25 0 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 39 39 12 8 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 29 31 11 26 1 2  

Siedlungs- städtisch 433 34 35 12 14 1 5  

struktur Plattenbau 204 32 40 11 11 0 6  

 dörflich 209 40 36 13 4 1 6  

Planungs- City 119 30 37 11 14 2 6  

raum Gründerzeit Südstadt 212 38 33 11 13 0 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 32 36 12 16 1 3  

 Plattenbau Nord 96 25 47 7 13 0 8  

 Plattenbau Südost 100 41 32 14 10 0 4  

 dörfliche Ortsteile 212 40 37 13 4 1 5  
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Tabelle Frage 23        

Welche Schulart besuchst Du? 
          

         
         

Regelschule  1       

Gymnasium  2       

Gesamtschule  3       

Gemeinschaftsschule  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 17 47 9 8    

Geschlecht männlich 410 21 47 9 10    

 weiblich 394 15 51 10 7    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 18 50 9 15    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 27 40 14 9    

 16 bis unter 18 Jahre 266 8 56 6 1    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 21 38 13 4    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 25 39 5 12    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 24 13 0 32   
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 15 57 10 8    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 13 52 11 8   
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 25 41 8 8   
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 23 34 9 10    

struktur Eltern/Elternpaar 554 17 50 11 8    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 14 67 5 2   
 

Schulart Regelschule 147 100 0 0 0    

 Gesamtschule 80 0 0 100 0    

 Gymnasium 400 0 100 0 0    

 Berufsschule 46 0 0 0 0    

 Förderschule 12 0 0 0 0    

 außerhalb Schule 47 0 0 0 0    

 Gemeinschaftsschule 68 0 0 0 100    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 36 5 7 18    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 24 32 12 10    

Eltern hoher Bildungsstand 425 8 65 8 5    

 weiß ich nicht 53 32 25 12 16    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 15 52 10 8    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 27 33 8 13    

 nicht erwerbstätig 30 28 20 5 8    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 17 51 10 8    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 20 42 9 10    

Siedlungs- städtisch 433 12 52 11 9    

struktur Plattenbau 204 29 32 10 8    

 dörflich 209 17 52 6 6    

Planungs- City 119 17 52 5 13    

raum Gründerzeit Südstadt 212 7 58 12 8    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 17 36 17 7    

 Plattenbau Nord 96 37 33 3 7    

 Plattenbau Südost 100 22 32 14 8    

 dörfliche Ortsteile 212 17 53 6 6    
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Tabelle Frage 23        

Welche Schulart besuchst Du? 
          

         
         

Förderschule  1       

Berufsschule (Ausbildung, BVJ)  2       

keine Antwort trifft zu  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 5 6 5    

Geschlecht männlich 410 2 6 4 3    

 weiblich 394 1 6 8 2    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 2 0 5 2    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 1 1 4 4    

 16 bis unter 18 Jahre 266 2 15 9 3    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 4 12 6 2    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 4 4 8 3    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 0 20 11   
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 0 4 5 1    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 2 5 5 4   
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 0 5 7 6   
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 3 8 8 3    

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 5 6 3    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 4 1 2 5   
 

Schulart Regelschule 147 0 0 0 0    

 Gesamtschule 80 0 0 0 0    

 Gymnasium 400 0 0 0 0    

 Berufsschule 46 0 100 0 0    

 Förderschule 12 100 0 0 0    

 außerhalb Schule 47 0 0 100 0    

 Gemeinschaftsschule 68 0 0 0 0    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 5 11 6 13    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 3 10 5 4    

Eltern hoher Bildungsstand 425 1 3 6 4    

 weiß ich nicht 53 0 3 3 8    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 5 5 5    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 2 9 6 3    

 nicht erwerbstätig 30 13 5 21 0    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 2 6 5 2    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 0 5 8 5    

Siedlungs- städtisch 433 1 3 6 5    

struktur Plattenbau 204 2 8 7 6    

 dörflich 209 1 8 3 6    

Planungs- City 119 2 3 6 4    

raum Gründerzeit Südstadt 212 0 3 6 5    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 3 5 7 7    

 Plattenbau Nord 96 3 11 2 5    

 Plattenbau Südost 100 0 5 12 7    

 dörfliche Ortsteile 212 1 8 3 6    
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Tabelle Frage 24        

Wie kommst Du normalerweise von zu Hause in die Schule/Berufsschule? 
          

         
         

mit Bus und Bahn  1       

mit dem Fahrrad  2       

zu Fuß  3       

mit dem Auto  4       

mit dem Moped/Motorrad  5       

Sonstiges  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 43 17 24 4 1 2 9 

Geschlecht männlich 410 43 19 23 5 2 2 5 

 weiblich 394 46 15 26 3 0 3 7 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 36 21 28 6 0 2 6 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 44 14 29 4 1 3 6 

 16 bis unter 18 Jahre 266 53 17 17 2 2 2 6 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 57 7 26 2 0 4 4 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 35 14 38 4 2 3 4 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 35 9 37 4 0 0 15 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 47 17 24 3 0 2 7 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 44 21 18 5 2 1 8 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 41 20 27 3 2 3 3 

Haushalts- Alleinerziehend 169 48 9 31 3 1 3 5 

struktur Eltern/Elternpaar 554 44 19 23 4 2 2 7 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 46 23 19 6 0 4 2 

Schulart Regelschule 147 42 11 41 1 1 1 3 

 Gesamtschule 80 46 17 27 1 0 0 8 

 Gymnasium 400 44 23 20 6 1 2 4 

 Berufsschule 46 65 2 8 0 6 6 13 

 Förderschule 12 65 0 14 0 0 22 0 

 außerhalb Schule 47 47 19 12 4 0 11 7 

 Gemeinschaftsschule 68 34 13 38 8 1 0 6 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 40 4 39 0 3 3 11 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 47 11 27 4 1 2 7 

Eltern hoher Bildungsstand 425 43 22 19 4 1 3 8 

 weiß ich nicht 53 36 14 31 4 0 1 13 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 43 18 22 5 1 2 9 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 39 11 39 0 1 5 4 

 nicht erwerbstätig 30 69 13 11 0 0 7 0 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 45 18 24 5 1 3 5 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 45 15 31 1 1 1 6 

Siedlungs- städtisch 433 34 24 27 2 1 2 9 

struktur Plattenbau 204 44 9 37 3 0 2 5 

 dörflich 209 63 8 6 7 3 3 10 

Planungs- City 119 33 25 33 0 1 1 7 

raum Gründerzeit Südstadt 212 25 30 26 5 0 3 12 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 50 15 22 1 3 2 7 

 Plattenbau Nord 96 30 9 50 2 0 2 8 

 Plattenbau Südost 100 61 8 22 5 0 2 4 

 dörfliche Ortsteile 212 62 8 7 7 3 3 10 
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Tabelle Frage 25        

Wie viele Minuten brauchst Du durchschnittlich von zu Hause bis zur Schule/Berufsschule? 
          

         
         

unter 15 Minuten  1       

15 bis unter 30 Minuten  2       

30 bis unter 45 Minuten  3       

45 Minuten und mehr  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 42 34 15 4 5   

Geschlecht männlich 410 46 35 14 3 2   

 weiblich 394 42 34 16 5 3   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 51 31 13 2 3   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 44 41 12 3 1   

 16 bis unter 18 Jahre 266 37 32 21 7 4   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 39 31 21 3 7   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 47 39 7 5 2   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 30 29 31 0 11  
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 44 34 16 4 2   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 44 37 12 4 3  
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 43 35 16 3 3  
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 40 34 17 3 5   

struktur Eltern/Elternpaar 554 44 35 15 4 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 45 37 9 5 4  
 

Schulart Regelschule 147 53 37 7 1 2   

 Gesamtschule 80 44 32 20 2 2   

 Gymnasium 400 47 35 13 4 1   

 Berufsschule 46 15 37 32 14 2   

 Förderschule 12 46 26 15 13 0   

 außerhalb Schule 47 32 17 33 13 5   

 Gemeinschaftsschule 68 38 42 19 0 1   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 34 29 25 4 9   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 42 33 18 5 3   

Eltern hoher Bildungsstand 425 43 36 14 3 4   

 weiß ich nicht 53 38 38 13 1 9   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 42 35 15 4 4   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 43 33 12 4 8   

 nicht erwerbstätig 30 32 31 32 5 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 44 34 16 4 2   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 40 37 12 4 6   

Siedlungs- städtisch 433 52 33 10 2 4   

struktur Plattenbau 204 40 30 19 2 8   

 dörflich 209 24 39 21 10 6   

Planungs- City 119 52 38 5 2 3   

raum Gründerzeit Südstadt 212 58 28 8 2 4   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 38 38 19 2 4   

 Plattenbau Nord 96 56 21 10 2 11   

 Plattenbau Südost 100 24 37 29 3 6   

 dörfliche Ortsteile 212 26 39 20 9 6   
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Tabelle Frage 26        

Bekommst Du von Deinen Eltern Essen und Trinken mit in die Schule? 
          

         
         

ja  1       

nein  2       

Nein, aber ich bekomme Geld und versorge mich 

damit selbst 

 3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 86 4 6 5    

Geschlecht männlich 410 88 2 8 1    

 weiblich 394 89 5 4 2    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 91 3 4 2    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 90 4 6 1    

 16 bis unter 18 Jahre 266 84 4 9 3    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 84 6 7 4    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 89 5 1 4    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 89 0 0 11   
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 90 3 6 0    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 88 2 7 2   
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 87 6 5 3   
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 86 5 4 5    

struktur Eltern/Elternpaar 554 90 3 6 1    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 81 3 11 5   
 

Schulart Regelschule 147 88 6 4 3    

 Gesamtschule 80 89 3 7 1    

 Gymnasium 400 88 3 8 1    

 Berufsschule 46 89 4 5 2    

 Förderschule 12 85 6 9 0    

 außerhalb Schule 47 84 8 6 2    

 Gemeinschaftsschule 68 96 0 4 0    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 89 3 3 5    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 93 2 3 2    

Eltern hoher Bildungsstand 425 84 4 8 4    

 weiß ich nicht 53 79 4 9 8    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 87 3 6 4    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 86 2 6 5    

 nicht erwerbstätig 30 82 14 4 0    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 90 4 5 1    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 85 1 8 6    

Siedlungs- städtisch 433 86 2 6 5    

struktur Plattenbau 204 85 4 6 5    

 dörflich 209 85 6 5 5    

Planungs- City 119 86 2 7 5    

raum Gründerzeit Südstadt 212 88 2 5 4    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 84 2 8 6    

 Plattenbau Nord 96 89 2 1 8    

 Plattenbau Südost 100 80 6 10 4    

 dörfliche Ortsteile 212 84 6 5 5    
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Tabelle Frage 27        

Wo isst Du normalerweise an Schultagen ein warmes Essen? 
          

         
         

regelmäßig in der Schule  1       

Ich esse nicht regelmäßig warm  2       

regelmäßig zu Hause  3       

woanders  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 22 21 50 2 4   

Geschlecht männlich 410 21 15 56 4 5   

 weiblich 394 24 28 46 1 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 36 12 44 2 6   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 20 20 55 3 2   

 16 bis unter 18 Jahre 266 12 31 53 1 3   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 16 24 54 3 3   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 21 28 47 2 3   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 18 18 53 0 11  
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 21 21 53 2 3   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 25 21 46 3 5  
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 26 15 54 3 2  
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 18 25 51 2 4   

struktur Eltern/Elternpaar 554 23 21 50 3 4   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 26 11 57 1 5  
 

Schulart Regelschule 147 18 11 67 2 3   

 Gesamtschule 80 26 24 45 1 4   

 Gymnasium 400 25 22 48 3 2   

 Berufsschule 46 0 31 62 5 2   

 Förderschule 12 41 8 51 0 0   

 außerhalb Schule 47 19 39 37 0 5   

 Gemeinschaftsschule 68 29 23 39 3 7   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 8 12 77 0 3   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 15 24 57 1 3   

Eltern hoher Bildungsstand 425 28 21 45 4 3   

 weiß ich nicht 53 19 15 58 0 8   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 23 23 48 3 3   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 10 15 71 0 3   

 nicht erwerbstätig 30 13 16 71 0 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 24 24 47 2 3   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 13 4 76 3 3   

Siedlungs- städtisch 433 23 18 53 2 3   

struktur Plattenbau 204 18 18 57 2 5   

 dörflich 209 24 30 38 3 5   

Planungs- City 119 19 16 59 2 4   

raum Gründerzeit Südstadt 212 29 20 45 3 3   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 17 15 64 2 2   

 Plattenbau Nord 96 16 17 65 0 3   

 Plattenbau Südost 100 20 22 47 3 7   

 dörfliche Ortsteile 212 24 30 39 3 5   
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Tabelle Frage 28        

Wie bewertest Du folgende Aussagen zur Mittagsversorgung in Deiner Schule? 
          

         

Das Mittagessen schmeckt         

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 13 19 17 14 28 8  

Geschlecht männlich 410 13 19 16 14 30 8  

 weiblich 394 12 20 19 15 26 7  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 18 21 20 14 21 6  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 12 18 17 17 29 6  

 16 bis unter 18 Jahre 266 9 19 16 11 35 9  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 14 17 18 10 25 14  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 4 23 15 12 40 6  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 30 14 5 9 43 0  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 12 19 16 15 29 9  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 13 18 19 17 27 6  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 18 24 18 10 21 9  

Haushalts- Alleinerziehend 169 13 18 16 11 33 10  

struktur Eltern/Elternpaar 554 13 18 18 15 27 8  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 14 31 20 11 21 4  

Schulart Regelschule 147 13 15 11 12 43 7  

 Gesamtschule 80 11 21 23 18 21 6  

 Gymnasium 400 11 25 21 17 21 6  

 Berufsschule 46 17 2 4 8 43 27  

 Förderschule 12 22 0 27 6 31 14  

 außerhalb Schule 47 20 9 21 13 32 5  

 Gemeinschaftsschule 68 17 18 13 10 36 6  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 18 7 11 6 45 13  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 11 19 13 11 37 8  

Eltern hoher Bildungsstand 425 14 21 23 17 19 6  

 weiß ich nicht 53 9 23 11 13 42 1  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 12 20 19 15 27 6  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 10 18 10 12 36 14  

 nicht erwerbstätig 30 19 14 10 6 33 18  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 12 21 21 16 26 6  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 16 16 4 8 40 16  

Siedlungs- städtisch 433 13 20 20 16 25 6  

struktur Plattenbau 204 12 14 12 10 39 12  

 dörflich 209 14 23 17 16 23 7  

Planungs- City 119 12 16 14 20 31 8  

raum Gründerzeit Südstadt 212 14 21 25 15 20 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 14 22 17 13 27 7  

 Plattenbau Nord 96 10 9 12 13 36 20  

 Plattenbau Südost 100 14 19 12 6 43 5  

 dörfliche Ortsteile 212 13 23 17 16 24 7  
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Tabelle Frage 28        

Wie bewertest Du folgende Aussagen zur Mittagsversorgung in Deiner Schule? 
          

         

Das Mittagessen ist teuer         

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 25 18 13 5 31 7  

Geschlecht männlich 410 23 17 15 6 32 7  

 weiblich 394 27 19 12 4 31 7  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 28 18 13 6 28 6  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 28 17 14 3 34 5  

 16 bis unter 18 Jahre 266 20 19 13 6 33 9  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 21 12 11 7 36 12  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 22 19 12 5 37 6  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 14 4 24 0 58 0 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 26 19 10 4 33 9  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 28 19 15 4 28 6 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 24 18 18 6 28 6 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 20 14 12 6 39 9  

struktur Eltern/Elternpaar 554 27 19 14 4 29 7  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 23 21 14 4 34 5 
 

Schulart Regelschule 147 17 13 12 8 43 6  

 Gesamtschule 80 26 21 19 4 26 4  

 Gymnasium 400 33 23 13 4 23 5  

 Berufsschule 46 11 12 8 12 31 25  

 Förderschule 12 6 0 18 7 55 14  

 außerhalb Schule 47 17 13 11 2 52 5  

 Gemeinschaftsschule 68 15 12 18 2 46 6  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 16 8 13 10 39 13  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 27 16 10 3 36 7  

Eltern hoher Bildungsstand 425 28 20 15 6 25 6  

 weiß ich nicht 53 8 16 13 4 56 3  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 27 20 13 5 30 6  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 21 12 14 3 34 16  

 nicht erwerbstätig 30 7 0 24 11 49 9  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 28 20 14 4 29 5  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 16 8 7 7 49 13  

Siedlungs- städtisch 433 26 20 14 5 29 6  

struktur Plattenbau 204 20 10 12 5 43 9  

 dörflich 209 29 23 13 4 24 8  

Planungs- City 119 24 14 11 5 40 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 27 22 17 6 24 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 25 20 12 4 31 8  

 Plattenbau Nord 96 22 6 10 5 39 17  

 Plattenbau Südost 100 18 15 13 5 46 3  

 dörfliche Ortsteile 212 29 23 12 4 24 8  
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Tabelle Frage 28        

Wie bewertest Du folgende Aussagen zur Mittagsversorgung in Deiner Schule? 
          

         

Für das Mittagessen habe ich keine Zeit         

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 17 13 17 26 19 7  

Geschlecht männlich 410 16 12 19 26 22 6  

 weiblich 394 18 14 16 28 17 8  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 13 12 18 36 14 6  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 18 11 22 25 18 5  

 16 bis unter 18 Jahre 266 19 14 12 19 25 10  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 21 8 16 18 26 10  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 24 6 12 24 30 6  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 18 5 5 35 38 0 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 14 16 17 27 17 9  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 17 14 18 28 16 6 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 13 14 17 35 16 6 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 21 7 13 22 28 8  

struktur Eltern/Elternpaar 554 16 14 17 28 17 8  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 11 15 20 33 17 4 
 

Schulart Regelschule 147 18 10 16 24 27 5  

 Gesamtschule 80 33 13 15 26 10 3  

 Gymnasium 400 16 16 20 26 16 6  

 Berufsschule 46 4 6 13 25 29 23  

 Förderschule 12 21 0 9 41 15 14  

 außerhalb Schule 47 7 14 15 33 26 5  

 Gemeinschaftsschule 68 17 6 11 37 24 5  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 7 19 9 20 32 13  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 17 12 15 26 24 7  

Eltern hoher Bildungsstand 425 19 15 19 28 13 6  

 weiß ich nicht 53 22 10 17 27 22 1  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 19 14 17 27 17 6  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 12 8 18 18 31 13  

 nicht erwerbstätig 30 12 20 0 29 30 9  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 19 12 18 29 17 5  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 9 17 13 19 29 13  

Siedlungs- städtisch 433 18 14 17 27 18 6  

struktur Plattenbau 204 12 11 18 23 26 9  

 dörflich 209 18 16 15 29 14 8  

Planungs- City 119 17 12 17 24 25 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 15 14 18 33 15 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 28 12 19 15 18 8  

 Plattenbau Nord 96 3 13 20 21 26 17  

 Plattenbau Südost 100 19 10 15 27 25 3  

 dörfliche Ortsteile 212 18 16 15 29 14 8  
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Tabelle Frage 28        

Wie bewertest Du folgende Aussagen zur Mittagsversorgung in Deiner Schule? 
          

         

Die Lautstärke während des Mittagessens stört mich        

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 12 11 19 22 29 8  

Geschlecht männlich 410 12 13 16 21 30 8  

 weiblich 394 12 8 20 24 28 7  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 10 11 21 29 22 6  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 12 9 20 20 33 7  

 16 bis unter 18 Jahre 266 14 12 11 20 34 10  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 14 11 13 17 33 12  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 14 9 12 19 40 6  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 4 4 14 23 54 0 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 12 14 17 21 27 9  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 14 9 21 20 28 7 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 7 9 22 32 24 6 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 12 9 13 19 38 9  

struktur Eltern/Elternpaar 554 11 11 19 24 27 8  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 19 13 23 15 23 7 
 

Schulart Regelschule 147 12 10 15 18 39 6  

 Gesamtschule 80 10 9 21 20 32 7  

 Gymnasium 400 15 13 21 22 23 6  

 Berufsschule 46 4 8 5 26 31 27  

 Förderschule 12 9 7 6 32 31 14  

 außerhalb Schule 47 4 8 19 30 33 5  

 Gemeinschaftsschule 68 10 8 18 22 36 5  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 5 11 9 24 38 15  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 12 8 17 16 39 8  

Eltern hoher Bildungsstand 425 13 13 22 25 21 6  

 weiß ich nicht 53 5 5 14 35 39 1  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 12 11 19 25 28 6  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 11 10 17 9 37 16  

 nicht erwerbstätig 30 7 10 22 19 33 9  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 13 11 19 23 28 5  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 7 9 14 21 35 14  

Siedlungs- städtisch 433 12 11 21 24 26 7  

struktur Plattenbau 204 9 8 13 19 40 11  

 dörflich 209 14 13 20 22 24 7  

Planungs- City 119 15 10 15 22 32 6  

raum Gründerzeit Südstadt 212 12 11 24 24 22 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 8 11 20 22 30 8  

 Plattenbau Nord 96 5 9 15 19 34 19  

 Plattenbau Südost 100 14 7 10 20 43 5  

 dörfliche Ortsteile 212 13 13 20 22 24 7  
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Tabelle Frage 28        

Wie bewertest Du folgende Aussagen zur Mittagsversorgung in Deiner Schule? 
          

         

Der Essensraum ist schön gestaltet         

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 14 24 18 12 25 8  

Geschlecht männlich 410 14 21 17 11 28 8  

 weiblich 394 14 27 18 12 22 7  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 22 25 16 13 16 7  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 10 26 20 11 27 6  

 16 bis unter 18 Jahre 266 12 21 15 10 32 9  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 9 20 16 10 32 12  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 13 21 10 13 34 8  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 18 0 14 14 54 0 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 12 25 20 9 25 9  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 17 23 18 15 20 7 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 16 29 18 8 21 8 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 12 18 13 11 36 10  

struktur Eltern/Elternpaar 554 15 24 19 12 22 8  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 12 32 21 10 18 7 
 

Schulart Regelschule 147 13 10 16 12 39 9  

 Gesamtschule 80 20 28 20 11 17 4  

 Gymnasium 400 14 30 21 13 15 6  

 Berufsschule 46 6 10 2 6 52 25  

 Förderschule 12 15 19 14 6 31 14  

 außerhalb Schule 47 18 20 8 9 40 5  

 Gemeinschaftsschule 68 18 22 15 7 34 5  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 18 6 15 9 39 13  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 15 21 14 9 34 7  

Eltern hoher Bildungsstand 425 13 29 21 14 16 7  

 weiß ich nicht 53 20 17 14 10 37 1  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 15 24 19 13 23 6  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 8 24 11 7 37 13  

 nicht erwerbstätig 30 14 18 18 4 32 14  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 14 25 19 12 23 6  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 18 18 8 10 31 16  

Siedlungs- städtisch 433 14 23 20 14 22 6  

struktur Plattenbau 204 13 20 10 8 36 13  

 dörflich 209 16 27 20 10 18 8  

Planungs- City 119 12 18 17 16 32 6  

raum Gründerzeit Südstadt 212 13 25 24 15 18 4  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 18 25 18 9 21 9  

 Plattenbau Nord 96 15 19 3 8 32 24  

 Plattenbau Südost 100 12 23 14 6 41 3  

 dörfliche Ortsteile 212 16 27 20 11 19 8  
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Tabelle Frage 29        

Wie hast Du den Wechsel von der Grundschule zur weiterführenden Schule (Regelschule, Gesamtschule,  

Gymnasium, Gemeinschaftsschule) insgesamt empfunden? 
          

         
         

sehr gut  1       

gut  2       

teils/teils  3       

eher schlecht  4       

sehr schlecht  5       

ich hatte keinen Wechsel  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 32 42 16 4 1 4 2 

Geschlecht männlich 410 31 43 15 3 1 6 1 

 weiblich 394 33 40 18 4 1 2 2 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 37 39 13 3 1 5 2 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 31 43 19 3 0 4 0 

 16 bis unter 18 Jahre 266 29 42 17 5 2 3 2 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 21 45 20 6 1 4 3 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 22 41 20 4 2 7 3 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 41 47 5 0 6 0 0 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 38 40 14 4 1 2 0 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 30 43 17 3 0 4 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 34 40 13 3 1 7 2 

Haushalts- Alleinerziehend 169 23 44 19 5 2 5 3 

struktur Eltern/Elternpaar 554 34 42 15 3 1 4 1 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 36 39 15 5 0 2 2 

Schulart Regelschule 147 26 50 15 5 1 3 0 

 Gesamtschule 80 25 52 14 5 1 5 0 

 Gymnasium 400 37 41 16 2 1 1 1 

 Berufsschule 46 32 40 20 4 0 4 0 

 Förderschule 12 17 7 24 9 6 36 0 

 außerhalb Schule 47 27 22 19 6 0 22 4 

 Gemeinschaftsschule 68 29 39 18 2 0 10 1 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 25 45 18 3 0 6 3 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 30 45 15 5 1 4 1 

Eltern hoher Bildungsstand 425 36 39 17 3 0 4 1 

 weiß ich nicht 53 26 40 19 5 2 5 3 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 33 42 16 4 1 3 1 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 26 45 19 3 0 5 2 

 nicht erwerbstätig 30 30 24 24 0 0 18 4 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 33 40 17 4 1 3 1 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 27 47 14 0 0 8 5 

Siedlungs- städtisch 433 30 41 17 4 1 5 2 

struktur Plattenbau 204 29 43 16 5 1 5 1 

 dörflich 209 37 42 16 2 1 2 1 

Planungs- City 119 27 49 14 1 2 6 2 

raum Gründerzeit Südstadt 212 31 40 16 5 1 6 1 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 30 35 24 3 1 2 5 

 Plattenbau Nord 96 26 43 13 5 2 8 3 

 Plattenbau Südost 100 35 42 15 6 0 2 0 

 dörfliche Ortsteile 212 36 42 16 2 1 2 1 
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Tabelle Frage 30        

Wer hat die Entscheidung getroffen, auf welche weiterführende Schule Du gehst? 
          

         
         

Meine Eltern haben die Entscheidung für mich getroffen   1     

Meine Eltern haben mir die Entscheidung überlassen   2     

Meine Eltern und ich haben die Entscheidung gemeinsam getroffen 3     

keine Angaben    4     

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 13 15 69 3    

Geschlecht männlich 410 14 19 63 3    

 weiblich 394 10 13 75 3    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 11 13 70 5    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 12 16 70 2    

 16 bis unter 18 Jahre 266 13 19 66 3    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 14 17 64 5    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 9 27 61 3    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 27 34 28 11   
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 10 13 76 1    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 13 15 68 4   
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 15 13 68 4   
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 14 22 59 5    

struktur Eltern/Elternpaar 554 12 14 72 3    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 16 15 68 1   
 

Schulart Regelschule 147 15 19 66 1    

 Gesamtschule 80 8 9 80 4    

 Gymnasium 400 10 17 73 1    

 Berufsschule 46 14 22 62 2    

 Förderschule 12 57 0 7 36    

 außerhalb Schule 47 16 15 54 14    

 Gemeinschaftsschule 68 16 14 68 2    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 15 15 62 8    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 10 18 69 3    

Eltern hoher Bildungsstand 425 12 14 71 3    

 weiß ich nicht 53 29 18 51 1    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 12 15 71 2    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 15 15 65 5    

 nicht erwerbstätig 30 14 26 51 9    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 11 16 70 3    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 20 11 67 2    

Siedlungs- städtisch 433 14 15 68 3    

struktur Plattenbau 204 13 19 63 4    

 dörflich 209 9 13 76 3    

Planungs- City 119 19 14 65 3    

raum Gründerzeit Südstadt 212 13 15 68 4    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 11 15 71 2    

 Plattenbau Nord 96 12 14 70 5    

 Plattenbau Südost 100 13 26 57 4    

 dörfliche Ortsteile 212 10 12 75 3    
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Tabelle Frage 31        

Nenne bitte die drei wichtigsten Gründe, warum Du auf diese Schule gekommen bist! 
          

         
         

Diese Schule ist die nächstgelegene zu meinem Wohnort    1    

Ich gehe auf diese Schule, weil meine Freunde hier sind    2    

Ich gehe auf diese Schule, weil meine Geschwister auch hier sind 

oder waren 

  3    

Diese Schule hat einen guten Ruf     4    

Diese Schule wurde uns von den Grundschullehrern empfohlen   5    

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 44 28 18 48 12   

Geschlecht männlich 410 42 29 19 48 11   

 weiblich 394 47 27 18 50 14   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 44 29 18 48 13   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 46 33 20 48 13   

 16 bis unter 18 Jahre 266 43 22 16 52 11   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 44 31 9 49 8   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 45 31 20 47 15   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 61 64 25 47 0  
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 46 23 11 53 17   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 40 28 19 48 12  
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 45 27 32 45 10  
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 45 34 15 48 10   

struktur Eltern/Elternpaar 554 43 26 19 49 14   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 45 28 17 51 7  
 

Schulart Regelschule 147 66 35 20 27 11   

 Gesamtschule 80 42 25 15 53 14   

 Gymnasium 400 39 25 19 59 13   

 Berufsschule 46 53 27 9 35 13   

 Förderschule 12 30 6 0 15 16   

 außerhalb Schule 47 28 30 20 53 12   

 Gemeinschaftsschule 68 45 39 23 40 10   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 51 31 31 39 17   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 50 28 17 41 16   

Eltern hoher Bildungsstand 425 39 26 18 55 9   

 weiß ich nicht 53 48 33 27 40 7   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 43 28 18 49 13   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 50 24 30 43 8   

 nicht erwerbstätig 30 26 30 22 45 19   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 45 28 17 49 13   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 44 22 24 50 11   

Siedlungs- städtisch 433 44 28 18 50 11   

struktur Plattenbau 204 46 29 17 42 14   

 dörflich 209 42 27 21 53 14   

Planungs- City 119 46 27 18 50 12   

raum Gründerzeit Südstadt 212 47 29 18 48 10   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 36 27 20 51 11   

 Plattenbau Nord 96 60 21 20 28 14   

 Plattenbau Südost 100 33 36 13 57 14   

 dörfliche Ortsteile 212 43 27 20 52 14   
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Tabelle Frage 31        

Nenne bitte die drei wichtigsten Gründe, warum Du auf diese Schule gekommen bist! 
          

         
         

Viele Kinder aus meiner ehemaligen Grundschulklasse sind auch 

auf dieser Schule 

 1     

Wegen des Schulkonzeptes und der Unterrichtsgestaltung   2     

An dieser Schule herrscht ein gutes Schüler-Lehrer-Verhältnis  3     

An dieser Schule wird eine Nachmittagsbetreuung angeboten  4     

anderer Grund    5     

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 18 36 27 5 16   

Geschlecht männlich 410 18 37 27 5 15   

 weiblich 394 19 36 28 5 15   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 18 44 32 8 14   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 19 32 26 4 15   

 16 bis unter 18 Jahre 266 19 35 24 3 18   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 25 28 27 2 22   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 30 29 19 5 11   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 27 17 0 26  
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 19 41 26 4 13   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 17 39 28 6 17  
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 12 31 33 6 14  
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 23 28 23 3 19   

struktur Eltern/Elternpaar 554 17 40 28 6 15   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 19 26 30 2 12  
 

Schulart Regelschule 147 28 10 29 4 14   

 Gesamtschule 80 17 60 32 11 12   

 Gymnasium 400 16 39 25 2 18   

 Berufsschule 46 29 21 22 2 16   

 Förderschule 12 11 13 6 11 29   

 außerhalb Schule 47 12 57 35 13 18   

 Gemeinschaftsschule 68 15 55 36 14 5   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 18 21 37 0 11   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 24 33 26 6 13   

Eltern hoher Bildungsstand 425 13 42 28 5 18   

 weiß ich nicht 53 21 26 21 1 18   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 20 38 26 5 17   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 16 32 24 4 13   

 nicht erwerbstätig 30 13 23 47 3 11   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 20 39 26 5 16   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 9 29 35 4 15   

Siedlungs- städtisch 433 15 41 29 5 16   

struktur Plattenbau 204 22 24 27 4 15   

 dörflich 209 22 35 24 5 15   

Planungs- City 119 17 39 28 6 12   

raum Gründerzeit Südstadt 212 13 41 28 5 18   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 17 43 31 5 18   

 Plattenbau Nord 96 21 21 32 5 10   

 Plattenbau Südost 100 21 27 24 2 19   

 dörfliche Ortsteile 212 22 35 23 5 15   
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Tabelle Frage 32        

Wie gefällt es Dir derzeit in Deiner Schule? 
          

         
         

sehr gut  1       

einigermaßen gut  2       

nicht so gut  3       

überhaupt nicht  4       

keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 46 45 5 1 3   

Geschlecht männlich 410 47 45 4 1 3   

 weiblich 394 47 45 6 1 1   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 53 40 5 1 2   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 44 47 5 2 1   

 16 bis unter 18 Jahre 266 44 46 5 1 3   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 38 46 9 4 3   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 46 42 7 2 3   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 55 33 0 5 6  
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 50 44 4 0 2   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 46 48 3 0 2  
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 46 42 8 1 3  
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 42 43 7 4 3   

struktur Eltern/Elternpaar 554 47 46 4 0 2   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 49 43 5 0 3  
 

Schulart Regelschule 147 37 55 5 2 2   

 Gesamtschule 80 41 53 5 0 1   

 Gymnasium 400 49 46 4 0 1   

 Berufsschule 46 54 29 4 4 9   

 Förderschule 12 7 63 20 11 0   

 außerhalb Schule 47 59 21 4 7 9   

 Gemeinschaftsschule 68 54 37 9 0 0   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 43 41 5 3 8   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 45 49 4 1 2   

Eltern hoher Bildungsstand 425 49 43 6 1 1   

 weiß ich nicht 53 46 46 0 3 5   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 48 45 5 1 2   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 31 56 6 0 7   

 nicht erwerbstätig 30 49 30 16 5 0   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 47 46 5 1 1   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 54 38 2 0 5   

Siedlungs- städtisch 433 48 43 6 1 3   

struktur Plattenbau 204 42 47 4 3 4   

 dörflich 209 48 46 3 0 2   

Planungs- City 119 47 43 6 1 4   

raum Gründerzeit Südstadt 212 47 45 6 0 2   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 49 41 7 1 3   

 Plattenbau Nord 96 44 45 5 1 5   

 Plattenbau Südost 100 44 47 1 5 3   

 dörfliche Ortsteile 212 48 46 4 0 2   
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Tabelle Frage 33        

Was von den folgenden Dingen ist Dir im letzten Jahr an Deiner Schule passiert? 
          

         

Ich wurde bestohlen         

oft passiert  1       

schon mal passiert  2       

noch nie passiert  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 12 84 4    

Geschlecht männlich 410 0 12 85 3    

 weiblich 394 1 12 85 2    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 0 14 82 4    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 1 9 89 2    

 16 bis unter 18 Jahre 266 1 13 84 2    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 2 13 84 1    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 0 15 78 7    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 10 90 0   
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 0 12 86 2    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 1 11 84 4   
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 0 11 84 4   
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 1 13 83 3    

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 13 84 3    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 0 7 90 4   
 

Schulart Regelschule 147 1 10 84 5    

 Gesamtschule 80 2 11 82 5    

 Gymnasium 400 0 13 86 1    

 Berufsschule 46 2 15 78 4    

 Förderschule 12 0 18 82 0    

 außerhalb Schule 47 2 5 90 4    

 Gemeinschaftsschule 68 0 12 85 4    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 3 9 81 8    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 0 13 83 4    

Eltern hoher Bildungsstand 425 1 12 85 2    

 weiß ich nicht 53 0 10 88 1    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 12 85 2    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 0 17 74 9    

 nicht erwerbstätig 30 0 11 83 5    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 12 85 2    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 0 7 88 5    

Siedlungs- städtisch 433 1 14 82 3    

struktur Plattenbau 204 1 10 83 6    

 dörflich 209 0 9 88 3    

Planungs- City 119 1 12 83 4    

raum Gründerzeit Südstadt 212 0 16 83 1    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 3 15 76 6    

 Plattenbau Nord 96 0 14 78 8    

 Plattenbau Südost 100 0 6 90 3    

 dörfliche Ortsteile 212 0 9 88 3    
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Tabelle Frage 33        

Was von den folgenden Dingen ist Dir im letzten Jahr an Deiner Schule passiert? 
          

         

Ich wurde geschlagen         

oft passiert  1       

schon mal passiert  2       

noch nie passiert  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 11 84 3    

Geschlecht männlich 410 2 15 80 3    

 weiblich 394 1 7 90 2    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 1 14 81 4    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 1 12 84 3    

 16 bis unter 18 Jahre 266 2 8 89 2    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 2 15 80 2    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 3 19 73 6    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 13 87 0   
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 1 9 87 2    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 1 9 88 3   
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 1 14 81 5   
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 2 16 78 3    

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 11 86 3    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 1 6 90 3   
 

Schulart Regelschule 147 0 19 76 6    

 Gesamtschule 80 2 11 81 6    

 Gymnasium 400 1 6 92 1    

 Berufsschule 46 2 8 86 4    

 Förderschule 12 9 41 50 0    

 außerhalb Schule 47 8 10 81 2    

 Gemeinschaftsschule 68 0 25 71 4    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 9 23 61 8    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 1 12 83 4    

Eltern hoher Bildungsstand 425 1 9 89 2    

 weiß ich nicht 53 0 10 87 3    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 11 86 2    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 0 15 75 10    

 nicht erwerbstätig 30 8 6 80 5    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 12 85 2    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 1 9 86 4    

Siedlungs- städtisch 433 1 12 83 3    

struktur Plattenbau 204 2 10 81 6    

 dörflich 209 0 10 88 2    

Planungs- City 119 0 13 82 4    

raum Gründerzeit Südstadt 212 1 12 85 2    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 3 14 78 5    

 Plattenbau Nord 96 2 8 82 8    

 Plattenbau Südost 100 3 11 82 3    

 dörfliche Ortsteile 212 0 9 88 2    
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Tabelle Frage 33        

Was von den folgenden Dingen ist Dir im letzten Jahr an Deiner Schule passiert? 
          

         

Ich wurde gemobbt         

oft passiert  1       

schon mal passiert  2       

noch nie passiert  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 5 15 77 3    

Geschlecht männlich 410 4 13 81 3    

 weiblich 394 6 18 75 1    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 6 13 78 3    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 4 15 78 3    

 16 bis unter 18 Jahre 266 4 16 78 2    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 5 22 70 3    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 7 17 73 3    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 25 75 0   
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 5 13 79 3    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 3 12 83 1   
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 8 17 73 2   
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 5 21 71 3    

struktur Eltern/Elternpaar 554 4 14 79 2    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 6 9 81 5   
 

Schulart Regelschule 147 11 15 71 3    

 Gesamtschule 80 7 25 65 3    

 Gymnasium 400 1 13 84 1    

 Berufsschule 46 4 21 69 7    

 Förderschule 12 33 24 43 0    

 außerhalb Schule 47 5 9 84 2    

 Gemeinschaftsschule 68 5 17 77 1    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 16 17 57 10    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 4 21 73 2    

Eltern hoher Bildungsstand 425 3 11 84 2    

 weiß ich nicht 53 10 19 70 1    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 4 15 80 2    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 9 20 62 9    

 nicht erwerbstätig 30 8 24 69 0    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 4 16 79 1    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 4 17 75 4    

Siedlungs- städtisch 433 4 14 79 3    

struktur Plattenbau 204 7 20 71 2    

 dörflich 209 4 12 81 2    

Planungs- City 119 6 17 73 4    

raum Gründerzeit Südstadt 212 2 11 84 3    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 6 17 73 4    

 Plattenbau Nord 96 8 17 70 5    

 Plattenbau Südost 100 6 21 74 0    

 dörfliche Ortsteile 212 4 12 81 2    
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Tabelle Frage 33        

Was von den folgenden Dingen ist Dir im letzten Jahr an Deiner Schule passiert? 
          

         

Mir wurden illegale Drogen angeboten         

oft passiert  1       

schon mal passiert  2       

noch nie passiert  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 5 90 4    

Geschlecht männlich 410 1 6 90 3    

 weiblich 394 2 4 91 3    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 0 0 95 4    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 1 4 92 3    

 16 bis unter 18 Jahre 266 3 10 84 2    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 4 7 85 3    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 1 3 90 6    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 15 85 0   
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 1 6 91 2    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 1 3 93 4   
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 1 6 90 4   
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 2 7 87 4    

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 4 92 3    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 1 5 90 3   
 

Schulart Regelschule 147 1 3 91 5    

 Gesamtschule 80 0 7 87 6    

 Gymnasium 400 2 5 92 1    

 Berufsschule 46 0 12 84 4    

 Förderschule 12 0 18 82 0    

 außerhalb Schule 47 2 6 91 2    

 Gemeinschaftsschule 68 2 3 91 5    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 0 5 87 8    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 0 7 89 4    

Eltern hoher Bildungsstand 425 2 5 91 2    

 weiß ich nicht 53 0 2 93 5    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 2 5 91 2    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 1 4 85 10    

 nicht erwerbstätig 30 0 4 96 0    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 5 91 2    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 2 3 91 4    

Siedlungs- städtisch 433 1 6 89 4    

struktur Plattenbau 204 1 5 89 5    

 dörflich 209 2 4 92 2    

Planungs- City 119 0 6 89 5    

raum Gründerzeit Südstadt 212 1 5 90 3    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 3 7 85 5    

 Plattenbau Nord 96 0 3 90 7    

 Plattenbau Südost 100 2 5 90 3    

 dörfliche Ortsteile 212 2 4 92 2    
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Tabelle Frage 33        

Was von den folgenden Dingen ist Dir im letzten Jahr an Deiner Schule passiert? 
          

         

Ich wurde sexuell belästigt         

oft passiert  1       

schon mal passiert  2       

noch nie passiert  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 0 1 95 4    

Geschlecht männlich 410 0 0 96 4    

 weiblich 394 0 1 96 2    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 0 1 95 4    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 1 1 96 3    

 16 bis unter 18 Jahre 266 0 1 97 2    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 0 2 93 6    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 0 0 94 6    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 9 91 0   
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 0 0 98 2    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 1 0 96 3   
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 0 1 94 5   
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 0 2 93 5    

struktur Eltern/Elternpaar 554 0 0 96 3    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 0 0 99 1   
 

Schulart Regelschule 147 0 1 94 5    

 Gesamtschule 80 0 0 94 6    

 Gymnasium 400 0 1 99 1    

 Berufsschule 46 0 0 93 7    

 Förderschule 12 6 0 94 0    

 außerhalb Schule 47 0 2 95 3    

 Gemeinschaftsschule 68 0 2 94 4    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 0 2 90 8    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 0 0 96 4    

Eltern hoher Bildungsstand 425 0 1 97 2    

 weiß ich nicht 53 0 0 95 5    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 0 1 97 2    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 1 1 87 11    

 nicht erwerbstätig 30 0 0 100 0    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 0 1 97 2    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 0 1 95 4    

Siedlungs- städtisch 433 0 1 95 3    

struktur Plattenbau 204 0 0 94 6    

 dörflich 209 0 0 97 2    

Planungs- City 119 0 1 93 5    

raum Gründerzeit Südstadt 212 0 1 97 2    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 1 2 93 5    

 Plattenbau Nord 96 0 0 93 7    

 Plattenbau Südost 100 0 0 95 5    

 dörfliche Ortsteile 212 0 0 97 2    
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Tabelle Frage 34        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Die meisten Schüler in meiner Klasse sind nett und hilfsbereit       

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 51 34 7 2 1 5  

Geschlecht männlich 410 51 38 7 1 1 2  

 weiblich 394 54 33 8 2 1 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 54 31 10 2 0 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 52 37 8 1 0 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 53 36 4 1 3 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 40 42 11 1 4 2  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 47 36 8 6 0 3  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 41 33 4 5 11 5  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 58 29 6 1 1 4  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 52 39 6 1 0 1  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 52 34 8 1 1 4  

Haushalts- Alleinerziehend 169 41 40 9 4 3 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 54 34 7 1 1 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 59 35 5 0 0 1  

Schulart Regelschule 147 37 48 10 2 1 3  

 Gesamtschule 80 58 35 4 1 0 1  

 Gymnasium 400 59 30 7 1 0 1  

 Berufsschule 46 54 27 4 2 6 8  

 Förderschule 12 44 36 9 11 0 0  

 außerhalb Schule 47 51 33 6 5 3 2  

 Gemeinschaftsschule 68 40 44 13 0 0 3  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 36 42 3 6 0 14  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 51 37 7 0 2 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 53 32 8 2 0 4  

 weiß ich nicht 53 46 44 5 0 0 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 53 34 7 2 1 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 42 40 9 1 3 4  

 nicht erwerbstätig 30 45 32 8 5 0 11  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 53 36 7 2 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 51 36 7 0 0 7  

Siedlungs- städtisch 433 52 34 7 1 0 5  

struktur Plattenbau 204 44 35 8 2 3 7  

 dörflich 209 53 34 6 2 0 4  

Planungs- City 119 50 36 7 3 0 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 56 32 6 1 0 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 46 38 11 1 0 4  

 Plattenbau Nord 96 45 32 10 3 0 10  

 Plattenbau Südost 100 44 36 6 1 7 5  

 dörfliche Ortsteile 212 54 34 6 2 0 4  
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Tabelle Frage 34        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Meine Lehrer sind an mir persönlich interessiert         

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 17 35 24 6 13 6  

Geschlecht männlich 410 18 35 26 6 12 3  

 weiblich 394 16 37 24 6 15 3  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 23 34 21 7 12 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 13 35 27 5 17 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 16 39 27 6 9 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 15 34 27 10 11 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 20 31 22 5 16 6  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 23 29 0 42 5 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 17 35 28 5 11 4  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 19 36 23 6 12 3 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 15 41 20 4 13 6 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 14 32 26 7 17 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 18 37 23 6 13 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 16 30 33 4 8 9 
 

Schulart Regelschule 147 16 31 25 5 19 3  

 Gesamtschule 80 21 40 23 2 12 2  

 Gymnasium 400 16 38 27 6 9 3  

 Berufsschule 46 8 38 16 10 20 8  

 Förderschule 12 20 21 26 32 0 0  

 außerhalb Schule 47 24 28 24 5 17 2  

 Gemeinschaftsschule 68 24 30 27 2 15 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 15 27 21 3 21 14  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 15 37 23 7 15 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 19 36 24 6 9 6  

 weiß ich nicht 53 12 31 30 3 15 8  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 16 35 25 6 12 6  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 20 32 29 4 9 6  

 nicht erwerbstätig 30 16 28 14 13 19 11  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 16 38 26 6 12 2  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 24 25 16 6 21 8  

Siedlungs- städtisch 433 17 36 24 6 10 6  

struktur Plattenbau 204 12 28 27 4 21 9  

 dörflich 209 19 38 22 6 9 6  

Planungs- City 119 21 31 26 8 9 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 13 41 25 7 9 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 21 32 22 3 16 7  

 Plattenbau Nord 96 18 25 26 5 17 10  

 Plattenbau Südost 100 7 32 25 3 25 8  

 dörfliche Ortsteile 212 19 38 22 6 9 5  
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Tabelle Frage 34        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Meine Lehrer helfen mir, wenn ich ein Problem in der Schule habe       

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 41 37 10 3 5 5  

Geschlecht männlich 410 44 37 12 2 5 1  

 weiblich 394 40 40 10 2 5 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 46 36 11 1 3 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 41 39 12 2 5 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 37 41 8 4 7 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 27 47 9 7 9 1  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 36 44 15 2 2 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 66 25 5 0 0 5 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 41 40 10 1 5 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 46 33 11 3 6 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 44 35 9 3 3 5 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 34 44 11 4 6 2  

struktur Eltern/Elternpaar 554 45 35 10 2 5 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 38 41 10 2 6 2 
 

Schulart Regelschule 147 44 34 13 4 4 1  

 Gesamtschule 80 55 36 5 1 2 0  

 Gymnasium 400 36 43 11 2 6 2  

 Berufsschule 46 36 33 8 4 11 8  

 Förderschule 12 37 38 14 11 0 0  

 außerhalb Schule 47 49 29 10 2 9 2  

 Gemeinschaftsschule 68 52 29 15 1 0 2  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 45 26 7 3 5 14  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 41 41 9 2 5 2  

Eltern hoher Bildungsstand 425 41 37 10 3 5 5  

 weiß ich nicht 53 36 28 23 0 4 8  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 40 38 11 3 5 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 35 37 14 2 5 7  

 nicht erwerbstätig 30 56 22 5 5 7 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 40 41 11 3 5 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 51 27 6 1 7 8  

Siedlungs- städtisch 433 41 36 9 3 5 5  

struktur Plattenbau 204 40 34 14 2 5 5  

 dörflich 209 40 41 9 1 4 4  

Planungs- City 119 38 41 6 3 6 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 42 37 8 3 4 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 44 28 16 3 5 3  

 Plattenbau Nord 96 39 35 9 3 6 7  

 Plattenbau Südost 100 41 33 16 2 5 3  

 dörfliche Ortsteile 212 40 42 10 1 4 4  
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Tabelle Frage 34        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Bei uns arbeiten die einzelnen Schüler eher gegeneinander als miteinander     

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 6 12 34 39 4 5  

Geschlecht männlich 410 6 13 34 42 3 1  

 weiblich 394 5 13 36 39 4 3  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 5 13 36 41 3 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 5 14 35 41 3 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 7 11 35 40 5 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 4 24 31 34 3 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 8 9 39 36 5 3  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 16 4 33 42 0 5 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 5 13 34 44 2 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 6 11 38 40 5 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 5 13 31 39 6 7 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 7 17 34 36 3 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 5 12 34 41 4 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 5 9 44 39 1 1 
 

Schulart Regelschule 147 4 30 29 27 7 3  

 Gesamtschule 80 5 5 39 44 1 5  

 Gymnasium 400 5 9 38 46 2 1  

 Berufsschule 46 6 10 28 37 9 9  

 Förderschule 12 9 26 29 36 0 0  

 außerhalb Schule 47 11 4 19 47 17 2  

 Gemeinschaftsschule 68 6 15 42 35 0 2  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 15 20 25 18 8 14  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 4 13 37 41 3 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 5 11 35 41 4 4  

 weiß ich nicht 53 10 14 29 29 6 12  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 5 11 36 41 3 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 7 21 34 24 9 5  

 nicht erwerbstätig 30 12 13 22 27 16 11  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 5 12 38 42 2 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 7 16 23 34 13 8  

Siedlungs- städtisch 433 7 10 36 39 4 5  

struktur Plattenbau 204 5 21 25 34 7 8  

 dörflich 209 3 10 38 43 1 4  

Planungs- City 119 10 10 38 33 6 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 4 8 35 45 2 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 8 13 35 34 4 5  

 Plattenbau Nord 96 6 26 22 31 4 10  

 Plattenbau Südost 100 5 16 29 36 9 5  

 dörfliche Ortsteile 212 3 10 37 44 1 4  
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Tabelle Frage 34        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Der Unterricht wird von den meisten Lehrern abwechslungsreich gestaltet      

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 25 39 22 5 4 6  

Geschlecht männlich 410 29 37 22 4 5 2  

 weiblich 394 23 43 22 5 4 3  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 37 39 18 1 3 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 23 44 22 6 2 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 20 38 26 7 6 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 19 37 28 7 4 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 31 32 25 0 7 5  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 43 29 13 10 0 5 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 28 34 26 5 4 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 28 41 20 6 3 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 20 49 16 3 5 7 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 26 35 26 4 5 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 27 41 20 5 4 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 22 36 27 7 2 6 
 

Schulart Regelschule 147 28 35 18 7 7 5  

 Gesamtschule 80 27 40 21 6 5 1  

 Gymnasium 400 22 45 25 4 2 2  

 Berufsschule 46 29 31 20 4 5 12  

 Förderschule 12 22 38 26 0 0 14  

 außerhalb Schule 47 23 36 17 7 13 4  

 Gemeinschaftsschule 68 48 28 19 0 4 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 27 26 19 3 6 18  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 29 39 21 4 3 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 22 42 22 5 4 5  

 weiß ich nicht 53 26 37 21 4 6 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 25 40 23 5 2 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 27 37 18 3 9 7  

 nicht erwerbstätig 30 19 31 10 5 12 23  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 26 42 24 5 2 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 28 34 16 1 12 11  

Siedlungs- städtisch 433 24 41 20 5 3 6  

struktur Plattenbau 204 25 32 22 5 8 8  

 dörflich 209 29 39 23 3 1 4  

Planungs- City 119 24 39 22 5 5 6  

raum Gründerzeit Südstadt 212 21 44 20 6 2 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 33 38 17 4 3 6  

 Plattenbau Nord 96 28 19 29 3 8 13  

 Plattenbau Südost 100 20 43 17 6 10 3  

 dörfliche Ortsteile 212 28 39 24 3 1 4  
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Tabelle Frage 34        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Für die Schule muss ich zu viel arbeiten         

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 22 27 33 11 2 6  

Geschlecht männlich 410 17 27 39 13 1 3  

 weiblich 394 29 28 29 9 4 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 15 27 36 18 1 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 23 25 37 9 2 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 27 32 29 5 4 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 23 34 31 5 4 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 26 21 38 10 1 4  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 24 31 9 31 0 5 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 26 28 30 11 3 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 19 30 35 12 2 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 22 19 38 11 2 9 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 23 28 32 10 3 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 22 26 34 12 3 4  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 22 36 31 7 0 4 
 

Schulart Regelschule 147 14 21 40 19 3 3  

 Gesamtschule 80 28 25 39 5 2 1  

 Gymnasium 400 28 32 29 8 2 2  

 Berufsschule 46 8 29 37 10 7 9  

 Förderschule 12 6 7 64 22 0 0  

 außerhalb Schule 47 29 23 25 14 5 4  

 Gemeinschaftsschule 68 12 25 44 15 2 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 28 16 31 5 2 18  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 16 28 36 12 4 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 22 28 33 10 2 5  

 weiß ich nicht 53 28 25 28 10 3 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 21 26 35 11 2 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 16 30 31 12 3 7  

 nicht erwerbstätig 30 38 24 21 3 0 14  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 22 28 35 12 2 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 24 29 26 8 3 10  

Siedlungs- städtisch 433 20 27 34 11 2 5  

struktur Plattenbau 204 26 23 33 7 4 9  

 dörflich 209 20 29 29 15 2 5  

Planungs- City 119 18 33 33 7 3 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 21 25 37 10 2 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 23 25 31 15 1 4  

 Plattenbau Nord 96 31 18 29 6 5 11  

 Plattenbau Südost 100 20 26 36 8 3 7  

 dörfliche Ortsteile 212 20 29 29 14 2 5  
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Tabelle Frage 34        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 

         

Wenn ich noch einmal entscheiden dürfte, würde ich wieder auf diese Schule gehen    

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 55 18 8 7 7 5  

Geschlecht männlich 410 56 20 8 6 9 2  

 weiblich 394 58 17 8 9 7 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 62 15 5 7 9 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 57 17 9 7 8 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 53 21 10 8 5 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 49 19 7 12 10 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 46 22 8 13 8 3  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 55 16 9 9 6 5 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 65 18 5 5 4 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 56 19 7 6 9 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 53 14 12 7 9 6 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 47 20 8 12 9 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 58 18 7 6 7 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 64 14 9 4 6 3 
 

Schulart Regelschule 147 46 19 13 11 8 3  

 Gesamtschule 80 58 22 5 6 9 1  

 Gymnasium 400 61 19 7 5 6 2  

 Berufsschule 46 49 16 10 4 13 8  

 Förderschule 12 37 30 0 15 18 0  

 außerhalb Schule 47 53 12 5 13 16 2  

 Gemeinschaftsschule 68 62 14 6 11 6 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 32 25 9 16 4 14  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 55 20 9 7 6 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 57 17 7 6 8 4  

 weiß ich nicht 53 60 13 7 7 6 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 57 18 7 7 7 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 50 13 16 7 10 4  

 nicht erwerbstätig 30 16 39 6 8 17 14  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 59 19 9 7 6 0  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 43 19 7 7 15 9  

Siedlungs- städtisch 433 56 16 8 7 7 5  

struktur Plattenbau 204 47 17 10 9 9 8  

 dörflich 209 58 22 5 5 6 4  

Planungs- City 119 55 17 12 7 5 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 58 15 7 6 10 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 53 19 7 9 6 5  

 Plattenbau Nord 96 39 24 5 9 12 11  

 Plattenbau Südost 100 58 8 13 9 6 5  

 dörfliche Ortsteile 212 58 22 6 5 6 4  
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Tabelle Frage 34        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Die Entscheidung in der 4. Klasse für eine weiter-

führende Schule ist zu früh 

        

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 23 15 19 25 13 5  

Geschlecht männlich 410 23 17 19 26 15 1  

 weiblich 394 24 13 21 27 12 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 22 11 18 32 15 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 19 12 26 28 13 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 30 22 16 19 10 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 32 16 30 15 7 1  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 26 2 21 23 24 3  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 14 13 10 33 25 5 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 24 17 19 29 10 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 26 15 17 28 13 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 13 17 21 26 18 5 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 27 11 25 20 15 2  

struktur Eltern/Elternpaar 554 22 16 18 27 14 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 26 12 22 30 8 2 
 

Schulart Regelschule 147 19 15 20 26 18 2  

 Gesamtschule 80 18 19 22 25 16 1  

 Gymnasium 400 26 17 20 28 7 1  

 Berufsschule 46 33 13 18 17 12 8  

 Förderschule 12 29 0 0 18 53 0  

 außerhalb Schule 47 28 11 12 10 38 2  

 Gemeinschaftsschule 68 21 10 30 26 12 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 10 9 16 33 17 14  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 22 13 20 30 11 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 27 15 20 22 11 4  

 weiß ich nicht 53 12 11 14 25 29 8  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 24 15 19 26 12 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 17 17 25 25 11 4  

 nicht erwerbstätig 30 24 7 13 20 31 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 25 15 21 28 11 0  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 17 15 16 17 28 8  

Siedlungs- städtisch 433 23 16 20 23 13 5  

struktur Plattenbau 204 19 13 16 27 19 6  

 dörflich 209 26 13 22 27 8 4  

Planungs- City 119 26 16 21 18 15 4  

raum Gründerzeit Südstadt 212 26 16 18 25 10 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 14 17 22 26 17 4  

 Plattenbau Nord 96 22 12 16 23 19 8  

 Plattenbau Südost 100 17 15 15 32 17 5  

 dörfliche Ortsteile 212 27 13 22 26 8 4  
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Tabelle Frage 34        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Leistungsstarke und leistungsschwache Schüler sollten gemeinsam unterrichtet werden    

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 24 23 18 17 13 6  

Geschlecht männlich 410 28 23 17 19 11 2  

 weiblich 394 23 24 20 15 15 3  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 34 24 14 16 10 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 22 22 20 17 16 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 20 23 22 19 13 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 29 19 16 18 13 5  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 21 27 25 8 17 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 12 23 20 25 11 9 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 22 25 21 19 10 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 26 23 19 17 12 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 28 20 14 15 16 6 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 24 23 20 15 14 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 26 22 18 17 13 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 21 27 22 17 8 5 
 

Schulart Regelschule 147 32 21 13 17 14 3  

 Gesamtschule 80 29 26 24 7 11 3  

 Gymnasium 400 18 23 24 21 13 2  

 Berufsschule 46 40 16 6 18 13 8  

 Förderschule 12 56 7 8 9 20 0  

 außerhalb Schule 47 29 26 11 11 21 2  

 Gemeinschaftsschule 68 32 32 17 9 7 4  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 30 24 2 14 11 18  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 29 22 19 15 11 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 21 23 21 19 11 5  

 weiß ich nicht 53 30 23 5 16 20 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 24 22 20 17 12 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 21 30 10 24 10 4  

 nicht erwerbstätig 30 26 25 0 11 24 13  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 25 23 21 19 11 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 22 27 7 10 24 10  

Siedlungs- städtisch 433 24 24 21 16 10 5  

struktur Plattenbau 204 25 22 13 15 19 7  

 dörflich 209 25 20 18 20 12 5  

Planungs- City 119 25 24 22 14 10 6  

raum Gründerzeit Südstadt 212 23 23 23 17 10 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 23 26 18 13 13 6  

 Plattenbau Nord 96 31 19 11 15 14 10  

 Plattenbau Südost 100 19 25 12 16 23 5  

 dörfliche Ortsteile 212 25 20 18 21 12 5  
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Tabelle Frage 34        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Längeres gemeinsames Lernen über die 4. Klasse 

hinaus ist gut 

        

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 31 23 12 8 19 7  

Geschlecht männlich 410 34 24 13 9 17 3  

 weiblich 394 30 25 12 7 23 3  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 39 19 13 8 18 4  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 29 23 15 9 21 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 30 31 10 7 19 4  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 37 26 12 3 17 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 31 24 10 8 19 7  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 19 33 15 0 23 9 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 31 26 10 10 19 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 34 25 11 8 18 4 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 27 17 18 9 22 7 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 34 26 11 5 18 6  

struktur Eltern/Elternpaar 554 31 23 12 9 21 4  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 29 26 16 12 12 6 
 

Schulart Regelschule 147 28 21 14 7 26 5  

 Gesamtschule 80 32 29 11 3 21 4  

 Gymnasium 400 31 25 14 10 17 3  

 Berufsschule 46 35 35 4 2 17 8  

 Förderschule 12 54 25 0 0 14 8  

 außerhalb Schule 47 39 19 4 9 26 2  

 Gemeinschaftsschule 68 37 20 15 5 17 6  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 34 19 9 7 11 20  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 31 26 13 7 19 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 31 24 12 9 18 6  

 weiß ich nicht 53 32 18 8 8 25 8  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 31 25 13 8 18 6  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 32 21 13 5 22 6  

 nicht erwerbstätig 30 30 22 6 5 24 13  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 33 27 13 8 17 2  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 30 16 8 5 30 11  

Siedlungs- städtisch 433 29 24 12 8 19 7  

struktur Plattenbau 204 31 20 11 8 22 9  

 dörflich 209 35 26 13 7 15 5  

Planungs- City 119 31 27 9 6 20 7  

raum Gründerzeit Südstadt 212 30 22 13 10 17 8  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 26 25 12 6 25 6  

 Plattenbau Nord 96 32 24 9 9 16 11  

 Plattenbau Südost 100 28 16 14 7 28 7  

 dörfliche Ortsteile 212 36 26 12 7 15 5  
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Tabelle Frage 34        

Inwieweit stimmst Du folgenden Aussagen zu? 
          

         

Der Wechsel von einer Schule auf eine andere 

Schule ist störend 

        

stimme zu  1       

stimme eher zu  2       

stimme eher nicht zu  3       

stimme nicht zu  4       

weiß nicht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 18 15 27 23 11 6  

Geschlecht männlich 410 21 16 26 23 12 2  

 weiblich 394 17 14 31 25 10 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 20 11 26 26 13 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 21 14 28 27 9 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 15 19 32 21 11 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 23 15 28 20 10 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 32 15 20 20 12 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 25 15 9 25 15 9 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 15 14 31 27 11 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 19 15 28 24 11 3 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 14 15 29 23 13 6 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 27 15 24 20 11 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 18 14 28 25 11 4  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 6 21 33 25 11 3 
 

Schulart Regelschule 147 31 15 17 20 12 4  

 Gesamtschule 80 23 17 29 19 11 0  

 Gymnasium 400 11 13 34 30 10 1  

 Berufsschule 46 27 25 20 19 2 8  

 Förderschule 12 36 16 9 6 32 0  

 außerhalb Schule 47 20 22 24 6 24 5  

 Gemeinschaftsschule 68 25 12 29 19 11 4  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 45 13 16 10 3 14  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 21 14 30 25 8 2  

Eltern hoher Bildungsstand 425 14 16 27 25 13 5  

 weiß ich nicht 53 25 7 20 23 18 8  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 17 15 28 26 11 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 22 11 35 12 15 5  

 nicht erwerbstätig 30 41 16 17 0 12 13  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 19 15 29 26 10 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 16 13 30 16 17 9  

Siedlungs- städtisch 433 17 15 29 23 11 5  

struktur Plattenbau 204 23 9 27 19 12 9  

 dörflich 209 16 18 23 28 11 4  

Planungs- City 119 20 19 30 23 4 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 16 13 28 23 14 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 16 15 31 23 12 4  

 Plattenbau Nord 96 25 7 27 15 14 13  

 Plattenbau Südost 100 21 13 27 24 10 5  

 dörfliche Ortsteile 212 16 18 23 27 11 4  
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Tabelle Frage 35        

In welcher Klassenstufe sollte deiner Meinung nach die Entscheidung für einen bestimmten Schulabschluss 

fallen? 
          

         

         

Mittelwert  1       

Standardabweichung  2       

Median  3       

25. Perzentil  4       

75. Perzentil  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl     

Gesamt  765 7,79 1,92 8 6 9   

Geschlecht männlich 382 7,80 1,92 8 6 10   

 weiblich 371 7,80 1,90 8 7 9   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 249 7,87 1,97 8 7 10   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 252 8,06 1,88 8 7 10   

 16 bis unter 18 Jahre 252 7,44 1,90 8 6 9   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 87 7,74 1,79 8 7 9   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 57 8,15 1,81 9 8 9   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

14 7,90 1,79 8 6 9 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 208 7,70 1,98 8 6 9   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

255 7,74 1,88 8 7 9 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

122 7,86 2,10 8 6 10 
  

Haushalts- Alleinerziehend 153 7,88 1,81 8 7 9   

struktur Eltern/Elternpaar 515 7,81 1,92 8 6 9   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

75 7,40 2,20 8 6 10 
  

Schulart Regelschule 135 7,93 1,65 8 7 9   

 Gesamtschule 69 8,18 1,65 8 8 9   

 Gymnasium 384 7,47 2,10 8 6 9   

 Berufsschule 41 8,22 1,70 8 8 10   

 Förderschule 11 7,13 2,04 7 5 9   

 außerhalb Schule 43 8,46 1,31 8 8 10   

 Gemeinschaftsschule 64 8,33 1,58 9 8 10   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 34 8,29 1,76 9 8 10   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 255 7,74 1,85 8 7 9   

Eltern hoher Bildungsstand 387 7,73 2,00 8 6 10   

 weiß ich nicht 48 8,34 1,43 8 7 10   

Erwerbstätig- erwerbstätig 616 7,75 1,93 8 6 9   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 72 7,97 1,93 8 7 10   

 nicht erwerbstätig 24 8,64 1,33 9 8 10   

Migrations- kein Migrationshintergrund 622 7,69 1,89 8 6 9   

hintergrund mit Migrationshintergrund 97 8,52 1,82 9 8 10   

Siedlungs- städtisch 392 7,82 1,92 8 6 10   

struktur Plattenbau 180 7,96 1,78 8 7 9   

 dörflich 193 7,57 2,05 8 6 9   

Planungs- City 105 7,82 1,87 8 6 9   

raum Gründerzeit Südstadt 193 7,73 1,97 8 6 10   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 99 8,12 1,82 8 8 10   

 Plattenbau Nord 80 7,67 1,95 8 6 9   

 Plattenbau Südost 91 8,10 1,64 8 8 9   

 dörfliche Ortsteile 197 7,57 2,04 8 6 9   
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Tabelle Frage 36        

Wie würdest Du Deinen Gesundheitszustand im Allgemeinen einschätzen? 
          

         
         

sehr gut  1       

gut  2       

mittelmäßig  3       

schlecht  4       

sehr schlecht  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 39 47 9 1 0 5  

Geschlecht männlich 410 42 50 6 0 0 1  

 weiblich 394 39 45 12 1 0 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 46 45 6 0 0 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 38 48 11 1 1 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 38 50 10 1 0 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 18 68 10 1 1 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 35 48 15 0 0 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 51 31 13 0 0 5 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 45 44 7 1 0 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 45 46 6 0 0 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 39 43 13 1 0 4 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 27 57 12 0 1 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 43 45 8 1 0 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 45 48 6 0 0 1 
 

Schulart Regelschule 147 30 58 9 0 0 3  

 Gesamtschule 80 31 47 17 1 0 4  

 Gymnasium 400 46 45 7 0 0 2  

 Berufsschule 46 31 51 14 0 0 3  

 Förderschule 12 6 85 9 0 0 0  

 außerhalb Schule 47 33 46 13 4 3 0  

 Gemeinschaftsschule 68 52 33 11 0 0 4  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 29 54 3 3 3 8  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 32 54 11 0 0 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 46 40 8 1 0 5  

 weiß ich nicht 53 34 51 10 0 0 5  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 41 46 8 1 0 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 27 53 18 0 0 2  

 nicht erwerbstätig 30 29 39 13 4 5 11  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 41 48 9 1 0 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 41 48 8 0 0 3  

Siedlungs- städtisch 433 40 46 8 1 0 5  

struktur Plattenbau 204 38 44 13 0 1 5  

 dörflich 209 38 49 7 0 0 6  

Planungs- City 119 37 51 6 0 0 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 44 43 6 2 0 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 34 46 16 1 0 3  

 Plattenbau Nord 96 31 54 8 0 0 6  

 Plattenbau Südost 100 46 34 15 0 1 3  

 dörfliche Ortsteile 212 38 49 7 0 0 6  
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Tabelle Frage 37        

Welche Mahlzeiten nimmst Du regelmäßig zu Dir? 
          

         
         

Frühstück  1       

Zwischenmahlzeit (Schulfrühstück)  2       

Mittagessen  3       

Zwischenmahlzeit am Nachmittag  4       

Abendessen  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 64 65 63 52 86   

Geschlecht männlich 410 71 66 67 53 91   

 weiblich 394 62 69 64 54 88   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 71 72 77 50 91   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 62 66 60 58 88   

 16 bis unter 18 Jahre 266 68 65 58 54 89   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 56 72 58 54 79   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 66 64 64 56 88   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 43 49 71 45 77  
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 66 69 65 50 91   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 71 68 67 56 92  
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 62 66 68 50 84  
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 58 67 62 54 82   

struktur Eltern/Elternpaar 554 67 68 66 53 89   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 70 67 70 48 94  
 

Schulart Regelschule 147 61 54 72 49 82   

 Gesamtschule 80 63 64 63 58 88   

 Gymnasium 400 70 74 64 55 92   

 Berufsschule 46 60 54 53 39 85   

 Förderschule 12 55 84 64 75 91   

 außerhalb Schule 47 64 67 63 51 89   

 Gemeinschaftsschule 68 72 73 70 54 88   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 54 57 64 45 74   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 61 67 61 56 91   

Eltern hoher Bildungsstand 425 67 68 64 52 87   

 weiß ich nicht 53 67 54 70 51 80   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 67 67 63 53 88   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 58 59 65 54 83   

 nicht erwerbstätig 30 30 54 55 56 68   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 69 71 65 56 92   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 53 54 70 43 75   

Siedlungs- städtisch 433 63 67 62 53 89   

struktur Plattenbau 204 58 60 65 44 79   

 dörflich 209 73 67 64 56 87   

Planungs- City 119 58 65 60 55 85   

raum Gründerzeit Südstadt 212 67 71 65 51 91   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 62 64 60 56 89   

 Plattenbau Nord 96 58 58 72 43 79   

 Plattenbau Südost 100 57 60 57 43 78   

 dörfliche Ortsteile 212 73 67 64 56 87   
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Tabelle Frage 38        

Wie häufig trinkst Du die folgenden Getränke? 
          

         

Säfte, Schorlen         

täglich  1       

mehrmals pro Woche  2       

zwei- bis viermal im Monat  3       

einmal im Monat  4       

seltener/nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 17 36 21 7 14 6  

Geschlecht männlich 410 21 38 19 5 14 2  

 weiblich 394 15 37 24 8 14 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 20 39 20 7 12 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 16 37 24 5 15 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 17 36 21 9 15 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 12 36 24 2 20 5  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 23 29 29 8 9 3  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 15 29 31 0 21 5 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 18 39 18 8 15 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 19 37 20 8 13 3 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 16 42 22 5 13 3 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 16 33 27 4 15 5  

struktur Eltern/Elternpaar 554 18 38 20 8 14 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 22 40 15 2 13 7 
 

Schulart Regelschule 147 17 30 24 6 20 3  

 Gesamtschule 80 18 44 15 5 14 3  

 Gymnasium 400 21 36 22 8 11 3  

 Berufsschule 46 7 44 19 6 18 5  

 Förderschule 12 18 25 15 6 30 7  

 außerhalb Schule 47 8 48 21 4 19 0  

 Gemeinschaftsschule 68 19 39 25 4 11 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 16 35 18 7 19 6  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 15 34 26 6 14 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 20 39 18 7 11 5  

 weiß ich nicht 53 9 26 26 9 21 9  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 16 36 23 7 13 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 25 35 15 9 11 5  

 nicht erwerbstätig 30 27 21 14 4 24 11  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 17 36 23 7 14 2  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 20 44 15 6 12 4  

Siedlungs- städtisch 433 18 38 20 6 12 6  

struktur Plattenbau 204 15 32 24 6 18 5  

 dörflich 209 19 36 19 8 13 5  

Planungs- City 119 18 43 17 5 11 6  

raum Gründerzeit Südstadt 212 19 36 21 6 12 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 14 39 20 8 12 7  

 Plattenbau Nord 96 19 34 24 3 15 5  

 Plattenbau Südost 100 11 29 25 8 22 5  

 dörfliche Ortsteile 212 19 36 20 8 12 5  
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Tabelle Frage 38        

Wie häufig trinkst Du die folgenden Getränke? 
          

         

Cola, Fanta, Sprite, Eistee         

täglich  1       

mehrmals pro Woche  2       

zwei- bis viermal im Monat  3       

einmal im Monat  4       

seltener/nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 11 23 33 12 16 5  

Geschlecht männlich 410 12 30 32 12 13 1  

 weiblich 394 10 16 38 14 20 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 7 19 39 16 17 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 15 27 31 10 16 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 11 23 34 13 17 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 13 27 33 10 13 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 9 30 28 15 17 1  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 18 17 35 5 20 5 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 9 24 36 10 18 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 9 23 34 14 17 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 15 18 36 15 14 3 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 12 28 31 12 14 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 11 21 34 12 18 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 3 28 42 17 9 1 
 

Schulart Regelschule 147 20 29 28 9 13 2  

 Gesamtschule 80 9 28 32 14 14 3  

 Gymnasium 400 6 18 39 16 19 2  

 Berufsschule 46 14 34 31 10 8 3  

 Förderschule 12 29 23 18 15 6 9  

 außerhalb Schule 47 10 18 36 8 26 2  

 Gemeinschaftsschule 68 15 34 34 5 9 3  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 21 36 13 7 17 6  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 14 25 34 10 13 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 7 20 37 14 17 5  

 weiß ich nicht 53 12 29 23 13 18 5  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 9 22 36 13 17 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 19 25 26 15 11 3  

 nicht erwerbstätig 30 24 37 11 6 12 11  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 11 23 36 13 16 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 14 28 24 11 20 2  

Siedlungs- städtisch 433 10 21 35 13 16 5  

struktur Plattenbau 204 13 25 34 9 16 4  

 dörflich 209 9 24 30 14 15 6  

Planungs- City 119 9 24 36 11 14 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 7 19 37 13 18 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 17 22 26 16 15 3  

 Plattenbau Nord 96 18 20 36 7 15 5  

 Plattenbau Südost 100 9 29 33 11 15 3  

 dörfliche Ortsteile 212 9 24 31 14 15 6  
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Tabelle Frage 38        

Wie häufig trinkst Du die folgenden Getränke? 
          

         

Milch, Kakao, Trinkjoghurt         

täglich  1       

mehrmals pro Woche  2       

zwei- bis viermal im Monat  3       

einmal im Monat  4       

seltener/nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 19 30 20 11 15 6  

Geschlecht männlich 410 25 28 20 9 14 4  

 weiblich 394 13 33 21 13 18 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 19 35 19 9 15 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 16 31 24 9 17 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 22 28 17 15 16 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 18 27 13 11 24 6  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 18 35 19 10 11 6  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 29 32 6 9 19 5 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 21 28 21 10 15 4  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 19 31 20 12 15 3 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 14 33 24 8 15 5 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 19 31 15 10 19 6  

struktur Eltern/Elternpaar 554 19 31 21 10 15 4  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 16 26 22 16 17 4 
 

Schulart Regelschule 147 19 33 22 9 13 5  

 Gesamtschule 80 21 28 21 7 17 5  

 Gymnasium 400 21 32 19 12 14 3  

 Berufsschule 46 14 15 16 25 21 9  

 Förderschule 12 28 32 7 9 9 15  

 außerhalb Schule 47 14 32 15 11 28 0  

 Gemeinschaftsschule 68 14 33 26 8 16 3  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 19 31 18 4 14 15  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 16 31 22 11 15 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 19 28 20 9 17 6  

 weiß ich nicht 53 12 37 14 16 15 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 18 29 21 12 15 6  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 15 35 16 8 20 5  

 nicht erwerbstätig 30 22 38 9 4 9 17  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 18 30 21 11 16 3  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 23 30 18 11 13 4  

Siedlungs- städtisch 433 20 29 19 10 15 7  

struktur Plattenbau 204 14 36 19 9 15 6  

 dörflich 209 19 25 21 12 16 5  

Planungs- City 119 22 33 14 6 15 9  

raum Gründerzeit Südstadt 212 21 25 21 12 14 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 16 34 18 10 14 8  

 Plattenbau Nord 96 21 33 15 6 18 7  

 Plattenbau Südost 100 8 35 25 13 13 6  

 dörfliche Ortsteile 212 20 26 21 12 16 5  
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Tabelle Frage 38        

Wie häufig trinkst Du die folgenden Getränke? 
          

         

Tee         

täglich  1       

mehrmals pro Woche  2       

zwei- bis viermal im Monat  3       

einmal im Monat  4       

seltener/nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 22 22 19 12 19 6  

Geschlecht männlich 410 22 19 19 12 24 3  

 weiblich 394 22 26 21 14 15 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 24 25 19 11 18 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 19 23 19 13 22 4  

 16 bis unter 18 Jahre 266 22 20 22 14 18 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 22 18 18 8 30 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 17 25 21 14 22 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 18 4 28 9 29 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 21 21 16 14 23 5  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 23 23 20 15 15 3 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 27 25 24 10 12 3 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 20 19 21 10 26 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 23 23 20 14 17 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 25 24 15 10 21 6 
 

Schulart Regelschule 147 16 20 22 14 22 5  

 Gesamtschule 80 22 22 16 16 21 3  

 Gymnasium 400 23 24 21 12 17 3  

 Berufsschule 46 27 7 15 6 36 9  

 Förderschule 12 40 25 8 7 20 0  

 außerhalb Schule 47 25 31 19 9 16 0  

 Gemeinschaftsschule 68 26 21 19 20 12 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 37 20 12 6 19 6  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 16 19 20 15 26 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 23 25 20 12 15 6  

 weiß ich nicht 53 21 19 18 13 21 9  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 21 21 20 13 20 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 18 31 17 14 18 3  

 nicht erwerbstätig 30 26 31 11 0 21 11  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 21 22 20 13 20 3  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 29 25 19 11 14 3  

Siedlungs- städtisch 433 21 22 20 13 17 6  

struktur Plattenbau 204 21 22 15 14 23 5  

 dörflich 209 24 20 22 9 18 6  

Planungs- City 119 26 24 22 10 13 6  

raum Gründerzeit Südstadt 212 20 21 17 14 22 6  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 17 21 25 17 14 7  

 Plattenbau Nord 96 24 24 8 11 25 8  

 Plattenbau Südost 100 20 20 19 16 22 3  

 dörfliche Ortsteile 212 24 21 23 9 18 6  
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Tabelle Frage 38        

Wie häufig trinkst Du die folgenden Getränke? 
          

         

Wasser         

täglich  1       

mehrmals pro Woche  2       

zwei- bis viermal im Monat  3       

einmal im Monat  4       

seltener/nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 77 11 2 2 3 5  

Geschlecht männlich 410 76 14 3 2 3 1  

 weiblich 394 84 9 2 2 2 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 83 8 2 2 3 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 78 12 3 2 4 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 77 16 2 2 2 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 71 17 5 0 3 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 88 5 2 0 2 5  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 77 0 0 18 0 5 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 75 16 3 1 4 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 80 12 2 2 2 1 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 84 6 1 3 3 3 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 77 11 3 2 2 5  

struktur Eltern/Elternpaar 554 80 11 2 2 3 1  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 72 18 3 1 2 4 
 

Schulart Regelschule 147 77 11 3 3 4 2  

 Gesamtschule 80 78 12 2 2 4 1  

 Gymnasium 400 83 11 2 1 1 2  

 Berufsschule 46 66 23 2 0 4 5  

 Förderschule 12 44 17 16 0 23 0  

 außerhalb Schule 47 89 6 3 0 2 0  

 Gemeinschaftsschule 68 71 15 1 7 3 3  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 63 10 2 9 10 6  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 72 15 3 2 6 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 80 11 2 1 1 5  

 weiß ich nicht 53 86 5 2 2 1 5  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 78 12 2 2 2 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 81 8 3 1 5 2  

 nicht erwerbstätig 30 64 4 7 6 9 11  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 79 13 2 2 3 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 82 9 4 2 2 2  

Siedlungs- städtisch 433 77 12 2 1 2 5  

struktur Plattenbau 204 79 8 2 2 5 4  

 dörflich 209 75 13 2 3 2 6  

Planungs- City 119 82 11 1 1 0 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 77 14 2 1 2 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 74 9 4 3 5 4  

 Plattenbau Nord 96 75 7 2 5 7 5  

 Plattenbau Südost 100 80 10 3 0 3 3  

 dörfliche Ortsteile 212 75 13 2 3 2 5  
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Tabelle Frage 38        

Wie häufig trinkst Du die folgenden Getränke? 
          

         
         

andere Getränke  1       

keine Angaben  2       

         

         

         

         

         

  1 2      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 5 95      

Geschlecht männlich 410 4 96      

 weiblich 394 7 93      

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 6 94      

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 5 95      

 16 bis unter 18 Jahre 266 6 94      

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 8 92      

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 7 93      

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 4 96     
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 6 94      

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 5 95     
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 3 97     
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 7 93      

struktur Eltern/Elternpaar 554 5 95      

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 5 95     
 

Schulart Regelschule 147 3 97      

 Gesamtschule 80 4 96      

 Gymnasium 400 7 93      

 Berufsschule 46 4 96      

 Förderschule 12 14 86      

 außerhalb Schule 47 2 98      

 Gemeinschaftsschule 68 6 94      

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 6 94      

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 5 95      

Eltern hoher Bildungsstand 425 6 94      

 weiß ich nicht 53 0 100      

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 6 94      

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 0 100      

 nicht erwerbstätig 30 0 100      

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 6 94      

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 5 95      

Siedlungs- städtisch 433 4 96      

struktur Plattenbau 204 6 94      

 dörflich 209 6 94      

Planungs- City 119 4 96      

raum Gründerzeit Südstadt 212 4 96      

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 5 95      

 Plattenbau Nord 96 7 93      

 Plattenbau Südost 100 4 96      

 dörfliche Ortsteile 212 6 94      
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Tabelle Frage 39        

Wie oft putzt Du Dir die Zähne? 

         

         

mehr als dreimal am Tag  1       

dreimal am Tag  2       

zweimal am Tag  3       

einmal am Tag  4       

mehrmals pro Woche  5       

einmal pro Woche oder seltener  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 2 5 77 12 2 1 1 

Geschlecht männlich 410 1 3 76 15 3 1 1 

 weiblich 394 3 6 79 10 1 0 0 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 2 4 82 9 2 0 1 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 1 4 73 18 2 2 0 

 16 bis unter 18 Jahre 266 3 5 79 10 1 1 1 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 2 2 81 10 2 2 1 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 2 6 71 15 2 3 1 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 24 0 48 11 17 0 0 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 0 6 81 12 0 0 1 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 2 5 80 10 2 0 0 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 3 3 70 20 3 1 1 

Haushalts- Alleinerziehend 169 4 3 74 12 3 2 1 

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 5 78 13 2 0 0 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 2 6 79 8 0 2 2 

Schulart Regelschule 147 3 5 67 24 1 0 1 

 Gesamtschule 80 3 1 80 10 6 0 0 

 Gymnasium 400 2 5 83 8 1 1 1 

 Berufsschule 46 0 6 69 18 5 0 2 

 Förderschule 12 0 6 79 6 0 9 0 

 außerhalb Schule 47 3 5 79 13 0 0 0 

 Gemeinschaftsschule 68 2 1 74 11 7 3 1 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 2 5 58 25 4 7 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 1 6 75 16 2 0 1 

Eltern hoher Bildungsstand 425 3 4 80 10 1 1 1 

 weiß ich nicht 53 4 5 75 5 9 2 0 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 2 4 79 12 2 1 0 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 4 8 72 12 0 2 1 

 nicht erwerbstätig 30 5 0 56 33 6 0 0 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 4 79 12 2 1 1 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 4 6 71 14 2 2 0 

Siedlungs- städtisch 433 2 5 78 12 2 1 1 

struktur Plattenbau 204 5 5 69 14 4 2 1 

 dörflich 209 1 4 84 10 1 0 0 

Planungs- City 119 2 7 79 10 1 0 1 

raum Gründerzeit Südstadt 212 1 5 77 13 1 1 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 3 1 77 14 4 1 0 

 Plattenbau Nord 96 3 6 72 10 7 2 0 

 Plattenbau Südost 100 7 5 66 17 2 2 2 

 dörfliche Ortsteile 212 1 4 84 10 1 0 0 
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Tabelle Frage 40        

Welche der folgenden Aussagen treffen auf Dich zu? 

         

Ich trage meistens einen Helm beim Fahrradfahren        

ja  1       

nein  2       

Ich fahre nicht damit  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 42 44 12 3    

Geschlecht männlich 410 42 46 8 3    

 weiblich 394 41 43 15 1    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 64 24 9 3    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 41 46 12 1    

 16 bis unter 18 Jahre 266 22 63 13 1    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 27 52 20 1    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 37 44 10 10    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 18 48 23 11 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 46 44 9 2    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 46 42 10 2 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 43 43 14 0 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 29 49 17 5    

struktur Eltern/Elternpaar 554 45 43 11 1    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 47 41 11 1 
   

Schulart Regelschule 147 30 55 15 1    

 Gesamtschule 80 50 37 10 3    

 Gymnasium 400 49 42 8 1    

 Berufsschule 46 5 72 19 4    

 Förderschule 12 62 6 32 0    

 außerhalb Schule 47 43 42 15 0    

 Gemeinschaftsschule 68 43 34 17 6    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 10 52 30 9    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 35 50 13 2    

Eltern hoher Bildungsstand 425 49 41 8 1    

 weiß ich nicht 53 44 29 25 2    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 45 43 10 2    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 24 50 25 1    

 nicht erwerbstätig 30 25 50 25 0    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 44 46 9 1    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 34 39 25 2    

Siedlungs- städtisch 433 41 46 10 3    

struktur Plattenbau 204 39 37 20 4    

 dörflich 209 46 44 9 1    

Planungs- City 119 39 44 15 3    

raum Gründerzeit Südstadt 212 48 44 5 3    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 32 48 16 3    

 Plattenbau Nord 96 36 37 23 4    

 Plattenbau Südost 100 42 40 16 2    

 dörfliche Ortsteile 212 45 45 9 1    
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Tabelle Frage 40        

Welche der folgenden Aussagen treffen auf Dich zu? 

         

Ich trage meistens einen Helm beim Skaten/Roller fahren        

ja  1       

nein  2       

Ich fahre nicht damit  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 9 31 57 2    

Geschlecht männlich 410 7 30 60 3    

 weiblich 394 13 34 53 0    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 16 36 47 2    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 8 32 59 1    

 16 bis unter 18 Jahre 266 6 26 66 3    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 4 37 58 0    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 14 30 51 5    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 30 59 11 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 8 27 63 2    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 10 31 55 3 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 14 33 52 1 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 8 34 56 3    

struktur Eltern/Elternpaar 554 11 30 58 2    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 8 36 52 3 
   

Schulart Regelschule 147 7 37 55 1    

 Gesamtschule 80 8 38 52 2    

 Gymnasium 400 12 25 61 1    

 Berufsschule 46 0 45 51 4    

 Förderschule 12 6 28 57 9    

 außerhalb Schule 47 9 35 57 0    

 Gemeinschaftsschule 68 11 38 48 3    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 4 40 51 5    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 8 34 57 1    

Eltern hoher Bildungsstand 425 11 28 59 1    

 weiß ich nicht 53 14 23 61 2    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 10 29 59 2    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 7 29 64 0    

 nicht erwerbstätig 30 0 49 46 5    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 11 32 56 2    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 6 27 65 2    

Siedlungs- städtisch 433 10 27 61 2    

struktur Plattenbau 204 7 37 53 3    

 dörflich 209 10 33 55 2    

Planungs- City 119 9 28 60 3    

raum Gründerzeit Südstadt 212 9 27 62 1    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 15 25 58 2    

 Plattenbau Nord 96 5 40 52 4    

 Plattenbau Südost 100 7 34 56 4    

 dörfliche Ortsteile 212 10 33 55 2    
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Tabelle Frage 40        

Welche der folgenden Aussagen treffen auf Dich zu? 

         

Ich trage meistens Ellenbogen- und/oder Knieschoner beim Skaten/Roller fahren     

ja  1       

nein  2       

Ich fahre nicht damit  3       

keine Angaben  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 8 33 56 2    

Geschlecht männlich 410 5 34 59 3    

 weiblich 394 12 35 52 1    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 14 38 45 3    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 5 37 57 1    

 16 bis unter 18 Jahre 266 5 26 66 2    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 2 39 59 1    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 9 34 48 9    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 30 55 15 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 7 30 61 2    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 12 32 54 2 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 10 40 49 1 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 4 36 54 5    

struktur Eltern/Elternpaar 554 11 32 56 2    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 4 40 55 1 
   

Schulart Regelschule 147 9 39 51 2    

 Gesamtschule 80 5 41 53 1    

 Gymnasium 400 11 29 59 2    

 Berufsschule 46 0 43 53 4    

 Förderschule 12 0 34 66 0    

 außerhalb Schule 47 7 35 58 0    

 Gemeinschaftsschule 68 6 42 46 6    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 2 44 49 5    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 7 36 56 2    

Eltern hoher Bildungsstand 425 11 31 57 1    

 weiß ich nicht 53 4 31 63 2    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 9 32 58 2    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 6 36 56 2    

 nicht erwerbstätig 30 0 49 43 8    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 9 34 55 2    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 7 27 64 2    

Siedlungs- städtisch 433 8 29 61 2    

struktur Plattenbau 204 7 39 50 3    

 dörflich 209 10 37 51 2    

Planungs- City 119 6 28 64 2    

raum Gründerzeit Südstadt 212 9 29 60 2    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 8 30 58 3    

 Plattenbau Nord 96 11 42 43 4    

 Plattenbau Südost 100 4 37 57 2    

 dörfliche Ortsteile 212 10 37 51 2    
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Tabelle Frage 40        

Welche der folgenden Aussagen treffen auf Dich zu? 

         

Wenn ich mich längere Zeit in der Sonne aufhalte, benutze ich Sonnencreme     

ja  1       

nein  2       

keine Angaben  3       

         

         

         

         

  1 2 3     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 74 24 3     

Geschlecht männlich 410 67 30 3     

 weiblich 394 81 18 1     

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 80 16 3     

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 72 27 1     

 16 bis unter 18 Jahre 266 69 28 3     

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 80 20 0     

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 71 21 7     

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 74 9 17  
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 76 23 2     

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 74 23 3  
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 69 30 1  
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 77 19 4     

struktur Eltern/Elternpaar 554 73 25 2     

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 76 23 1  
   

Schulart Regelschule 147 72 28 0     

 Gesamtschule 80 76 23 1     

 Gymnasium 400 77 21 2     

 Berufsschule 46 62 34 4     

 Förderschule 12 84 16 0     

 außerhalb Schule 47 64 34 2     

 Gemeinschaftsschule 68 74 19 6     

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 46 46 8     

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 76 22 2     

Eltern hoher Bildungsstand 425 76 23 1     

 weiß ich nicht 53 75 24 2     

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 77 21 2     

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 64 33 3     

 nicht erwerbstätig 30 61 39 0     

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 76 22 1     

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 66 30 4     

Siedlungs- städtisch 433 74 24 3     

struktur Plattenbau 204 72 25 3     

 dörflich 209 75 23 2     

Planungs- City 119 72 25 3     

raum Gründerzeit Südstadt 212 76 22 2     

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 70 25 4     

 Plattenbau Nord 96 75 22 3     

 Plattenbau Südost 100 70 28 2     

 dörfliche Ortsteile 212 75 23 2     

 

  



244 Lebenslagenbefragung von Kindern und Jugendlichen 2017 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 40        

Welche der folgenden Aussagen treffen auf Dich zu? 

         

Ich kann schwimmen         

ja  1       

nein  2       

keine Angaben  3       

         

         

         

         

  1 2 3     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 94 3 3     

Geschlecht männlich 410 94 3 3     

 weiblich 394 96 3 1     

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 95 1 4     

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 96 3 1     

 16 bis unter 18 Jahre 266 95 3 2     

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 96 3 1     

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 88 5 7     

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 83 0 17  
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 98 2 0     

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 96 2 3  
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 89 9 3  
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 92 3 5     

struktur Eltern/Elternpaar 554 95 3 2     

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 96 1 2  
   

Schulart Regelschule 147 91 7 2     

 Gesamtschule 80 97 2 1     

 Gymnasium 400 97 1 2     

 Berufsschule 46 97 3 0     

 Förderschule 12 78 22 0     

 außerhalb Schule 47 94 4 2     

 Gemeinschaftsschule 68 92 4 4     

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 76 19 5     

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 96 1 2     

Eltern hoher Bildungsstand 425 97 2 1     

 weiß ich nicht 53 92 3 5     

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 97 1 2     

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 94 2 4     

 nicht erwerbstätig 30 68 29 3     

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 97 1 1     

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 86 11 3     

Siedlungs- städtisch 433 95 2 3     

struktur Plattenbau 204 88 7 5     

 dörflich 209 98 1 1     

Planungs- City 119 95 2 3     

raum Gründerzeit Südstadt 212 98 0 2     

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 89 6 5     

 Plattenbau Nord 96 84 11 5     

 Plattenbau Südost 100 94 3 4     

 dörfliche Ortsteile 212 98 1 1     
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Tabelle Frage 41        

Wie würdest Du/wie hast Du beim Geschlechtsverkehr verhüten/verhütet? 

         

         

mit Kondom  1       

rechtzeitiger Abbruch beim Verkehr  2       

Ich würde nicht verhüten/ich habe nicht verhütet  3       

mit Pille/anderem hormonellen Verhütungsmittel 4       

andere Verhütungsmethode 5       

keine Angabe (Antwortverweigerung)  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

  846 57 1 1 19 1 30  

Geschlecht männlich 410 67 1 1 8 1 26  

 weiblich 394 47 1 1 31 1 34  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 43 0 1 10 2 44  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 65 0 2 17 1 25  

 16 bis unter 18 Jahre 266 65 2 1 31 0 20  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 55 2 0 35 1 29  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 56 0 0 15 1 33  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 66 0 0 21 0 30  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 62 0 0 18 1 29  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 56 1 2 16 1 30  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 51 1 4 13 1 31  

Haushalts- Alleinerziehend 169 57 1 0 26 1 31  

struktur Eltern/Elternpaar 554 57 0 1 17 1 29  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 60 1 3 12 1 36  

Schulart Regelschule 147 56 2 3 14 2 30  

 Gesamtschule 80 62 2 0 21 1 23  

 Gymnasium 400 60 0 1 19 1 29  

 Berufsschule 46 71 0 3 33 0 20  

 Förderschule 12 41 0 0 23 0 49  

 außerhalb Schule 47 42 0 0 27 0 50  

 Gemeinschaftsschule 68 41 0 0 16 1 32  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 40 0 10 13 0 46  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 58 2 0 21 0 31  

Eltern hoher Bildungsstand 425 61 0 1 18 2 27  

 weiß ich nicht 53 44 0 3 15 1 35  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 59 1 1 19 1 29  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 55 0 1 23 1 32  

 nicht erwerbstätig 30 34 0 12 6 6 43  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 62 1 0 21 1 27  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 33 1 6 8 2 47  

Siedlungs- städtisch 433 61 1 1 19 1 28  

struktur Plattenbau 204 48 1 3 15 1 31  

 dörflich 209 57 1 0 23 1 31  

Planungs- City 119 55 1 0 15 3 30  

raum Gründerzeit Südstadt 212 64 0 0 22 0 28  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 62 1 3 17 1 27  

 Plattenbau Nord 96 35 2 2 22 2 37  

 Plattenbau Südost 100 59 0 5 7 0 26  

 dörfliche Ortsteile 212 58 1   23 1 31  
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Tabelle Frage 42         

Fühlst Du Dich über das Thema Sexualität ausreichend informiert? 

         

         

ja  1       

nein  2       

Ich wünsche mir mehr Informationen   3       

keine Angaben ( ohne Angabe) 4       

Keine Angaben  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 77 7 3 13 23   

Geschlecht männlich 410 77 6 2 14 23   

 weiblich 394 78 7 3 13 22   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 65 9 1 24 35   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 81 7 4 8 19   

 16 bis unter 18 Jahre 266 87 4 3 5 13   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 83 6 3 7 17   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 75 4 3 21 25   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 74 4 4 6 26 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 81 8 3 10 19   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 76 6 3 15 24 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 68 10 2 17 32 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 79 5 3 11 21   

struktur Eltern/Elternpaar 554 74 8 3 14 26   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 88 1 3 10 12 
  

Schulart Regelschule 147 70 11 2 18 30   

 Gesamtschule 80 71 7 5 18 29   

 Gymnasium 400 84 6 3 9 16   

 Berufsschule 46 89 5 0 4 11   

 Förderschule 12 61 0 0 39 39   

 außerhalb Schule 47 68 8 4 19 32   

 Gemeinschaftsschule 68 67 7 0 16 33   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 57 12 0 26 43   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 81 4 2 11 19   

Eltern hoher Bildungsstand 425 79 6 3 12 21   

 weiß ich nicht 53 60 13 3 21 40   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 79 7 3 12 21   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 77 3 1 17 23   

 nicht erwerbstätig 30 60 11 0 26 40   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 82 6 3 10 18   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 58 10 1 27 42   

Siedlungs- städtisch 433 80 6 4 11 20   

struktur Plattenbau 204 69 9 2 17 31   

 dörflich 209 78 6 1 13 22   

Planungs- City 119 76 7 4 14 24   

raum Gründerzeit Südstadt 212 82 6 4 10 18   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 78 5 6 11 22   

 Plattenbau Nord 96 62 11 0 23 38   

 Plattenbau Südost 100 77 6 2 10 23   

 dörfliche Ortsteile 212 78 6 1 13 22   

 

  



Lebenslagenbefragung von Kindern und Jugendlichen 

2017  247 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 43        

Wie oft hattest Du in den letzten 6 Monaten folgende Beschwerden? 

         

Kopfschmerzen         

fast jeden Tag  1       

mehrmals pro Woche  2       

fast jede Woche  3       

fast jeden Monat  4       

selten/nie  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 3 10 11 24 48 1 2 

Geschlecht männlich 410 1 6 8 25 57 2 1 

 weiblich 394 5 16 13 23 41 1 1 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 4 9 10 15 60 1 1 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 4 12 10 27 45 2 1 

 16 bis unter 18 Jahre 266 3 11 12 30 42 1 3 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 5 12 12 26 42 0 1 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 5 9 15 25 43 0 3 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 11 18 9 14 38 0 11 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 3 9 13 25 49 0 1 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 2 9 8 23 55 2 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 4 13 11 21 46 4 1 

Haushalts- Alleinerziehend 169 5 11 13 25 42 0 3 

struktur Eltern/Elternpaar 554 3 10 10 22 51 2 2 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 2 13 9 26 47 1 2 

Schulart Regelschule 147 5 7 13 21 53 1 2 

 Gesamtschule 80 2 12 12 21 53 0 0 

 Gymnasium 400 3 11 11 26 47 1 1 

 Berufsschule 46 2 5 12 27 55 0 0 

 Förderschule 12 0 9 0 31 61 0 0 

 außerhalb Schule 47 5 11 9 23 42 8 2 

 Gemeinschaftsschule 68 7 11 9 20 47 4 3 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 7 20 9 8 57 0 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 3 9 13 28 46 0 1 

Eltern hoher Bildungsstand 425 3 11 11 23 49 2 2 

 weiß ich nicht 53 5 8 12 25 43 5 2 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 3 10 12 24 49 1 1 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 8 14 10 31 35 0 1 

 nicht erwerbstätig 30 5 7 5 12 54 13 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 3 11 11 24 50 0 1 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 5 7 8 23 49 6 1 

Siedlungs- städtisch 433 5 10 9 23 49 1 2 

struktur Plattenbau 204 2 11 12 22 49 2 2 

 dörflich 209 1 11 14 26 45 0 2 

Planungs- City 119 3 6 10 25 54 1 2 

raum Gründerzeit Südstadt 212 5 11 9 23 50 1 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 6 12 9 22 44 2 5 

 Plattenbau Nord 96 1 11 15 17 53 2 2 

 Plattenbau Südost 100 3 9 11 26 46 3 2 

 dörfliche Ortsteile 212 2 12 14 26 45 0 2 
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Tabelle Frage 43        

Wie oft hattest Du in den letzten 6 Monaten folgende Beschwerden? 

         

Magen-/Bauchschmerzen         

fast jeden Tag  1       

mehrmals pro Woche  2       

fast jede Woche  3       

fast jeden Monat  4       

selten/nie  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 5 6 28 55 2 2 

Geschlecht männlich 410 0 2 3 21 67 3 3 

 weiblich 394 3 8 8 37 43 1 0 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 2 6 4 27 57 4 1 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 1 6 8 25 56 2 1 

 16 bis unter 18 Jahre 266 1 3 5 35 52 1 3 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 2 8 7 25 52 2 4 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 2 2 9 33 52 0 2 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 19 0 29 42 0 11 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 1 5 6 29 56 0 2 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 2 4 5 28 56 4 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 0 5 4 29 56 4 2 

Haushalts- Alleinerziehend 169 2 7 7 28 51 1 4 

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 5 6 28 56 3 2 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 0 4 2 31 59 2 1 

Schulart Regelschule 147 1 4 3 22 65 2 3 

 Gesamtschule 80 5 6 6 29 50 2 1 

 Gymnasium 400 1 4 7 33 53 1 1 

 Berufsschule 46 0 0 4 34 59 0 2 

 Förderschule 12 0 0 0 43 43 14 0 

 außerhalb Schule 47 3 10 10 25 45 6 0 

 Gemeinschaftsschule 68 0 7 3 20 62 5 3 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 7 9 0 9 73 3 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 1 7 6 27 56 2 2 

Eltern hoher Bildungsstand 425 1 3 7 33 54 2 1 

 weiß ich nicht 53 2 8 5 20 53 10 2 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 5 6 29 57 2 1 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 2 8 9 29 44 4 4 

 nicht erwerbstätig 30 5 4 0 26 51 9 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 5 6 30 55 1 1 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 0 5 3 25 59 8 0 

Siedlungs- städtisch 433 1 4 5 29 56 2 3 

struktur Plattenbau 204 2 7 7 24 54 4 2 

 dörflich 209 2 5 5 31 53 1 3 

Planungs- City 119 1 2 4 31 54 2 5 

raum Gründerzeit Südstadt 212 0 4 6 30 57 1 1 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 2 6 6 26 53 4 3 

 Plattenbau Nord 96 0 6 5 26 54 7 2 

 Plattenbau Südost 100 3 9 8 20 57 2 2 

 dörfliche Ortsteile 212 2 5 5 31 53 1 3 
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Tabelle Frage 43        

Wie oft hattest Du in den letzten 6 Monaten folgende Beschwerden? 

         

Rücken-/Kreuzschmerzen         

fast jeden Tag  1       

mehrmals pro Woche  2       

fast jede Woche  3       

fast jeden Monat  4       

selten/nie  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 6 9 11 16 53 3 2 

Geschlecht männlich 410 5 6 9 15 58 4 3 

 weiblich 394 8 12 13 16 47 2 1 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 9 7 7 16 55 5 2 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 3 9 16 15 53 3 2 

 16 bis unter 18 Jahre 266 7 12 12 16 50 1 2 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 8 20 8 12 48 2 2 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 2 10 8 14 62 3 2 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 5 9 5 39 32 0 11 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 8 7 11 15 56 1 2 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 5 8 11 17 52 5 3 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 5 5 18 13 53 5 1 

Haushalts- Alleinerziehend 169 4 15 8 15 53 2 3 

struktur Eltern/Elternpaar 554 7 7 12 15 54 3 2 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 6 6 12 16 52 5 3 

Schulart Regelschule 147 4 5 9 16 62 3 1 

 Gesamtschule 80 6 8 14 19 47 4 1 

 Gymnasium 400 6 9 12 16 53 2 2 

 Berufsschule 46 13 16 11 20 40 0 0 

 Förderschule 12 18 9 0 7 52 14 0 

 außerhalb Schule 47 8 15 11 14 46 6 0 

 Gemeinschaftsschule 68 5 6 11 11 57 8 3 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 7 13 17 2 58 3 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 7 10 12 20 47 3 1 

Eltern hoher Bildungsstand 425 5 9 12 14 56 2 1 

 weiß ich nicht 53 8 4 4 20 48 10 5 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 5 9 12 17 53 2 2 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 9 9 16 12 50 3 1 

 nicht erwerbstätig 30 7 5 16 9 49 14 0 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 7 10 12 16 53 2 1 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 5 7 10 15 51 10 2 

Siedlungs- städtisch 433 6 8 13 16 52 2 3 

struktur Plattenbau 204 4 9 11 13 54 5 3 

 dörflich 209 8 10 9 16 53 2 2 

Planungs- City 119 5 8 9 17 56 2 4 

raum Gründerzeit Südstadt 212 7 7 14 17 52 2 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 8 10 15 13 44 7 3 

 Plattenbau Nord 96 0 6 8 16 60 8 2 

 Plattenbau Südost 100 9 11 14 12 51 0 4 

 dörfliche Ortsteile 212 7 11 9 16 53 2 2 
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Tabelle Frage 43        

Wie oft hattest Du in den letzten 6 Monaten folgende Beschwerden? 

         

Nacken-und Schulterschmerzen         

fast jeden Tag  1       

mehrmals pro Woche  2       

fast jede Woche  3       

fast jeden Monat  4       

selten/nie  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 6 9 11 16 51 3 2 

Geschlecht männlich 410 4 6 9 16 58 4 2 

 weiblich 394 9 12 14 18 44 2 1 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 8 8 8 13 55 5 2 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 4 7 14 20 49 3 2 

 16 bis unter 18 Jahre 266 6 12 13 16 50 1 1 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 9 11 15 12 50 2 1 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 2 11 11 20 49 5 3 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 14 14 0 61 0 11 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 9 7 11 14 56 1 2 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 6 8 11 19 49 5 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 5 7 12 17 53 4 2 

Haushalts- Alleinerziehend 169 5 11 14 14 50 3 3 

struktur Eltern/Elternpaar 554 7 7 11 18 52 3 2 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 7 11 10 10 53 5 2 

Schulart Regelschule 147 4 4 8 20 60 2 3 

 Gesamtschule 80 6 7 21 13 49 4 1 

 Gymnasium 400 7 11 13 18 47 2 1 

 Berufsschule 46 10 8 10 16 56 0 0 

 Förderschule 12 18 9 0 0 52 21 0 

 außerhalb Schule 47 4 13 6 3 71 2 0 

 Gemeinschaftsschule 68 7 6 11 15 48 9 4 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 4 6 10 18 48 5 8 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 6 9 13 15 52 3 1 

Eltern hoher Bildungsstand 425 7 10 11 18 52 2 1 

 weiß ich nicht 53 9 5 12 20 42 8 4 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 6 9 12 18 51 3 1 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 7 7 12 18 51 3 1 

 nicht erwerbstätig 30 4 10 12 0 52 17 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 7 9 12 18 51 2 1 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 5 11 9 8 54 10 3 

Siedlungs- städtisch 433 7 10 12 17 50 2 2 

struktur Plattenbau 204 6 5 11 12 55 8 3 

 dörflich 209 6 10 11 19 51 1 2 

Planungs- City 119 6 9 10 17 54 1 3 

raum Gründerzeit Südstadt 212 8 9 14 18 47 2 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 4 11 11 16 49 7 2 

 Plattenbau Nord 96 0 6 8 10 61 12 3 

 Plattenbau Südost 100 13 5 13 11 53 2 4 

 dörfliche Ortsteile 212 6 10 11 19 51 1 2 
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Tabelle Frage 43        

Wie oft hattest Du in den letzten 6 Monaten folgende Beschwerden? 

         

fühle mich allgemein schlecht         

fast jeden Tag  1       

mehrmals pro Woche  2       

fast jede Woche  3       

fast jeden Monat  4       

selten/nie  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 2 4 4 12 72 5 2 

Geschlecht männlich 410 1 2 3 9 77 5 2 

 weiblich 394 3 5 5 14 68 4 1 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 2 2 2 8 79 6 1 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 2 4 6 9 73 5 2 

 16 bis unter 18 Jahre 266 2 5 5 17 66 2 3 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 2 3 4 11 76 3 1 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 4 5 5 20 54 8 3 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 13 6 0 0 70 0 11 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 2 3 5 12 73 3 2 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 1 3 4 10 77 5 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 1 7 4 10 69 5 2 

Haushalts- Alleinerziehend 169 4 4 4 13 67 5 3 

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 4 5 10 74 4 2 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 1 3 2 15 71 8 0 

Schulart Regelschule 147 1 4 1 9 76 6 3 

 Gesamtschule 80 5 4 9 7 71 2 2 

 Gymnasium 400 1 4 4 14 72 3 1 

 Berufsschule 46 2 4 0 9 81 2 2 

 Förderschule 12 9 0 9 0 50 32 0 

 außerhalb Schule 47 6 0 10 11 64 8 0 

 Gemeinschaftsschule 68 4 2 2 6 80 4 3 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 7 2 4 11 74 3 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 2 3 4 12 74 5 1 

Eltern hoher Bildungsstand 425 2 4 4 13 71 4 2 

 weiß ich nicht 53 2 0 10 8 67 11 2 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 3 4 12 74 4 1 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 5 7 6 18 57 4 4 

 nicht erwerbstätig 30 5 0 4 7 70 9 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 2 3 4 12 73 3 1 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 1 2 4 7 74 11 0 

Siedlungs- städtisch 433 2 3 3 11 75 4 2 

struktur Plattenbau 204 2 3 8 12 63 10 2 

 dörflich 209 1 4 3 14 74 2 3 

Planungs- City 119 3 3 2 8 80 2 2 

raum Gründerzeit Südstadt 212 2 3 4 12 73 4 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 3 4 5 11 70 4 4 

 Plattenbau Nord 96 0 5 0 11 62 20 2 

 Plattenbau Südost 100 3 0 14 12 66 2 3 

 dörfliche Ortsteile 212 1 5 3 13 74 2 3 
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Tabelle Frage 43        

Wie oft hattest Du in den letzten 6 Monaten folgende Beschwerden? 

         

fühle mich müde und erschöpft         

fast jeden Tag  1       

mehrmals pro Woche  2       

fast jede Woche  3       

fast jeden Monat  4       

selten/nie  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 4 14 15 24 35 4 3 

Geschlecht männlich 410 2 11 15 24 40 4 3 

 weiblich 394 6 17 15 26 30 4 1 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 6 13 15 24 36 4 1 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 3 18 15 19 36 6 2 

 16 bis unter 18 Jahre 266 3 12 14 31 34 3 2 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 4 16 10 19 43 5 3 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 6 14 20 23 31 2 3 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 13 16 5 28 27 0 11 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 2 13 17 28 35 4 1 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 4 15 14 27 32 5 3 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 8 12 15 19 38 5 3 

Haushalts- Alleinerziehend 169 6 15 13 22 36 3 4 

struktur Eltern/Elternpaar 554 4 13 16 25 34 5 2 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 2 17 15 22 38 3 3 

Schulart Regelschule 147 6 14 14 14 42 4 5 

 Gesamtschule 80 7 15 15 23 34 3 2 

 Gymnasium 400 3 14 16 29 34 3 2 

 Berufsschule 46 6 11 13 26 37 7 0 

 Förderschule 12 0 24 26 17 20 14 0 

 außerhalb Schule 47 6 13 16 17 44 4 0 

 Gemeinschaftsschule 68 6 17 10 25 30 10 3 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 8 14 8 12 51 7 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 5 15 17 26 31 5 1 

Eltern hoher Bildungsstand 425 4 14 15 26 37 3 2 

 weiß ich nicht 53 9 17 12 22 31 7 2 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 4 15 16 26 34 3 2 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 8 15 9 19 40 6 4 

 nicht erwerbstätig 30 5 14 12 9 48 6 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 5 16 15 26 34 3 1 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 1 6 13 19 46 12 1 

Siedlungs- städtisch 433 4 15 16 24 34 4 3 

struktur Plattenbau 204 6 13 12 20 36 8 5 

 dörflich 209 4 15 16 27 35 1 2 

Planungs- City 119 6 9 16 25 37 5 2 

raum Gründerzeit Südstadt 212 4 18 18 27 28 3 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 2 16 13 18 42 5 4 

 Plattenbau Nord 96 5 8 8 23 37 14 5 

 Plattenbau Südost 100 6 15 15 20 38 2 5 

 dörfliche Ortsteile 212 5 15 16 27 35 1 2 
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Tabelle Frage 43        

Wie oft hattest Du in den letzten 6 Monaten folgende Beschwerden? 

         

bin gereizt/schlecht gelaunt         

fast jeden Tag  1       

mehrmals pro Woche  2       

fast jede Woche  3       

fast jeden Monat  4       

selten/nie  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 4 10 10 16 55 4 2 

Geschlecht männlich 410 2 7 8 17 60 4 2 

 weiblich 394 5 12 12 16 51 3 1 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 4 7 7 19 57 5 2 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 3 10 12 13 57 5 1 

 16 bis unter 18 Jahre 266 4 11 11 17 52 2 2 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 6 7 10 12 60 4 2 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 2 5 7 20 63 0 3 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 13 16 0 0 60 0 11 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 4 11 11 15 53 4 2 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 3 7 8 19 56 5 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 2 12 12 16 52 3 2 

Haushalts- Alleinerziehend 169 5 7 8 14 61 2 3 

struktur Eltern/Elternpaar 554 3 11 11 17 54 3 1 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 5 4 6 18 55 8 5 

Schulart Regelschule 147 2 10 5 14 59 6 3 

 Gesamtschule 80 4 11 14 7 62 2 0 

 Gymnasium 400 4 8 11 19 55 2 1 

 Berufsschule 46 4 6 15 18 57 0 0 

 Förderschule 12 9 0 6 19 44 21 0 

 außerhalb Schule 47 8 22 9 9 50 2 0 

 Gemeinschaftsschule 68 1 14 9 17 50 7 3 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 8 9 10 6 61 5 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 4 8 11 16 56 5 1 

Eltern hoher Bildungsstand 425 3 11 8 19 56 2 1 

 weiß ich nicht 53 5 8 13 10 52 8 4 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 3 10 10 17 56 3 1 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 5 9 11 23 46 5 1 

 nicht erwerbstätig 30 5 22 0 7 51 9 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 4 9 9 16 58 3 1 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 2 10 6 21 52 9 0 

Siedlungs- städtisch 433 4 10 9 18 54 3 2 

struktur Plattenbau 204 5 8 13 13 53 6 3 

 dörflich 209 2 10 9 16 59 2 2 

Planungs- City 119 6 9 8 16 56 3 2 

raum Gründerzeit Südstadt 212 3 11 10 21 50 3 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 3 10 8 12 59 4 4 

 Plattenbau Nord 96 6 6 8 11 55 12 2 

 Plattenbau Südost 100 3 9 16 16 53 0 4 

 dörfliche Ortsteile 212 2 11 9 16 59 2 2 
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Tabelle Frage 43        

Wie oft hattest Du in den letzten 6 Monaten folgende Beschwerden? 

         

fühle mich nervös         

fast jeden Tag  1       

mehrmals pro Woche  2       

fast jede Woche  3       

fast jeden Monat  4       

selten/nie  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 9 10 10 16 50 2 3 

Geschlecht männlich 410 6 10 9 15 54 3 3 

 weiblich 394 13 10 10 18 47 2 1 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 10 10 10 14 51 3 3 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 9 9 10 15 53 3 2 

 16 bis unter 18 Jahre 266 9 11 9 19 47 1 3 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 11 7 11 16 49 3 5 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 8 11 15 18 45 0 3 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 27 6 5 9 41 0 11 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 7 9 10 16 55 1 2 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 6 13 9 17 49 4 3 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 13 8 9 15 49 5 1 

Haushalts- Alleinerziehend 169 12 8 12 16 45 1 5 

struktur Eltern/Elternpaar 554 9 10 9 16 52 3 2 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 4 13 11 18 48 3 2 

Schulart Regelschule 147 8 9 6 11 61 4 2 

 Gesamtschule 80 15 8 9 15 47 4 2 

 Gymnasium 400 7 11 12 20 49 1 1 

 Berufsschule 46 10 12 15 4 55 0 4 

 Förderschule 12 9 24 0 11 43 14 0 

 außerhalb Schule 47 18 10 3 22 42 4 0 

 Gemeinschaftsschule 68 14 5 10 10 51 5 5 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 22 4 5 8 59 3 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 10 11 14 13 48 3 2 

Eltern hoher Bildungsstand 425 8 11 8 20 50 2 2 

 weiß ich nicht 53 19 15 8 10 38 8 2 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 8 12 10 16 51 1 2 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 24 5 10 14 41 5 1 

 nicht erwerbstätig 30 11 4 7 21 43 14 0 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 10 10 9 17 51 1 2 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 10 9 7 16 45 11 1 

Siedlungs- städtisch 433 8 11 8 17 50 3 3 

struktur Plattenbau 204 12 5 12 16 48 5 3 

 dörflich 209 9 14 11 13 50 0 3 

Planungs- City 119 8 15 6 14 52 2 3 

raum Gründerzeit Südstadt 212 7 10 10 20 49 2 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 12 8 7 14 50 4 4 

 Plattenbau Nord 96 11 5 10 8 54 10 2 

 Plattenbau Südost 100 11 5 13 23 45 0 4 

 dörfliche Ortsteile 212 10 14 11 13 49 0 3 
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Tabelle Frage 43        

Wie oft hattest Du in den letzten 6 Monaten folgende Beschwerden? 

         

kann schlecht einschlafen         

fast jeden Tag  1       

mehrmals pro Woche  2       

fast jede Woche  3       

fast jeden Monat  4       

selten/nie  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 4 4 13 71 4 3 

Geschlecht männlich 410 1 2 3 10 77 5 2 

 weiblich 394 2 6 6 16 65 4 2 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 2 3 2 11 75 5 2 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 2 5 5 15 67 5 1 

 16 bis unter 18 Jahre 266 1 4 7 13 71 2 3 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 3 4 2 15 69 5 3 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 3 1 7 15 61 7 5 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 4 0 0 5 80 0 11 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 1 2 4 13 76 2 1 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 0 4 5 11 72 5 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 2 6 4 13 68 5 2 

Haushalts- Alleinerziehend 169 2 3 4 14 68 4 5 

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 4 5 13 72 4 2 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 2 6 4 9 73 5 1 

Schulart Regelschule 147 1 5 2 10 74 6 3 

 Gesamtschule 80 0 5 4 16 66 4 5 

 Gymnasium 400 2 3 6 15 71 2 1 

 Berufsschule 46 0 6 8 10 75 2 0 

 Förderschule 12 0 0 0 0 77 14 9 

 außerhalb Schule 47 2 5 4 8 74 8 0 

 Gemeinschaftsschule 68 3 1 4 14 67 8 3 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 4 7 0 5 74 7 3 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 2 3 4 16 71 4 1 

Eltern hoher Bildungsstand 425 1 4 5 13 72 3 2 

 weiß ich nicht 53 2 3 7 14 62 10 2 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 4 5 14 72 3 1 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 4 3 8 11 66 5 3 

 nicht erwerbstätig 30 0 8 0 9 68 9 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 4 5 14 72 2 1 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 1 4 0 8 70 15 1 

Siedlungs- städtisch 433 2 4 4 13 72 4 2 

struktur Plattenbau 204 1 3 4 14 68 7 3 

 dörflich 209 1 4 7 11 71 3 4 

Planungs- City 119 1 7 3 13 72 2 2 

raum Gründerzeit Südstadt 212 2 4 3 15 73 3 1 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 2 1 4 13 67 8 4 

 Plattenbau Nord 96 2 4 3 9 67 13 2 

 Plattenbau Südost 100 0 3 4 17 72 0 4 

 dörfliche Ortsteile 212 1 3 8 11 71 3 4 
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Tabelle Frage 43        

Wie oft hattest Du in den letzten 6 Monaten folgende Beschwerden? 

         

fühle mich benommen/schwindlig         

fast jeden Tag  1       

mehrmals pro Woche  2       

fast jede Woche  3       

fast jeden Monat  4       

selten/nie  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 2 3 4 9 74 5 3 

Geschlecht männlich 410 0 1 3 6 81 5 3 

 weiblich 394 3 4 5 13 68 4 2 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 2 2 4 7 73 8 3 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 1 4 5 10 75 4 1 

 16 bis unter 18 Jahre 266 2 2 3 11 76 3 3 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 7 4 4 10 66 5 5 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 0 5 1 9 69 10 7 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 4 0 4 0 76 0 15 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 2 2 4 8 78 4 2 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 2 1 5 10 75 6 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 1 4 6 10 74 4 2 

Haushalts- Alleinerziehend 169 4 4 3 9 68 5 7 

struktur Eltern/Elternpaar 554 2 2 5 10 75 4 2 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 0 3 2 5 80 10 0 

Schulart Regelschule 147 2 5 3 4 77 5 4 

 Gesamtschule 80 1 1 6 10 78 2 3 

 Gymnasium 400 1 3 3 11 75 4 2 

 Berufsschule 46 4 0 2 5 84 2 2 

 Förderschule 12 0 0 0 0 75 25 0 

 außerhalb Schule 47 3 4 2 12 70 9 0 

 Gemeinschaftsschule 68 5 0 10 11 62 9 4 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 5 3 4 7 73 3 5 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 2 2 5 8 76 5 2 

Eltern hoher Bildungsstand 425 1 3 3 10 77 4 2 

 weiß ich nicht 53 3 3 8 10 64 10 2 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 2 3 5 8 77 4 2 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 2 1 0 20 65 6 6 

 nicht erwerbstätig 30 5 3 0 3 77 12 0 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 2 3 4 9 77 3 2 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 1 3 2 7 73 13 1 

Siedlungs- städtisch 433 2 2 4 9 75 4 3 

struktur Plattenbau 204 1 4 5 11 67 9 2 

 dörflich 209 1 3 3 7 79 3 5 

Planungs- City 119 4 1 6 9 73 3 3 

raum Gründerzeit Südstadt 212 1 2 4 10 77 3 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 2 3 2 10 69 11 4 

 Plattenbau Nord 96 2 9 3 8 62 15 2 

 Plattenbau Südost 100 1 0 7 12 77 2 2 

 dörfliche Ortsteile 212 2 2 3 7 79 3 5 
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Tabelle Frage 43        

Wie oft hattest Du in den letzten 6 Monaten folgende Beschwerden? 

         

fühle mich ängstlich         

fast jeden Tag  1       

mehrmals pro Woche  2       

fast jede Woche  3       

fast jeden Monat  4       

selten/nie  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 15 21 15 18 25 3 3 

Geschlecht männlich 410 11 20 15 18 31 3 2 

 weiblich 394 19 22 16 18 20 4 1 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 12 16 14 20 32 4 1 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 14 26 14 18 23 4 1 

 16 bis unter 18 Jahre 266 18 21 18 16 23 1 3 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 18 19 16 19 22 3 2 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 11 17 10 25 31 2 5 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 18 11 5 24 32 0 11 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 15 21 17 16 27 1 2 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 13 22 16 18 24 5 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 15 20 17 14 25 6 2 

Haushalts- Alleinerziehend 169 15 18 13 22 26 2 4 

struktur Eltern/Elternpaar 554 15 22 16 17 24 4 2 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 11 17 17 17 37 1 1 

Schulart Regelschule 147 9 19 9 19 39 2 4 

 Gesamtschule 80 10 27 10 16 31 5 1 

 Gymnasium 400 18 23 19 19 20 1 1 

 Berufsschule 46 15 10 16 23 29 2 4 

 Förderschule 12 26 6 7 8 27 25 0 

 außerhalb Schule 47 26 17 13 6 24 15 0 

 Gemeinschaftsschule 68 8 19 19 18 26 7 3 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 17 18 6 20 37 3 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 14 20 17 18 26 3 2 

Eltern hoher Bildungsstand 425 15 25 16 17 24 2 1 

 weiß ich nicht 53 17 13 7 19 32 10 2 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 15 23 17 17 25 2 1 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 10 32 5 21 28 3 1 

 nicht erwerbstätig 30 19 4 0 19 30 24 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 15 23 16 18 25 2 2 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 12 14 8 20 31 14 0 

Siedlungs- städtisch 433 17 20 16 16 25 3 2 

struktur Plattenbau 204 10 20 14 22 25 6 4 

 dörflich 209 15 24 16 16 25 0 3 

Planungs- City 119 12 22 15 15 32 3 2 

raum Gründerzeit Südstadt 212 18 23 18 18 20 2 1 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 17 20 11 14 27 7 4 

 Plattenbau Nord 96 6 16 13 20 32 9 3 

 Plattenbau Südost 100 14 18 17 26 20 3 4 

 dörfliche Ortsteile 212 16 24 16 16 25 0 3 
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Tabelle Frage 44        

Hast Du schon…? 

         

…Zigaretten geraucht         

noch nie  1       

nur einmal probiert  2       

mache ich ab und zu  3       

mache ich regelmäßig  4       

kenne ich nicht  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 70 15 4 4 2 2 2 

Geschlecht männlich 410 68 19 3 3 3 2 2 

 weiblich 394 72 13 6 4 1 1 1 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 86 5 1 0 5 1 2 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 72 19 3 3 1 2 1 

 16 bis unter 18 Jahre 266 53 24 10 8 0 2 3 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 51 21 7 13 2 3 2 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 68 22 1 3 3 0 3 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 73 0 0 6 4 0 16 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 71 17 6 2 1 1 2 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 76 12 4 2 4 2 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 71 17 4 2 1 3 2 

Haushalts- Alleinerziehend 169 59 20 4 9 3 2 4 

struktur Eltern/Elternpaar 554 72 15 5 2 3 2 1 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 82 11 3 0 0 0 3 

Schulart Regelschule 147 60 23 2 6 4 2 3 

 Gesamtschule 80 80 10 2 1 2 4 1 

 Gymnasium 400 77 12 5 2 2 0 1 

 Berufsschule 46 39 25 11 16 0 8 0 

 Förderschule 12 77 9 0 6 7 0 0 

 außerhalb Schule 47 61 26 5 6 0 0 2 

 Gemeinschaftsschule 68 64 19 4 1 5 4 3 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 76 14 6 0 4 0 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 67 18 5 5 1 2 1 

Eltern hoher Bildungsstand 425 72 15 5 3 3 1 1 

 weiß ich nicht 53 74 12 0 0 4 8 2 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 73 14 5 3 2 1 1 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 59 27 2 8 0 1 3 

 nicht erwerbstätig 30 60 17 5 3 6 5 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 70 16 5 4 2 1 2 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 74 14 1 2 3 5 0 

Siedlungs- städtisch 433 72 13 5 3 3 1 3 

struktur Plattenbau 204 66 18 4 5 1 4 2 

 dörflich 209 69 18 4 4 2 1 3 

Planungs- City 119 69 16 5 3 4 1 3 

raum Gründerzeit Südstadt 212 75 13 4 2 3 1 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 72 12 4 4 2 2 4 

 Plattenbau Nord 96 60 21 3 5 2 9 2 

 Plattenbau Südost 100 72 15 6 5 0 0 2 

 dörfliche Ortsteile 212 68 17 4 4 2 1 3 
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Tabelle Frage 44        

Hast Du schon…? 

         

…Alkohol getrunken         

noch nie  1       

nur einmal probiert  2       

mache ich ab und zu  3       

mache ich regelmäßig  4       

kenne ich nicht  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 30 25 34 4 2 1 3 

Geschlecht männlich 410 30 27 31 5 3 1 2 

 weiblich 394 31 25 38 3 1 2 1 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 59 29 4 0 5 0 3 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 23 34 38 1 1 2 1 

 16 bis unter 18 Jahre 266 9 14 63 11 0 1 3 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 21 24 40 9 2 1 3 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 37 22 29 6 1 0 4 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 26 19 40 0 4 0 11 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 25 27 42 4 1 0 1 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 34 21 33 3 4 2 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 38 31 22 2 1 3 3 

Haushalts- Alleinerziehend 169 27 23 36 7 2 0 4 

struktur Eltern/Elternpaar 554 31 26 33 4 3 2 2 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 34 23 39 1 0 0 4 

Schulart Regelschule 147 33 26 33 0 3 1 4 

 Gesamtschule 80 33 28 27 1 3 4 3 

 Gymnasium 400 29 27 36 6 2 0 1 

 Berufsschule 46 6 19 60 11 0 4 0 

 Förderschule 12 44 16 32 0 7 0 0 

 außerhalb Schule 47 36 18 38 5 0 4 0 

 Gemeinschaftsschule 68 42 25 18 3 5 4 3 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 49 29 19 0 4 0 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 29 24 39 3 1 2 2 

Eltern hoher Bildungsstand 425 30 28 33 6 3 0 2 

 weiß ich nicht 53 35 18 31 0 4 10 2 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 29 26 36 4 2 1 2 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 36 33 25 3 0 1 1 

 nicht erwerbstätig 30 55 14 15 0 6 5 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 27 26 38 4 2 1 1 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 53 19 15 3 3 5 1 

Siedlungs- städtisch 433 29 27 34 3 3 1 3 

struktur Plattenbau 204 40 19 31 3 1 3 2 

 dörflich 209 24 28 37 5 2 1 2 

Planungs- City 119 33 23 33 3 4 1 3 

raum Gründerzeit Südstadt 212 24 32 35 3 3 1 1 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 37 19 28 5 2 2 6 

 Plattenbau Nord 96 43 14 32 2 2 5 3 

 Plattenbau Südost 100 37 24 32 5 0 0 2 

 dörfliche Ortsteile 212 23 28 38 5 2 1 2 
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Tabelle Frage 44        

Hast Du schon…? 

         

…Marihuana/Cannabis (Gras) geraucht         

noch nie  1       

nur einmal probiert  2       

mache ich ab und zu  3       

mache ich regelmäßig  4       

kenne ich nicht  5       

keine Angabe  6       

keine Angaben (ohne Angaben)  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 81 6 3 1 3 3 3 

Geschlecht männlich 410 79 8 3 1 4 2 2 

 weiblich 394 85 5 3 0 3 3 1 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 87 1 0 0 8 1 3 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 90 5 1 0 1 2 1 

 16 bis unter 18 Jahre 266 68 13 8 2 1 5 3 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 71 12 2 2 5 6 2 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 82 3 6 0 4 1 4 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 68 0 6 0 4 10 11 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 83 8 5 0 1 1 2 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 84 5 1 1 5 2 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 84 5 1 1 4 2 3 

Haushalts- Alleinerziehend 169 74 8 4 1 5 5 4 

struktur Eltern/Elternpaar 554 83 6 3 1 4 2 2 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 86 4 2 0 1 0 7 

Schulart Regelschule 147 84 4 1 0 5 3 3 

 Gesamtschule 80 83 4 0 1 5 3 4 

 Gymnasium 400 82 7 4 1 3 1 1 

 Berufsschule 46 65 16 6 0 2 10 0 

 Förderschule 12 86 6 0 0 0 7 0 

 außerhalb Schule 47 81 9 0 0 2 6 2 

 Gemeinschaftsschule 68 82 1 3 0 8 3 3 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 89 0 0 0 7 2 2 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 83 6 3 0 2 4 2 

Eltern hoher Bildungsstand 425 80 8 3 1 4 2 1 

 weiß ich nicht 53 84 2 2 0 4 7 2 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 83 6 3 1 3 2 2 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 74 12 4 0 5 3 4 

 nicht erwerbstätig 30 78 4 0 0 3 11 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 82 6 3 1 3 3 1 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 82 7 1 2 5 3 1 

Siedlungs- städtisch 433 79 8 3 1 4 3 3 

struktur Plattenbau 204 86 4 2 0 3 3 2 

 dörflich 209 80 5 5 1 4 2 3 

Planungs- City 119 74 15 1 0 5 2 2 

raum Gründerzeit Südstadt 212 83 6 3 1 4 1 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 80 4 3 1 2 5 5 

 Plattenbau Nord 96 83 2 4 0 3 7 2 

 Plattenbau Südost 100 90 7 0 0 1 0 2 

 dörfliche Ortsteile 212 79 5 4 1 4 3 3 
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Tabelle Frage 44        

Hast Du schon…? 

         

…Crystal genommen         

noch nie  1       

kenne ich nicht   2       

keine Angabe  3       

keine Angaben (ohne Angaben)  4       

         

         

         

  1 2 3 4    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 90 5 1 3    

Geschlecht männlich 410 91 4 2 4    

 weiblich 394 92 6 1 1    

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 86 10 0 4    

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 93 3 1 2    

 16 bis unter 18 Jahre 266 94 1 2 2    

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 89 5 3 3    

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 90 6 2 3    

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 80 9 0 11 
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 95 2 0 2    

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 89 6 1 3 
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 88 7 2 4 
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 88 6 2 4    

struktur Eltern/Elternpaar 554 91 5 1 3    

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 92 3 0 5 
   

Schulart Regelschule 147 86 6 1 7    

 Gesamtschule 80 89 6 2 4    

 Gymnasium 400 95 3 0 1    

 Berufsschule 46 89 2 8 0    

 Förderschule 12 93 7 0 0    

 außerhalb Schule 47 91 9 0 0    

 Gemeinschaftsschule 68 84 11 3 3    

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 84 12 0 4    

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 91 3 3 3    

Eltern hoher Bildungsstand 425 93 6 0 1    

 weiß ich nicht 53 83 7 2 8    

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 92 4 1 2    

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 90 5 1 5    

 nicht erwerbstätig 30 75 15 5 5    

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 92 5 1 2    

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 84 9 2 5    

Siedlungs- städtisch 433 91 5 1 3    

struktur Plattenbau 204 89 5 2 4    

 dörflich 209 90 6 2 3    

Planungs- City 119 90 6 0 4    

raum Gründerzeit Südstadt 212 92 4 1 3    

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 89 6 1 4    

 Plattenbau Nord 96 89 5 4 3    

 Plattenbau Südost 100 91 4 0 5    

 dörfliche Ortsteile 212 90 6 2 3    
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Tabelle Frage 44        

Hast Du schon…? 

         

…andere illegale Drogen genommen         

noch nie  1       

nur einmal probiert  2       

mache ich ab und zu  3       

kenne ich nicht  4       

keine Angabe  5       

keine Angaben (ohne Angaben)  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 92 0 0 3 1 3  

Geschlecht männlich 410 91 0 0 4 2 3  

 weiblich 394 94 1 0 2 1 2  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 91 0 0 7 1 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 96 0 0 2 1 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 91 1 1 1 3 3  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 88 3 1 4 3 1  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 88 0 0 6 3 3  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 85 0 0 4 0 11 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 95 0 0 2 0 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 91 0 0 4 2 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 93 0 0 3 2 3 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 88 2 1 5 3 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 93 0 0 3 1 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 94 0 0 1 0 5 
 

Schulart Regelschule 147 90 0 0 5 2 3  

 Gesamtschule 80 91 0 0 5 2 2  

 Gymnasium 400 94 0 0 2 0 2  

 Berufsschule 46 84 6 0 2 8 0  

 Förderschule 12 93 0 0 7 0 0  

 außerhalb Schule 47 97 0 0 0 0 3  

 Gemeinschaftsschule 68 89 0 0 7 1 3  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 89 0 0 11 0 0  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 93 0 0 2 3 2  

Eltern hoher Bildungsstand 425 93 1 0 4 0 2  

 weiß ich nicht 53 86 0 0 5 2 7  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 93 0 0 3 1 2  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 89 0 0 4 3 5  

 nicht erwerbstätig 30 81 0 0 6 5 9  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 94 1 0 3 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 85 0 1 5 3 5  

Siedlungs- städtisch 433 92 0 0 4 1 3  

struktur Plattenbau 204 92 0 0 3 2 3  

 dörflich 209 90 2 0 3 2 3  

Planungs- City 119 92 0 0 5 0 3  

raum Gründerzeit Südstadt 212 93 0 0 4 1 2  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 91 0 1 3 1 4  

 Plattenbau Nord 96 90 0 0 3 5 2  

 Plattenbau Südost 100 94 0 0 1 0 5  

 dörfliche Ortsteile 212 90 2 0 3 2 2  
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Tabelle Frage 44        

Hast Du schon…? 

         

…Legal Highs konsumiert         

noch nie  1       

nur einmal probiert  2       

kenne ich nicht  3       

keine Angabe  4       

keine Angaben (ohne Angaben)  5       

         

         

  1 2 3 4 5   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 79 1 15 2 3   

Geschlecht männlich 410 80 1 15 2 3   

 weiblich 394 80 0 16 2 2   

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 77 0 19 1 3   

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 83 1 13 2 1   

 16 bis unter 18 Jahre 266 80 1 13 3 3   

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 76 4 18 1 2   

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 85 2 7 1 4   

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 75 0 14 0 11 
  

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 82 0 13 2 3   

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 78 0 17 1 3 
  

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 79 0 16 3 2 
  

Haushalts- Alleinerziehend 169 79 3 13 1 4   

struktur Eltern/Elternpaar 554 80 0 15 2 3   

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 79 0 20 0 1 
  

Schulart Regelschule 147 82 1 10 1 5   

 Gesamtschule 80 79 0 17 2 2   

 Gymnasium 400 80 1 16 2 2   

 Berufsschule 46 76 0 18 4 2   

 Förderschule 12 93 0 7 0 0   

 außerhalb Schule 47 83 3 14 0 0   

 Gemeinschaftsschule 68 74 0 21 3 3   

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 82 0 18 0 0   

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 81 0 13 3 2   

Eltern hoher Bildungsstand 425 80 1 16 1 2   

 weiß ich nicht 53 60 0 29 2 9   

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 81 1 15 2 2   

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 77 2 14 3 5   

 nicht erwerbstätig 30 66 0 20 8 5   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 81 1 15 2 2   

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 75 1 16 4 3   

Siedlungs- städtisch 433 77 0 17 2 3   

struktur Plattenbau 204 81 2 13 1 4   

 dörflich 209 81 0 15 2 2   

Planungs- City 119 74 0 20 3 2   

raum Gründerzeit Südstadt 212 78 1 17 1 3   

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 79 0 14 1 5   

 Plattenbau Nord 96 85 0 10 1 3   

 Plattenbau Südost 100 79 3 12 0 5   

 dörfliche Ortsteile 212 80 0 15 3 2   
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Tabelle Frage 45        

Wie oft hältst Du Dich in Räumen auf, in denen geraucht wird? 

         

         

täglich  1       

mehrmals pro Woche  2       

einmal pro Woche  3       

seltener  4       

nie  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 6 7 6 37 39 5  

Geschlecht männlich 410 6 7 7 37 40 2  

 weiblich 394 6 8 4 41 40 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 3 3 3 33 55 3  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 9 6 7 39 37 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 7 12 7 44 27 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 14 9 4 33 35 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 9 11 3 30 47 0  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 6 0 33 44 16 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 6 6 7 44 35 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 3 8 6 38 43 3 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 7 5 7 37 44 0 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 11 10 3 32 40 4  

struktur Eltern/Elternpaar 554 5 6 6 40 40 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 5 9 5 39 40 2 
 

Schulart Regelschule 147 9 6 3 37 40 4  

 Gesamtschule 80 7 8 8 34 38 5  

 Gymnasium 400 5 4 6 44 40 1  

 Berufsschule 46 11 21 8 27 34 0  

 Förderschule 12 37 0 0 18 46 0  

 außerhalb Schule 47 2 14 7 28 46 2  

 Gemeinschaftsschule 68 5 13 7 30 43 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 15 14 4 28 35 4  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 11 9 5 37 35 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 3 5 6 40 43 4  

 weiß ich nicht 53 5 15 8 34 30 8  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 4 7 6 39 38 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 10 9 7 30 39 4  

 nicht erwerbstätig 30 19 0 8 34 39 0  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 7 8 6 41 38 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 4 6 4 31 51 3  

Siedlungs- städtisch 433 7 5 6 37 39 5  

struktur Plattenbau 204 7 11 5 35 38 4  

 dörflich 209 4 7 5 40 39 5  

Planungs- City 119 5 2 6 35 44 8  

raum Gründerzeit Südstadt 212 6 4 5 40 41 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 11 11 7 34 34 3  

 Plattenbau Nord 96 5 5 2 40 45 3  

 Plattenbau Südost 100 8 17 9 31 30 5  

 dörfliche Ortsteile 212 4 6 6 40 38 5  
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Tabelle Frage 46        

Wie zufrieden bist Du…? 

         

…mit Deinem Leben insgesamt         

sehr zufrieden  1       

eher zufrieden  2       

teils/teils  3       

eher unzufrieden  4       

sehr unzufrieden  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 37 38 16 3 1 5  

Geschlecht männlich 410 43 39 13 2 1 3  

 weiblich 394 35 39 21 3 1 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 48 37 12 1 1 1  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 36 37 19 5 1 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 34 44 18 3 0 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 29 40 20 3 2 7  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 38 35 20 3 3 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 35 38 6 0 4 16 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 38 41 19 1 1 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 40 43 13 3 0 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 40 32 15 6 1 6 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 31 39 19 2 3 6  

struktur Eltern/Elternpaar 554 40 38 16 3 1 2  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 38 48 11 2 0 1 
 

Schulart Regelschule 147 32 43 17 3 0 5  

 Gesamtschule 80 41 29 26 3 0 1  

 Gymnasium 400 39 41 15 2 0 2  

 Berufsschule 46 47 36 13 4 0 0  

 Förderschule 12 39 23 29 9 0 0  

 außerhalb Schule 47 44 40 13 0 3 0  

 Gemeinschaftsschule 68 38 31 17 6 7 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 44 22 24 0 3 7  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 33 40 20 2 1 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 39 39 14 3 0 4  

 weiß ich nicht 53 43 29 14 7 3 5  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 38 39 16 2 0 4  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 31 39 19 6 2 4  

 nicht erwerbstätig 30 31 22 28 3 5 12  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 38 41 17 3 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 45 32 17 1 1 4  

Siedlungs- städtisch 433 36 38 16 3 1 5  

struktur Plattenbau 204 34 35 19 3 2 6  

 dörflich 209 42 39 12 2 0 5  

Planungs- City 119 33 39 19 3 0 6  

raum Gründerzeit Südstadt 212 41 34 16 3 0 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 30 45 15 2 4 5  

 Plattenbau Nord 96 31 36 22 2 2 6  

 Plattenbau Südost 100 40 34 14 4 1 7  

 dörfliche Ortsteile 212 41 40 13 2 0 5  
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Tabelle Frage 46        

Wie zufrieden bist Du…? 

         

…mit Deiner familiären Situation         

sehr zufrieden  1       

eher zufrieden  2       

teils/teils  3       

eher unzufrieden  4       

sehr unzufrieden  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 49 30 12 3 1 5  

Geschlecht männlich 410 50 34 11 2 2 2  

 weiblich 394 52 28 14 4 1 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 55 33 7 2 1 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 47 31 16 4 1 2  

 16 bis unter 18 Jahre 266 50 31 13 2 2 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 28 36 25 5 3 3  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 43 28 20 7 3 0  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 26 37 11 4 6 16 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 56 29 10 1 2 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 54 32 9 2 0 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 52 30 12 2 1 4 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 33 33 22 6 3 3  

struktur Eltern/Elternpaar 554 56 30 10 1 1 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 46 37 10 5 1 1 
 

Schulart Regelschule 147 46 36 12 2 1 3  

 Gesamtschule 80 53 24 16 4 1 2  

 Gymnasium 400 52 29 12 2 1 2  

 Berufsschule 46 55 25 20 0 0 0  

 Förderschule 12 40 40 14 6 0 0  

 außerhalb Schule 47 61 22 10 7 0  0  

 Gemeinschaftsschule 68 40 43 8 3 5 1  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 33 48 3 13 0 2  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 50 26 15 3 1 5  

Eltern hoher Bildungsstand 425 50 31 12 2 1 4  

 weiß ich nicht 53 46 34 12 0 3 5  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 50 29 13 1 1 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 43 31 11 8 3 2  

 nicht erwerbstätig 30 33 38 9 15 0 5  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 51 31 13 2 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 51 33 9 4 2 2  

Siedlungs- städtisch 433 47 31 12 3 2 4  

struktur Plattenbau 204 45 31 14 3 1 6  

 dörflich 209 56 27 11 2 0 5  

Planungs- City 119 39 38 14 2 2 5  

raum Gründerzeit Südstadt 212 50 29 12 2 2 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 50 27 12 7 2 2  

 Plattenbau Nord 96 43 31 16 3 2 5  

 Plattenbau Südost 100 47 32 11 1 0 9  

 dörfliche Ortsteile 212 55 27 11 2 0 5  
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Tabelle Frage 46        

Wie zufrieden bist Du…? 

         

…mit Deinem Freundeskreis         

sehr zufrieden  1       

eher zufrieden  2       

teils/teils  3       

eher unzufrieden  4       

sehr unzufrieden  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 52 30 10 2 0 6  

Geschlecht männlich 410 55 32 8 1 1 3  

 weiblich 394 52 31 12 3 0 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 58 28 10 2 0 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 51 33 11 3 0 3  

 16 bis unter 18 Jahre 266 54 33 9 2 1 1  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 52 30 9 4 0 5  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 48 28 18 2 0 3  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 44 35 5 0 0 16 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 55 32 9 2 0 2  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 57 30 9 2 0 2 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 49 31 10 3 1 6 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 48 31 12 3 0 6  

struktur Eltern/Elternpaar 554 55 30 9 3 0 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 50 36 13 0 0 1 
 

Schulart Regelschule 147 49 28 17 2 0 4  

 Gesamtschule 80 58 25 10 1 0 6  

 Gymnasium 400 53 35 6 3 0 2  

 Berufsschule 46 69 9 18 4 0 0  

 Förderschule 12 46 44 11 0 0 0  

 außerhalb Schule 47 66 22 5 2 5 0  

 Gemeinschaftsschule 68 41 38 14 3 0 4  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 41 28 17 6 3 7  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 48 31 13 3 0 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 56 30 7 2 0 5  

 weiß ich nicht 53 42 38 9 3 0 8  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 53 31 9 2 0 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 40 33 23 0 1 2  

 nicht erwerbstätig 30 38 27 16 3 4 12  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 55 32 9 3 0 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 48 29 15 2 1 5  

Siedlungs- städtisch 433 52 32 8 2 1 6  

struktur Plattenbau 204 47 28 16 3 0 6  

 dörflich 209 56 30 8 1 0 5  

Planungs- City 119 45 35 10 2 1 7  

raum Gründerzeit Südstadt 212 52 33 7 2 1 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 58 26 8 2 0 6  

 Plattenbau Nord 96 42 30 14 6 0 8  

 Plattenbau Südost 100 54 26 15 0 0 5  

 dörfliche Ortsteile 212 55 30 9 1 0 5  
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Tabelle Frage 46        

Wie zufrieden bist Du…? 

         

…mit Deiner schulischen Situation         

sehr zufrieden  1       

eher zufrieden  2       

teils/teils  3       

eher unzufrieden  4       

sehr unzufrieden  5       

keine Angaben  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 26 40 23 4 1 6  

Geschlecht männlich 410 25 44 22 4 2 3  

 weiblich 394 28 39 27 4 2 1  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 33 40 20 4 1 2  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 19 47 28 3 2 1  

 16 bis unter 18 Jahre 266 30 39 24 4 1 2  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 20 41 25 6 3 4  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 26 37 28 1 6 2  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 8 57 13 0 0 22 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 31 41 23 4 0 1  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 29 40 24 4 0 3 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 25 42 22 4 4 3 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 21 41 25 4 4 5  

struktur Eltern/Elternpaar 554 28 40 24 4 1 3  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 28 47 19 5 0 2 
 

Schulart Regelschule 147 23 40 26 7 0 4  

 Gesamtschule 80 18 46 32 2 0 2  

 Gymnasium 400 28 43 23 3 1 2  

 Berufsschule 46 46 34 16 0 2 2  

 Förderschule 12 7 38 34 21 0 0  

 außerhalb Schule 47 45 27 17 0 7 4  

 Gemeinschaftsschule 68 18 44 24 7 3 4  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 26 46 10 3 9 7  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 22 40 30 3 1 4  

Eltern hoher Bildungsstand 425 29 40 21 4 1 5  

 weiß ich nicht 53 23 38 28 2 3 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 27 40 24 3 1 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 17 41 29 8 3 2  

 nicht erwerbstätig 30 23 26 28 3 8 12  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 26 42 25 4 1 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 36 38 20 1 3 3  

Siedlungs- städtisch 433 24 41 24 4 1 5  

struktur Plattenbau 204 26 39 24 2 3 6  

 dörflich 209 30 40 20 3 1 6  

Planungs- City 119 23 36 30 5 1 6  

raum Gründerzeit Südstadt 212 23 45 23 3 1 5  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 25 43 21 4 1 6  

 Plattenbau Nord 96 32 36 19 3 5 5  

 Plattenbau Südost 100 22 39 29 1 1 7  

 dörfliche Ortsteile 212 30 40 20 4 1 5  
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Tabelle Frage 47        

Was bereitet Dir zurzeit am meisten Sorgen und Probleme?  

         

         

Ich habe keine Sorgen und Probleme  1       

Schulnoten  2       

Leistungs-und Erwartungsdruck  3       

Berufswahl  4       

Stress mit Eltern  5       

Stress mit Lehrern  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 19 37 39 27 15 10  

Geschlecht männlich 410 21 39 35 24 15 14  

 weiblich 394 17 39 46 31 17 8  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 24 33 30 10 14 10  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 16 46 44 34 20 14  

 16 bis unter 18 Jahre 266 17 35 48 39 13 8  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 19 38 47 28 20 19  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 17 54 31 27 24 19  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 9 18 22 29 9 0 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 18 36 44 30 14 7  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 20 39 40 26 16 8 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 25 34 33 22 11 13 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 17 41 38 28 21 17  

struktur Eltern/Elternpaar 554 21 37 40 26 14 9  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 18 40 40 31 13 12 
 

Schulart Regelschule 147 21 42 25 37 16 15  

 Gesamtschule 80 24 40 43 20 19 9  

 Gymnasium 400 16 41 49 29 15 7  

 Berufsschule 46 33 12 40 10 10 8  

 Förderschule 12 19 39 39 24 28 44  

 außerhalb Schule 47 31 20 26 24 11 8  

 Gemeinschaftsschule 68 13 43 30 22 20 20  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 27 42 30 27 9 24  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 19 37 39 28 16 11  

Eltern hoher Bildungsstand 425 17 36 42 27 17 9  

 weiß ich nicht 53 21 46 26 21 7 3  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 18 36 41 27 15 10  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 16 42 32 27 19 9  

 nicht erwerbstätig 30 31 45 34 24 17 13  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 18 38 44 29 16 11  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 27 32 24 22 13 9  

Siedlungs- städtisch 433 18 36 38 27 15 9  

struktur Plattenbau 204 25 41 36 25 14 14  

 dörflich 209 15 35 42 27 18 8  

Planungs- City 119 21 40 34 28 17 11  

raum Gründerzeit Südstadt 212 16 33 41 28 13 8  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 20 38 36 21 16 14  

 Plattenbau Nord 96 25 38 47 27 13 12  

 Plattenbau Südost 100 26 43 27 25 12 13  

 dörfliche Ortsteile 212 14 35 43 28 18 8  
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Tabelle Frage 47        

Was bereitet Dir zurzeit am meisten Sorgen und Probleme? 

         

         

Zeitdruck/Zeitstress  1       

Einsamkeit  2       

Ich fühle mich unverstanden  3       

Ärger mit Freunden  4       

Liebeskummer/Beziehungsstress  5       

Angst etwas falsch zu machen  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 31 8 11 11 12 32  

Geschlecht männlich 410 28 6 8 7 9 26  

 weiblich 394 38 10 15 16 15 41  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 25 4 11 13 11 31  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 30 10 10 13 11 34  

 16 bis unter 18 Jahre 266 43 8 13 7 14 35  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 39 7 9 10 5 32  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 19 4 8 11 7 27  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 23 9 13 5 18 16 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 41 6 13 11 14 33  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 31 7 11 11 10 31 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 23 13 12 12 17 38 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 31 6 9 10 7 28  

struktur Eltern/Elternpaar 554 33 9 12 11 13 34  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 29 4 6 14 15 30 
 

Schulart Regelschule 147 20 6 6 18 10 29  

 Gesamtschule 80 32 8 14 12 9 32  

 Gymnasium 400 41 8 12 8 12 34  

 Berufsschule 46 33 4 6 9 10 34  

 Förderschule 12 21 6 24 6 9 25  

 außerhalb Schule 47 25 11 21 11 18 37  

 Gemeinschaftsschule 68 23 12 16 17 16 36  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 11 14 13 14 15 30  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 31 5 11 14 11 35  

Eltern hoher Bildungsstand 425 34 8 12 7 12 31  

 weiß ich nicht 53 29 13 11 21 13 31  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 33 8 11 11 12 32  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 30 4 13 12 10 39  

 nicht erwerbstätig 30 19 15 18 19 10 35  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 35 7 12 12 13 32  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 20 10 8 7 8 32  

Siedlungs- städtisch 433 33 8 10 9 12 28  

struktur Plattenbau 204 22 7 10 16 12 38  

 dörflich 209 38 9 13 10 10 33  

Planungs- City 119 27 7 10 9 10 29  

raum Gründerzeit Südstadt 212 36 8 11 7 12 26  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 30 7 11 15 14 34  

 Plattenbau Nord 96 23 7 8 6 9 42  

 Plattenbau Südost 100 20 6 12 22 11 32  

 dörfliche Ortsteile 212 39 8 13 10 11 34  
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Tabelle Frage 47        

Was bereitet Dir zurzeit am meisten Sorgen und Probleme? 

         

         

Geldsorgen  1       

Sexualität  2       

Gewalt  3       

Mobbing  4       

Cyber-Mobbing (Internet,WhatsApp,Facebook usw.) 5       

Krankheit  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 9 2 3 5 2 10  

Geschlecht männlich 410 8 1 3 4 1 9  

 weiblich 394 10 2 3 6 2 13  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 6 1 4 9 2 9  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 10 2 3 4 3 11  

 16 bis unter 18 Jahre 266 11 2 3 2 0 12  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 12 2 0 8 1 13  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 20 1 4 10 4 11  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 12 4 0 0 0 4 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 5 1 3 3 1 11  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 7 2 4 4 2 8 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 12 1 4 7 1 14 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 14 2 1 8 2 11  

struktur Eltern/Elternpaar 554 7 1 4 4 1 10  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 8 1 3 5 2 10 
 

Schulart Regelschule 147 14 0 6 10 3 10  

 Gesamtschule 80 10 3 1 8 1 12  

 Gymnasium 400 5 2 2 1 0 10  

 Berufsschule 46 17 2 6 6 2 17  

 Förderschule 12 7 9 9 18 0 24  

 außerhalb Schule 47 16 0 2 7 3 18  

 Gemeinschaftsschule 68 12 3 3 9 3 4  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 25 0 7 13 7 22  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 11 1 3 5 1 9  

Eltern hoher Bildungsstand 425 6 2 2 4 2 12  

 weiß ich nicht 53 6 0 3 7 1 6  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 7 2 3 4 1 10  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 22 1 2 11 2 10  

 nicht erwerbstätig 30 15 0 6 14 5 22  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 8 2 3 5 1 10  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 14 1 4 6 5 15  

Siedlungs- städtisch 433 8 2 3 4 1 10  

struktur Plattenbau 204 15 1 3 8 3 11  

 dörflich 209 5 1 2 4 1 10  

Planungs- City 119 7 2 7 6 1 8  

raum Gründerzeit Südstadt 212 7 2 1 3 0 11  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 11 3 2 4 2 12  

 Plattenbau Nord 96 11 0 3 6 3 12  

 Plattenbau Südost 100 18 0 3 9 3 10  

 dörfliche Ortsteile 212 5 1 2 4 1 10  
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Tabelle Frage 47        

Was bereitet Dir zurzeit am meisten Sorgen und Probleme? 

         

         

Körpergewicht/Figur  1       

Stimmung in der Familie  2       

anderes  3       

         

         

         

         

  1 2 3     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 23 13 3     

Geschlecht männlich 410 15 11 4     

 weiblich 394 34 16 4     

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 25 11 5     

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 25 12 2     

 16 bis unter 18 Jahre 266 22 17 4     

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 18 20 4     

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 36 21 5     

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 19 15 4  
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 28 10 5     

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 18 10 3  
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 25 16 1  
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 23 20 4     

struktur Eltern/Elternpaar 554 24 12 4     

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 22 10 1  
   

Schulart Regelschule 147 24 13 2     

 Gesamtschule 80 23 12 6     

 Gymnasium 400 24 13 4     

 Berufsschule 46 20 22 0     

 Förderschule 12 22 7 0     

 außerhalb Schule 47 28 11 0     

 Gemeinschaftsschule 68 28 16 6     

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 26 26 5     

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 25 15 2     

Eltern hoher Bildungsstand 425 23 12 5     

 weiß ich nicht 53 17 8 1     

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 24 12 4     

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 29 19 1     

 nicht erwerbstätig 30 12 25 0     

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 24 14 4     

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 26 11 3     

Siedlungs- städtisch 433 22 14 3     

struktur Plattenbau 204 26 12 4     

 dörflich 209 22 12 3     

Planungs- City 119 25 12 5     

raum Gründerzeit Südstadt 212 23 14 3     

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 22 18 5     

 Plattenbau Nord 96 27 14 0     

 Plattenbau Südost 100 22 10 5     

 dörfliche Ortsteile 212 22 12 3     
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Tabelle Frage 48        

Hast Du jemanden mit dem Du Sorgen und Probleme besprechen kannst? 

         

         

nein  1       

ja  2       

keine Angaben  3       

         

         

         

         

  1 2 3     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 11 83 6     

Geschlecht männlich 410 14 83 3     

 weiblich 394 9 89 2     

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 12 86 2     

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 12 85 4     

 16 bis unter 18 Jahre 266 11 87 2     

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 10 87 3     

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 15 73 11     

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 9 75 16  
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 9 89 2     

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 13 84 4  
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 15 83 2  
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 12 80 7     

struktur Eltern/Elternpaar 554 12 85 3     

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 7 92 1  
   

Schulart Regelschule 147 9 84 7     

 Gesamtschule 80 8 87 5     

 Gymnasium 400 13 86 1     

 Berufsschule 46 0 96 4     

 Förderschule 12 9 77 14     

 außerhalb Schule 47 18 82 0     

 Gemeinschaftsschule 68 18 80 3     

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 25 73 2     

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 6 87 7     

Eltern hoher Bildungsstand 425 13 82 5     

 weiß ich nicht 53 12 81 7     

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 10 84 5     

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 23 73 5     

 nicht erwerbstätig 30 26 63 11     

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 10 87 2     

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 15 80 4     

Siedlungs- städtisch 433 12 83 5     

struktur Plattenbau 204 12 80 7     

 dörflich 209 8 85 6     

Planungs- City 119 14 81 5     

raum Gründerzeit Südstadt 212 9 87 4     

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 16 76 8     

 Plattenbau Nord 96 13 81 5     

 Plattenbau Südost 100 12 79 9     

 dörfliche Ortsteile 212 8 85 6     
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Tabelle Frage 49        

Bist Du….? 

         

         

…weiblich  1       

…männlich  2       

keine Angaben  3       

         

         

         

         

  1 2 3     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 47 48 5     

Geschlecht männlich 410 0 100 0     

 weiblich 394 100 0 0     

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 49 49 2     

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 42 57 1     

 16 bis unter 18 Jahre 266 55 44 1     

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 47 50 4     

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 41 55 3     

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 52 43 5  
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 47 51 2     

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 48 49 3  
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 52 47 1  
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 44 52 4     

struktur Eltern/Elternpaar 554 49 49 2     

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 46 50 5  
   

Schulart Regelschule 147 39 57 4     

 Gesamtschule 80 51 47 2     

 Gymnasium 400 51 48 1     

 Berufsschule 46 47 53 0     

 Förderschule 12 30 55 15     

 außerhalb Schule 47 66 34 0     

 Gemeinschaftsschule 68 40 58 1     

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 42 56 2     

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 48 49 4     

Eltern hoher Bildungsstand 425 46 49 5     

 weiß ich nicht 53 44 51 5     

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 47 49 5     

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 54 44 2     

 nicht erwerbstätig 30 40 55 5     

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 49 50 1     

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 46 53 1     

Siedlungs- städtisch 433 44 51 5     

struktur Plattenbau 204 45 51 4     

 dörflich 209 53 42 5     

Planungs- City 119 42 54 5     

raum Gründerzeit Südstadt 212 44 50 6     

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 49 46 5     

 Plattenbau Nord 96 48 45 7     

 Plattenbau Südost 100 39 59 2     

 dörfliche Ortsteile 212 54 41 5     
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Tabelle Frage 51        

Bist Du in Deutschland geboren? 

         

         

ja  1       

nein  2       

keine Angaben  3       

         

         

         

         

  1 2 3     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 87 8 5     

Geschlecht männlich 410 91 9 0     

 weiblich 394 91 9 1     

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 92 7 1     

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 91 8 0     

 16 bis unter 18 Jahre 266 91 8 1     

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 86 10 4     

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 96 2 2     

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 91 4 5  
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 95 3 2     

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 90 8 2  
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 78 21 1  
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 90 7 3     

struktur Eltern/Elternpaar 554 89 10 1     

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 91 4 4  
   

Schulart Regelschule 147 81 17 2     

 Gesamtschule 80 92 5 3     

 Gymnasium 400 93 5 2     

 Berufsschule 46 92 6 2     

 Förderschule 12 100 0 0     

 außerhalb Schule 47 81 19 0     

 Gemeinschaftsschule 68 90 9 1     

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 61 35 4     

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 95 2 3     

Eltern hoher Bildungsstand 425 89 7 5     

 weiß ich nicht 53 76 19 5     

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 92 4 4     

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 77 19 4     

 nicht erwerbstätig 30 50 44 5     

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 100 0 0     

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 46 54 0     

Siedlungs- städtisch 433 88 7 5     

struktur Plattenbau 204 78 19 3     

 dörflich 209 95 0 5     

Planungs- City 119 81 14 5     

raum Gründerzeit Südstadt 212 93 2 5     

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 84 13 3     

 Plattenbau Nord 96 76 19 5     

 Plattenbau Südost 100 79 19 2     

 dörfliche Ortsteile 212 95 0 5     
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Tabelle Frage 53        

Welche Sprachen werden bei Dir zu Hause gesprochen? 

         

         

Deutsch  1       

Englisch  2       

Vietnamesisch  3       

Russisch  4       

Türkisch  5       

Sonstige  6       

         

  1 2 3 4 5 6  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 90 5 1 3 0 10  

Geschlecht männlich 410 95 7 1 3 0 10  

 weiblich 394 93 4 1 4 1 10  

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 95 5 1 4 1 8  

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 93 6 2 3 0 10  

 16 bis unter 18 Jahre 266 94 5 1 3 0 10  

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 94 7 0 3 0 7  

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 96 5 3 3 2 7  

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 91 0 0 0 4 4 
 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 96 5 0 4 0 3  

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 93 5 2 4 0 10 
 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 82 3 1 4 1 24 
 

Haushalts- Alleinerziehend 169 94 5 1 2 0 6  

struktur Eltern/Elternpaar 554 91 6 1 3 0 12  

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 96 0 0 9 2 5 
 

Schulart Regelschule 147 88 5 1 3 1 17  

 Gesamtschule 80 92 8 2 2 0 8  

 Gymnasium 400 96 5 1 5 0 7  

 Berufsschule 46 94 8 0 0 0 8  

 Förderschule 12 100 11 0 0 0 0  

 außerhalb Schule 47 83 4 2 4 0 17  

 Gemeinschaftsschule 68 95 6 3 0 1 13  

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 78 6 7 0 2 37  

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 95 5 0 2 0 3  

Eltern hoher Bildungsstand 425 91 6 0 5 0 8  

 weiß ich nicht 53 84 7 5 1 0 24  

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 94 6 1 2 0 5  

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 80 0 3 9 0 20  

 nicht erwerbstätig 30 69 5 4 7 0 48  

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 99 5 0 0 0 1  

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 66 8 6 19 2 60  

Siedlungs- städtisch 433 91 5 2 3 0 10  

struktur Plattenbau 204 84 7 1 8 1 18  

 dörflich 209 95 3 0 0 0 2  

Planungs- City 119 85 7 2 3 0 19  

raum Gründerzeit Südstadt 212 94 4 0 1 0 3  

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 90 5 4 8 1 11  

 Plattenbau Nord 96 79 7 0 10 1 22  

 Plattenbau Südost 100 88 7 2 5 0 16  

 dörfliche Ortsteile 212 95 3 0 0 0 2  
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Tabelle Frage 54        

Hat Deine Mutter (noch) eine andere Staatsangehörigkeit als die deutsche? 

         

         

ja  1       

nein  2       

keine Angaben  3       

         

         

         

         

  1 2 3     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 11 85 4     

Geschlecht männlich 410 11 85 4     

 weiblich 394 10 86 4     

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 10 87 3     

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 9 87 4     

 16 bis unter 18 Jahre 266 12 84 4     

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 8 88 4     

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 11 87 3     

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 4 96 0  
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 8 88 4     

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 11 84 5  
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 21 75 4  
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 8 89 3     

struktur Eltern/Elternpaar 554 13 83 4     

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 8 88 4  
   

Schulart Regelschule 147 13 83 4     

 Gesamtschule 80 10 88 2     

 Gymnasium 400 10 87 3     

 Berufsschule 46 12 84 4     

 Förderschule 12 0 100 0     

 außerhalb Schule 47 19 77 4     

 Gemeinschaftsschule 68 8 88 4     

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 38 60 2     

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 4 94 2     

Eltern hoher Bildungsstand 425 10 87 3     

 weiß ich nicht 53 22 74 3     

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 7 91 3     

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 25 72 4     

 nicht erwerbstätig 30 56 44 0     

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 0 100 0     

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 72 28 1     

Siedlungs- städtisch 433 12 84 4     

struktur Plattenbau 204 19 75 5     

 dörflich 209 1 95 3     

Planungs- City 119 21 74 5     

raum Gründerzeit Südstadt 212 5 92 3     

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 16 81 3     

 Plattenbau Nord 96 23 72 5     

 Plattenbau Südost 100 16 78 6     

 dörfliche Ortsteile 212 1 96 3     
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Tabelle Frage 55        

Hat Dein Vater (noch) eine andere Staatsangehörigkeit als die deutsche? 

         

         

ja  1       

nein  2       

keine Angaben  3       

         

         

         

         

  1 2 3     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 10 84 5     

Geschlecht männlich 410 11 85 5     

 weiblich 394 10 85 5     

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 11 85 4     

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 10 85 5     

 16 bis unter 18 Jahre 266 9 86 5     

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 10 78 12     

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 13 84 3     

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 18 71 11  
   

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 4 92 3     

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 10 85 4  
   

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 20 74 6  
   

Haushalts- Alleinerziehend 169 11 80 9     

struktur Eltern/Elternpaar 554 11 85 4     

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 8 87 5  
   

Schulart Regelschule 147 12 79 9     

 Gesamtschule 80 11 87 2     

 Gymnasium 400 8 88 4     

 Berufsschule 46 10 86 4     

 Förderschule 12 0 94 6     

 außerhalb Schule 47 19 74 7     

 Gemeinschaftsschule 68 14 84 3     

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 39 57 3     

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 5 94 1     

Eltern hoher Bildungsstand 425 9 88 4     

 weiß ich nicht 53 28 66 6     

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 7 91 2     

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 20 73 7     

 nicht erwerbstätig 30 47 43 10     

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 0 100 0     

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 72 28 0     

Siedlungs- städtisch 433 11 84 5     

struktur Plattenbau 204 19 74 7     

 dörflich 209 2 94 4     

Planungs- City 119 21 73 6     

raum Gründerzeit Südstadt 212 3 92 5     

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 17 79 5     

 Plattenbau Nord 96 19 72 8     

 Plattenbau Südost 100 18 76 6     

 dörfliche Ortsteile 212 2 94 4     
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Tabelle Frage 56        

Welchen höchsten Schulabschluss haben Deine Eltern? 

         

meine Mutter         

keinen  1       

8.Klasse  2       

Hauptschulabschluss/9.Klasse  3       

Realschulabschluss/POS/10.Klasse  4       

Abitur/Fachabitur/EOS  5       

weiß nicht  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 2 5 38 42 8 4 

Geschlecht männlich 410 1 2 6 38 43 8 3 

 weiblich 394 1 3 5 39 41 8 4 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 1 3 5 29 50 9 3 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 1 2 7 41 37 9 4 

 16 bis unter 18 Jahre 266 0 2 4 46 39 6 3 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 0 0 2 48 35 5 9 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 4 3 7 46 36 3 1 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 20 11 25 28 12 5 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 0 2 4 50 35 4 4 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 0 1 4 33 50 9 3 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 3 4 10 20 47 13 2 

Haushalts- Alleinerziehend 169 1 3 5 45 34 5 6 

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 2 6 35 45 9 3 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 0 4 2 43 43 6 3 

Schulart Regelschule 147 4 1 15 47 17 13 4 

 Gesamtschule 80 0 3 2 41 36 11 6 

 Gymnasium 400 0 0 2 31 58 5 3 

 Berufsschule 46 0 0 10 68 14 4 4 

 Förderschule 12 0 22 7 56 0 14 0 

 außerhalb Schule 47 0 0 7 35 54 3 0 

 Gemeinschaftsschule 68 0 8 8 38 30 13 4 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 16 24 56 0 0 4 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 0 3 6 85 5 1 0 

Eltern hoher Bildungsstand 425 0 0 0 20 79 1 0 

 weiß ich nicht 53 0 0 0 0 0 100 0 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 0 1 4 40 46 8 3 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 2 8 12 38 24 13 2 

 nicht erwerbstätig 30 10 10 25 20 24 10   

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 0 1 4 44 43 6 2 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 6 6 10 11 43 20 4 

Siedlungs- städtisch 433 1 2 4 32 50 8 3 

struktur Plattenbau 204 1 4 11 39 24 15 6 

 dörflich 209 0 1 3 48 42 1 4 

Planungs- City 119 1 1 2 31 52 10 3 

raum Gründerzeit Südstadt 212 0 1 3 32 57 5 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 4 5 7 35 32 12 4 

 Plattenbau Nord 96 3 3 13 39 20 15 7 

 Plattenbau Südost 100 0 4 9 37 29 16 5 

 dörfliche Ortsteile 212 0 1 3 49 41 1 4 
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Tabelle Frage 56        

Welchen höchsten Schulabschluss haben Deine Eltern? 

         

mein Vater         

keinen  1       

8.Klasse  2       

Hauptschulabschluss/9.Klasse  3       

Realschulabschluss/POS/10.Klasse  4       

Abitur/Fachabitur/EOS  5       

weiß nicht  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 1 2 5 34 41 11 5 

Geschlecht männlich 410 1 3 6 33 42 11 4 

 weiblich 394 2 2 4 36 40 12 6 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 1 2 5 31 44 12 5 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 2 2 6 36 35 14 5 

 16 bis unter 18 Jahre 266 1 2 4 37 44 8 4 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 0 2 4 39 31 11 13 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 6 4 8 25 34 20 3 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 0 18 6 23 32 21 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 1 2 5 46 37 5 4 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 1 2 2 34 47 11 3 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 2 3 8 21 47 12 6 

Haushalts- Alleinerziehend 169 2 2 6 31 31 17 10 

struktur Eltern/Elternpaar 554 1 3 5 34 43 10 4 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 0 1 3 40 47 5 2 

Schulart Regelschule 147 4 4 8 40 18 19 8 

 Gesamtschule 80 0 5 7 45 29 9 4 

 Gymnasium 400 0 1 2 28 58 6 5 

 Berufsschule 46 3 5 4 63 14 8 2 

 Förderschule 12 7 9 7 36 19 15 6 

 außerhalb Schule 47 0 0 12 21 46 18 2 

 Gemeinschaftsschule 68 0 3 8 38 27 21 3 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 23 19 35 0 0 23 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 1 4 10 78 1 6 0 

Eltern hoher Bildungsstand 425 0 0 0 18 79 4 0 

 weiß ich nicht 53 0 0 0 0 0 100 0 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 2 4 37 44 11 2 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 2 5 7 34 34 18 0 

 nicht erwerbstätig 30 12 10 16 19 25 12 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 2 4 39 42 10 2 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 5 4 11 14 38 20 8 

Siedlungs- städtisch 433 1 3 4 30 48 11 4 

struktur Plattenbau 204 4 2 9 31 26 19 9 

 dörflich 209 0 2 3 46 41 4 4 

Planungs- City 119 0 2 7 28 46 11 6 

raum Gründerzeit Südstadt 212 0 1 2 31 56 7 3 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 3 8 5 29 31 18 6 

 Plattenbau Nord 96 4 1 7 33 30 13 12 

 Plattenbau Südost 100 3 2 11 29 22 25 7 

 dörfliche Ortsteile 212 0 2 3 46 41 4 4 
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Tabelle Frage 57        

Welchen höchsten Berufsabschluss haben Deine Eltern? 

         

meine Mutter         

(noch) keinen Berufsabschluss  1       

abgeschlossene Berufsausbildung  2       

Meister/Techniker  3       

abgeschlossenes ( Fach-)Hochschulstudium  4       

sonstige Berufsausbildung  5       

weiß nicht  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 4 41 2 34 2 11 7 

Geschlecht männlich 410 4 40 1 36 1 11 6 

 weiblich 394 4 42 2 33 3 10 7 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 3 39 2 39 2 11 4 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 3 43 1 28 2 14 8 

 16 bis unter 18 Jahre 266 5 42 2 36 2 7 6 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 0 55 0 26 2 6 11 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 4 50 3 28 2 8 6 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 16 29 0 9 0 22 25 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 1 47 2 33 2 8 6 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 1 37 2 40 3 13 4 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 13 27 1 38 2 12 7 

Haushalts- Alleinerziehend 169 3 51 1 24 1 8 11 

struktur Eltern/Elternpaar 554 4 38 2 37 2 11 6 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 1 39 4 36 4 14 2 

Schulart Regelschule 147 10 52 1 9 2 16 10 

 Gesamtschule 80 0 58 2 25 1 10 4 

 Gymnasium 400 2 31 2 51 3 7 4 

 Berufsschule 46 7 65 0 20 0 4 4 

 Förderschule 12 15 57 0 6 7 14 0 

 außerhalb Schule 47 0 52 4 29 2 12 2 

 Gemeinschaftsschule 68 5 40 4 23 0 21 8 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 41 34 3 5 2 11 4 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 3 74 2 10 1 7 3 

Eltern hoher Bildungsstand 425 0 27 2 58 3 7 3 

 weiß ich nicht 53 3 16 0 3 0 69 8 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 42 2 39 2 10 4 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 15 40 1 18 2 15 8 

 nicht erwerbstätig 30 24 42 0 0 6 22 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 2 45 2 36 2 8 4 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 16 22 2 28 3 24 6 

Siedlungs- städtisch 433 4 35 2 40 2 12 6 

struktur Plattenbau 204 8 49 0 17 1 14 11 

 dörflich 209 1 46 4 37 2 5 5 

Planungs- City 119 2 32 1 39 3 15 9 

raum Gründerzeit Südstadt 212 2 32 2 49 2 9 3 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 9 43 2 22 2 15 8 

 Plattenbau Nord 96 11 47 0 14 3 15 11 

 Plattenbau Südost 100 5 50 0 21 0 14 10 

 dörfliche Ortsteile 212 1 47 4 36 2 5 5 
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Tabelle Frage 57        

Welchen höchsten Berufsabschluss haben Deine Eltern? 

         

mein Vater         

(noch) keinen Berufsabschluss  1       

abgeschlossene Berufsausbildung  2       

Meister/Techniker  3       

abgeschlossenes ( Fach-)Hochschulstudium  4       

sonstige Berufsausbildung  5       

weiß nicht  6       

keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 3 36 7 29 2 13 9 

Geschlecht männlich 410 3 37 8 30 2 12 7 

 weiblich 394 3 36 6 29 3 13 10 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 2 42 5 31 2 13 5 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 3 34 9 26 2 17 9 

 16 bis unter 18 Jahre 266 3 36 7 32 4 9 9 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 2 42 11 16 1 10 17 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 10 42 2 19 5 16 7 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 0 26 0 18 0 31 25 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 1 45 10 28 1 7 9 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 1 32 8 35 2 16 6 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 7 30 3 35 5 16 4 

Haushalts- Alleinerziehend 169 5 40 7 18 2 15 14 

struktur Eltern/Elternpaar 554 3 35 7 32 2 13 7 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 0 43 7 32 4 10 3 

Schulart Regelschule 147 8 45 6 8 1 20 12 

 Gesamtschule 80 1 44 16 21 0 13 5 

 Gymnasium 400 1 29 7 46 4 7 7 

 Berufsschule 46 5 68 6 4 2 10 4 

 Förderschule 12 7 57 0 6 0 15 15 

 außerhalb Schule 47 2 25 5 27 0 27 14 

 Gemeinschaftsschule 68 7 40 8 19 0 20 6 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 32 37 3 0 4 25 0 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 3 67 9 6 2 9 5 

Eltern hoher Bildungsstand 425 1 23 7 53 3 9 5 

 weiß ich nicht 53 0 18 3 3 3 67 6 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 1 38 8 33 3 13 5 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 7 46 2 23 3 10 9 

 nicht erwerbstätig 30 31 31 0 6 0 27 5 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 1 42 7 31 2 10 6 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 14 17 6 24 6 27 6 

Siedlungs- städtisch 433 3 31 6 37 2 14 7 

struktur Plattenbau 204 5 43 6 12 3 19 12 

 dörflich 209 1 41 11 31 2 7 8 

Planungs- City 119 5 28 5 33 2 16 13 

raum Gründerzeit Südstadt 212 0 33 6 44 3 10 4 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 8 32 6 27 2 18 7 

 Plattenbau Nord 96 4 47 6 10 5 14 13 

 Plattenbau Südost 100 5 39 5 13 2 24 11 

 dörfliche Ortsteile 212 1 40 12 31 2 7 8 
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Tabelle Frage 58        

Was machen Deine Eltern? 

         

Meine Mutter…         

…arbeitet  1       

…ist Hausfrau  2       

…ist Rentnerin  3       

…ist arbeitslos  4       

…ist in Aus-/Weiterbildung  5       

…weiß nicht  6       

…keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 84 6 0 3 2 1 4 

Geschlecht männlich 410 84 5 0 4 2 1 4 

 weiblich 394 84 7 1 3 2 1 3 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 84 5 1 4 3 1 2 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 84 6 1 2 2 1 4 

 16 bis unter 18 Jahre 266 85 6 0 4 1 0 3 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 81 3 2 5 0 2 7 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 82 7 0 6 1 2 2 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 51 0 0 29 12 8 0 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 94 2 0 1 0 0 3 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 89 3 0 3 2 0 3 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 64 18 1 4 5 1 6 

Haushalts- Alleinerziehend 169 78 5 1 8 2 3 5 

struktur Eltern/Elternpaar 554 85 6 0 2 3 0 3 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 88 5 1 2 0 0 4 

Schulart Regelschule 147 68 12 1 5 5 2 6 

 Gesamtschule 80 86 4 1 2 2 0 4 

 Gymnasium 400 93 3 0 1 1 0 2 

 Berufsschule 46 83 11 0 0 2 0 4 

 Förderschule 12 55 0 0 23 0 14 9 

 außerhalb Schule 47 72 8 2 10 2 3 4 

 Gemeinschaftsschule 68 80 4 0 10 3 0 4 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 37 35 0 16 5 2 4 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 87 4 1 4 2 1 1 

Eltern hoher Bildungsstand 425 91 3 1 1 1 1 2 

 weiß ich nicht 53 74 11 0 4 5 3 3 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 97 0 0 0 2 0 0 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 38 40 5 14 2 0 0 

 nicht erwerbstätig 30 0 45 0 49 0 6 0 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 91 3 1 2 1 1 2 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 59 22 0 5 7 1 6 

Siedlungs- städtisch 433 84 6 1 4 3 0 3 

struktur Plattenbau 204 71 11 0 6 2 2 7 

 dörflich 209 94 1 1 1 0 0 3 

Planungs- City 119 82 6 0 4 3 2 3 

raum Gründerzeit Südstadt 212 90 3 1 1 2 0 2 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 75 10 0 7 4 0 4 

 Plattenbau Nord 96 63 9 0 7 4 3 14 

 Plattenbau Südost 100 78 12 0 6 0 1 2 

 dörfliche Ortsteile 212 94 1 1 1 0 0 3 
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Tabelle Frage 58        

Was machen Deine Eltern? 

         

Mein Vater…         

…arbeitet  1       

…ist Hausmann  2       

…ist Rentner  3       

…ist arbeitslos  4       

…ist in Aus-/Weiterbildung  5       

…weiß nicht  6       

…keine Angaben  7       

         

  1 2 3 4 5 6 7 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  846 82 1 2 4 1 4 6 

Geschlecht männlich 410 81 1 2 5 2 3 6 

 weiblich 394 83 1 2 3 1 5 5 

Alters- 12 bis unter 14 Jahre 266 86 1 1 3 0 4 4 

gruppen 14 bis unter 16 Jahre 269 82 2 2 1 2 5 5 

 16 bis unter 18 Jahre 266 79 0 3 6 1 4 7 

Haushalts- Alleinerziehend mit 1 Kind 94 68 0 5 1 0 10 15 

struktur Alleinerziehend mit 2 Kindern 63 63 2 3 3 0 23 7 

nach Kinder-an-

zahl 

Alleinerziehend mit 3 und 

mehr Kindern 

18 47 0 0 14 0 24 16 

 Eltern/Elternpaar mit 1 Kind 218 84 2 2 3 2 1 6 

 Eltern/Elternpaar mit 2  

Kindern 

273 93 0 1 2 0 2 2 

 Eltern/Elternpaar mit 3 und 

mehr Kindern 

136 78 2 1 10 4 1 4 

Haushalts- Alleinerziehend 169 64 1 4 3 0 16 12 

struktur Eltern/Elternpaar 554 87 1 1 4 2 1 3 

 Wohngemeinschaft mit  

Großeltern 

78 82 0 3 4 0 0 11 

Schulart Regelschule 147 73 0 2 7 3 6 9 

 Gesamtschule 80 87 0 1 4 0 3 4 

 Gymnasium 400 88 1 1 2 0 2 5 

 Berufsschule 46 78 0 2 8 0 8 4 

 Förderschule 12 33 0 21 16 0 15 15 

 außerhalb Schule 47 70 6 6 2 0 16 0 

 Gemeinschaftsschule 68 77 0 1 7 7 8 1 

Bildungs- niedriger Bildungsstand 42 49 0 3 17 4 17 10 

niveau der  mittlerer Bildungsstand 270 83 1 4 5 1 6 2 

Eltern hoher Bildungsstand 425 89 1 1 2 1 2 3 

 weiß ich nicht 53 89 0 0 4 5 2 0 

Erwerbstätig- erwerbstätig 671 95 0 0 0 1 4 0 

keit der Eltern erwerbstätig und zu Hause 76 58 6 14 20 2 0 0 

 nicht erwerbstätig 30 0 13 16 60 0 11 0 

Migrations- kein Migrationshintergrund 649 87 0 2 3 1 4 3 

hintergrund mit Migrationshintergrund 118 63 6 2 10 5 7 7 

Siedlungs- städtisch 433 85 0 1 3 1 4 5 

struktur Plattenbau 204 66 3 2 9 3 8 9 

 dörflich 209 90 0 2 1 0 2 5 

Planungs- City 119 80 1 2 4 3 5 6 

raum Gründerzeit Südstadt 212 92 0 2 0 0 3 4 

Jugendamt Gründerzeit Oststadt 107 79 1 0 9 0 7 5 

 Plattenbau Nord 96 65 3 2 12 3 5 10 

 Plattenbau Südost 100 65 3 3 6 3 11 9 

 dörfliche Ortsteile 212 90 0 2 1 0 2 5 
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